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a Weitere lnformationen an dieser Veröffentlichung können direK beim §atistischEn Bundesarnt erfra$ werden:

Gruppe Vll D, Telefon: ß11 lßäg oder Foc 06 11 / 75 @ 63

E@H@ SrAns-BultlD
lm Satistischen lnformationssystem des Bundes (SrAns-BUND) sind rund 'l ,5 Mill. ausgeu/ählte statistische Zeit-

reihen gespeichet. Alle Zeitreihen lonnen via Mailbox, auf Diskde oder Magndband bezogen werden.
Eine Übersictrt der Segmer1e an den laufenden Veröfientlichungen der Fachserie 12 enthält die Anlage.
Fachliche Berdung: ß11 lß27 16 und 22 56.
Mailbox CE11 lßDA 'Technische Rückfragen: ß11 lß92U.

E8 T.OUI.IilE, BTLDSCHIRMTEXT
Ausgarvählte Tabellen und Graliken bietet das $atistische Bundesarnt über T-ONLINE / BlLDscHlRMTExr an. Die ln-

formationsseiten sind in T-ONL|NE mit. ßM abrufuar, ebenso wie die Bedellung rcn VerÖffentlichungen und die

ÜbermiHung wn Anfragen.

E
Die Dden der $atistiken des Gesundheitsvriesens können zumeist über eine kostenpflichtige Sonderausvrcrtung
auch auf Disketten bereitgesellt vrierden. lnsbesondere ftir die vielfältigen Fragestellungen zu den Todesursachen
und Diagnosedden biet€t sich eine DatEnbereitstellung auf Diskden an.
S[andarddiskdenpakete werden ftir die Diagnosedaten seit dem Berichtsjahr 1S angeMen (KH-DIAG); mit dem
Diskdenpald KH-VERZ liegt arsät/ich das Verzeichnis der Krankenhäuser und der Vorsorge.oder Rehabilitati-
onseinrichtungen, §and 31.'12.1S (ab Juni 1S7 erhältlich) auf Datenträger \or.
Die Daten derTodesursachenSati$ikuorden seit dem Berictttsjahr 1S als Diskettenpaket angeMen.
Nähere Hinrrteise atr Datengliederung und den lnSallations\orauss€talngen so,vie BeSellscheine an den einzelnen
Shndarddisketenangebden sind im Anhang zu finden.
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2.1

Schaubilder ................1'l
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Erläuterungen ar Statistik
Schaubild

Son$ige in Gesundheitsdien$berufen tätige
Personen im April 1S nach Beruf, §ellung im
Beruf und Altersgruppen

GesundheiMmter sowie AräelÄräinnen und
TahnärüelTahnäräinneninGesundheitsärntern
am31.12. (Zeitreihe ab 19d))

5.10 VondenAräekammem lSausgesprochene
Anerkennungen \on Gobidsbezeichnungen nach
Geschlecht und Ländern

6 Slatlonäre Versorgung
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Schaubilder
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56

57
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62
71

Eckddenorgleich 1 Sl -1 95
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73

74

Früheres Bundesgebid

Einrichtungen, Bden und Pdientenborcaung
(Zeitreihe ab 19@)

Deutschland ß
76

n
Früheres Bundesgebid

Personal in Krankenhäusem und Vorsorg+'oder
Rehabilitdionseinrichtungen (Zeitreihe ab 1 SO) ........ 78

Pflegepersonal und gebudshillliches Personal
in Krankenhäusem und Vorsorg+ oder
Rehabilitdionseinrichtungen (Zaitreihe ab 1 SO) ........ 79

7 Krankenhäueer

7.1 Krankenhäuser, aufgestelfte Beften und sonstige Aus-
Sdung der kankenhäuser 1S nach Ländem ........80

P*iedenbeuegung und Pllegdage 1S nach
i(ankenhaustypen, Fachaüeilungen und Ländem ..... 82

Personal (umgerechnd in Vollkräfte) 1S

7.2

7.3
nach Kankenhaustpen und Utndem 86

7.4 Aräfiches Personal 1S nach ]Gankanhaustypen,
Gebidsbezeichnungen, Berufsausübung
und Lilndem 88

7.5 Nichtärdliches Personal 1S nach l(ankenhaus-
typen, Personalgruppen/tserutsbezeichnungen
und Ländem 90

7.6 Hauptlodenarten der Krankenhäuser
(Eckdatenwrgleich 1 S1 -1 S)
Deutschland c2

s
9t

Fruheres Bundesgebid

HauilloSenaften der ]tankenMuser 1S
nach Trägem s

7.8 Hau$loetenarten 1S nach Kankenhaustypen
und Lilndem 96

10

§erbefälle nach ausgeurählten Todesursachen .......

§erbefälle nach Todesursachen

§erbefälle nach Todesursachen und Ländem .........,

Säuglings- und Müter$erbefälle
Säuglingssterbefälle nach Altercgruppen und Jahren

TahnärtelTahnärdinnenundApdheker/Apothekerinnen
nach Berußausübung sorvie Anahl der Apdhelon
am3'1.12. (Zeitreihe ab 19@)

Rn Arae/Arainnen und Apdheker/Apdhekerinnen
erteilte Approbdioneri/ts€sfallungen
(Zeitreihe ab 19@) 47

Beruf*Aige Arde/Ardinnen am 31 .12. nach
Fachgebieten (Zeitreihe ab 19@) ß
Berufstatige AräelArdinnen am 31 .1 2.1S
nach Fachgebiden, Ländem und Geschlecht............. 50

Sonstige in GesundheiMienstberufen tiftige Per-
sonen nach S[ellung im Beruf (Zeitreihe ab 19@ .....56

5
Seite

lnhalt

5.8

5.9

o
7

8

2.3

6.1

6.1.1

6.1.2

6.1.3

6.2

6.2.1

6.2.2

6.2.3

6.3

Neue Länder und Berlin-O$

3.'r

3.2

1

Neue Länder und Berlin-O$

6.4

4.1

4.2

4.3

4.4
4.4.1

m
ß
D
31

u

38

€

4

42
ß

4

45

ß

(Zeitreihe ab 197O)

4.4.2 Säuglingssterbefälle 1S nach Altersgruppen und
ausgeurählten Todesursachen

4.4.3 Mütersterbefälle nach Altersgruppen und
Todesurcachen

5 Berufe dee Gesundheitsweens

Erläuterungen ar §atistik
Schaubilder

Berut*ätige Aräe/Aräinnen, ZahnäräelTahn-
äräinnen und Apotheker/Apdhekerinnen sorvie
Apctheken am 31 .'12. (Zeitreihe ab't 9d))
Beruft*ritige AräelÄräinnen am 31.12. nach
Berufsausübung (Zeitreihe ab 1960)

7.A.1

7.6.2

7.6.3

7.7

Neue Lclnder und Berlin-O$

5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

5.6

5.7

7.9

7.10

Aus dem Krankenhaus entlassene vollstationäre
Patienten (einschl. §eöefälle, ohne Stundenfälle)
1S4 nach Krankheits|dassen...................................... 9E

Aus dem Krankenhaus entlassene wllstationäre
Patienten (einschl. §erbe- und §undenfälle) 1S4
-angeborene Fehlbildungen-. ...............S
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7.'t1.1

7.11.2

7.12

7.12.'.1

7.12.2

7.13

7.11

9.1

9.1.1

91.2

Vorsorge- oder Rehabllltaüoneelnrlclrtungen

Einrichtungen, aufgestellte Bden, Pdienten-
beuegung und Pf,egdage 1S nach Typen wn
Vorsorg+ oder Rehabilitdionseinricltungön,
Fachaüeilungen und Ländem ...........110

Personal (umgerechnd in Volll«äfte) 15
nach Typen wn Vorsorge'oder Rehabilitations-
einrichtungen und Lilndem 't12

Ara[ches Personal 1S nach Typen ron Vor-
sorge oder Rehabilitdionseinrichtungen, G€biets-
bezeichnungen, Berufsausübung und Ländem ......... 1 1 4
Nichtärdiches Personal 1S nach Typen ron Vor-
sorge- od€r Rehabilihtionseinrichtungen, Personal-
gruppen/tserufsbezeichnungen und Ltlndem ............ 1 1 6

9 Milsoreenrs #ragan zur Gesundhelt-

Erläierungan aJr Stati*ik 11E
§chsubffi ...............121

Gesundhsitsanstand der Belölkerung
Bevollcrung, Xmd€ und. Uhfalh,Erl€tzte im
Mai 1 urd April.lg$ naoh Altorsgruppen ............12,
Baölkerung, }(ranke'und'UnfalhprletdE im April
1S nach Dauer dor KranlfieiWnfalherldamg,
Atersgruppen und Bdejftlung,am Eryverbsleben.......124

Aus dem Krankenhaus entlassene wll$ationäre
Patienten (einschl. Sterbefälle, ohne §undenfälle)
1 €4 nach ausgarählten Diagnosen
und Altersgruppen

Anzahl der Patienten insg€salrt

Anzahl der Pdienten mft Operation........

Aus dem Krankenhaus entlassene wll$ationäre
Patienten (einschl. Serbefälle, ohne S[undenfälle)
19.4 nach ausgarvählten Diagnosen und Lllndem

Anzahl der Patienten insgesamt

Verucildauer der Patierten insgesamt .......

Aus dem Kankenhaus entlassene wll$ationäre
Pctier*en (einschl. §eöefälle, ohne $undenfälle)
1S4 nach dem Wohnort (Land) und dem
Behandlungsott (Land).............

nicl*s rorhanden

Zahlenweft unbekannt oder geheimarhalten

Tabellenfach gespert; keine sinntolle Aussage
möglich
keine Angabei ZahlenrcIt i$ Sati$isch unsicher

(Zeitreihe ab 19D)
1 O.2 AraelAräinnen md Tahn*telTahnäräinnen nach

Bdeiligung an ds lossenärälichen Versorgung
(Zeitreihe ab 1970)

Seite

BelÖlkerung, Kranke und Unfalhrerletäe im
April 1S nach Art der Behandlung, Alters-
gruppen und Bdeiligung am Ervtierbsleben ................ 1 26

Vennondung von Jodsalz im April 1S
nach Ländem und Regierungsbeärken.......... ............1ß

Rauchgarvohnheiten im April 1S
Raucher nach Altersgruppen. 130

Raucher nach Berufsbereichen, -abschnitten ............132

Nichtraucher
nach Prhathaushalten und Altersgruppen. .................1y
Nichtraucher
nach Altersgruppen und Familienstand

Raucher und frühere Raucher
nach Altersgruppen und Familienstand

Fachübergrelfende Statldlkcn

Erläuterungen an den Sati$iken ............................... 1 38
Schaubilder 139

Gesetäiche Krankenrersicherung

Ausgaben je Krankenhausfall (Zeitreihe ab 1S2) .....140

Ausgaben je Krankenhaustag (Zeitreihe ab 1Sß2) .....14
Krankenstand der Pllichtmitglieder (ohrn Rentner)
in der gesety'ichen Kranken\€rsichenmg

14

141

VerunglücKe bei $raßenwrkehrsunfällen 1 S ....... 1 41

Auszubildende, Schulen und Schüler/Schülerinnen
141

Seite

1@
1o2

1U
106

16

9.'t.3

9.2

9.3

9.3.'l

9.3.2

9.3.3

9.3.4

9.3.5

l0

10.1

'to.1.1

10.1.2

10.1.3

10.3
'to.4

10.5.1

10.5.2

10.6

8

8.1

8.2

8.3

8.4

136

136

't42
't4

des Gesundheitsrvesens 1 S
10.5 Rentenangang wegen Berufs- und Eruerbsunfähig-

keit 1S nach Aftersgruppen und Ursachen

(Zeitreihe ab 1S0) 1ß

Gebietsstand
Die Angaben fr]r Deutschl.hd beäehen sich auf die Bundesrepublik Deutschhnd nach dem Gebi€tsstand seit dem 3.'10.1€0.

Die Angaben für das frühere Bundeegeblet beäehen sich auf die Bundesrepublik Der.rtschland nach dem Gebids$and bis zum 3.10.'1990:
sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben filr die neuen Lätder und Berlln-Od beäehen sich auf die Lränder Brandenburg, Mecldenburg-Vorpommem, Sachsen,
Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung I Abkürzungen

Männer

Frauen

Arbeits-, Schulunfälle und Berufskankheiten

= männlich

= upiblich

= ansammen

= insgesamt

= lntemdionale Klassifll€tion der l(ankheiten,
Verldanngen und Todesursachen

x

m

w
z
i

tcD

lm allgemeinen i$ ohne Rüclsiclrt auf die Endsumme auf- baL abgerundet uorden. Deshalb können sich bei der Summierung \,on

Einzelangaben geringftlgige Abuoichungen in der Endsumme ergeben.

Die Ergebnisse der Länder in tiöfer rggbmler Gliederung vrrcrden in den 'Statistischen Berichten'der $atistischen Landesämter unter der
lGnnziffer A lV Q wröffentlicht.
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Vorbemerkung
Allgemeiner Hinweis Dieses Heft i$ nictrt auf absotute AKualität ausgerichtet, die

langsamste Einzelstatistik bedimrnt den Abschlußtermin, son-
Die Fachserie 12 Gesundheitswesen umfaßt die folgenden, dem soll ein breites SpeKrum ron gesundheitsspeäfischen
jährlich erscheinenden Veröffentlichungsreihen: Daten in komprimierter Form anbiden und dabei primär Ent-

wicldungen aufzeigen.
Reihe 2:

Reihe 3:

Reihe 4:

s.2:
Reihe 5:

Reihe 6:

Reihe 6.1

Reihe 6.2

Reihe 6.3
Reihe S.2:

Meldepfl ichtige Kankheiten
Schuangerschaftsabbrüche
Todesursachen,
für die Beichtsjahre 199o bis 1992 vorübergehend
ergenzt um die Sondendhen
Todesursachen in den neuen Bundesländem und
Berlin-Ost
Todesursachen in Deutschland
Berufe des Gesundheitswesens
Krankenhäuser,
seit Beichtsjahr 1990 abgelöst durch
Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorge- oder
Rehabilitationseinrichtungen
Diagnosen der Krankenhauspatienten
(ab BerichtsjahrtS)
Kostennachtleis der Krankenhäuser
Ausgaben ftir Gesundheit

Darstellung der Ergebnisse

Die einzelnen Themenbereiche

- Bev6lkerung

- Meldepflichtige Krankheiten

- Schuangerschaftsabbrüche

- Todesursachen

- Berufedes Gesundheitswesens

- Sationäre Versorgung und

- hchübergreifende §atistiken

sind in deutlich wneinander abgegrenäen Abschnitten darge-
stellt. Jeder dieser Abschnitte wird durch eine Vorbemerkung
eingeleitet, in der u.a. die Rechtsgrundlage der Erhebung ge-
nannt ist, und methodisch-technische Erläuterungen und Be-
griffsbestimmungen \orgenommen werden. Außerdem werden
die wictrtigsten Ergebnisse verbal oder graphisch erläuteft.
Der zeitliche Vergleich erstrecld sich - soureit inhaltlich moglich -
einheitlich auf die Jahre 1S0, 19@ und 1970 bis 1S. Fehlen
die Angaben für das Jahr 1S0 oder 19@, so vrrcrden staü des-
sen die Daten des jeneils nächstliegenden Jahres wnrvendd.
Die Tabellen sind so aufgebaut, daß für die Eckdaten in jedem
Themenbereich sovrohl ein Zeihorgleich als auch ein Vergleich
zwischen den Bundesländern möglich ist.

Die hier veröffentlichten lnformationen stellen nur einen Aus-
schnitt des zu den einzelnen Themenbereichen wrfügbaren
Materials dar. Die Reihen 2 bis 6.x enthalten bereits tiefer ge-
gliedefte Angaben. Ergänzende lnformationen sind auf Anfrage
erhältlich.

Statistisches Bundesarnt
VIID
6518O Wiesbaden
Tel.: (ffi11) E%3/.oder -*ß
Fax (061 1 ) 75@63 oder 72§ß

Darüber hinaus werden in mehrjährigen Abständen wröffentlicht:

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen ftir das Gesundheitsvresen
Reihe S.3: Fragen zur Gesundheit

(Ergebnisse des Mikozensus)

ln den Reihen 2 bis 6 nerden die Ergebnisse der jährlich

durchgefühften amtlichen Gesundheitsstatistiken unmi[elbar
nach Vorliegen wröffentlicht. Das rorliegende Heft der Reihe 1

trägt dagegen ausgewählte Ergebnisse dieser Reihen möglichst
für ein einheitliches Berichtsjahr aßammen und ergänä die
Angaben um lnformationen aus der Bel6lkerungs-, §raßen\,Er-
kehrsunfall- und Schuldatistik sowie aus ausgaivählten fach-
übergreifenden §atistiken, z.B. der lossenärälichen Bundes-
lereinigung, der Träger der gesetdichen Kranken-, Unfall- und

Renten\Ersicherung.
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Rechtsgrundlage

Ges€tz über die §atistik der Bewlkerungsbarregung und die

Forbchreibung des Bevölkerungsstandes wm 4' Juli 1S7
(BGBI. I S. 694), in der Fassung der Bekanntmachung wm
14. Mäz 19EO (BGBI. I S. 36), geändeft durch § 26 des Melde-

rechtsrahmengesetzes (MRRG) wm 16.August'l9EO (BGBI. I

s,1429).

Period izität / Meldeureg

Laufende Erhssung der Geburten und Sterbefälle sowie der Zu-

und Fortztlge.als personen- und stichtagsbezogene Ereignisse;

mondliche, vierteljährliche und jährliche Zusammenstellung der

Ergebnisse. Die Bewlkerungsfoftschreibung erfol$ monatlich

und jährlich.

Die Befragten (Einwohnermeldeämter, Sandesärter) melden die

Dden an die §atistischen Landesämter, diese geben die Län-

derergebnisse an das Satistische Bundesamt upiter.

Methodische Hinureise

Oie Bwölkerung nach dem Geschlecht und Ntersgruppen im

Jahresdurchschnitt wird als gleitender Durchschnitt aus dem

Be\ölkerungsstand am Beginn der 12 Monde (monatliche $ich-
tagsbelölkerung) berechnet. Die Bewlkerungsfortschreibung

ermiltelt den Berölkerungsstand zu einem gegebenen ZeitpunK

aus dem letäen Bev6lkerungsstand unter Berucksichtigung der

in der Äryischenzeit angefallenen Geburten und Sterbefälle so\ilie

der Wanderungen, d.h. der At- und Fortälge innerhalb der

Bundesrepublik und rlber deren Grenzen hinaus. Zur Bewlke'
rung ählen auch die in der Bunderepublik gemeldden Auslän-

der einschließlich der Staatenlosen. Nichf anr Bewlkerung gehö-

ren hingegen die Angehörigen der $ationierungs-streitkäfte
sovie der ausländischen diplomatischen und konsularischen
Vertr€tungen mit ihren Familienangehörigen.

Die Zahl der Geborenen be$eht aus der Summe der LEbend-

, und der Totgeborenen. Labendgeborene sind Kinder, bei denen

nach der Scheidung rom Muüerleib enhileder das Herz ge-

schlagen, die Nabelschnur pulsieft oder die natürliche Lungen-

atmung eingesetä hat. Totgeborene sind Kinder, bei denen sich

keines dieser Mertxnale des Lebens gezei$ hat, deren Ge-

burtsgarvictrt jedoch mindestens 5@ Gramm (seit 1.4.1S4)
beträgü. Liegt das Gartricht der Leibesfrucht unterS@ Gramm' so

handelt es sich um eine Fehlgebuft, die in der Gebuften$atistik
nicht nachgewiesen wird. Vom 1.7.1979 bis 31 .3.1S'4 mußte

das Geburtsgewiclrt mindE$ens 1 @ Gramm betragen' dawr
mindestens 35 cm Körperlänge eneicht urcrden.

Veröffentlichung

Weitergehende lnformationen anr Beriölkerungsbarcgung er*hält

die jährlich erscheinende Fachserie 1 Be!6lkerung und Eryverbs-

tätigkeit, Reihe 1 Gebiet und Belölkerung.

Atlgemeiner Überblick

DiE durchschnittliche Berolkerung hat im Berictttsiahr 1S
insgesarnt um 0,3 % atgenommen. Von dieser Zunahme waren

nicht alle Altersgruppen in gleichem Maße betroffen; die ähl der

2G bis 3Gjährigen sorie die ähl der 50 bis 55 und 8o€$jäh-
rigen hat sich sogar wningert.
Dabei entwickelte sich die Bewilkerung in den alten und neuen

Bundesländern u/eiterhin gegenläufig. Für die neuen Länder und

Bedin-Ost wurde €in Rüclgang zum Vorjahr wn 0,4 % (seit

1Sg -6,7%), hingegen ftir die alten Bundesländer ein Anstieg

wn 0,5 % (seit 1Sg +6,6 %) ermiftelt. Hieran dürfte neben den

OsUVVest-Wanderungen auch der starkE Geburtenrüclgang im

Beitri$sgebiet beitragen.
Bei den Lebendgeborenen ergab sich gegenüber 1S4 insgcamt
ein Rückgang um 0,6%, dabei konnte in den neuen Ländem

und Berlin-Ost mit +6,5 % erstmals seit der Wiedervereinigung
eine Zunahme bei den Geburten registriert werden

1 Bevölkerung
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Altersaufbau der Bevölkerung Deutschlands

am 31.1 2.1 995

ffi l/ann"r- bzw. Frauenüberschu6

Alter in Jahren

100

MANNUCH

BO

70

20

10

o

Bdo 7oo 600 5oo 4oo 3oo 2oo loo o o

Tausend Je Altersjahr

WE!BUCH

100 200 300 400 500 600 700 800

Tausend Je Altersjahr

90

60

50

40

30
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I BEVöL
t Bwölkerung und Geborene

Lfd
Nr.

Alter von ...
bis unter ,.. Jahren

6eschlecht | 
*l:;:^- 

| 
*i!i3t 

I

Ba)€rn BerIin
| =,:;* |

Bremen Hamburg Hessen

Mann

30 951
128 905
161 517
153 892
752 294
184 156
267 42t
287 023
zA:t s99
27q 367
196 St22
200 943
212 7',!§
153 697
135 2rt8
97 416l
1ß 0!t8
1B 358
20 373
6 9§'1

8 176
32 ?08
39 81m
36 703
40 917
53 100
84 418
85 101
55 gltS
54 9416
54 1150
61 857
61 847
41 060
35 022
26 904
14 763l4 268
7 111
2 7t7

821 8611

3 277
73 277
16 238
L5 2A7
16 4392t 265
31 97s
30 271
25 5?0
22 922
22 L7t
24 777
25 335
17 065l4 843
11 286
64i]2
5 925
2 758

955

327 412

6 663
33 942
88 023
96 094
87 582
75 576
94 838

7t7 823
110 007
103 236
55 276
8s 296
96 76r
71 353
49 380
2A 557
13 664
13 189
6 375
1 732

L4 725
62 444
98 067
95 340
88 403

100 11541

158 S5
182 306
t44 644
t28 287
110 692
135 513
723 852
80 170
57 331
34 954
20 337
20 ztt
11 018
3 685

671 3S7

39E 2E9 s8 285 55 231r 716 763 245 803 279 A7
2 388 207 304 475 3113 705
2 306 95s 2A4 M 323 324
2 222 447 273 470 311 837
2 516 137 331 301 378 742
3 527 §16 466 205 535 1ßS
3 7n 720 1187 191 s55 99§t
3 25Et 410 416 444 1ß0 713
2 910 619 §3 252 412 909
2 ß2 332 311 396 378 L25
2 684 553 327 879 387 102
2 934 161 3s8 492 Att 572
2 11t0 055 262 75,6 2% 427I 786 1l1l 216 155 256 2*'I 224 69 11ß 304 tAA $4

612 800 75 099 94 756
552 327 70 683 85 495
257 772 33 :E4l 38 206
8:t 3!t5 10 503 12 016

!t!! 730 st55 5 035 503 5 832 678

l5
20
%
30
35
40
115
50
55
60
65
70
75
80
85
90

untsr

7 655
31 059
37 247
34 ß7
36 6245l 59?
79 880
78 5116
61 889
54 165
53 718
59 607
62 8&|ß 420
116 926
48 761
30 803
33 615
20 7A7I 763

885 387

3 102
12 531
15 523
l4t 856
15 564
20 63S
28 597
27 392
24 593
22 5872t ß6
22 940
25 339
1S 406
19 761
20 696
72 ?27
13 873
7 928
2 931

352 1165

6 3S'1
32 347
83 890
91 3St
81 079
53 153
84 240

108 420
101 174
95 1ß4
a2 224
85 947
99 583
78 078
67 032
58 1411
32 726
36 686'20 363
7 022

13 730
58 818
93 498
90 389
84 422

101 353
154 326
167 390
L32 r74
125 383
107 834
130 503
125 369
87 016
78 514
75 730
52 458
63 L22
41 157t6 420

799 606

15 831
63 765
77 0937t t70
77 541

r04 697
154 298
163 6{7
L27 A37
109 112
108 178
72t qß4
724 730
a7 ßo
81 9118
75 66s
45 566
47 883
27 872tL 474

1 707 25t

6 313
25 808
31 751
30 11l:1
32 003
41 904
60 572
57 663
50 163
415 509
43 657
47 Lt7
50 5711
36 471
34 501t
31 982
19 163
19 798
10 686
3 886

679 477

13 054
66 329

171 913
7A7 ß7
168 661
734 729
179 118
226 243
211 181
198 670
t27 502
7?L 253
196 44,{
7q7 44r
tL6 412
86 701
46 390
49 875
26 738
8 754

28 sBg
7?t 262
191 565t6 ]n
772 ,A25
207 407
373 292
349 636
278 AtB
253 664
2t8 528
266 016
249 22t
157 186l:E 845
110 584
72 795
83 333
52 L75
20 105

471 003

Durchechnittliche

I I 245 377 2 934 014

1 293 508

2 538 885

5 852 034 | 674 27A 1 24A 325 32? 323 822 623 2 9q2 0ß
6 141 ll50 I 797 140 I 293 717 352 4ß4 885 278 3 067 830

5
t0
15
20ß
30
35
110
4E
50
55
60
65
70
75
80
85
90

1
5

l0
15
20
%
30
35
40
45
50
55
60
65
70
75
80
85

1
5

10
l5
20
25
30
35N
45
50
55
60
55
70
75
80
85
90

01
02
03
04
05
05
07
08
0st
l0
11
t2
13
t4
15
l6
17
18
l9
20

27

22
23
24
25
28
27ß
29
30
3l
32
33
34
35
!16
37
38
3Sl
€0
4l
42

«l
44
1§
4ß
47
118
lNt
50
51
52
53
5{l
55
56
57
58
59
60
61
62

63

Wdb

3,gitä7
916
974
322ls,
133
274
883
ß2
336
225
808
203
583
77A
054
086
sza
886

650

ln.ga

294
162
433
866
618
:t55
55{ß7
*!2
429
258
168
604
900
831
239
L52
444
301
aTl
6€4

29
t23
752tut
118
179
%0
26t
2ß
207
189
191
208
158
158
762
s3
99
55
2t

059

60
?52
3r4
238
237
353
5t7
542
470
421
388
392
421
311
293
260
141tu

76n
ssB

61 741
255 079
325 475
307 971n7 0ß§5 720
500 328
517 894
4{8 904
399 1ß1
363 533
371 769
1111 836
316 0r1l
313 St16
325 40t
189 40S
196 568
104 612
38 575

6 t2t 252

54l 857
232 AO528 743zto 430
260 753
322 5r2
1lil6 083
41t8 038
388 599
3117 095
301 174
318 985ß4 792
268 983
260 800
260 092
1s2 961
165 141
91 516
34 573

373 4t6
1 629 086
2 65 2!ß
2 r8g 67r
2 100 265
2 386 692
3 279 2ß
3 1168 750
3 068 058
2 820 000
2 400 t28
2625657
2 943 312
22tr336E,
2 225 8ß
2 198 349I 273 500I 364 619

764 297
290 4!E

7ß 972
s1l4 506
669 180
631 2S
608 863
744 ß2I 036 767I 073 893
92El 617
812 390
741 558
v5a a7l
823 408
8t2 44t
570 155
509 815
284 165
282 63
1{12 818
50 591

11 953 930

tt3 142
s?8 40a
594 218
554 916
534 16Et
653 813
902 28
935 229
805 01ß
700 347
612 570
6,{6 86d
vt3 2ß4

1531 7:rl
476 Sl55
408 396
224 060m 424
r24 900
45 076

757 665
3 31§ 8{Nt
4 653 497
4 1lS 626
4 322 912
4 902 82!ta 807 228
7 198 ,{70
6 327 115€
5 730 619
4 882 1ß0
5 310 210
5 AT7 473
4 403 1130
4 011 sl!19
3 423 204

I 1. 886:300
1'91619ß
1 022.06S

313 770

81 660 965

unter I1- 55-r0l0-1515-2020-2525-3030-!E
:,5 - 40
1K)-18
415 - 5050-5555-6060-6565-7070-7575-8080-8585-S0

urd älter .......
Zusaülen ...

90 und ält€r .......
Zlsamen ...

90 und älter
Insg6arnt ...

64 Männlich65 ],€iblich

87 Hännlich68 t,lEibllch
InsgEsant

l.ßnnlich

41 930 010 5 ß9 732

10 295 2:E

39 824 823
41 9S2 676

57 878
54 s81

untsr 1

31

3

8evö!kerung
otß 447
272 520

Insgesmt 81 817 1l9g 10 319 !t87 l1 9SB 4811 3 47t 4tA 2 542 042 679 757 1 707 901 6 009 913

Lebend

30 825ß 032

59 858

6q 625 14 781 6 905 3 245 8 182
61 370 13 887 6 s8g 3 184 7 690

u2 459 12s 95 28 6118 13 1l§t4 6 1129 t5 872

392 72§J
372 §t2
7AS 221

Totge
r35
t20
255

!15
!B

68

18
20

38

30
36

66

75
52

727

265
2L3

478

26€
198

1166

I 878I 527

5St

70
7t
72

§tBA, FS 12, n 1, t99S-8-

3 405Insgesant



KERUl{G

1995 nach Ländern

Meck len-
burg-

Vorponrnern
NiEder-
sachsen

| *ro"n.rn- | *n"rnr"no- |

I t,lestfalen I eratz 
I

Saarlsnd Sachsen schtesnig- l rnurrnn.n I *oHolstein I I 'u..

Sachsen-
Anhalt

Bevölkerung

llch

4t s32
179 610

llch

807 01987 026!E 03760 04297 05543 06896 07ßl 08870 0953€l 10706 112372ug 13711 74333 l5137 16430 t734§r 18042 19064 20

001 2t

6
33
a2
90
83
77
92

707
101
99
7t
a2
91
65
52
35
16
l5
7
2

14 133
51 016
74 850
68 314
68 24t
88 474

125 568
118 719
99 343
91 099
87 52t
98 188

106 494
6S 280
56 886
lEt 098
22 779
20 ?22I 859
3 4r5

7 432
37 953
89 826
95 662
8A 722
82 2*

703 477
118 144
109 021
107 305
76 735
94 004

102 500
75 51111
58 715
38 232
18 217
16 841
7 637
2 t40

12 010
50 015

143 137
155 084
747 458
t34 792
163 994
188 6119
173 641
178 300
t27 238
tsa 702
169 335
L26 780
101 569
67 835
33 426
37 245
15 8115
4 704

4 938
22 75!
29 595
28 351
25 560
30 565
44 583
118 128
115 370
41 085
33 4ß4
e2 942
40 195
31 158
26 860l9 083I 876
6 903
2 91r

868

525 207

6 431
32 769
78 575
86 056
77 511
66 5r1
84 572

101 797
97 341
sts 58€)
69 552
83 200
s5 261
73 535
?3 5t7
69 631
36 870
39 2rE
20 156
6 391

73 432
57 824
70 81lst
64 699
54 541
80 057

7t2 002
110 411
95 377
8A 277
84 586
94 462

102 902
72 ß2
70 844t3 528
415 052
1ß 908
28 205
11 585

1 391 03:l

13 238
65 756

161 370
176 816
160 802
144 054
177 W
209 228
lsg 211
195 128
141 258
165 431
186 440
139 2{E
125 850
104 768
53 300
54 595
27 t%I 1t55

:t5 70:t5 7l
77 72

74
62

1!t6

52
24

76

953
774

727

25
15

40

2 193 730 L 329 773 1 325 gst§t I 216

2 381 697 1 ,420 594 I 294 811

t72 107
192 650

I 083 685 4 575 427 2 750 §7 2 sto 612

20 604
90 757

115 666
10s 234
102 891
118 258
167 899
178 454
160 9ll4Lß 232
7tg 727
118 856
r39 989
107 301
95 902
66 297
32 2ß
28 20t
12 816

4t 369

s36 643

s4 385
408 477
510 152
473 1ts3
1159 4116
541 175
778 26
801 732
705 167
614 1ß7
540 927
569 6&r
6,116 858
49t 924
422 526a0 242L§ 223
114 4585l 786
t7 073

222 631
208 375
206 677
245 071
342 42t
34l:} 613
296 383
256 S04
2:E 551
251 516
281 103
ts,g 583
173 760
t24 tß
62 762
57 531
26 806I 003

778 374

4 862
25 683
67 772
72 556
63 087
s5 409
68 570
85 136
80 766
75 755
,47 391
55 664
65 852
50 166
33 31t5
18 869I 682
7 91ß
3 844I t06

898 4163

19 605
86 357

110 19St
103 25s
97 2S6

113 303
155 308
165 721
150 8Sg
137 841
772 443
115 673
138 513
110 5118
113 906
113 799
63 502
66 424
37 l3S
14 532

026 663

89 714
387 971
1ts5 985
4118 786
4!E 283
522 77t
730 930
75.2 942
673 886
609 283
531 603
553 49r
646 307
508 920
5011 6113
1187 384
280 425
294 010
167 lSE
65 466

3Et 705
L70 241
209 1l:l3
197 64t
196 988
236 705
318 034
319 791
280 84
255 175
2% 254
240 898
275 8t3
2r1 28t
211 856
272 %9
724 534
1311 856
75 309
30 191

4 55S'
24 3ß
63 654
6S 576
53 Et32
116 005
61 063
77 924
74 587
70 tn
44 340
55 953
53 097
55 031
47 1!ß
40 351
2t w2
23 836
12 300
3 956

929 781

18,{ 0997$ 41ß
9§t6 137
s22 279
895 729
063 9rß
509 196
554 674
379 053
223 770
072 530
133 171t
2S3 165
000 844
927 169
757 666
416 6118
408 188
218 981
82 5:ß

8116 515t7

81 537
349 851
432 070
406 016
1t02 665ßL 776
560 455
663 404
577 247
522 079
464 8r5
492 414
556 916
410 964
385 616
337 115
187 296
792 347
102 115
39 194

7ß 9?2

I 43r
50 031

131 ,fft6
t42 t32
133 019
101 414
tzg 623
163 0€0
155 353
1,{5 884
91 731

111 617
134 91§t
105 197
80 1183
59 220
30 664
37 784
16 tllll
5 072

I 658 520 13

22
23
24ß
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
st
42

113
44
4E
{6
47
118
rl§,
50
51
52
53
511
55
56
57
58
59
60
61
62

637 828 244 7

am 31.12.1995

896 s36
926 srts

1 823 084

geborenc

5 086
4 792

I 878

borene

3 SE7 558 I 187 9§)5 2

8 584 2ll 1
9 208 834 2

{l 511, 33 399
3S 4ß3 88 9911

80 994 182 3*r

2 191t 597 1 325 llit1
2 372 006 1 4r3 497

t2 2A8 7 529
11 716 7 039

24 004 111 568

| 214 273 54
7 2A9 572 65

2 503 785 65

14 035
13 395

27 ßO 13 788 69

6 976
35 679
85 oSSt
90 751
81 500
70 763
93 472

1r0 534
103 850
702 tt7
75 434
911 526

106 637
85 391
83 087
77 713
42 t07
4l!t 9s
23 2tO
7 800

11 40{t
56 690

135 215
147 928
r38 861tt7 092
11ts 8115
L?4 924
L63 425
170 8116
124 582
163 551
178 3S5
147 252
r42 577
137 998
77 157
87 313ß 737
16 804

4 761
27 47t
27 84
26 {8St
25 s63
29 3t2
41 506
45 752
,42 593
39 1353t 627
32 827
47.677
32 805
32 ?25
33 3711
t7 729
17 937I 781
3 530

l4 1108
73 642

174 925L6 423
159 622
153 019
196 889
228 678
212 87t
209 422
152 169
188 530
209 137
160 9!§
141 802
115 91F
60 324
60 8:t§t
30 81t7g 9,q0

23 474
116 705
278 353
303 0r2
284 309
251 884
312 839
3&t 573
337 066
34S 146
251 820
322 353
347 730
268 0L2
244 tß
205 8!B
110 583
118 558
64 583
21 508

558 478

I 599
44 222
57 479
s4 840
52 t23
59 877
86 089
93 880
87 963
ao ?20
65 ltl
65 769
81 873
63 953
59 585
52 457
26 605
24 840
t2 692
4 :N'8

40 209
7t7 tt0
225 ffi
272 ß9
200 787
231 561
323 207
344 175
311 84ts
284 073
732 570
234 529
278 502
277 8ß
209 808
180 096
95 7418
94 625
49 9ti5
18 901

s,63 306

raml

27 565
118 840
1{15 699
133 013
732 782
166 531ß7 570
229 t30
195 720
179 376

209 396
74L 762
127 730
116 626
67 841
69 630
38 054
15 000

2 717 0323

r 330 257I 395 204

2 725 ßt

7SE 58S)gfft 8:ß
780 422 17 893 045 3 977 S19 1 08ll 370 lt 566 603 2 73A 92A

9&l 901
034 018

20 323
r9 361

39 684

525 575
558 795

3
3

7

7 163 67
5 625 6A

4
4

I

64
54

114
82

1S'6

496
40s

905

752
148

300

40
25

65

stBA, F8 t2, R 1, rSt ,-9-
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Rechtsgrundlage

Tubcrkuloscstatastak und Statistik der sonstigcn
mcldcpllichtigcn Krankhcitcn

§ 5a des Gesdzes zur Verhtirtung und Bel«ämpfung übetrag-

barer l«ankheiten b€im Menschen (Bundesseuchengesetz) in

der Fassung der Bekanntmachung \om 18. Dezember 1979

(BGBI. I S. Afi2\ geändert durch Artikel 1O des 2. Statisfiikbe'

einigungsgesetzes vom 19. Dezember 1S6 (BGBI. I S.2555)'

anletd geändert durch Artikel 7 § 1 des Gesetzes wm 24' Juni

1S4(BGB|. rS.1416).

St tistik der Gcschlechtskrankhciten

Artikel 1 des Gesetzes zur Anderung des Gesetzes zur Be-

kämptung der Geschlechtskankheiten rom 25. August 19@
(BGBI. I S. 1361), geändert durch Artikel 11 des 2. §ati$ilöe-
reinigungsgesetzes \om 19. Dezember 1SO (BGBI. I S.2565),

zuletä geändeft durch Artikel 7 § 3 des Gesdzes wm 24. Juni

19€r4(BGBI. rS.1416).

Period izität I Meldevueg

Tubcrkuloscstatistak

Jährlich€ Berichterstattung und Zusammenstellung der Ergeb-

nisse.
Die $atistik basiert auf den Miüeilungen meldepflichtiger Perso-

nen (in der Regel Aräe) an die Gesundheitsärrter (fuberkulos+'
Färsorgestellen). Die Meldungen der Gesundheitsärnter gehen

- anm Teil über die obersten GesundheitsbehÖrden der Bun-

desländer - an die §ati$ischen Landesärnter. Das $atistische
Bundesarrt erhäft \ön diesen arsammengefaßte Ergebnisse in
TabellEnform, aus denen es Bundesergebnisse konzentriert.

Statistik dcr Gcschlcchtskrankhcitcn

Jährliche Berichterstatung und Zusammenstellung der Ergeb-

nisse.

Die Startistik basiert auf den Mitteilungen meldepflichtiger Aräe
an die Gesundheitsärnter. Die Meldungen der Gesundheitsäniler
bav. def Sanitätsänüer der Bundesvrßhr gehen an die Stati-

stischen Landesärnter. Einige §atistische Landesämter bereiten
selb$ Landesergebnisse auf, die sie dem Statistischen Bun-

desanrt maschinenlesbar übermiüeln. Für die übrigen Bundes-

länder erfol$ die maschinelle Aufbereitung zentral im Statisti-

schen Bundesarnt. Die Ergebnisse dieser Aufuereitung werden

mit den übermiEelten Daten koordiniert und at Bundesergebnis-
sen konzentriert.

Stdistik dcr sonstigcn meldcpf,ichtigcn
Krankhcitcn

Merteljährliche und jährliche Berichterstattung; jährliche Autue,
reitung und Zusammenstellung der Ergebnisse.
Die Statistik basiert auf den Mitteilungen meldepflichtiger Perso-

nen (in der Regel Arae) an die Gesundheitsänrter. Die Meldun-
gen der Gesundheitsämter gehen über die obersten Gesund-
heitsbehörden der Bundesländer an die Statistischen Landes-
ärrter.

2 Meldepfl ichtige Krankheiten

Das Statistische Bundesamt erhält wn diesen zusammengehßte

Ergebnisse in Tabellenform, aus denen es Bundesergebnisse

konzentriert.

Erhebungstatbestände

Tuberkuloscstatistik

Zugänge ron Erkanlongen an aKiver Tuberkulose der At-

mungsorgane und anderer Organe nach Geschlecht, Alter, Aus-

ländereigenschaft und Diagnosegruppen. Es vverden nur die Zt-
gänge (Erst- und WiedererkanKe), nicltt die Bes{ände' pro B+
rictrtsperiode erfaßt.

Statistik dcr Gcschlcchtskrankhcitcn

Erkanlde nach Geschlecht, Alter und Art der Erkankung.

Statastik dcr sonstigcn mcldcpllichtigcn
Krankhcitcn

Erkanl«rngs- und §erbefälle an den in §3 Abs. I und 2bztt.
Abs. 3 (nur $erbefälle) des Bundesseuchengesetzes aufgeführ-

ten Krankheiten, Ausscheider ron Erregern gemäß § 3 Abs. 4,

Nr. 2 Buchstaben a und b, Ausbrüche wn Krankheiten in An-

stalten gemäß § 8 Bundesseuchengesetz.

Veröffentlichung

Die Ergebnisse urcrden jährlich in der Fachserie 12, Reihe 2
Meldepfl ictrtige Krankheiten wröfientlicht.

Allgemeiner Überblick

Die ähl der gemeldeten Neuerkanhtngen an fuäerkulose i$
1S gegentiber dem Vorjahr um 6% zuniclgegangen. Die

ausländische Belölkerung hat mit einem Anteil wn ca. 3O % eine
zl-fach höhere lnädenz gegenüber der deutschen Bel6lkerung. ln

der regionalen Vetteilung ergeben sich deutliche Erkanlrungs-
schvrrerpunKe in den Sladtstaaten.

Die Zahl der gemeldeten Erl«anl«tngen an einer Geschlechb-
krankhdti* in den letäen Jahren stetig zurüclqgegangen. Bei der

Syphilis isf die lnädenzrate in den letzlen Jahren kaum wrändett,
der Gesarntrüclgang wird ausschließlich durch die Tripper-

erkanl«rngen bestimnrt. Auffrällig ist die hohe lnädenzate in den

neuen Ländem und den Sadtsfaaten, €s ist iedoch nicht an

ermitteln, ob und in vrrclchem Maße hiertlr die Moöiditäft selbst

oder nur die regional unterschiedliche Meldeintensität \€rant[o]t-
lich ist. Trotz der eingeschränKen Validität der Daten kÖnnen die

erhöhten lnädenzraten der Männer als gesichert angesehen

uierden.

Bei den Erkankungen an sons@en mddepf,ichtben Krankhdten
sind insbesondere die in den letäen Jahren vermehrt auftre-

tenden Fälle ron baKeriellen Lebensmittelwrgiftungen (Enteritis

infectiosa) \rcn Bedeüung. Auffällig i$ die hohe Zahl rcn viralen

Meningitis/Encephalitis-lnfeKionen \or allem bei Kindern und

Kleinkindern, sorie der starke Anstieg der an Mrushepatitis
Erkanlden in 15 im Vergleich anm Vorjahr (+ßoA).

- l0-



Inzidenz der Tuberkulose 1995
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-Tuberkulose
-Tripper

' - Syphilis

- - - . - Meningitis/Encephalitis

- - - -Salmonellose

- -Mrushepatitis

Inzidenz von ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten
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log. ttlrSttrb

1000

2@

100

n

't0

2

1

1980 1981 '.l%2 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995

Berichttlahr
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2 MELDEPFUCHTIGE KRAI{KHEITEIII
2.t Er3t- und Wodorcrkrsnktg an aktlver Tuberkulose nach Dlagnosogruppen

lnsg€Bamt

Tuberkulose
Jahr

Land

Alter von ... bis
untsr ... Jahren

der Atmungsorgane

Insgesant I rnit Nach-lonne Nach-
zusarmen I xeis von I neis vonI Tuber- | Tuber-I kulosg- | kulose-

I bakterienl baktsrien

anderer
0rganE

d€r AtmJngsorgane

ohnE
Heis von
Tuber-
kulose-

bakterien

and€rer
0rganE

I nit Nach-l
zusarnen I neis von II Tuber- |I rulose- |

I batterienl

Insgessmt

AnzahI JE 100 000 Eiilshner

34.
18.
11.
11.
9.
9.
8.
8.
7.
7.
7.
b.
6.
5.
E

s.
s.
4.
3.
3.
3.
2.
2.

I
3
2
1I
1
8
7
4
4
0
4
0I
2
b
0
0
2
2
0
7
5

2.2
1.6
3.0
1.6
2.4
4.2
3.5
1.8
2.0
2.6
2.2
1.9
1.9
1.5
2.5
1.6

tss
74
44
40
37
35
32
29
28
27
25
24
22
19
t7
15
13
12
10o

8
7
7

75
34
23
22
19
t8
t7
16
!7
l6
15
14
t4
t2
t2
l1
10
11
10

2ß.0
108.3

68.11
62.8
56.5
53.9
50. 1
116.11
115.8
44.1
41. 1
39.0
36.1
32.0
30.0
27.3
24.0
23.8
2L.3
20.0
18.8
17.5t7.t

111.
15.
15.
13.
12.

7
1
5
5
3
3
4
5
8
7
7
2
1
1I
5
1
5
6
5
6
5I

2
6
7I
0
s
b
?
3
5
5
4
0
3
0

5.
6.
2.
3.
4.
4.
3.
3.
4.
4.
2.
2.
5.
2.
3.

10.5
to.2
10.0
10. 1

8.9
9.5
9.5
8.7
8.4

3I
4
4
2
4
6
1
4III
8I
3
1

7.
8.

11.
8.

11.
11.
9.
7.
7.
9.
8.
8.
6.
7.
6.
6.

Früheros Bundesgebiet

Deutschland

nach Altersgruppen

279,A
126.5
79.6
74.0
66.5
63.1
58.9
55.1
53.3
5r .5ß.2
45.4
42.1
37.9
35.2
31.9
2A.O
27.4
24;5
23.2
21.8
20.2
19.6

78 87t
41 185
26 984
24 798
20 392
21 018
20 tL7
18 239
L7 752
17 004
t5 752
14 849
13 632tt 792
10 9,{5I 525
8 043
7 658
6 1160
5 808
5 307
4 683
4 395

130 080
70 3ß
48 262
45 325
36 337
37 524
36 551
34 070
32 857
31 517
2Sl 5!t6
27 845
2s 924
23 358
2L 727
19 587t7 L37
16 973
14 376t4 L7A
13 379
t2 549n La4

204
t52
803
830
401
430
1183
379
580
522
320
931
588
608ztt
807
4,45
.427
97{'
952
818
671
5113

924
016
942
936
873

16
l0
6
b
5
5
5
5
4
4
4
3
3
3
3
2
2
2I
1
1
1
1

005
988
s75
697
544
076
951
452
525
091
4?4
065
604
958
571
254
6llst
888
542
418
254
1952ß

089
620
735
724
871

35
18
1,11

13
10
1l
10
10
10
10II
8
7
7
7
6
5
6
6
6
6
g

113 876
60 173
41 459
38 llEE
30 936
32 0943t 058
28 691
z8 277
27 095
25 2t6
23 914
22 236
19 750
18 516
16 780
14 692
14 5116
13 002t2 226
11 561
10 878
10 64r

1) .........

t972
1973
1374 :.

1950
1950
1970
1971

1975
1976
!917
1978

t-,;

1979 ...
1980 ...
1981 ...
1982 .....
1983
19811
1985 .
1986 .
1987
1988
1989
l9!t0

4
5
4
4
3

2.
2.
2.
2.
2.

5.6
5.6
5.5
4.8
4.2

4
0
0
6
6

I
5
4II

16.
!1.
17.
15.
14.

0.7
1.5
0.6
1.3
2.t
2.7
11.3

4I
0II
8
8

0.5
1.1
0.5
5.4
8.9
9.?

r5.8

1
2
1
1
1

116l
477
444
922
454

4
4
4
3
3

7
7
7
7
6

11 550t2 097
72 779
11 046
10 325

73 474
14 113
14 151
12 942
t2 198

1991 ....
1Sg2 ....
19tr! ..,.

nach Ländern

199{
195

AItEr von ... bis
unter ... Jahren

davon (19t15):

BadEn-Hürttemberg ....
Berlin ..
Brandenburg
Breilen .
Haüurg
Hessen .
lleck I enbu rg-Vo rporrnern
Niedersachsen
I',lordrhein-t{estfalen .,
RhEinland-Pfalz , . . . . .
Saarland
S6chsen
Sachsen-Anhalt .......
SchlesHig-Holstein ...
Thüringen

4.011.
1,41.
18.
11.
15.
15.
14.
10.
11.
13.
12.ll.o
13.
8.
9.

13
15
2r
72
L7
19
18
t2
13
16
74
13
1l
15
1t
10

224
194
104

41
l8
7l

209
33

153
473
89
2t
88
115
68
110

409
6ß
229
69
26
68n4
65

287
766
t77
27

108
166
b5
75

752
089
396
273
76

194
576
729
578
619
322

96
311
276
171
153

151
694
625
282
702
262
870
194
865
385
4l§t9
723
419
382
234
224

1
1

2

389
888
729
323
118
333
079
227
018
858
588
144
507
427
302
268

3
1
0I
0
3
5
6I
3
b
3
2I
6
1

5
8
0
7
4
5
0
4I
0
8
3I
5I
7

1
1

I
I
2

1.6
6.6
3.1

15.1
L7,7
25.9

0.9
5.1
2.5
9.1

13.0
14,1l
2t.6

E

119
55

117
544
558
518

3
136
t79
34S
081
974
732

4
aß
47

494
318
978
994

t2
22r
?At
960
911!l
510
277

2
1

3
3
3

7
t72
224
843
399
9s2
7ß

3
2
2

1
5

15
%
115
65

0-

10.4

1
5

15
25
45
65

1) ohne Sasrland und die Regierungsbezirke SüdbadEn
und tiüdNürttenberg-Hohen2oI 1em.

2) ohne Nigdersachsen und Kreis Schleshig

-13-
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2 METDEPFLICHTIGE KRANKHEITEN

noch 2.1 Erst- und Wiedererkrankte an altiver Tuberkulose nach Diagnosegruppen

Nach der Staatsangehörigkeit
TuberkulosE

Jahr

Geschlscht

dEr Atmungsorgane der Atmungsorgane

InsgEsant zusarngn
I mit Nach-lohne Nach-I neis von I vreis vonI Tuber- I TuberI kulose- I kulose-
I oarterienl bakterien

I mit Nach-lohn€ Nach-
zusannen I vreis von I neis vonI Tuber- I Tuber-I kurose- I kulose-

I oartsrienl b6kterien

andergr
0rgane

Insgesant andgrer
0rgane

Anzahl je 100 000 Einlshner

Deutsche

Froh!rca Bundaaglbi3l

5 858 1 159 4.3
5.1
3.9
4.5
3.6
11. I
3.2
3.7
3.1
3.6
2.6
2,8
2.6
2.8
2.2
2.6
2.L
2.2
1.92.t

1.8
2,0
1.6
2,2
1.6
2,0
1.4
1.8
1.3
1.9

2r.8
11.5
20.5
11.0
18.6
9.6

15.7
4.2

14,6
7.9

12,5
6.4

11. 0
5.6
s.6

5.6
3.3
5.2
2.4
4.9
2.9
4.4
2.5
3.9
2,3

39.
18.
37.
17.
35.
15.
30.
14.
30.
L4.
27.
L2,
25.
11.
23.
10.
20.
10.
19.
9.

77.
8.

16.
7.

15.
7.

L4.
7.

13.7
6.6

20.6
19.0
15.5
17.6
t3.2
13.4
10.1
7t.2
9.7

13.5
9.4
9,7
9.5
9.2
9.6
9.5
8.0

10. {
6.5
8.0

a.?
8.4
8.8

10.6
8.S

10.6
10.3
10.9
8.3

10.6

55.9
37.3
56.3
32.0
43.7
26.7
3§t.1
20.8
33.7
21.3
34.8
16.7
34,5
17.1
34.2
20.0
29,3ü,4
29.8
16.0

24.9
15.3
29.5
18. 1
28.6
77.0
24.0
14.0
18.9
72,7

28I
28I
24I
22I
23
10
20
10
23
10
25
13
27
13
29
12

94.4
47.7
85.1
41 .6
68.1
35.9
61.3
30,2
63.6
31.5
55.2
27.0
57.7
27.5
59.7
33.2
56,5
31.6
59.3
28.2

53.2
29.5
64.8
36.3
65.0
36.0
55.1
31.8
47.8
2S.9

115.0
66.1

101.8
5S.2
81. 4
,1lsl.3
71.5
4t.4
73.3
45.0
64.5
35.7
87.2
36.6
59,3
42,7
64.5
42,0
65.7
36.3

51.8
38.0
73.6
416.9
74.0
116.6
55. q
42.7
55.1
40.5

539
386
432
365
338
277
2rNl
227
236
274
233
20t
233
190
235
195
2to
227
185
ls0

279
220
313
301
339
322
405
332
333
333

44.0
23.4
41 .3
22.4
38.6
20.5
34.1
18.0
33.3
18. 1
29.8
15.5
27,9
14.3
25,2
13.3
22.4
72.3
2t.8
11.3

19.3
10.3
17.9
9.9

17.5
9.6

75.7
9.0

15.0
8.5

17. I
7.3

16.9
6.9

16.4
6.8

15.2
8.1

15.5
6.6

14,8
6.3

14.4
5.0

13. 4
5.8

72.7
5.7

72.7
5.3

7
7
sI
0
4I
3
1
s
2
7
3
5
0
7
7
1
8
2

524
057
356
973
2L9
857tt2
834
083
692
8418
697
832
503
785
567
667
532
636

831
795
569
833
560
76L
5r1
688
472
735

1
1
1

1

1

1

Ocußchlrnd

455
495
372
990
866
273
4116
916
3€
340
907
st4s
661
592
1169
L92
331
974
187

002
259
845
075
729
118
559
990
393
899

D.utachland

?22
75?
q74
664
116
554'962
a2
963
4Xl1
866
347
81ß
35s
836
410
772
388
855
379

802
3980$
5t2
083
514
9E7
s26
762
400

3
5
3
4
2
4
2
3
2
3
1
2
1
2
1
2
1
1
1

4
2
4
2
4
2
4I
4
1
3
1
3
1
3I
3
1
3I

824
1S1
545
071
390
052
074
837
151
9511
9115
872
862
777
637
724
q64
772
518
597

220
947
932
92'l
931
843
540
814
ß7
670

743
200
75,4
207
622
190
547
191
579
204
508
278
565
274
62t
272
719
300
843
zga

909
373
248
515
384
577
224
542
taz
542

I
1

2

2

I
1

1

1

1

1

1

I

3
1
2
1
2
1
1

1

I
1

I
1

1

10 682
5 646

10 040
5 383I 380
4 918I 247
4 243I 067
4 302
7 286
3 ?79
6 811
3 1138
6 229
3 193
5 656
3 04ß
5 492
2 744

222
206
?77
002
660
961
099
804
890
569

$5
957
22e
865
738
744
509
513
542
6:t5
374
553
408
559
457
642
491
688
698
667

711
771
2§J1
027
ß7
091
175
968
924
s42

11 841
7 170

11 097
6 739

10 353
6 137I 1,!14
5 39s
8 S01
5 385
7 974
4 627
7 508
4 270
6 432
3 978
6 223
3 710
6 0243 420

853
000
3116
835
220
722
810
492
382
304

004
31ß
660
23t
076
02L
758
840
778
909
60?
764
641
759
632
877
701
sl5
8*t
857

s90
s91
604
324
805
413
580
300
257
2ß

1981

1982

1983

1984

1985

1386

1987

1988

19&'

1S90

I
0
4
II

4.
8.
4.
7.
3.

I
n
1
0
0
8I
7I
3

4
8I
7
4
2
2
4
sl
1
4
4
1
3
4
3
2I
4
2

11.
5.

11.
5.

11,
s.o
4,
o
4.

6
3
3
8I
6
3
2

2
1
1
1
1
1
1

1

6
4
6
3
6
3
5
3
5
3

sI
3I
3I
3
1
3
1

5
3
5
3
5
2
5
2
4
2

m
l.t
m
H
it
,a
m
t{
m
X

1991

1992

1993

1S94

r995

1981

1S2
19&l

1Sn4

1985

1386

1987

1W
1989

19{t0

r991

1St92

1993

1994

1S§E

Ausländer

1

24.3
14.3
35.2
LA.2
36.5
19.0
31. 1
L7.8
28.9
L7.2

1

1

1

I
I
1

I
2
1
2
1
2

1

1

2I
2
1
2
1
2
1

srBA, F§ 12, n t, 1935
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2 METDEPFLICHTIGE KBANKHEFEil
2.2 Gemeldste Erkrrnkte an G$chlechtskrankhelton nach Art dor Erkrankung

Anzahl
Insgesamt Syphilis Tripper i.ibrigeJahr

Land e{sib-
lich

männ-
lich

Ins-
gesaft

zu- I männ-l vreib-
sanmenl lich I ticn

zu- I männ-l neib-
sannrenl lich I ticn

zu- I männ-l neib--
sanmenl lich I ricn

5S
108
113

79
110
100
101
100
81
65

t8
zs
30IE
2t

tiz
256
276
259
229
24t
282
279
241
2ß

bI
74EI
49
31

zio
364
:t89
338
339
341
383
379
322
310

711 81 379 42 205 39 174s79 35 790 25 591 10 1S9777 75 855 54 552 21 3037t4 81 711 58 591 23 020661 78 431 56 712 21 779705 78 957 57 494 2t ß3729 70 964 51 855 19 10S28L 59 627 1l:l 350 76 267528 54 277 39 324 14 953555 50 285 36 187 14 098279 50 42t 36 436 13 S85

2419 098
2 160
3 9511
4 163
4 186
4 263
4 477
5 026
6 0611
5 998
5 383

61 303
27 903
5A 762
63 130
61 157
61 986
56 573
118 668
415 667u 426
42 064

125 188
39 l3S
81 884
a7 977
84 616
85 264
77 571
67 377
63 2ß
59 150
s8 393

79
97
8t
64
c,

I
b
2

8
II
3
3I
2I
I

3
6
3
1

3
8
2I

14
4
1
3
1

2

24
7!

L37
7A
t7

26t
721
58
63

272
32
16

1r4
114
t9
35

115
232
1ß4
725
24

162
270

87
111
392
58
L2

290
137a
78

139
303
621
203

4L
423
391
1115
174
564
100
28q04

2516l
113

25
3g
33
24

1
2t
1S'
19
38
79
l4

4
42
11
10
17

83
93
66
20

5
36
34
23
81

105
25

7
720
22
18
24

88
t32
99
44
6

57
53
42

1lg
184

3S
11

162
33n
41

51
110
77L
102

18
285
140
78

101
362

47
20

157
7%
29
53

179
331
552
1116
29

198
312
111
193
500

96
20

472
160
60

103

230
441
723
2ß

47
483
s52
189ß4
aB?
14it
40

569
2A5
89

156

Frühoros Bundeegebiet

Oeutschland

nach Ländern

2) Die Angaben bEziehen sich auf das 2. Halbjahr 1970.

374 100 979 64 701 § 274670 9S 316 m 856 35 116042A 97 2ß 6l g1l5 35 301360 94 838 59 971 34 86713? 91 134 56 875 34 %920t 86 326 52 754 33 572950 7t 020 43 089 27 929822 50 3S2 30 151 20 231757 38 605 22 747 15 818614 30 335 18 170 12 165
1160 19 357 12 600 6 757436 L2 162 8 30S 3 85349? 8698 5920 2778423 5503 4405 2098364 5215 31t16 1799396 4061 2629 t432

2
1
1III

902
590
110
006
455
7t7
424
626
313
r86
873
832
892
928
675
742

5
4
4
4
3
3
2
1
1
1

8
6
5
5
4
4
3
2
2

I
1
1
1
1
1

43 809
3 139
5 565
5 477
5 847
5 968
6 206
7 307
8 592
8 553
7 882

276
260
538
366
592
318
374
4ß
070
800
333
268
389
34I§t
039
138

63 885
11 236
23 t22
24 84t
23 459
23 278
20 938
18 Bllslu 581
15 734
16 329

38 7r5
37 ?0r
36 78,{
36 290
35 470
34 845
28 SIE
21 091
16 590
72 790
7 228
4 307
3 298
2 551
2 t?8
1 81Nt

109 598 70 883
105 955 68 755
103 083 65 29S
100 540 64 250
96 075 50 605
90 sll 56 066
74 627 45 677
52 372 31 881
40 737 24 L47
32 195 19 405
20 753 13 525
13 509 I 202
10 184 6 886
7 933 5 382
6 318 4 750
5 257 3 402

1950 1) ..
7970 2) ,.
1971 ...
7972
1973
197{l
1S75
1976
7977
1978
1979

1981
1982
198:l
1984 ..,
1985 ...
1986 ...
1987 ...
1988
1989
1990

1934
1995

davon ( 1995):

Brenen .

1) ohne Saarland.

Hamburg
Hessen ,.
l,leck lenburg-Vorponnern
Nieders6chsen
lr,lordrhsin-l.lestf alen . .
RhEinland-Pfalz . . . . . .
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt .......
Schlesv{ig-Holstein ...
ThUringen

3

1

1l

1
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2 METDEPFLICHTIGE KRAITIKHEITET{

noch 2.2 Gemeldete Erkrankte an Geschlechtskrankheiten nach Art der Erkrankung

Js 100 000 Einwohner

Insgesant Syphitis Tripp€r übrigeJahr
Land zu-

sarmen
rnänn-
lich

e{sib-
lichIns- m6nn-

lich
neib-
I ichamtges

Heib-
lichzu-

armens
nänn-
Iich

zu-
sanmen

xeib-
lich

männ-
lich

ola
0.3
0.3
0.2
0.3
0.3
0,3
0,3
0.3
0.2

rlo
0.9
0.9
0.9
0.8
0.8
1.0
1.0
0.8
0,8

o.t
0.5
0.5
0.5
0.5
0.8
0.6
0.5
0.5
0.5

-

-
0.1
0.1
0.1
0.1
0.1

747
63
66
7L
67
66
59
50
46
43
43

88
86
86
85
84
82
6S
50
38
29
16I
6
5
4
3

181.s
17{1.9
186. 4
198.6
191 .3
193.8
175. I
t47.5
134.5
123. I
t24.6

173.5
170.8
155.8
161.0
753.2
7U.3
116. 0
81. 0
60,8
118.0
32.9
2L,5
75.2u.2
8.5
6.6

5
5
5
3
2
3
1
4
5I
6

5
5
2
4
3
8
0
0I
8
4
3
7
0
3
4

5
2
5
0
8
5
0
2
6
0
6I
8
0
4
7

1950 1)
t970 2l
1971 ..

153.
116.
t23.
732,
L26.
727.
114.
s6.
88.
82.
a2.

4
5
7
1
5
2
8
b
4
0
2

240.5
69.9
72.2
76.9
72.8
7L.9
64.8
57.7
54,7
52.L
50.9

94.4
90.7
8S.8
88.9
a7.2
85.9
71.5
52.7
40.8
31.3
17.5
10.4
7.9
5.1
5.2
4.4

1
2

L?
8
6

24
6
7
2
3
2
2
8I
2
4

3.
20.
9.
6.

24.
7.

10.
3.
4.
3.
3.

12.
10.
3.
6.

Früheres Eundesgebiet

5.1
5.3
5.3

093.82.2
14.8
3.5

14. 1
14.1
14.4
75.2
r7.L
20,7
20.5
18.4

87
10
sII
s

10
1l
14
13
t2

10.6
8.0
7.1
6.9
5.9
5.6
4.3
3.1
2.6
2.3
7.7
1.6t.?
7.7
1.3
1.4

0.9
1.1
2.9
1,7
0.st
3.3
0.9
2.3
1.5
1.0
1.0
1.0
3.5
7,2
1.0
1.6

15.
t2,
11.
10.
o
8.
6.
4,
3.
3.
2.
2.
2,
2.

1.

1.3
1.6
3.9
r.b
1.5
4.4
1.2
2.62.t
7.2
1.3
1,3
5.5
L.7
1.4
2.0

8
3
0
8
3
4
5
4
5
1
3
2
3
3
7
s

1.0
1.8
s,5
7.9
5.1

32.2
4.6
8.4
2.5
3.9
2.3
3.6
b.b
8.8
2.r
4.1

I
2
2
5
s
6
0I
0I
5

263.
1S0.
200.
213.
206.
208.
191.
155.
156.
1115.
11t3.

190.
183.
L77.
772.
183.
151.
123.
85.
64.
51.
35.
23.
17.
13.
10.
8.

7
7
8
7
3I
8
b
2
2
8

2I
5
4
2
2
0
b
4
3
3I
6
5
5
b

251
r27
133
742
136
137
725
109
103
96
95

140
135
131
tza
L23
tr?
95
68
52
40
26
18
t2I

7
6

3
5
6
3
5
4
4
1
0
5
2

2
7
8
8I
3
5
3
8
8
b
7
E
4
3
2

5.1
5.3
5.3

L972

1974
1975
1976
1977 ......
1978

1980
r981
1982
1983
1984 ...
1985 ...

1S8§) .

1§t94 ..

davon (1!lsl5):

Bremen
Hamburg
Hessen
tteck lenburg-Vorpoinern
Nieders6chsen
lbrdrhein-r,lestfalen . .
Rhelnlard-Pfalz , . . . . .

t

l) ohng Saarland.

7.7
7.9
8.0
7.7

Deutschland

0
6
1
4
1I
4I
4
6
4
2
8
0
4
0

0
1
6
7
4II
2
1I
1
s
6II
4

s.8 7294.1 7263.5 7243.3 72t2.A 1173.0 1112,3 912,0 641,9 1191.5 381.1 241.1 157.2 101.0 80.9 60.9 5

0.5
0.6
1.8t.g
0.3
2.4
0.6
2.0
1.0
0.9
0.7
0.7
1.8
0.8
0.7
1.3

o:,

0.3

o]
0.1

o]

o]
0.1
o:1

0.3
o:r

o.2
0.2
0.1
0.1
0.1

o]
o:1

o.2
0.1
0.1

0,1
0.1
0.1
o:1

0.1

0,2
0.2
0.1
0.1
0. 1

-
0.1
0.1

0.1

2.3
13.2

6.4t

0.
1.
7.
6.
4.

29.
4.
6.
1.
3.
1.
2.
,q.
8.
1.
2.

3
0
0
0
3
7
2
7
st
5
5

2.
4.

29,
10.
?.

19.o
o
2.
4.
3.

10.3
3.2

4
5I
0
0
8
5
s
2
7
5
6I
1
2
5

nach Ländern

3.6
5.7

33.0
11.7
8.9

24.1
10.6
12.1
5.1
5.8
5.0
3.8

18.8
12..0
r4.5'8.5

2) Die AngabEn beziehsn sich auf das 2. Halbjahr 1970.

srBA" FS 12, ß t, l9g5
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2 MELDEPFLICHTIGE KRANKHEITEN
2.3 Erkrankungen an ausgowählon meldepfllchtlgon Krankholton

Anzahl
Jahr

Land

Alter von ... bis
untgr ... Jahren

I *,*- | ,"rro- lr",..r**.1 ,$i;"- |

I 
nertose 

I 
weritis 

I ^, 
uo. .l -;ühi 

I

lli4eninoitis/ll
Typhus I I Enceofialitis I virus-l
nalis I It,teningo-| ubrige Ititist)lI I kokken-l Forrren I II lNeninsitisl I I

167 b
31

€ 987 2t 770 64
4 609 22 t3A 99
4 940 23 32t 72a
4 975 25 900 7476 22A 22 597 tO7s 074 20 942 180
5 3{7 21 355 2t04 11t6 20 84Nt 315
4 614 21 400 558
4 Sr7 20 716 ,fft4

22 974 588
22 505 {ß5
22 503 578
19 535 4t9
20 82 531l8 759 588l4 842 1 108
t3 2ß 794
12 013 l 029
10 960 1 143
11 01ß 976
13 0:t8 900
15 165 773
13 8Et4 7e2
13 817 830t7 022 941

:I 677
72 072
6(E0
5 908
a 8718 166
3 858
3 729
3 584
3 413
2 214
3 8S7
2 276

408 t74227 171%o L02270 %1811 20910 76333 s57t2 8924 68530 130726 16166 r8232 32180 201154 23166 2

a
I

55
2

801
859
800
638
577
400
474
a4
186
107
195
400

301
339
273
r72
t4?
269
260
t72
011
993
877
810
818
795
705
551

42 8AA
1 965

57
38
34
37
77
37
88
26
20
13

19
?

30
17
8
4
7I
4
5I
2
1II
4

55 121
50 633
50 523
4F 498
42 Sr8
39 784
rts 335
53 277
64 036
82 093

103 201
13s 366
195 378
140 1l!15
132 858
115 61ß

735
5,48
477
381
385
420
753
252
276
258
242
284

ß2
342
2692ß
22t
242
244zß
215
228
204
224
2t3
197
t72
L62

1950
1960
1970
1E171
7972
1973
19711
1975
1976
7577
1978
1979

Sachsen
Sachsen-Anhalt,......
Schlesxig-Holstein . ..
Thi'lringen

1980
1981
1982 .........
1983 .........
1984
1985

1394
1995

llordrhein-+lestf alen . .
Rheinland-Pfalz ..,,..
Saarland

davon (1995):

Baden-t,lürttembErg . .
Ba)€rn .

Hanburg
Hessen ..
Meck lenburg-Vorpodnern

Früheres Bundesgebiet

Deutschland

nach Altorsgruppen

299
257
542
598
593
616
1194
5S7
759
156
737
388

772
7AA
542
143
405
085
642
752
007
379
506
0?4
33Sl
959
320
878

1
3

1
2
1

704
406
540
u2
394
374
292
2ß
235
304
194t
t72

227
207
206
172
168
778
154
154
742
130
129
122
t20
91

119
106

911
198

15
77
15
29
18
24
110
25
13
L4

8
s
4
7
3
4
5
6

4
3
3

3

2
4

016
047
847
295
458
641
958
242
155
552
609
320

2
3

72
11
7S
16
2?
31
33
29
33
41

1I
1
1
1
1
1I
1
I

1
1
1
1
1
1
1
1
1

2
4
6
8
3
4
5
4
5
5
2
2
2
1
2
1

nach Ländern

I
2
1

2

:

-
1

:

-,

I
I
5

2
3
6I

312
329

s6
67
17n

140
50

204
506
123
62

1:tst
57
118
37

78
83
24
22I
14
118
!E
{ß

130
28

6
38
M
20
25

1l
32

7I
5
6

19
2

1t
36

§l

11
z
2
2

313
354
156
109

6
62
a7
24
75

t77
94

5
260
65
2t
70

24
14

7'

2

7
29

3
3

188
862
6:E
454
710
610
040
7L4
31ß
857
076
777
086
336
834
386

14
16

3
5

2
8
4I

20
7
1
8
5
2
4

Alter von ... bls
unter ... Jahren

727 60243 t22802 510917 t62979 31682

3St9
172

43
s7
27

I
3

:

29
35
62
t8
4
1

40s
32t
AP
204

51
5

38
13
36
t2

118 100
11 636
24 254
74 447I 762

34Nt

I

1

-2l-

0-r515-25?5-4545-65
65 u. m€hr
Unbekannt

l) Yon 1970-1979 Hepatitis infectlosa, ab 1980 Virushep€titis.2) ohne Hessen.
a) Einschl. übrio3 Formen.b) ohne Saarland u.d Berlin (l,,lest).
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2 METDEPFLICHTIGE KRANKHEITEI{

noch 2.3 Erlrankungen an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten

Je 100 000 Einwohner

Jahr

Land p,."t,pn,"l n$i;"- I :**t loipn.n"'i"A, B-i.'. cl -ruhr 
I 

natis 
I

I Meningitis/
I Encephalitis
I _---_---
I l4eninso- | urrigEI kokken- I Fonnen
I Meningitis I

virus-
hepa-titis I )

Malaria

AItEr von ... bis
untEr ... Jahren

0.4 b)
0.1
0.1
0.2
0,2
0,2
0.2
0.3
0.3
0.5
0.9
0.8

0.8
0.6
0.7
0.6
0.7
0.8
1. lt
1.0
1.3
1.5
7,2
1.1
1.0
0.9
1.0
1.2

1.7
1.4
2.9
1.0
2.9
4.5
0.9
0.4
0. st
0.7
0.4
1.7
0,7
0,7
0.8
0.1

13.7
18.6
36.0
8.3

27.1
53.3
22.2
5.1

24.4
31. 0
18.3
15.3
5.1
6.5

17.1
b.b

e.i
7.5
8.0
8.0

10.0
a.2
8.7
5.8
7.5
8.0

i
5
3
6
4
5
0
1
5
2
7I
?

11.
15.
8.
7.

11.
10.

E
4.
4.
4.
2.
4,
2,

0
8I
6
5
7
3
7
6
8I
7
0
1
8
5

3.
2.
z.
2.
2.
1.
2.
2.
2.

3.
t
3.
2.
1.
1.

:s.6
37.5
37.9
4t.g
36.4
33.9
34.6
34.0
34.9
32.9

29.3n.7n.7
25.0ß.8
24.2
19.1
L7.0
15.4
13.9
13.9
16.3
18.8
17.0
17.0
20.8

70.
54.
64.
55.
54.
51.
62,
68.
42.

1041.
130.
169.
242.
173.
163.
141.

a)
a)

1.6
1.5
2.9
2.7
2,4
2.3
2.4
2.3
1.S
1.8
1.9
2.3

7.7
r,7
1.5
1.4
1.5
1,6
1.6
1.4
1.3
1.3
1.1
1.0
1.0
1.0
0.9
0.8

0.8
0.7
0.7
0.9t.2
0.8
0.8
1.S
0.6
0.7
0.7
0.6
0.8
1.6
0.7
1.0

0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0

5I
8
6
6
7
2
4
4
4
4
5

0.6
0.4
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.2
0.2
0.2

85.8
3.5
0.1
0.1
0.1
0.1
0.0
0.1
0.1
0.0
0.0
0.0

.1S0
1St1
1992
1!ßg
1SS4

davon (1$15):

Baden-HJrttenüerg ....

Brsn€n . . . ;. . . ... . . . . . .
Hanburg
Hs6ssn ....
f|sck lenhJrg-Vorpornern
NiedersachsEn
I\brdrhein-tlestfelen . .
Rheinland-Pfalz , , , . . .
Saarland
Sachsen
Sachssn-Anhalt .......
Schlesrig-ttolstein ...
Thl,lringen

Alt€r von ... bls
unter ... Jahr€n

0-1s15-25
25
1t5
65

,05
65

-2)
u. n€hr

Unbekannt

Frllheres Bundesgebiet

Deutschland

0.0

0.4
0.2
0.1

0.0
0.0

l.
2.
0.
0.
0.
0.
1.
0.
0.
0.
0.
0.

6
8I
0
0
0I
2
2I
5
2

2.
5.
0.
1.
1.
1.
0.
1.
1.
1.
4.
2.

3.5
6.1
8.11

10. ,41

4.4
5.3
7.3
5.3
5.4
6.8
3.3
2.8
2,9
2.4
2.8
2.3

3.0
3.0
4.5
4.3
0.9
3.6
1.5

3
0
0
4
5
7
4
8
8

l.
1.
1.
2.
0.
5.
2.
0.
2.

3.1
3.5
3.1
1.0
0.4

x

11. 1l
4.3
0.9
0.7
0.6
0.6
0.5
0.4
0.4
0.5
0.3
0.3

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

5.8
7.5
0.0
0.0
0.0
0.1
0.0
0.0
0.1
0.0
0.0
0.0

0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
o:o

0.0

0
5
2
4
llI
0
6I
3I
3

4
6
5
7
D
2
2
6
0
3
0
2
4
0
2
6

I
4
8
8
4o
I
8
6I
5
q
7
0
3
7

4
5

2t
l8
Z3
26
37
50
53
1t8
511
67

rs50
1960 ....
1970 ....

1974 ....
1975 ...
1976tgn
rs78
rsTg

1980
1S1
1982
198:l
1984

1971
t972
1973

1S5
1SF6
1SB7

nach Ländern

0.0

0.0

0

x

0.2
0.3
0.2
0.0
0.7
0.4
0,3
0.1
0,1
0.2
0.2
0.2
0.1
0.1
0.1

0.2
0.1
0.2

0.3
o:a

0.1
0.2
0.1
0.3
0.1
0.1

0.0

L37.t*|.
104.
214.
10€.
752.
134.
257.
120.
116.fiB.
r58.
176.
194.
r04.
t?4.

nach Ateregruppen

0.5
1.3
2.0
0.8
0.2

x

20.5#.2
28.t
9.4
7.7

x

0
2
2
2
2
x

3.
1.
0.
0.
0.

20.o:o

0.0
x

362.6
126. I
93.1
71.5
59.4

x

0.3
0.1
0.1
0.1
0.0

X x

a) Einschl. Ubriog Fornen.
b) Ohne Saarland_und Berlin (l.tsst).1) von 1970-1979 Hepatitls infectiosa, ab 1980 Virushepatltis

2) ohne Hsssen.
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Rechtsgrundlage

Aftil(el 4 des Fünften Gesdzes anr Reform des $rafrechts (5. $rRG)
\om 18. Juni 1974 (BGBI. I S. 1 294, geändert durch Artikel 3 in Verbin-
dung mit Ailikel 4 des Gesdzes wm 18. Mai 1976 (BGBI. I S. 1213),
gemäß Urteil des BVerfG \Dm 28. Mai 1S (BGBI. I S. 820) in Verbin-
dung mit dem Gesdz über die Statistik für Bundesarocke
(Bundesstatistilgesdz B$atG) wm 2.. Januar 1S7 (BGBI. I S. 4e,
565), zuldzl geändert durch Art. 6 Abs. 36 des Gesetzes wm
27.12.1W (BGB|. i S. 2378)

Periodizität I Meldeureg

Mertefiährliche Berichter$attung und Aubereitung; jährliche Veröffent-
lichung der Ergebnisse.

Aräe die einen Schwangerschaftsabbruch durchgeführt hab€n müssen
diesen auf einheitlichen Erhebungsurterlagen dol«rmentieren und an-
onym an das Statisiische Bundesarnt einreichen. Die Angaben werden
im Statistischen Bundesarnt zentral aufrereitet. Die Präsertation der

Ergebnisse basiert auf einem Tabellenproghmm, das im Einwmehmen
mit der \Dm Deutschen Bundestag eingesdzten 'Kommission zur Aus-
u,Ertung der Erfahrungen mit dem refomierten § 218 §GB' beim

Bundesminister für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit konäpiert
vtorden iS.

Erhebungstatbestände

Die Erhebungsmerlilnale beziehen sich anm einen auf Angaben zur Per-
son der Schwangeren (Geburtslahr, Familienstand, ähl der \on der
Schirangoren \ßrsorgten Kinder und ähl der wrangegangenen
Schrrangerschaften) und anm anderen auf Angab€n anm Schwanger-
schaftsabbruch (Begnindung, Dauer der abgebrochenen Sch\i/anger-
schaft, Art und Ort des Eingriffs sorie b€obacht€to Komplikationen).

Die Begr0ndung des Schwangerschaftsabbruchs basiert seit dem
16.6.19 für das gesamte Bundesgebiet auf der Anordnung des Bun-
deswrfassungsgericht€s \ rm ß. Mai.1S. Oanach hat der Arä, der
den Schwangerschaftsabbruch vorgenommen hat, anargeben, ob der
Schwangerschafrsabbruch auf Grundlage einer lndilotion (allgemein-

m€diänische und psyEhiatrische, eugenische oder ethische) oder ohne
lndikation nach der Beratungsregelung erfolgt. Die Beratungsregelung
setzt \oraus, daß die Schu/angere die den Schwangerschafisabbruch
wrlan$, dem durchftlhrenden Ard nachu/oi6t, daß sie sich mindeslens

drei Tage wr dem Eingriff \on einer anerlGnnten Beratungs$elle beraten

lassen hd.

Veröffentlichung

Oie Ergebnisso rircrden jähdich in dor Fachs€rie '12, Reihe 3 Schu6n-
gerschaft sabbniche wröffentliclrt.

3 Schunngerschaftsabbrüche

Methodische H inrrveise

Die Ergebnisse sind hinsiclrtlich ihrer Größenordnung und Entwicldung

mit Vorbohalten zu bdraclrten, w€il \,Erschiedene lndiäen darauf hin-
deuten, daß nictt alle Arae, die einen solchen Schrlangerschaftsab-
bruch ausgeführt haben, ihrer Meldepltictt nachkommen; femer muß. mit

einer gewissen Zahl wn illegalen Abbnichen gorechn€i wsrden.

Die gegenwätig wrfrlgbaren ählen sind dennoch \on Aussagevyert, da

man da\on ausgehen lcnn, daß sie hinreicherd zJ\Erlilssige §ruKur-
angaben liefern, so z.B. über die Gninde wn Schwangerschaftsab-
bruchen, die wrschiedenen Artgn des Eiryriffs und die damft \erbun-
denen Folgen.

Aufgrund der im Jahr 1g stdgefundenen Vereinheitlichung des für
Deutschland gültigen Schwangorschaltsabbruchrechts wird in dor Er-
gebnisdar$ellung auf den Nachweis früherer Jahre \oziclrt€t, da ein

Vergleich der Daten aufgrund der urterschiedlichen Recttslage nicltt
sinn\oll ist.

Allgemeiner Überblick

lm Bericlrtsjahr 1S wurden in der Bundcropublik Ooutschhnd
(Gebids$and seit dem ß.10.19) 97 87 legale Schu,angerschalts-
abbrüche an das Sdistische Bundesarnt gemeldet. Das bedeutet ge-
genüber 1S4 einen Rüclqgang um 5,5 %.

ln S,8 % der Fälle erfolgte der Sclrwängerschansabbruch nach der
Beratungsregelung. Eine lndildion vvar nur ftlr 5,8 % der Fälle die Be,
gründung.

Das Durchschnitsalter der bdroffenen Frauon b€trug 1S ca.

29 Jahre. 1n2,7 % der Fälle handelte €§ sich um Minderiährige. Mehr als
die Hälfte der Frauen (51,8 %) rivaren wrheirdd, *,8 % ledig.

B€i g),6 % d€r Frauen handelt s sich um ihre srSe Schuangerschalt.
Bei den über tlährigen Frauen, dio einen Schwangerschaltsabbruch
\omehmen ließon, entschieden sich rund 24% gqen die Schuanger-
schaft, obuohl es ihre Erste war. ln 24,6% der Fälle haüe die Schuan-
gere ein Kind, in 39,2 % aller Fällo mehrere Kinder ar \Drsorgen. 37,4 %
aller b€troffenen Frauen haüen noch keine \Drangogangsn€ Lebendg+
bun.

Bei 8,7 % der Fälle wurdo d€r Eingriff ror der 6. Schuangerschaftsuuo-

cho \orgenommen. Währond in den aten Bundesländem die Schuan-
gerschaft an 1O,7 % der Fälle in einem fühen $adium (rror der 6.
Sch\ivangerschafr$oche) abgebrochen wurde, geschah das in den
nouen Bundesländem nur bei 2p%. Hingegon mrrden
in den neuen Bundesländen 31,2cyo dot Schrnngerschaften in der 10.-
12. Schuang€rschaltsrioche abgebrochen, in den afren Burdesländem
hingegen nur 18,6 %.

Regionale Unterschiede gibt es auch beim Eingriflsort. So v!€rden in den
aten Bundesländem nur 17,1 %, in d€n neuon Bundesländom hingegon
83,4% aller Schuangorschaltsabbrticho in oinom Kranlcnhaus vorge-

nommen. HäuligSe Abbruchm*rode ryar mt &4,4% die Valorumaspira-
tion (Absaugmdhode).
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Schwan gerschaftsabbrüche 1 995 in Deutschland
futteile nach Familienstand

unbekannt

geschieden

wnritwet

wrheiratet

ledig

üÄ 5o/o lOoA 15oÄ 2@A 25oÄ 30% 35% 40% 45o/o 5096 55%

Statlrtischcs Bund.smt - vll.D

ffi

Schwangerschaftsabbrtiche 1 995 in Deutschland
Anteile nach Atersgruppen der Frauen

Alter unbekanrü

40 Jahre und älter

35 - 4O Jahren

30 - 35 Jahren

25 - 30 Jahren

18 - 25 Jahren

unter 1 8 Jahren

'150Ä 25% 300ÄOo/o 50Ä 100Ä 2@/o

StaüSschcs BundGamt - Vll D
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1993 1@4 1995 1903 1904Gcgpnst nd der N.chr/\lisung

lnsgesamt....

Baden-Würticmbsrg........................
Bayem.

Brandenburg......
Bremcn.

Hcssen.
ll/hcHcnburgrVorpommcm..............
Niodersachscn.
Nordrhcin-Wcgüa|en.......................
Rheinlandffalz..
Searland

3 Schwangerschaftsabbruche

3.1 Schwangerschafbabbruche in Deutscfrland 1993 bis 1995

1112,§ 103 5E6 97 537 1@,0

nach Ländcrn

1905

I E36
62ß
E20
5 562
3 E61
4 127

14726
3S6
5 1t2

21@1
1947
1 17t)
I 55e
7255
2 112
5Et2

10167
97n2
I 67E
5 055
3 2E0
3 516

10 336
3 161
5 033

20231
22o,3
1 3A7
7 287
57ß
1 774
4§ß7

4r @5
53 711

506
6 51E
1W

1n
2ß7

23447
27 1g
25§4
16 534

7 0E0
74
d)3

ss72
414
E38

E,I
9:r 695
278ß

n7g
EO 3E7

69
1 429
u7

@.24
90:,B
117

E,8
d7
7,4
5,0
3,5
3,7

13,2
q6
46

,9,4
1,8
1,1
E,6
6,5
1,9
5,2

0,1
z3

23,'
27,0
240
15,5
6,C
0,7
0,3

0,1
74,4
1e,1

18,2
79,6

1N,0

9E
9,4
93
4,9
3,2
3,4

10,0
3,1
4e

19,5
z1
1,3
7,0
5,5
1,7
4,8

o,2
2,4

226
26,2
21,5
16,0
8,8
0,7
o,6

0,,
fi,6
z7

n,0
77,6
0,1
1,4
0,9

98,7
0,9
0,0
0,1

su7
9 643
E 619
4E2E
3 000
3,{86
9 636
2742
4 751

19 260
2 131
1 '1336@.
sß1
1 E20
4 366

n.ch F.milicßtand

39 002
50 719

451
6 443
12U,.

nach Altcragruppcn

13t
2473

21 U2
219§
21 M
16271
6 567

721J*2

4 545
352
666
67

91 aT|
42ß

nach dcr Art dcg Eingrifre

13 03E
Q.ts11

63
20,57

156

nach dcm Ort dcs Eingdfir

3A 7p5
65 142

nach dcm Grund des Abbruchs

100,0

10,1
9,8
8,8
5,0
3,2
q5
q8
2,8
4e

19,7
z2
1,5
7,0
5,4
z0
4,5

Sch|csnigHolstein..........................

1cdi9..................

Vclrihrct...........
Gcschicdcn........

Albr ron ... tis unter ...Jahrcn

unter 1

15-1
16-
25-

43 795
5E 952

53E
7 1E1

770

18
2 565

25@t
30 059
26A%
172{J1
76S

616
3E:t

5 511
566
893
111

62 930
21?25

39,8
51,5
0,5
6,3
1,E

39,4
53,0
0,5
6,5
0,7

3C,8
51,8
0,5
6,6
1,3

0,1
z543

25,5
25,0
16,6
4,7
0,7
o,5

4,6
0,4
0,7
0,1

93,8
0,4

13,3
u,4

0,1
z1
0,2

99,4
O,E
0,0
0,1

3q
66,

30,6
21,1
22,5
,95

35-lo-
,15 -
Ilnh.k nht

Allgemein<nediänische..................
Psychiaüische....
Frranicha

5,0 5,40,5 0,40,8 0,8
Ethischc (kiminologfschc)........#ü;-d;ä,dri .- :-: ..........
Unbckannt.........

Hyrterotomie/tlystcrcKomie...........
lltledikemenöscr Abbruch...............
Unb.kannt

Daucr ron ... tic untar...Wochcn

unter 13....

Krankenhaus....
Gynäkologische Praxis..........

Kcinc.

5 und mchr..

20261
EE 554

@
1602

750

106 070
1 527

90
I 549

49 453
61 7E3

32 695
2.E31
25ß1
15 7S6
76ß
857/

3727
66 359

0,1
1,4
o,7

nach dcr Dausr dcr Schuengcrschd

96 9E1
NAß
136

97,2
1,1
0,1
1,4

,U,5
55,5

5
5

31t,9
64,1

31,4
n,5
43
13,2
6,6
5,8

29,6
tu,5
4s
11,2
6,9
§,e

87
ü2
gg:t
2ü
e62
465

29
20
21
13
6
5

2

nach der Anzahl der wrangegnnpn Lcbcndgcburtcn

t2714
212,5
23 096
13 711
6 7pO
5 9E9

6,8
5,6

t) tis 15.6.1993'sonetigc schvrore Noüagc'
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Brandcnburg BremenBa),Ern BerlinDeutlchland
Baden-

Württembclg
G.gcn3hnd

dcI
Nadhweisung

3 Schwangerschafts

noch 3.2 Schwangerschaftsabbruche 1 995

Hamburg
Nr,

1 Schwrngcrschafbabbrüchcin3gcsamt

2 ic 10 OOO kb.nd- u. TotgeborcnG
3 jc 10 000 Frauen im AIEr von 15

bb untrr 45 Jahrcn............................... .. "

Alter \ron ... bb unter
Jahren

s7 937

1 2E7

57

4,6
0,4
o,7
0,1

93,6
0,4

13,3
E4,4
0,0
0,0
0,0
2,1
0,2

I E47

6El

45

9E,6
1,3
0,1
0,0

21,0
79,0

33,2
20,1
21,7
13,1
6,8
5,2

s 643

775

3E

42,2
49,3

0,6
7,5
0,4

2,6
0,9
1,2
0,1

95,1
0,2

4,2
91,9

99,0
't,0

34,2
x,0
2,7
11,2

5,1
3,8

E 619

2543

112.

13,5
E4,7

18,6
81,4

31,6
2,2
m,3
12,7

7,O
6,2

4SzE

40r2g

93

2
42

109
140
1X

91
36
2

4,4
0,3
0,1
0,0

94,E
0,4

E9,0
11 ,0

14,6
15,7
2E,3
1S,1
10,4
8,0

3 090

3 609

218

3,166

1 91E

96

is 10 0OO Fntan
t,sf,hNt,r,s

0
59

165
155
136
93
32
2

0
21
4E
50
45
36
17

1

0
23
57
56
55
44
19

1

1

31
73
75
71
54
23

1

4 't0
5 15am
725
E30
935
10 ,O
11 45

3
't41
257
ßg
278
27

E9
4

2,6
97,4

54,3
16,3
17,3

7,2
2,4
2,2

1

64
116
12,
109
90
34
2

't2
13
14
15
1ts

17
16
19
m
z',.|

2.

0,5
6,6
1,3

39,3
52,6
0,6
6,7
0,E

4E,3
44,2
0,4
5,4
1,6

33,2
56,6

0,6
E,9
o,7

54,6
39,0
0,5
5,2
o,7

49,5
43,7
0,6
5,6
0,6

1,0
0,1
o,2
0,1

96,4
0,3

39,6
51,6

99,4
0,3

0,3

0,3
0,4
0,6
0,0

90,0
0,5

96,3
1,3
0,0
0,4

12,5
E4,1

0,0
0,0

2,9
0,0

2,2
0,4
1,1
0,1

95,9
o,2

18,9
79,o

0,0

0.0
1,E
0,2

in Ptozät&SctutarBa

twhFanl

t?€cht'di

4,1
0,1
0,4

23 Curcttrge...............
24 Vakuuma.Piratbn...................
25 Vagin.lc Hy:tctobmie.......
26 AMomin.b ili3telotomic.......
27 Hyttercktomir.......................-.
26 Medlkrmen6scr Abbruch........
29 unbckannt..

Deuer von ... bb unbt ...
wühcn

30 untlr 1

0,0
0,0
3,7
0,1

0,0
1,7
0,1

0,6
0,1

0,1
0,3

1,2
9E,1

0,0

94,5
0,9

r,sf,hArl

17,1
c2,5

2,7
97,3

38,5
2.,9
19,E
10,5
4,2
4,2

99,0
0,E
0,0
0,1

r?E,chDat§d'rabgp

95,7
0,3

0,0

nach Ort

99,E
o,2

0,1
32 ßund
33 I läh.k hnt

34 Krankenhau!
35 Gynäkologi3che Praxb.............

0,1

m,3
75,7

33,s
66,5

30,6
21,1
2,5
13,5
6,6
5,6

t76€,h Anzahl*wrarqo

36
37
38
3S
40
4'l

1............

3............
4..................
5 und
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abbniche

nactr Ländem (StulG.rdaten)

ud.
Nr.He$en

katbr7€',

9 636

't 629

76

2742

2787

70

2,6
0,1
o,2
0,0

96,7
0,4

14,3
17,3
27,5
20,1
1'1,2
9,6

4751

612

30

6,3
o,2
0,9
o,2

92,1
0,3

33,3
2.,1
21,2
12,7
5,7
5,1

19 260

1 051

51

6,0
0,3
0,9
0,1

s2,4
0,4

98,9
1,0

' 0,0
0,1

7,4
4,2

2 131

552

2ß

37,0
53,4
o,7
E,2
o,7

1,7
0,0
0,7

1 433

I 434

63

1,1

0,3

,t,o
0,6

682,

2637

75

1

31
E7

113
't01

76
32
2

52ß1

3 630

93

2
41

118
145
11E

E7
3S

3

33,E
55,0

0,5
s,2
1,6

1Sm

72E

35

10,1
I,E
1,6
0,2

E5,6
0,5

21,4
67,0

66,9
31,1

4 386

tfr2
83

1

2
3

gbbl?€'tAltqs
grupFt

sct7€,fuabb,trcl?E insgesamt

lic'l,s,F,nd

14
395

103 6
1m7
114 E

E39
33 10
111

0
23
41
41
46
33
15

1

1

43
s2
E1

7S
52
27
2

1

17
34
34
34n
I
1

0
32
70
64
62
4E
21

1

0
1E
36
37
36
2E
13

1

1

30
7S

1@,
96
70
32

2

1

44
04
s7
90
70
30
2

43,E
51,5

36,8
52,4
o,2
6,7
2,O

40,9
48,3

0,4
5,1
5,3

32,2
56,9

1,1
9,3
0,5

38,0
55,4

0,4
5,4
0,E

41,4
52,5
0,3
5,2
0,5

34,6
55,7

0,7
E,4
0,6

0,3
3,E
o,7

12
13
14
15
16

32,6
57,8
0,5
7,8
1,3

2,9
0,2
o,4
0,1

96,1
0,4

4,6
, 0,4

0,2
0,0

93,7
1,1

17
1E
19
fr
21
2

E,7
0,3
o,4
0,0

so,2
0,4

4,2
0,3
0,4
0,0

94,4
o,7

23
24
Ä
ß
27
2ß
2S

5,9
ü2,e

0,0
0,1
0,0
0,9
0,2

e,4
s3,2

9,4
89,3

0,0
0,1

0,0
o,2

19,9
77,6

0,0
0,0
0,0
2,3
0,2

31,5
63,6

0,1

0,0
4,6
0,2

E,6
66,0

0.0
0.0
2,5
0,4

99,5 30
0,5 31
0,0 32-33

ß,7
2,1
0,4
0,5

9S,4
0,4

o,2

99,4
0,6

0,0

99,E
or_

3,E
06,2

99,0
1,0
0,0

53,6
ß,4

99,6
o,4

0.0

35,1
2{J,2
20,E
12,3
6,4
5,3

32,2
2.,1
21,2
12,2
6,4
5,E

&sEi,Wifis

s7,0
0,5

99,3
0,6
0,0
0,0

25,2
74,8

n,4
2,,3
2.,2
12.6
6,9
6,5

6,4
Ei2,2

0,1
0,0
0,0
1,2
0,1

9,3
90,1
0,0

0,0
0,5
0,1

0,1
o,2
0,1

0,1
1 1,3
0,4

9,7
EE,2

0,0
0,2
1,7
o,2

E4,E 34
15,2 35

17,6 s6
21,O 37
27,7 3E
16,5 39
8,7 40
6,6 41

btülwtrrt Sclwal,gerlcrte,fi

c,'s Eingtifis

74,7
x,3

gang6'1E't S c rwa ry-s,, l?€,lt€,,

99,3
0,3
0,0
0,4

s,2
90,E

EE,5
11,5

17,3
m,3
27,8
1E,5

9,1
7,1

75,1
24,9

15,4
2,,2
27,7
1E,3
9,4
7,1

44,4
16,6
18,0
10,1

5,1
3,8

29,7
2,,8
n,7
13,6
6,4
6,S
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3 Schwangerschafts

3.2 Schwangerschafts

2
3
4
5
6
7
E
I
10

Nr

1 Scliurengcrlchfr.bbraichGinlgGamt

Jahrcn

11
12 Vrrh.lr.E...
13 Vcillü,vt't....
14 Gclchlrd.n..
15 Unbckinnt

18 Älbsm.-rncdizlni.chr..............
17 P.Fhhtsbcht
1E

20 Ohnr
21 Unbc*rnnt..

2, Cutclblga...-
?3 V.kuuma3pir.fron.....................................
24 Vaginab Hylts]oüomi........
25 Abdomh.lc H),lts]obmic.........
26 Hytl.rlktomh
27 lrcdikamcn6lGr 4bbruch........
2E Unbckrnnt..

DeuGl von ... bb untst
Wochcn

29 unt r13.

33 KIlnk nh.u!
34 Gynakologbchc Prixb................

2
231
62.
99't
E47
543
166

1g
%

x-
30-
35-
40-
.t5 -

E93
352

1E
175
24

138
6 487

17 828
24 936
24 485
16 274
6 567

720
502

97 937

39 002
50 719

491
6 443
1 282

32 795
65 142

I 847 I 6«!

10
a17

1 A1C
2521
2 30E
1 566

688
7E
17

4 070
4757

56
7?,3

37

253
E2

111
6

I 170
21

I 543
93

E Gl9

7
601

1 E97
2 473
2 431
1ü2

674
6E
34

3 874
5 175

56
661

E1

20
Q

107
12

g 444
24

I 664
7 764

3

2
173
21

s 712
127

6
2

2 068
7 781

3273
1 577
2132
1?f)O

667
50E

4
4Ei2

1 715
24ß
2%7
1 217

403
39
6

4 167
3 812

35
rm
139

719
3E
55

3
7 759

.lli

Hamburg

3 466

t,E,chAltqt

,,€r,hFanil

twhhrd

3 000

5
218
544
784
745
553
mox

17

5n
350

19
174

1E

4g2E

14
325
70E

12o4
1 356

909
342
37
33

63,1
7SO
32

439
33

1

2

4 545
352
668

67
91 877

428

13 038
82 611

21
14
28

2 067
158

96 981
794
26

136

3E 454

;
145

5

42
E63

2
3

359
14

1 166
7 302

634

145
2

4 699
14

15

4 385
543

21E
14
6
2

'4470
1E

30
3
6
3

3 040
E

7g
3 011

143
2

15

3276
30

,?€ch Att

591
2ß1

,?E,chOtt

94
3372

37
030

i
10

3
;
I

,'.chDat,gfd,Jalge

E 172
110

3
34

3 45E
6
:
2

3081
I
17

956
6E77

1 607
7 012

333
794
685
363
147
114

67E
504
535
21

E5
67

2..

4..

35
36
37
38
39
4

3 300
2218
2 1Eg
1 075

rl05
§2

27zJ
1 915
1 752
1 096

603
533

718
969

1 393
s42
514
3git

,frh Anzehl d€{'vo/a,ngo

Be),rm Brrlin Brandenburg BlemcnDeutschland W{iillrmbcrgdcr

5 und mchr.

29 967
20 622
21 993
13 208
6 662
5 485
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abbrüche

abbrüche 1995 nach Ländern

He$en

wPpan

ll€.nsfE,tü

I 636 2131

I
159
394
531
553
341
124
12
6

7Et)
1 139

14
175
14

6822

kat*n?gt

10
633

1 911
2 458
2 336
1 552

626
72
40

3 944
4 651

42
4EE
513

279
17
39

5
I 260

3E

884
1 559

N
255

15

70
4
6
1

2 651
10

2§
2 412

1

I
EO
12

2730
11

2045
693

E
355
679

1 203
1 139

Tt1
31E

37
41

1 969
2 452

16
24Ex

300
I

45
E

4376
13

1 457
3 021

3

2 545
2206

1 581
1 051
1 006

602
ßg
242

2'.1

1 39E
3 743
4754
4844
3 153
1 2E1

151
115

7 313
10 675

70
1 042

160

1 154
57

16E
17

17 793
7'l

3 6«'
14947

3
2
2

436
30

527
751

3
124
2E

16

I
,*u

6

11
409

1 03E
1 707
1 767
l ZiE

545
72
31

2ß
1E
30

3
6.lll9

46

1 77E
2Eg4

%
482
E2

244
19
10
2

492s
57

E.O
986

6
72
14

194
35
35

3
1 643

10

410
12ß

13?2,
59E

Nr.

43E6 1

1 420 11
2537 12

2. 13
343 14
55 15

3E2 16
13 17
16 lE
219

3954 m
19 21

3 719 33
667 34

122
?9.23
7ß4

1037 5
1168 6

E06 7
31E A

22 t)
25 'r0

1gm

3
144
336
ß4
503
310
134

15
11

5ß1

16
32.
E65

1 378
1 t12

657
395
ß
30

1 433

2
107
27E
346
§2
2n
106

12

2742

'4
184
374
639
753
516
23
mn

4 751 19 260

ß2
757

4E
572
43

2
3

37
1

15

2 068
10

cbs Eitlgtifrs

89S

&sEitlgrifis

669
I 749

m1
903

1

2

x
4

6EOE

430

:
704
ß
i

427 Z2
3487 Z3

-24
125

10 26
73 Z7
EM

4§2 29
2, 30
231
-32

E57
47
7
0

7to 35
EiEz §
214 37
010 3E
3E1 39
2ES 40

673
567
400
zß
12.
102
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Rechtsgrundlage

Gesdz über die $atisfiik der Be\olkerungsbewegung und die

Foftschreibung des Bevtilkerungsstandes rom 4. Juli 157 (BGBI.

I S. 6gt), in der Fassung der Belenntmachung \om

14.MärzlSO (BGBI. I S. 3G), geändert durch § 26 des Melde-

rechtsrahmengesdzes (MRRG) rom 16. August 1SO (BGBI. I S.

Mnl.

Periodizität / Meldeurcg

Laufende Berichterstattung, monatliche und jährliche Aufbereitung

und Zusammenstellung.
Die Ausrreilung basiert auf der für ieden Sterbefall wrliegende

§erbehllählkarte und dem entsprechenden Leichenschauschein

mit den näheren HinwBisen auf die Todesursache. Diese

Unterlagen werden bei den Statistischen Landesämtern aus-

gentoilet und das Landesergebnis an das Satistische Bundesamt

vveitergeleitet. Das Stati$ische Bundesarnt ermittelt aus den

Länderergebnissen das Bundesergebnis nach der ausführlichen

4 bzrrv. Sstelligen lnternationalen Klassifilotion der Krankheiten,

Verldz.rngen und Todesursachen, 9. Revision (lCD/!9).

Erhebungstatbestände

Ge$orbene im Berictrtsjahr ohne die Tdgeborenen, die nach-

träglich beurtundden Kriegssterbefälle und die gerictttlichen

Todeserldärungen.
Laufende Erfassung der Sterbefälle nach der Todesursache, dem

Alter, dem Geschlectrt und dem Wohnort des Verstorbenen; bei

Unfällen und sonstigen Geraalteinwirktngen zusätzlich nach der

äußeren Ursache; bei Unfällen außerdem nach Unfallkategorien.

Bei gestorbenen Säuglingen wird die Überlebensdauer in §un-
den, Tagen und Monaten nachgewiesen.

Veröffentlichung

Das Bundesergebnis wird monatlich und viefteljährlich für wichti-
ge Todesursachengruppen zusammengestellt, ln der ausführli-

chen jährlichen Berichterstattung werden die Todesursachen,
gegliedeft nach dem Geschlecht und AltersgrupPen, nach SSelL
igen und ausgewählten zl-stelligen |CD-Positionen ausgadesen
und in der Fachserie 12 Gesundheitswesen, Reihe 4 Todesursa-

chen wröffentlicht. Frlr die Berichtsjahre 1S) bis 1S2 umfaßt

die Fachserie \orübergehend neben der Reihe 4, die die Ergeb-

nisse der Todesursachenstati$ik für das frühere Bundesgebiet

enthält, ein Sonderheft Reihe 4.S.1 und Reihe 4.S.2. Das Son-

derheft Reihe 4.S.1 enthält Angaben über die Todesursachensta-
tistik in den neuen Ländern und Berlin-Ost und im Sonderhet
Reihe 4.S.2 werden die entsprechenden Angaben für die Buhdes-

republik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1m
in wrgleichbarer Form wröffentlicht. Ab dem Berictttslahr 1S
rv"rden in der Reihe 4 die Ergebnisse für Deutschland dargestellt.

Für wichtige Todesursachengruppen enthalten die VerÖffentli-

chungen neben Angaben über die Absolutzahlen auch Slerbezif-
fem.

Darüber hinaus erSellt das §ati$ische Bundesarnt eine Arbeß-
unterlage mit der Zahl der Geslorbenen nach dem Geschlecht für

alle 4stelligen |CD-Positionen. Diese lnformationen werden auf

Anfrage direK rom anständigen Referat VllD-Gesundheitswesen

bereitgestelt.

Ab dem Bericlttslahr 1S vnerden die Gestorbenendaten in der

tiet*möglichen Gliederung der Todesursachen nach Geschlecht

und Altersgruppen als Diskettenpaket (dBASE lVril) zum Eruverb

angeboten. Nähere Hinweise zu diesem neuen Datenangebd sind

im Anhang dieser Veröffentlichung dargestellt.

Methodische Hinureise

Die Todesursachenstatisik sttitd sich auf den Leichenschau-

schein, der ron dem den Tod fest$ellenden Ard ausgeftillt wird,

soryie auf die Sterbefallählkafte, die der §andesbearnte auf-

grund der Todesfallanzeige erstellt. Die Eintragungen zur Todes-

ursache im Leichenschauschein nrierden gemäß den Regeln der

Weltgesundheitsorganisation (WHO) signieft. Für diese Ver-

schlüsselung sind rornehmlich den Sati$ischen Landesärntern

angegliederte sog. Laiensignierer zusfändig.

Die Todesursachenstatistik wird nach den Regeln der WHO
unikausal aufbereit€t, d.h. \on den Eintragungen im Leichen-

schauschein, die als Kausalkette ron dem unmittelbar zum Tode

ftihrenden Leiden bis zum Grundleiden zurücl<führen, wird nur

dieses Grundleiden ftlr die Satistik herangezogen.

Sterbeziffem rorhindem Fehlinterpretationen, die beim Vergleich

wn Absolutzahlen ent$ehen kÖnnen, die sich auf eine unter-

schiedlich große Belölkerung beäehen, indem die ähl der in der

Referenzperiode an einer Todesursache Gestorbenen auf

1@m Lebende der gleichen Referen4eriode bezogen wird. Die

in den Fachserien wröffentlictrten §erbeäffem sind iwtcils fÜr

Männer und Frauen bav. ftlr die Gesarntbewlkerung aufgestellt.

Es sind auch §erbeäffem ftir ausgerrählte Altersgruppen (efiita

die 4G bis GEiährigen Männer) denlÖar.

Standardisiefte Sterbeziffemwerden berechnet, in dem die in den

einzelnen Alters- und Geschlectrtsgruppen getenden Steöeäf-
fern der untersuchten Todesursachen auf eine §andardbe-
wilkerung bezogen rrverden. Dadurch wird \,erhindert, daß Ande-

rungen im Berolkerungsaubau die Mortalitätsentwicldung über-

lagern und Entwicldungen der Serblichkeit in der Darstellung

wrfälschen. Auch hier sind neben den wröffentlichten Ge-

samtsterbeziffern Berechnungen für ausgewählte Alters- und

GeschlechtsgrupPen denkbar. Als §andardbe\olkerung wird eine

Bevrilkerung genommen, die sich aus der BelÖlkerung der

Bundesrepublik Deutschland und der ehemaligen DDR im Jahr

1S7 zusammensetzt.

Das durchschnittliche (nitdere) Serbealter gibt an wie hoch das

durchschnittliche Alter eines an einer Todesursache Ver$orb€nen

war. Ein niedriger Wert ftir das durchschnittliche $erbealter zeigt

an, daß wr allem junge Menschen ron dieser Todesursache

betroffen sind und umgekehrt.

4 Todesursachen
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Atlgemeiner Überbtick

lm Berictrtsjahr 1S starben in Deutschland insgesarnt 884588
Personen, dalon uaren 410 663 männlich und 473 925 weiblich.

Damit lag die Serblichkeit (einfache Sterbeziffer) der Männer bei

1ß,6 je 1mm und die der Frauen bei 1130,3 je 1@C[I)
Personen gleichen Geschlechts. Gegenüb€r dem Vorjahr ergab
sich kein nennensuerter Rüclgang der Sterbefälle.

Die AltersstruKur der Gestorbenen und damit auch deren Durch-

schnittsalter wird wn der Bewjlkerungsstruldur, insbesondere wn
der überdurchschnittlichen Lebenserwartung der Frauen beein-

flußt. So uaren 1S die gestorbenen Frauen im Durchschnitt
78,6, die gestorbenen Männerjedoch nur 70,0 Jahre aft. Von den

rerstorbenen Männern rllaren 67% über 6 Jahre, bei den Frauen

betrug der Anteil 87oÄ und insgesanrt waren 78% der Verstorbe-

nen älter als 6 Jahre.

Bei der regionalen Betrachtung fällt auf, daß in nur sechs Bundes-

ländern eine unterdurchschnittliche Serblichkeit wrzeichnet
rrrerden kann und die beiden südlichen Länder Bayem (1020,5)

bzw. mit einem deutlichen Abstand Baden-Württemberg (949,3)

mit besonders niedrigen Sterbeziffern auttnrten.
Demgegenüber werden in Sachsen (1ß7,8) und Bremen
(182,3) die h<ichsten §erblichkeitsraten wrzeichnet.

gruPpen

- Kankheiten des Kreislaufs§ems (49Ä),

- Bösaftige Neubildungen (24%),

- Krankheiten der Atmungsorgane (696),

- Kranlheiten der Verdauungsorgane (50,6) und

- Unfälle (3%).
Somit hatte die Hälfte aller Verstorbenen eine Krankhdt des
Krcrslaufsystems als Grundleiden. Hier ist das §erberisiko der
Frauen deutlich höher als das der Männer, 52,!PÄ ihrer §erbefälle
fielen in diese Todesursachengruppe. Das mittlere Sterbealter bei

Kankheiten des Keislaufs§ems lag mit 79 Jahren über dem

miüleren §erbealter aller anderen Todesursachengruppen.

Bei hst jedem vierten Kreislauftcten vanrden zerebrovaskuläre
Erknnkungen (HimgefäßRrankheiten) als Todesursache fesfge-
stelft. Bei 6096 der zerebromskulär bedingten $erbefälle war als
Grundleiden eine al«te ab€r mangelhaft bezeichnde Himg+
fäßkankheit (2.8. Schlag anfal/) angegeben. Diese Todesursache
wird gemäß ICD nur wrwendet, ucnn dem Arä die Ursache des
Schlaganfalls nicht bekannt rarar.

Die größte einzelne Todesursache i$ noch immer der akute
Herzinfarkt, dem 1S mit 87 739 Verstorbenen jeder zehrfe
Sterbefall zuzuordnen uar. Der Hezinfarld bctraf insbesondere
Männer, 15 uaren 11,996 ihrer $erbefälle hierauf anruclsu-
führen.

Mft212913 Personen erlag 1S knapp jeder viefte Verstorbene
einem ÖÖsa@en l(ebsldden Während bi fi,7% der Männer
mit dieser Todesursache ein Kazinom der Lutröhre, Bronchien
und Lunge als Grundleiden ermiüelt wurde, uar bei den Frauen

der Brustkebs mit 17,9o,6 das häufigste Krebsleiden.

538S Personen starben an Krankhdten der Atmungsorgane.
Der Einfluß der chronischob$ruKiwn Atemwegserkankungen
ist bei den Männern mit 63,5% vveitaus größer als bei den Frauen

mit 46,5% der Sterbefälle aufgrund wn Krankheiten der At-
mungsorgane.

Bei 4,7% aller VerSorbenen fühden Knnkhdten der Verdau-
ungsorgane zum Tode. Darunter erlagen 590,6 der männlichen
Gestorbenen einer chronischen Leberkankheit oder -ärrhose, bei

den Frauen hatten diese Leberl«ankheiten einen Anteil von 3396.

ln Deutschland sinld die Zahl der tödlich wrunglücKen Personen.
Mit 23 818 Unfalltden wurde im Jahr 1S ein Rüclgang gegen-

über dem Voriahr um 5,?,6 registriert. ln der Altersgruppe der 15
bis unter 3Sjährigen, unabhängig wm Geschlecht, ist der Ver-
kehrsunfall mit einem Anteil wn über 8096 eindeutig die Hau$un-
falltodesursache.
Ein Ost-West Vergleich zeig, daß in den neuen Ländem ein-

schließlich Berlin-Ost die tödlich wrlaufenden Kfz-Unfälle nach
wie wr eine größere Bedeutung haben als im füiheren Bun-
desgebiet. Die Serblichkeit lag in den O$ländern um 7,7 je
1@m Personen, bei den Männem sogar um 12,4 je 1@@
über der §raßenrerkEhrs-Unfallsterblichkeit in den alten Ländern.

Der Sturz ist Unfalltodesursache Nr. 1, im Berictrtsjahr 15
versfarben 1062 Personen, 4,396 riveniger gegenüber 1S4,
aufgrund eines Surzes. Die §erbeäffer bei Frauen ist mit 147 je

1m m bedeutend höher als die der Männer mit 9,7 je 1m m.

lnfolge einer Sdbsttötung starben 1 2 888 Pesonen, 9 2, Män-
ner und 3 666 Frauen. Die Suiädsteölichkeit in Deutschland
stagniert seit 1S, gegenüber 1S, dEm Jahr der Wiederverei-
nigung, sank die standardisierte §erbeäffer \Dn 17,4 auf 15,3 je
1mffi) Eiruvohner.

Die Säuglingssteölichkeit entwickelt sich stetig aburäfts, 197O

verstarben noch 22,5 Säuglinge je 1 (ID Lebendgeborenen, 1SO
nur noch 12,4und 1S lag die Säuglingssteblichkeit bei 5,3.
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Antell ausgewählter Todesurtachen 1995 nach Geschlecht
ln Prozent aller Storbelälle gleichen Geschlechts
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4 TODESURSAC,IIEI{

4,t Sterbolälle nach ausgewählton Todssursachen
Anzahl

Darunter Gsstorbene an nachstehenden Todesursachen

Jahr

Land

Gestor-
benE

insge-
samt

Bös-
Krankheiten des

Kreislaufs)Eteäs 2) I orr"""- |I schxäche I

lohne AngabelI einer I

I eswnose 
I

Pneu-
monig

Lungen-
entziin-

dung )

Krank-

organe

Tuber-
kulose

artigE
NeubiI-

dungen I )
I Krankheitenzu- ld. zerebro-

sanmen I vaskulären
I spterns 2)

hEiten
der Ver-
dauungs-

Selbt-
nrcrd Unfälle

2t 4133t 774
38 S97
38 447
37 673
35 654
32 756
33 283
31 65S
30 434
29 991
28 374
27 692
2A 435
26 711
26 183
23 650
20 968
2L 078
13 517
79 T7A
20 070

s 9{3l0 832
13 0116
12 838
t2 274
L2 §3
13 018
12 900
13 353
13 936
13 620
13 167
12 868
13 379
13 1118
13 075
t2 5ß
12 6t7
11 59S
11 59Srl0 815t0 252

36 577
29 995
L2 ß0
11 1193
10 008I 158I 904I 230
7 205
6 477
6 562
5 603
6 560
6 542
6 13172ß
6 704I 549
6 853
5 014
6 1115
6 189

31 69r
36 0,42
40 074
s0 077
33 881
50 164
41 019
4t 7ß
40 576
38 899
37 972
38 222
37 374
37 166
36 330
35 310
32 937
33 001
3L 720
3L 442
32 782
32 500

23 833
22 665
19 658
16 107
15 387
14 593
13 325
17 589
14 616
13 307
14 743
13 730
t2 757
L2 7t3
t5 627
L7 225
76 427
15 971
17 505
72 828
L2 459
13 906

62 928
s8 286

106 740
108 409
105 007
106 032
104 495
104 68S
104 003
98 187

101 832
102 796
102 329
704 203
93 579
98 326
s3 178
s3 386
90 652
87 066
a4 723
83 605

324 095
333 500
335 7S9
335 340
337 713
3116 305
3116 108
332 786
345 647
354 470
359 503
347 747
360 582
361 924
352 519
358 990
351 541
342 663
34t 428
3{2 815

85 325
112 005
134 301
136 918
L35 722
138 236
139 983
143 325
1413 3S2
143 864
145 419
146 265
1118 109
1llsl 676
t50 672
151 939
11I§} 551
752 423
152 9,$
155 381
157 391
158 820

519 635
6A 962
734 843
730 570
737 264
73t 028
727 stl
749 260
733 140
704 922
723 218
771 732
774 117
722 792
715 857
774 337
696 118
704 298
701 432
587 419
687 516
697 730

Früheres Bundesgebiet

171 618
256 173

Deutschland

nach Ländorn

19 934I 223
5 047
4 363s L52
3 860
3 535
3 374
3 067
2 704
2 533
2 L27
1 935
1 815
1 691t
1 481
1 338
1 279
1 141
7 203
1 091
1 065

358
1116
155
037
014
935

1950 3)
1960 ...
1970
1971
L972

1S75
1977
1978
197S
1980
1381
t9a2
1S83
1984

1933
1994
1995

davon (1995):

Baden-Hürttemberg ....

Erenen
Hamburg
Hessen .
l,leck Ienburg-VorpoBmern
Niedersachsen
l,lordrhein-|,'lestf alen . .
Rheinland-Pfalz ..,...

243
582
173
785
722
818

29
29
28
26
25
23

6 916 t3 924
5 831 14 011
5 2% 13 458
5 601 12 590
6 823 t2 7tA
6 974 12 888

4L 742
43 09{l
41 865
42 280
s2 a27
4L 427

105 669
111 160
105 531
105 767
104 079
101 034

1162 992
q55 774
437 240
440 8S6
430 s42
429 507

190 931
196 037
198 104
198 8S7
1S7 511
197 745

921 445
911 245
885 443
497 270
884 681
884 588

20 274
17 310
16 352
16 840
ta 27?
17 813

2
2

2
3

556
447
654
538
129
597
007
257
340
332
s19
307
873
350
538
359

I

922
4r6
582
105
272
739
303
94Xt
601
101
7S9
207
966tzt
788
913

2
3

I

2

2
3

1I

1
2

1
2

4
5II

3I
3
8I
3III

585
053
633
386
t52
337
809
277ß4
107
582
119
983
592
422
497

196
800
569

2
55

180
854

6
383
237
844

98
179

29
505

26

813
618
8A
628
459
936
221
301
819
184
568
572
088
869
318
585

899
423
207
682
804
624
764
221
1118
449
770
486
301
226
009
ozL

11
l4

4
3

1
6
2
8

2L
4
1
8
4
3
4

44 159
60 190
18 1t57
14 678
3 901
8 154

25 501I 330
40 269
s6 829
21 099
6 188

31 852
17 406
L4 754
15 360

22 287
27 322
8 193
5 647
1 973
4 531

15 043
4 039

19 368
115 1ß3g 891
2 911

11 500
7 045
6 681
5 831

128
729
29
43
13
27
84
32

120
126
34
10
55
53
22
30

97 733
72L 992
39 245,
27 401
8 378

20 276
53 346
19 290
aa 427

193 076
42 993
72 647
57 550
33 519
31 288
29 027

1) Ar.sgenonnren bösartige NEubildungen des lyilphatischen und hämatopoetischen Gey{ebes2) 1950: ohne generallsiertE ischämische HirngEfäßkrankhEitEn.3) ohne S8arland.
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1973

1385 ...
1S86 ...
1S87
1988
198St

1
1
1
1
1

19S0 ...
1931 ...

Schleswig-Holstein ...
Thijringen



4 TODESURSACHEI{

noch 4.1 Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen

Je 100 000 Einwohner
Darunter GestorbEnE an nachstehendsn TodEsursachen

Jahr
Land

U""r"a- |

.bene I

'!:fli- 
|

TubEr-
kulose

I I Krankheiten des I II aös- I Kreislaufsrstems 2) I Pneu- I rranr-
I artioe | _________:_____ | monie I heitEn
I Neubit- I lrrankheitenl (Lungen- | der ver-
I dunoen 1)l zu- ld. zerebro-l entzün- | dauungs-
| - I sannen lvaskulärenl dung) | organeI I I ssstems 2)l I

I ort"""- I II schr.räche I Serbst-l
lohne Angabel nord I unratteI ainer I I

I esrrcnose I I

43.7
55.9
54.3
62,
60.
57,
52.
53.
51.
,4§t.

118.
,{6.
44.
42.
113.
42.
38,
34.
34.
32.
32,
32.

20,9
13. 8
20,4
2t.0
20.9
21 .6
22.7
22.2
27.5
20.4
2L.7
27.3
21.3
20,5
20,7
19. 0
19. 0
17.6
15.5

64.6
64.7
66.1
65.4
54.5
64.8
66.1
67.5
65.8
b5. I
81 .9
62.3
60.4
60.3
58.9
57.5
53.7
54.1
51 .9
51 .5
52.4
52.4

118.5
40,7
32,4
24.7
24.9
23.5
27.5
24.4
23.7
21,7
25.0
22,4
20,7
20.6
25.4
28,0
26,8
24.2
28.7
21.0
20.3
22.4

na,3
176.3
176. 0
176.8
L7L. S
171. 1
168.4
189.3
i68.5
159. I
166.0
167. 5
165.8
168. I
161 .5
150. I
151.S
153.0
L58.4
742.6
137.9
L34,7

74.6
53.8
20.6
18.7
76.2
14.8
14,3
13.3tt.7
10. 5
10.7
10. I
10. 6
10.6
s.s

11 .8
10.9
10.7
77.2
9.8

10.0
10.0

20.3
19.4
2t.5

133.
139.
732,
130.
727,
723.

349.9
459.6
534.4
544.0
543.0
541. 1
544.2
560,1
551. 0
542.0
563.6
57?.7
542.4
595.3
585.0
s89.2
574.8
588.3
575.7
561. 0
555.5
552,q

583
569
542
543
524
525

S€chsen .
Sachsen-Anhalt . . . . . . .
SchlesNig-tlolstEin ...
Thüringen

Frtiheres Bundesgebiet

Deutschland

4,8.9
503.5
532.0
s78.1
573.8
s77.6
qs2.2
510. 3
519.9
542.5
332.4
595. St

696.2
632.9
543, 0
811.8

40.5
16,5
8,3
7,7

1.7
7.4
1,4
1.3
t,2
1,1

240
255
255
245
2A
242

161
139
0s8
105
086
083

174.0
201.0
227.q
223.4
219.5
223.0
225.6
231,8
232.4
234,3
237.7
23A,4
239. Sl
242.7
244,5
247,4
243.4
249,4
250,5
254,4
256.1
255.9

256.1
245.9
232.3

059.5
153.6
211.6
191.9
1a2,5
179.5
172,4
217.9
188,3
11ß.1
179.3
180, 0
156.8
170.8
161,4
169.5
134.8
154.1
149.3
725,5
118.8
724,2

1950
1360
1970
1971
1372
1973
7974
1975
1976
7977
1978
1979
1980

7
s
5
8
8
3
6I
2II
3
6
6
4
5
0
2
3

6
6
t
5

4
4
3
3
2
2
2
2
2
1
2
1
1

,7
,2
.7
.5
.0
.4
.1
.5
.1
.9
.7
.4
.2
.1
o

.0

.8

.7

t,2
1.1
0.8
7,7
1.9
1.6
1.4
1.8
1.5
0.7
0.9
0.9
L.2
1.9
0.8
r,2

1981 .

1986 .
1987 ...

36
37
35
33
30
29

s
0
0
0I
2

77
77
16
15
15
15

a.7
7,3
5.5
6,S
8.4
8.5

5
5
7
6
6
8

52.6
53.8
51.S
52,7
52.6
57.2

25.5
27,6
20.3
20.7
22.4
21.6

0
3
3
8
7

4I
5
1I
8

6

I
0
6
2

0
3
6
3
5
2

1988
1988t

1934 ..

Niedersachaen ...,.
lbrdrhe in-l'lss tf a lEn
Rhsinland-Pfalz ...
SgarI6nd

davon (1995):

Baden-Hürttemberg ....
Bayern .Berlin.
Brand€nburg
Brensn .
HanhJrg
HEssen .
Meck I enburg-Vorpomern

nach Ländern

28.4
2A.6
19.5
43.5
3t.2
4ß.3
38.4
51.6
33.6
17.4
20.2
19.1
413.0
40.8
29.0
38.11

16. 4
t7.2
74.2
15.2
22.q
lst.7
13.5
75.2
76.2
11.8
r4.7
11.0
27.5
2r.5
15.5
19.8

6
7
4
1
7
5
2
3II
3
0I
1
6
0

11
6

16
0I

10
14

0
4
6

2tI
3
1

18
1

46.
47.
53,
64.
87,
54,
53.
77.
49.
45.
lt€t.
52.
67,
68.
118.
63.

7
0
1I
5
8
7
2
3I
6
8
5
0
5
1

25.
23.
18.
)1
1S.
35.
16.
14.
30.
18.
23.
24.
19.
L2.
13.
14.

8
8
8
2
0
0
8
1
2
7
2
3I
7
8
7

6
7
2
0
3II
5
2
2
4
1
4
7
7
2

115,
720,,2r.
1115.
118.
95.

712.
727.
105.
120.
120.
137.
181,
153.
110.
160.

216.5
224.6
236.0
222.5
290.2
265.4
251 .0
220.9
250.0
254.4
249.6
258.6
251.3

8 49.3
020.5
130.7
079.3
232.3
187.6
056.9
055.1
120.9
081.9
081t.8
157,0
257,8
278.7
151.6
156.2

1II
1
1
1
1I
1I
1
1I
1
1

l) Ausgenomen bösartigs Nsubildungen des l)mphatischsn und hänatopostlschen Gshebes.
2 ) 195Ö : ohne generaliaiErte ischänrlschB Hiingefäßkrankheiten.
3) Ohn€ Saarland.
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4 TODESUß§ACHEil

4.2 §terbefälle nach Todesurcachen
Anzahl

1993 1994

nänn-
lich

1995
Nr

ICD/9
Pos
der

Todesursache

ins- männ-
lich

xeib-
lichantges

ins-
gesamt

weib-
lich ins-

gesamt
männ-
lich

neib--
lich

001-139

010-012

140-204

Infektiöse und parasitäre Krankheiten .....
derunter!

Tuberkulose der Atmungsorgane ...........
Bösartige Neubildungen

darunter:
des Magens
des Dickdarnes
des Mastdarmes
der LEber, Gallenblase und GallenNege ...
der Bauchspeicheldrüse
der Luftröhre, Bronchien und Lunge ..,.,.
der Brustdrüse
der Gebärmutter ......
des Eierstocks und sonstiger Adnexe der

Gebärmutter
der Prostata

7 686 4 1161

670 459

213 7ß 707 820

3 225 I 722

2tL 570

105 928 2t2 357

1l 719

1t80

107 266

3 403

190

105 125

I 129

625

2t2 973

4 631 3 4Sr8

420 205

108 334 104 579

155,156
157
762
774,175
773-182
183

185
188, 18§t
200-208

250

290-38S

151
153
154

3St0-459

410
477-q74
426,427

424
430-438

460-519

480-1186
ß7
,1166,490
491
492
4l§t3

76 242
27 244
s 389I S76

10 812
36 143
18 734
5 529

7 951
L2 475
s a7'7
5 774
5 835
7 729

18 597
5 529

6 515
X

5 007

4 504
7 20t
2 7AA

20 126

6 853

5 211

44

I 183

713

L7 245

16 519

487
955
400
3r0
732
887
133

x

x
868
035

7
8
s
4
5

2A

l1
8

7

15 3892t 232I 089
9842

11 1,08t
37 t47
18 807
5 147

6 258
11 868
13 056

7 803
L2 45L
4 590
5 847
5 369
8 051

18 356
5 415

15 S29 I 7262t 427 I 976
8 89S 4 30S

10 075 4 22Art 027 5 058
36 160 28 099
18 4§)8 7425415 X

I zBt
8 833
4 572
4 202
4 977

28 474
137

x

X
11 401I 334

37 947
55 704

7 209
38 201
67 2ß
24 234

10 398
r82

4 792I 114
2 7t0

924
103

7
2

7
t2
s
5
5
8

l8
5

502
277
689
532
017
ß0
674
74?

6 515
11 401
13 341

5 328
11 719
13 083

14 880

22 459

ß L77

430 542

52 424

t8 277
270

lt 256
3 125
5 595

42 A27

ts 86{

s 710

110

2 200

I 7115

21 8St

40 920

x
11 719I 144

7 249

7ß7

13 1168

323

958
272

582

L7A

438
8,46

28 5q5

7 879
88

6 328
x

4 939

7 591

14 992

11 709

252 279

ls 168

23 328

26 058

6 258
X

5 021

427 7 74t
I 000 15 328

73 7A7 L2 277

178 1l§15 250 912

118 918 38 821
39 189 56 808

5 813 7 !24
18 572 38 rEg
35 228 54 806

der Harnblase,Niere und sonst. Harnorgane
des lyfiphatischen und hämatopoEtischen

6eHebes

Diabetes mellitus 23 808

Psychiatrische KrankheitEn, Krankheiten des
Nervens)Etenrs und der Sinnesorgane ...,.. 24 505

KrankhEiten des Kreislaufs)Eten§ .......... 440 896
darunter:

Akutsr M)okardinfarkt ..
soniiise" iJöhä,i]öÄe neüii'ä;iÄäiä' :: ::
Störungen im Erregungsleitungssysten des

Herzens und Herzrhythmusstörungen .,...
Herzinsuffizienz , . . . .
KrankheitEn des zerebrovaskulärEn S)6tenE

Krankheiten der Atmungsorgane ....
darunter:

PneLniEnie ( Lungsnentzündung ) . , .
Grippe ..

t2 532
3 304
5 96St

14 851 7 234 7 6L7

7 796 15 012

13 082 7t 423

7A3 7L2 257 7A4

88 S15
93 976

1ß
38

72 767 5 677 7 090 72 791 5
58 929 t9 277 39 652 56 639 18

105 767 37 819 58 1118 104 079 36

83 088
95 39§l

52 934

16 840
434

50 1l§t2 38 596
39 272 56 727

2S 001 23 933

7 270 I 570130 304

429 407

a7 739
95 Sg7

L2 737
57 01ll

101 034

520-579 Krankheit€n der Vsrdsuungsorgane ..,.....
daruntEr:571 Chronische Leberkrankheit und -zirrhose

As

KrankheitEn dEr Harn- und GEschlechtsorgane

bei

Bestinmte AffektionEn, die ihren Ursprungin der Perinatalzeit haben ...........;..
Syrnptoile und schlecht bezeichnete

Affektionen
und Vergiftungsn

42 280

t9 824

I 389

44

2 475

| 772

21 08St

42 674

12 690
3 19§'

5 6&t
622

2 944

7 054
2 otl
2 8853 181

22 t54
12 97L

4 tTEt

X

t 292

999

I A24

26 155

22 205

13 004

4 1§t5

x

I 170

1 034

l0 063

25 AA7

22 756

3S :87

4 1{15
5 124

822

860

5r5

1t0

030

711

836

233

29

7

7
2
2

zl
L2

4

1

24

10

4I
2

20

5

5

20

6

5

I

11

15

53 8!E

17 613
a5

11 602
3 1113
5 51G

41 821

19 41F

s 876

4l
1 S90

076

556
133

782
0ltst
932

747

432

2ß

x

030

422

057
292

420
1011
714

074

613

627

41

s60

580-629

830€76

740-759

750-779

780-799

800-9st9

800-804
820
850-854

E800-E9{S

E8t0-E819

E880-E888
E950-EStsg
E960-E99§l

1 736 992 ?44

r0 5&t 12 173

24 679 l4 688

Intrakranielle Verletzungen ohne
SchädElfraktur940-SlNl VerbrennungenS0-989 Vergiftungen und toxische l.lirtungen .....

dsrunter: Insgesamt " '
unfälle
darunter:

Kraf tf ahrzeugunf älls innerhalb
des VerkEhrs

UnfällE durch Sturz
Selbtrcrd urd SElbstbeschädigung .......
Sonstige GexalteimirkungEn .....

4565 3326 t23S 42ß
6 344 1 592 4 ?52 s 45s

6 019 4 175 1 8114 5 9,115424 558 266 755
3 602 2 186 1 1116 3 2N

4 1rß I 7St1t89 2472007 t2ß

3 138 I 108
7 324 4 127

3 064 I 081
1 !121 3 803

3S55 t7ß1109 2t3
1 801 1 11ß

6 llSE
3 894I 222I 801

497 270 415 874 1ß1 :l!16 884 661 409 375 475 26 884 588 1ll0 663 473 9ß
26 785 15 092 11 693 25 t22 111 1156 10 666 13 656 10 162

I 526
11 565

447
1s8
665
860

2
6
3

?3 818

8 902
10 052
12 888
2 661

2 1153
6 553
3 588

97S

89!t
9s9
130t0l

I 3s2
10 sl2
t2 7ta
3 080

2 573
729,8
3 730I 0s6

053
267
s60
103

7
s
8
2

6
3I
2

s6Ä FE 12, n r. rst
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4 TODESURSACHETTI

noch 4.2 Sterbefälle nach Todesursachen

Je 100 000 Einwohner

1S93 1S94 1S95
Pos.- Nr.
der IC0/9

Todesursache

ins-
ggsant

neib-
I ich

ins-
gesamt

männ-
lich

neib-
IichI männ- |I ricn I

ins-
gesamt

I männ- I weib-
I ricn I ticn

151
153
154
155, 155
157
162
174,175
179-182
183

001-139

010-012

140-208

188,189
200-204

250

290-389

390-{159

410
41 1-414
q26,q27

s2a
430-4:ß

740-759

760-779

780-7S9

800-999

800-804
420
850-8511

940-94lst
960-S89

InfEktiöse und parasitärE Krankheitsn .....
darunter:

Tuberkulose dEr Atriungsorgane .. .. ' . . .. . .

Bösartige Neubildungen

d6runter3
des Magsns ...
dEs Dickdarfies
des MastdarrnEs
der Leber, Gallenblase und GallenHEge ...
der Bauchspeicheldrüse
der Luftröhre, Bronchien und Lunge .'....
der Brustdrüse
der GEbärmutter ..,...
des Eierstocks und sonstiger Adnexe dEr

Gebärnutter
der Prostata
oäi i.räin6iäJelNiäG üna aöili:'iäilööil;
des l)rtnphotischen und hämatopoetischen

GeNsbes

Diabetes mellitus
Ps)rchiatrische Krankheiten, Krankheiten des

Nervens5rstems und der Sinnesorgane ......
Krankheiten des Kreislaufs)Etei6 .
darunter!

Akuter ttokaidinfarkt .. :: . . . .. . .
Sonstige- ischänische tEn

desStörungen in

Krankheiten des zerEbrovaskulären S)6tems

toxischE l.{irkurEen .

9.5
0.8

263.3

20.0
26.2
11.6
72.3
13.3
44,5
23.1

X

x
x

16.4

18.3

20.5
22,7
10. s
r0,7
Q,A
71. 0
0.4

X

x
29.6
20.6

11.9

t.2
211.0

8.3
0.5

249.4

1
7
7
8

5
5
5

6
X
0

to
29,.
11.
13.
14.
18.
q4.
13.

15.

L2.

2L,0
22,4
11. ,{
10,7
72,6
72.7
0.3

X

x
24.9
27.7

18,3

11.3

L.2

273.4

19. 8

33.2

1155.9

128.0
99.5

L4.4
48.9
95.4

73.5

18.4
0.3

20,7
5.3
8.1

56,2

32.9

10.6

7.7

0.5

253.7

ta.2
38.4

27.4

ß.2
16.4

t2.5

0,1

2.8

1.7

26.9

39.5

I 153.2

24.0

10.0

0.8

260.9

8.1

0.5

251.2

18.1

35.8

43.3

15.4t

t3.2

0.1

2.5

7.7

24.3

36.4

10.0

0.8

260.7

x
x

16.0

18,6

24,6

31. I
525. 8

lL.7
1.1

272.?

t2.
13.
44.
22.

19.6
26.3
10"9

X
X

15.1

x
29. S
20.?

18.1
5,1

4
5
4
7
X

22.4
0.3

13.8
3.8
6.9

18.5
29.8
11.0
14.0
14.3
19.3
43.9
12.9

15.1
x

11.8

18
t6
11
72
13
45
23

8
0
1
1
7
5
0
X

L7,
29.
11.
13.
t4,
19.
44,
L2,

14.

s
5
1
8
s
7
a
x

19.
22.
11,
10.
L2.
72,

0.

I
3
2
2
4
7
5
3

I
x185

29,3

30.2

543.1 165

18.3

27,6

18. 4

18.9

3{.0
450.6

723.7
96.7

18.7

20.7

34.7

44S.3

L23.7
98.5

14. 1ß,7
91.2

19, 0
0,3

72,0

18. 5

36.6

25.3

598.4

s2.5
135.5

24.0

47,9

15.8

73,4

92.
134.

1

5
4

30.9

528.8

106.7
115.4

15.7

2A.O

602,7

90.7
133. 1

77.2
91.3

160.7

707.4
117.8

109.7
117,5

15.7
72.6

130.3

65. 2

t7,o
95.0

763.2

57.3

22,9
0,7

11 .0
2.9
6.7

7.3
0.9
4.0

5I
6
8

11.
L2.
15.
3.

3.0
11. 4

4,4
0.6
3.4

6.2
17.5
8.9
2.6

I
8
7
3

53.6
L27,8

14
115
93

1
6
1

15.6
69.9

723.7

17. 0
91. 7

154.6

1160€19 KrankheitEn der Atmungsorgane ....
daruntEr:480-1m PnsunEnie (Lungenentzündung) ...

4A7 GrippE .,
1166,490,

630€76 Komplikationen der Schr{angErschaft, bei
Entbindung und in l,Joch8nbett ...... .... '

Kongenitalg Anomalien

BestimrtE AffEktionen, die ihren Ursprung
in der Perinatalzeit haben

SynptomE und schlecht bezeichnete
Affektionen

VerlEtzungen und Vergiftungen ......
darunter:

SchädElfraktur
oberschenksl ha lsbruch
IntrakraniElle Verletzungen ohne

Schädelf16ktur
vErbrgnnungen ..
Vergiftungen und

64.9 72.2 57.9 66.0 73.2 59.2

52.7

24.4

11.8

x

3.0

2.L

26. 0

52.6

5.6
7.8
7.4

20,7
0.5

15. 4
4.7
7.4

ll.9
14.2
15.6
3.9

52.8

24,5

11.9

X

2,7

2.7

26. St

50.3

1 086.5

30.9

17.8
tr1
7.3

56. I
32.9
10,6

51.2

23.4

12,7

7,1

54.7

32,3

10.7

19.9 2q.80,2 0.4
27.6
0.5

1191
q92
493

.s.
3.
6.

0
7
5

10
2
o

2II

16,o
23.
4.

0
3I
3

11
L2
15
3

0,7

10, 5
?.6
6.5Emph)6en

Asthma .

520-575 KrankheitEn der Verdauungsorgans ..
darunter:571 ChronischE Leberkrankheit und -zirrhosE

580€29 Kfankheiten dsr Harn- und Geschlechtsorgane

x

3,0

2.6

25.4

64.9

2.4

2.L

1 083.2

29.2

0.1

2.3

5.8
14.7
8.72.t

x X x

2.63.3

2.5

24.9

55.3
8.4
4,0

10.6

2,5 1.8

7.9
3.4

10I

5,2
6,7

4
0
1
3

77.
10.
23,
5.

27.9 24,6 29.0

48.2 62.7 35.0

2.62.6
9.9

5.1

1 0s4.4 1 135.8

36.5 25.5

5.1
5.3

7,7
3.3

4.3
0.6
2.9

7.O
0.8
3.5

10.0 41.0 04.5 2

1

1
5
7

darunter:
E800-E94§l UnfäIIE

darunter:
E810-E819 le innerhalb
E880-E888
E950-E959
E960-E999 Sonstige Ger{alteinv{irkungen,..,;........

1.0 r.44.4 5.5
Insgesamt ... 1 105.3 1 054.6

33.0 38.3

1 033.6 1 130.3

34.4 24.2

17
10
22
5

5.9
15.7
8.6

3
8
2
532
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4 TODESUBSACHEIII

noch 4.2 Sterbefälle nach Todegursachen
Standardieierte Sterbeziff€rn (Basis 19871

1993 199,!t

männ-
lich

1995- Nr.
ICD/9

Pos
der

Todesursache

ins-
gesamt

männ-
Iich

neib-
lich ins-

gesamt
neib-
lich ins-

gesamt
männ- I vcib-lich J ticn

001-139

010-012

1{0-208

151 des153 des154 des
155, 156
157
76?
lt4,t75
17S-182
183

185
188, 189
200-208

InfektiösE und parasitäre Krankheiten
daruntgr!

Tuberkulose der Atmungsorgans .,...
Bösartige Neubildungen

daruntEr:

9.1

0.8

257.4

18.1

28.5

25.4

510.9

707.2
710,2

111.9
65.0

t22.7
62.7

19.0
0.5

7.3

49.8

23.6

11.1

X

2.3

24.0

51. 3

5.7
6.9

11. 0

1.1

267,7

x
29,L
20.8

7.3

0.5

2ß.0

18.4

9.5

251

18
25
10
t2
13
42
22

20.1
0.3

6.7
49. B

23.2

tt,2

x

2.9

2.4

24.3

{8.9
5.3
5.7
7.3
0.9
3.9

7 022.2

29.8

11.5

7.2

26t.4

7,6

0.4

243,2

17.8

33.6

26.4

538.5

86.8
118.0

115.1

16. I
12.2

x

2.8

1.9

24.5

7 0u.3
23.3

9.4
0.7

2ß,7

18.0

26.8

30.3

475.6

Lt.2
1.0

2*,7

19.0

X
29.1
19.3

18.0

19.3

33.6

425.3

117.8
93.4

13.3q2.5
87.5

59.6

17.5
0.3

fl.r
5.0
6.9

51. 4

30.2

10. 1

X

2.9

7.8

0.5

2ß,4

18.0

33.7

27,3

I
I

Bauchspeicheldrüse
Luftröhre, Eronchien
Brustdrüse
6ebännutter

des Eierstocks und sonstiger Adnexe derGebärmutter .,.:....
der Prostata
der HarnblaserNiere und sonst, HarnorganE
des llmphatischen und hämatopoetischen

Gercbes

Psychiatrische Krankheitsn, KrankheitBn des
Nervens)Etems und der Sinnesorgane ......

Krankheiten des Kreislaufs)rstens .
daruntgr:

Akuter ltokardinfarkt
Sonstige ischämische Herzkrankheiten ....
Störungen im Erregungsleitungss)Etem des

Hsrzens und Herzrhythmusstörungen .,...
Herzinsuffizienz , , , , . ,
Krankheiten des zErebrovaskulären Systens

460-51S1 Krankheiten der Atnungsorgane
darunter:

Leber, GallEnblase und Gal IenNege

und Lunge

Pnguipnie .(Lungenentzlindung) ...Grippe .

Bronchitis
Emph),sem
Asthha .

KrsnkhEitEn der VErdauungsorgane .
darunter:

Chronische Leberkrankheit und -zirrhosE
KranKheiten der Harn- und GEschlechtsorgane

Komplikationen dsr Schnangerschaft, bei
Entbindung und im l.bchenbett ......,.....

KongEnitale Anomalien

Bestimnte AffBktionen, die ihren Ursprungin der PErinatalzeit haben

Syrnptone und schlEcht bEzeichnete
Affektionen

Verletzungen und VErgiftungen .....
darunter!

SchädElfraktur
oberschsnkelhalsbruch .....,

X
x

16.1

15.5
x

11.5

x
X

15.5

15.0
X

11.3

x
x

75.2

der
der
der
dsr
der

20
22
11
10
12
69

0

19
25
11
72
13
43
23

5
4
2
0
1
2
0
X

7
0
2
s
4
s
3
X

28.6
1l .3
13,5
13.8
18.6
43.8
13.3

20
2t
10
10
72
67

0

29
20

18

I
3
4
0
1
3
4
X

0
8
4
4
3
5
3
x

11,
28.
10.
13.
14.
19.a.
72.

7
5
5
4
0
2
7
6

27,4
10.4
10.3
12,2
68.1
0.3

x

77.A
24.6
10.5
11.5
13.1
42.8
22,6

x

16.7
27.5
10.6
t2,7
13.9
19.5
43. I
11.9

L4.7
x

11. 4

52.2

20.o
0.6

9.3
2.4
6.2

250

290-389

390-1159

410
41 1-414
426,427

428
430-438

1180-485

18.1

19.5

32.4

456.0

126.5
97.6

14.0

26.3

561. 4

18.6

33.3

434

720
s3

13
43
90

70

18
0

53.3

31. 0

70.2

3.2

3.0

1 000.5

36.9

18.1 17.9

38.5 24.4

29.7

1188.6

102.4
106,2

14.6116.5 A2.O 60.394.0 149.1 118.3

.6 15.6 14.2.5 76.8 59.4,7 143.8 112.5

.1 52.2 60.5

18.8
0.4

13.0
3.6

89.4
tzt.8

101.6
105.5

86
116

x
4
0

1

3

2
3

I
2

L7.4
4.S
7.2

52

15

I
7
1

0

x

15. 7

72,4

77,7
0.3

8.0

54.1

31.5

10.4

5.5
1 034.2

38.6

b.5

47.6

22.5

lt.2

x

2.7

1 001.s

2A.t

74.9
r35.4

44.1

15.5

L2.7

45.8

16.2

11.8

3.4
| 075.7

25.9

52.5 60.8

ß7
1185,.490,
491
492
1l§,3

14.7 19.83.9 5.3
10.1
2,7
6.6

13. I
3.7

27.2
0.4

20,2
0.6

9.1
2.5
6.4

520-57S

57L

580-€29

630-676

740-759

760-779

780-799

800-999

800-80,11
820
850-854

940-949
960-989

XX

2.4 1.8

3.2 3.5 3.0 2,s

2.5 2.9 2.0

24.0 24.0

66.4 37.4

24.1 24.8 25.L

64.9 34. ß.7 62,0

2q.s

32.5

2.6
7.3

4.0
0.5

Intrakranielle Verletzunoen ohneSchädelfraktur.,,,...:. 7.4Verbrennungen 1.0
VErgiftungen und toxische !',lirkungen ..... 4.4

Insgssar.t ... I 055.8

32.0

8.1
3.0

5.2
5.2

8.0
3.0

10.1
1.1

4,7
3,8

3.0
9,7

10.8 4.41.4 0.6

1

7
2

2
oI

2I
4
0
2

0I
5

7.
0.
3.

6
l3

8
2

10.8
1.3
5.0

5
4
7
3

4.4 2.7

984.2 I 018.2

34.8 21.9
darunter:

E800-ESI{9 Unfälle .
darunter:

E810-E819

E880-E888
ESso-Eg5st
E960-E999

Kraf tf ahrzeugunf äl le innerhalb
des Verkehrs L2

UnfällE durch Sturz L2
Selbstmord und Selbstbeschädigung ....... 15
Sonstige Gee{alteine{irkungen ... .. 3

4
s
4
s

18.
10.
22.
5.

8
3
5
3

6.4
15.3

t2.o
11.5
15.3
3.7

18I
22

5

1
4
5
3

11.6
70.7
15.4
3.2

17.6
9.1

22.7
,11.5

6
L2
8
2

1
2
6
0

8.9
2.4

§tBA, FrS 12, n r, rst
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4 TOOES

4.3 Storbetällo 1995 nach Todsr
An

Pos.- Nr.
dsr Ic0/9

Todesursache Deutsch-
land

| ,"0"n- II u'ttirttern- |lo'*l L-"0"* Ilo'*lBayern BerIin BrEmgn Hamburg

001-139

010-012

t40-204

188,189
200-208

ßo
290-38S

390-459

428
1ß0-4ß8

4160€19

740-759

760-779

780-799

800-99§t

800-804
820
850-854

940-€llgr
9G0-989

E810-E819

E880-E888
E950-E959
ESEO-ESNXI

InfEktiösE und parasitäre Krankheiten .....
daruntEr:

Tub€rkulose der AtmJngsorgane ...........
Bösartige NEubildungen

darunter:

lenblass und Gallennege ...

1 104

88

24 212

1 330

8S

23 4§11

5 258
11 868
13 058

L ?04
2 581

893
1 157I 383
3 560
2 344

571

562
7 492
1 315

15 168 1 925 2 18S

23 32A 3 458 2 591

8 129

625

2t2 973

26 058

423 407

83

10

2 109

250

11

q 923

105

37

442

2A

8 730 6 030

15 38S
2t 232I 089
9AU

11 149
37 147
18 807
5 747

151 desf53 dEsf54 dEs
155,156 dEr757 dEr762 dEr174,115 dEr719-lA2 dEr183 dEs

87 739
95 997

!2 737
57 041

101 034

53 898

410
41 1-414
4ß,427

2
2
1
1
1
4
2

426
875
278
322
706
t23
750
777

942
584
704

528
830

300
496
t92
ls8
254
974
475
1ost

133
270
297

392

584

722
230
76
8S

105
405
183
51

63
133
118

136

207

305

901

981
1t63

134
776
804

528

129
5

115
52
72

459

220

103

3

4q7
497
387
Jb5
328
t78
422
742

207
267
409

538I

BauchSpeicheldrüse,..
Luftröhre, Eronchien und Lunge ......

der

dEr Prostats
dsr Harnblass,Niers und sonst. Hsrnorgane
des lyfiphatischen und häm8topoetischen

G€riebgs

Diab€tes mellitus
Psychiatrische Krankheiten, Krankheiten dEs

Newens)Etens und der Sinnesorgane ......
Krankheiten des Kreislaufs)EtemB .
darunter:

Akuter th,okardinf arkt
Sonstige- ischämische Herzkrankhsiten ....
Störur€En im Erregungsleitungss)Etem dEs

Herzens und Herzrhythnusstörungen ...,.

80s
185

247
407
562

537

833

7 744

18 4167

377
423
503

1 688

310
166
227

| 842

923

381

2

62

70

3 139

I 609

101
101

241
23

269

ltst 245

642

383

517

q71

14 678

1185
a2

724

1 528

953

26L

33

29

u3
1 550

644

I 154

7 724
1 531

204
77EI 624

I 558

597
10

286
138
59

936

4!15

194

311

I 45,{

1 lllS
56

298

85
20

I

185

Brustdrüse
Gebärrrutter
EiErstocks und sonstigEr Adnexs

Herzinsuffizienz . . . . , ,
Krankheiten des zerebrovaskulären

3 239 3 547

44 159 60 190

17 613
a5

4t a21

l9 4115

I 876

41

1 990

1 736

22 756

39 367

4t 145
5 124

s 683
622

2 944

884 588

23 81S

10 321
7 r45,

I 420
5 627

11 899

6 564

2 556
135

1 156
376
762

4 813

2 159

1 117

4

249

218

I 78.2

4 792

7 407

2 847
31

1 558
355
913

5 618

2 43L

1 398

257

lb

15

158

392

63
63

44
8

36

8 378

2t2

11
t1

00s 3 017745 5 044
3 802
3 986

1 868
11 157
74 423

498
2 610
4 207

382
673

3 6825!/stems

Krankheiten der Atnungsorgane ....
darunt€r:

Pneumonie ( LungEnentztindung ) . . .
GrippE .

53H76 Komplikationen der SchHangerschaft, bei
Entbindung urd im l.lochenbett ..........

KongenitalE Anomalien

Bgstirrnts Affsktionen, diE ihren Ursprung
in d€r PerinatalzEit haben

S]rnptonts und schlecht bezEichnetE
Affektionen

Verletzungen und Vergiftungen ...,.
darunter:

Schädelfraktur
oberschenkElhalsbruch
Intrakraniqlle Verletzungen ohnE

Schädelfraktur
VerbrEnnunoen
Vergiftungän und toxische l.lirkung€n .....

Insgesamt
daruntEr:

E800-ES49 UnfäIle ....,
dan/nter:

Kraf tf ahrzeugunf ä1 lB innerhalb
des Verkehrs

2 3t7 1 450

654
3

Bronchitis ..
492
1ß3

520€79 Krankheiten der Verdauur€sorgane
darunter:571 Chronisch€ Leb€rkrankheit und -zirrhose

58H29 Klankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane

11 602
3 143
5 5416

33

7

331

1

1 569

5 668

541
553

982

311
135

186
37
s2

27 40t
1 105

261
634

911
77

361

9t 1fi
2 922

108
410

tzt 992

3 416

94

20 274

7:I9

931
422
585
185

a 942
t0 052
12 888
2 661

II
2

97
505
337

72

a
t20
t52ß

570
242
386
159

251
243
633
294

526
227
053
r9s
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URSACHEil

uEachon und Ländoin
z.hl

Hesssn
L""rr"n- II ours- |

I 
vorpoilt'srnl

l*.*"r*l nn"rnr"no-l

I 
t'rsstfalen I eeatz 

I

*Hir- | *,,,,,**l 'nu"nn'n 
I

Nieder-
sachsen

Saarland Sachsen Pos.- Nr.
der IC0/9

873

47

76 2t2

I 229

2 675

1 982

26 501

99

2t
4 311

359

706

38

27 020

5118
7 240
1 206

r 652

2 901

3 080

40 269

3 819

I 578

1 015

2 t43
115

48 875

8 184

3 674

23ß

5 477

319
878

193 076

3 101

344

33

10 510

95

I
3 tz8

192
310
141

737

3S

12 335

| 774
1 089

758
696
643

2 009
918
403

383
568
875

835

1 362

7 042

31 852

5 360I 804

625
1 601
8 301

28ß

I 056
254
244

3 088

1 703

€9

702

24

7 568

523

1 357

802

17 1106

208

19

7Lß

1 1161

1 069

L4 754

422

72ß

502

15 350

198
971

4 02r

1 531

I
4t

4l

173

I 531

001-139

010-012

140-208

183
185
188,18§l

200-208

%o

230-38St

390-1159

410
{11-414

426,427
4n
,ß0-1118

180-519

1180-1ß6

s20-5?9

571

580-529

530-676

740-759

760-779

780-79S1

800-9s
800-804
420

E810-E819
E880-E888
E95(FE!89
ESo-ESm

108

18

6 253

2
1

030
679
643
661
891
59El
570
415

48SI 026
s65

65S
553
E32
490
318
458
561
251

747
306
525

111

I
2

1
3
1

1
1 364

209
250
175
91t6
282
77t

130
178
266

272

1t63

168
395

2 227

1168
266
452
840
019
425
s03
452

I 262
10 302

927
4 470
8 11ß

6 534

3
4
1
2
2
s
4

1
2
3

673
164
420
501
570
907
922
263

307
6L2
581

619

860

r 285
1 592

3 336
2 998

261
941
806
7t7
393
884
244
937

342
780
159

158
L47
5S4
26t
55

52
r42
150

2t?
792

311

6 458

ß7
77A
253
243
358
274
661
180

230
428
4L7

1t65

151
153
154
155,156
157
t62
174,775
179-182

51[l
539
374
37438
0n
452
189

1S
295
4S6

767

I 330

I S13
3 233

3 392

2 592

5 389 I 770

96 829 21 099

13 590
20 316

4 029
15 6182t 449

12 066

3 332I

3 385 2 972
3 4St7 4 573

4 588
4 795

1 110
4 475
6 76{

3 118{

60
9116

1 1186

800

307
2

707
58
44

572

2ß
773

31

29

342

360

7
33

57
5

27

t2 657

207

73
85

119
34

3 654
s a73

tazI 313
4 226

1 41St

350
2

580
72tt2

I 869

1 109

303

3

291

I 851

t47
30

t32

31ßr9€
3 00st

I 774

538I
389
103
158

1 318

547

292

1 028

I ils):t

g4
181

179ß
1lrt

31 288

788

7 047

257
2A

277

589
687
770

3
4

1 007
5

568
114
569

2 340
133

2 577

919
2

510 1 085 2 312 33165 407 653 72665 565 I 1S5 252

ß7(66,490
491
492
493

369
23

654
t22
181

585

772

2t3

473
19

3 22t
I 287

742

119

316

301

755

166

?

50

15

1 568

61ß

573

3

702

88

I 166

2

ts7 251

249 442

I 517 7 249

b

407

258
274
107
269

101 72

57 32 ns

1 89St

3 498

185
781

473
116

185

63 3rß

2 303

r16

I 390

249
762

110
18
a2

19 290

9&l

4 092 1 llit5

35
62

470

3 081

289
40

185

818
392

aa 827

2 601

ß7 320503 2@
n7
1,00

96
l9

103

532 1 068 2A372 7t l§t319 385 130

850-854
940-91*t
960-98St

29 027

913 E800-E9r*t

42 §lS3

799

394

57 550 33 519

1 986 M7

665
948 380

592
138

1l§t3
1

031
916
254
237

401
324

170

550
3!'0

I
1
2 98Et

132

222
saz

54

241 1ll1394 316422 ß71&t tzl
809
386

srlA F8 12, i r, rt$t
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.| TODE§

noch 4.3 Sterbefälle 1995 nach Todet
Je 100 000

Pos.- Nr,
der ICD/9

TodesursachE Deutsch-
land

Baden-
l.'ltirtteln-

berg
Baysrn Berlin L*"0"* Ilo'*l Bremen

001-139 Infektiös€ und parasitäre Krankheiten .....
darunter:

O1O-OI2 Tub€rkulosE der Atmungsorgane .. '........
140-208 BösartigE l,lEubildungen ..

dErunter:
dEs tlagens ....
des Dickdannes
des
der

16,6
25.L
8.7

75.2
23. S
10.7Mastdarnes

10.0

0.8

260.7

18.8
26.0
11. I
72,1
73.7
45,5
23.0
b.5

7.7
14.5
16.0

18.5

28.6

31.9

525.8

10. 7

0.9

235,2

!4.7
33.5

31.5

428.9

13.8

63,8

24.4
1,3

11.2
3.7
7.4

ß.7
27.L

10.8

0.0

2,5

2.L

17.1

18.5

8.8

949.3

28.4

11.1

0.7

2ß.7

72.7

0.7

25L.5

t2.2
14.5
118.6
23,3
5.3

15.5

2E.O

33.0

532.0

53.1

25.6

11. 0

0.1

1.8

2.0

90. 4

116.4

4.1

1.5

237,5

17.6
19.6
15.2
14.3
L2,9ß.4
16,6
7,2

8.2
10.5
16. 1

15. 1

20.4

18.6

578.1

57.1

2t,2
0.4

64.1

37.5
10.3

1.3

1.1

16.7

65.0

1 079.3

t2.2
1.5

3t0.2

111.5

0.6
M.4

34.2

37.?

477.4

101.0
89.7

:t5.0
0.6

15.8
8.1
3.5

54.8

25.5
11. 4

0.1

1.9

2.0

85.2

67.2

3.3
17.5

5.0

1 187.6

1l:t.3

151
153
15,11
155,156
157
taz
174,ll5
179-182
183

185
188,189
200-204

der
der
der
der

Leber, GallenblasE und GallenHege ...
Bauchspeicheldrüse ....
Luftröhrg, Eronchien und Lunge ......
Brustdrüss
Gebärnuttsr

t7.2
13.4
34.6

des Eierstocks und sonstiger Adnexe der
6ebärfiutter 6.4

14.5p.ader Prostata
dsr Harnblase,NiEre und sonst. Harnotsane
des l)rnphatischEn und hämatopoetischen

G€Nsbes

23.2
5.5

20.3
24.7
10. 7
11.1
14.3
34,5
23.L
6.5
7.9

14.1
14.3

18. I
27.7

17.9
33.8
Lt,2
13. 1
15, 4
59.6
26.9
7,5
9.3

19.6

L7.
29.
11.
st.

14.
57.
27.
6.
7.

15.
17.

23.

6I
2
3I
1
8
4

I
8
4

0

7,
11.
16.

1
7
2

250

290-38S

390-459

410
4l 1-414
426,U27

424
1lil0-438

460€1Sl

480-1185

Ps)rchiatrische KrankhEitEn, Krankheiten des
NervgnsJ6ter6 und der Sinnesorgane ......

Krankheiten des Kreislaufsystems .
darunter:

Akuter M)okardinfarkt
Sonstioe ischänischB Herzkrankheiten ....
Störr.rnöen im ErrEgungsleitungss)Etem des

Herzans und HErzrhythnusstörungen ..,,.
HerzinsuffiziBnz ......
Krankheiten dEs zerEbrovaskulären S)Etenis

Krankheiten dEr Atmungsorgans ....
darunter:' PnEupnie (LungenentzÜndung) ...

Grippe ...

100.3
69.4

54.7
115.6

29.7

503.5

77.4

20.0

30.4

19
114
118

44.9

573.8

ts4
68

15.6
93.3

t20,7

o
3
1

ct87
466,1N)o
4Nt1 Bronchitis

L07,4
117.6

15.5
69.9

L23,7

56.0

27,6
0.5

ts.2
3.8
6.8

57.2

23.8

t2.t

27,9

ß.2
5.1
5.3
7.0

92.L
98.3

1 083,2

29.2

62.0

47,O

20.3

1l .7

0.1

2,8

2,t

13. I
47,4

r 020.5

28.6

7.7
1 130.7

19.6

67.5

32.5
15. 1

2.4

2.2

23.2

57.'7

9.3oä

6.5

t 232.3

31 .2

23.4
0.3

13.0
3,0
7.6

4.8
6.5

86. S
145.3

149.8
157.0

72t.2
66.6

18.8
0.1

8.9

15.0
26.5

1{15.0

3I
7
1
3

7

11
115
95

91

14.3
75.2

0
7

I
6
6

19.1
3,2
5.0

77

19
0

15
7

10

520€79 Krankheiten der Verdauungsorgane .
daruntEr:571 ChronischE Leb€rkrankheit und -zirrhose

580€29 Krankheiten der,Harn- und GeschlechtsorganE

492
{193

630-676

740-759

760-779

780-799

800-99S

800-804
820
850-854

9110-9119
960-989

E800-89(tr)

E810-E819

E880-E888
ES50-E959
ES60-E999

Emph)6en
Asthma .

Konplikationen der Schv{angerschaft' bei
Entbindung und im t'lochenbett ........ 0.1

2.4Kongenitale AnonaIiEn

Bestimtg Affektionen, die ihren Ursprung
in der Perinatalzeit haben

Syrr{rtome und schlEcht bezEichnete
Affektionen

VErlEtzungen und Vergiftungen .....

2.L

dan/ntEr: -
Schädelfraktur ... ...
oberschenke I halsbruch
Intrakraniqlls VerlEtzungEn ohne

Schädelfraktur
Verbr€nnungen
Vergiftungon und toxische t,lirkungen .....

Insgesafit ...
darunter:

Unfä1le
daruntEr:

Kraf tf ahrzeugunf ä1lE innerhalb
des Vsrkehrs

unfäIle durch Sturz
Selbstmrd und Selbstbeschädlgung .......
Sonstige GeHalteinr{irkungsn ...

2.5
4.2

4.5
4.6

2.9
2.9

72.2
5.3

8.2
0.9
3.4

5.S
0.7

7.3
1.5
3.6

0.8 0.73.6 3.5
1.2 1.25.3 5.5

I
13
16I

0
3
8
3

ll
72
15

3

0
8
s
8

72.8

1l:t,5

7.5 22,5 6,2 5.77.0 11,1 r7,7 29.618.2 L5.2 22.4 19.78.5 6,3 4.1 4.2
3
2
7

10
77

1
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UßSACHEil
ursochen und Ländorn
Einwohner

HessEn
| ,"".r"n- |I uurs- |

I 
vornomernl

I ***.--l nneinrand-l

I 
HEstfalen I Pfarz 

I
'i:Hii- | *,,,,,,*l 'nu"'nn"n 

I

NiedEr-
sachsen

Saarland SachsEn Pos.- Nr.
der ICD/g

1{.8
0.8

27t.5

3:t.1

442.2

76.5
80.0

7q
l12

58.1

16.8
0.1

9.5
1.9
9.5

I 058.9

38.4

5.{
1.1

235.4

§1.1

0.5

271,4

19.0
29.3
11. 0
10.8
13.2
44.2
25.6
5.8
8.4

16.5
15.6

21.3

37.5

39.8

5ls. s

4€).3

20.4

13.1

12.0

0.6

273.9

8.7
0.8

265.2

15.6

2L.7

44.7

s32.5

ss.3
75.6

14.9
s3.0

720.4

65.0

23.2
0.1

8.8
0.8

288,6

3.0
0.9

269.6

74.2

29.8

696

3.7
0.9

275.2

13.0

49.3

29.2

632.9

132. S
177.2

6.6
47.7

24.?
2.6
4.1

68.0

40.3

11. 0

0.1

2.0

1.2

10.6

67.3

7.7

0.7

263.0

L7.L

53.8

33.3

543.0

4.3

0.7

249.t

21.9
27.5
15. 1
14.9
13. 1
40.7
18.0
7,5

16.8

50.8

20.0

611.8

116.0
182. I

61.0

63.1

30.7

10.9

0.0

2.0

1.6

6.9
61. 0

38.4

001-139

010-012

140-208

151
153
154
155
157
162
t74,775
173-182

200-208

250

290-389

390-1159

4r0
411-414

428,427
428
1ß0-{t38

,460-5r9

520-579

571

580-623

630-€76

740-75St

760-779

780-799

800-99!!

800-804
820

85F85{l
s40-91ß
960-S89

E800-E91ß

E8l0-E819
E880-E888
E950-Egsg
E960-EEXt9

T7
za
10
11
14
43
26

6

I
17
16

20

44

19
19
11
13I
51
15
5

2
0
7
0I
4
2I

3
'7

II
4
4
8
3

I
6

8
8
1

2

11
5

3
0
4

16
L2
19
s

17.9
13.8
21,5
5.0

20,7
21.5
2.9

6.0
0.4
2.2

6.9
0.9
4.1

18.
27.
10.
11.
13.
55.
23.

E

17.
29.
10.
L2.
14.
48.
23,
6.

7,
15.
14,

0
4
6
6
4
1
3
6

7
s
7

17,7
28,6
13.0
14.6
13.6

25.
23.
16.
15.
14.
,43.
20.
8.

8.
72.
19.

7
8
6
2II
1
8

4
4
1

24.
23,
15.
L7.
72.
53.
20.
9.

5.
11.
1S.

0
7
7I
b
0
4
1

8
1I

18
26II
13
116
2S

6

8
15
15

3
4
3I
2I
3
6

5I
3

,156
54.0
2S.t
6.0

2
1
1

5

74

14.9

25.3

41.6

510,3

9.2
2L.6

121.5

57.3

14.1
1.5

27,9
3.6
3.6

7t.2
41.3

9.1

0.1

2.7

0.9

6.3
76.0

4.5

1 055.1

51 .6

19.0

14.5

20,0

17,7

28,7

5S5. S

118.6
156.1

52.8

22.7

15.0

2,9

2.7

31.6

33.2

5.3

I 167.0

19. I

6.7

11.8
13.1
14.8

7.8
11.0

7
s

1
7
5

7,7
15.6
77,7

7.8 18311.8 18519.8 188,189

30.2

5/12.6

45.9

20.6

13.1

0.0

2.3

22 I
2

104.6 119.8 109.8176.8 133.0 113.8
139.0
2L4.3

13, 7
35.0

181. 4

73.8 62.2

28.3
0.2

124.4
728.7

12.6 7. S77.7 :t8.7110.7 160.2

18 .5
.7
.9

72,0
57.7

705.2

22.6
87.5

t20.2
5.5

87,3
137,7 153

51

72
0

67.6

L8.7
0.1

484

30
1

b

7I

65 3

I
3

14.0
5.3
7.3

2
7

13.0 8.4 9.93.7 3.2 5.46.7 6.{ 4.1

19. I
0.4

23.t
5.5
5.3

67.5

37.2

10.9

0.0

2.2

r.2

10.3

67.3

14.5

19
0

14.5
15.5
6.7

48.5

20.1

10.7

0.1

2.6

1.7

37.8

51.3

8.9

t4.7 1180-,q850.9 ß7
1165,490

14.3
3.8
5.8

26.0
4.9
7.2

4N,1
492
1lsl3

53.7

27.5

13.0

0.1
,E

2.0

31.7

58.4

39.6

t6.2
14.5

0.1

2,6

2.2

29.4

36.2

0.0

3.2

3.2 2.5

lst.6 40.6

52.8 30.7
a

13.

7.
0.
3.

1
0

III

13.6
8.9

10.6
5.1

1.8
4.9

5.0
1.0

0.9 0.6 10.6 11.6 3.51.6 3.0 11.0 7.6 6.7

I 120.9

33.6

1 081.9

77.4

7.L
0.5
3.3

1 084.8

20.2

9.9
5.6

L4.7
1.4

0.5
2,5

6.3
0.9
4.0

5.3
1.1
,q.8

5.6
1.1
4.9

L ß7.4 7 2t4.7 1 151.6 1 156

4Kl.0 40.8 29.0

9.2 21.9 13.323.2 17.9 11.8
13.5
6.4

t5.2
9,3

t8.2
3.1

7.07.t
11 .8
1.5 3.1

.4

.6

.8

.8

"t
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4 TODESURSACHEN

4.4 Säugllngs- und Mlittersterbelälle
4.4.1 Säuglingssterbefälle nach Altersgruppen und Jahren

Jahr
Land

Davon im Alter von ,,. bis unter ..
Ins-

gesamt
unter

24 Stunden
24 Stunden

7 Tagen

7 Tagen

28 Tagen

28 Tagen

1 Jahr

Davon im Alter von .., bis unter

Ins-
gesant

unter
24 Stunden

24 Stunden

7 Tagen

7 TagEn

28 Tagen

28 Tagen

1 Jahr

AnzahI Je 100 000 Lebendgeborene

1S71
7972

23 547
22 37t
19 444
L7 3t5
16 075
14 780
13 233
77 9U
11 526
10 895
10 779
10 180I 523
8 605
7 925
7 479
7 397
7 287
6 422
6 582
5 385
5 711
4 532
4 655
4 309
4 053

534

629

159

65

36

77

276

115

1161

1 056

220

62

136

90

126

80

682
934
396
3118
758
907
294
605
305
968
945
688
323
110
985
768
685
657
432
37t
130
193
155
083
105
114

i34
t6z
51

13

t2
25

59

7

167

304

62

20

25

16

23

24

104

96

29

l7
6

16

51

7

52

205

34

11

ac

18

23

2t

688.1
617. 0
584.3
55S. S
529.7

474,8

sss,z

555.0

489.1

550. 0

485. 1

1161.1

455. 6

563.2

579.0

554.4

637.4

566.6

617,8

459.4

540,2

92.5

76.2

45.2

70.9

64.2

7r2,4
85.7

113.1

145.8

123.6

83.8

132.3

54.0

80.2

118.9

37,7

77,4

75.6

78.5

701.2

76.5

81. 7

88.2

723.4

95.8

98.1

91. 1

58.0

19S.2

274.3

226.5

229.7

202.2

L51,2

182. I
272.6

222.2

214.2

224.3

195.3

220.8

2AA.3

200.5

195.8

II
7
6
5
4
4
3
3
2
2
2
2
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

2
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1I
1

5
5q
s
s
3
3
3
2
2
2
2
2
I
1

1
1
1
1
1

272
810
014
459
15S
820
331
007
787
779
637
320
058
891
677
519
557
565
393
352
158
908
884
808
747
725

021
083
861
720
777
71S
506
503
457
441
394
402
406
174
084
058
0lE
044
s60
s33
889
800
70?
508
627
594

5
5
5

4
4
4

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
ä
2a
2
2
2
1
1

572
544
173
848
382
314
002
827
937
707
803
770
736
430
185
074
107
02L
037
925
008
810
246
156
829
620

224

270

55

31

13

24

10s

2r

180

sse

89

19

53

42

55

27

2 247.4
2 207.5
2 155.5
2 t25,4
1 9S5.8
1 885.7
1 657.6
7 482.6
7 425.4
1 333.2I 2115.0
1 180.8
1 105.7
1 039.3

975.6
911.6
812,0
83S.5
763.9
747,6
705.0

924.1
881 .5
820. 3
778.0
714,4
627.2tr2' O

s4'?,6
404.7
363.2
340.2
311.8
269,7
?54,5
254.4
2L7,3
198.6
190.9
160, 4
155. 7
L25,8
143.7
t4?.7
1s5.6
L43.7
145.6

119.2

128.6

178. 0

96.3

186. 7

157.5

115.3

70.s

206.2

156.7

155.2

205.6

104.1

109.8

83.8

174,1

598.
573.
556.
5116.
518.
1188.
47?,
373,
342.
340.
304,
259.
238.
224.
205.
186.
183.
180.
156.
153.
727.
109.
109.
101.
97.
94.

5
3
1
5
3
3
2
3
2
1
6
1I
4
7
7
b
3
0
6I
4
3
2
1
7

531.
547.
573.
594.
544.
551.
501.
4t5,
494,
453,
439.
437,
433.
414.
332,
377.
366.
348.
340.
332,
332,
338.
277.
27t.
237.
277.

192,9
205.5
204.4
210.8
220.6
279,7
207.2
186. 6
180.2
176.3
161.0
162.5
163.2
141.8
133,4
130.0
123,6
120.3
107.5
105. 0
98,2
96.4
87,4
76.1
81.5
77.6

8I
7I
0
4
3
I
3
6
3
3I
3
1
7
3
1
1
3
1
5
6
3
7
7

1973 ...

1982 ....
1383 ..,.
1984 ....
1985
1986
1387
1988
1989
1930
1991
1992
1Sß3
1994 .. ..
1995 . . ..

davon ( 1995):

Baden-württemberg ......
8a)€rn ..
Berlin .

Brandenburg

Bremen .

Hamburg

Hesssn .

MEcklenburg-Vorponmern .

Niedersachsen

l,lordrhein-t'lestfalen . ., .

RhEinland-Pfa]z . . . . . . , .

Saarland

SachsEn

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-Holstein .....
Thüringen

72

101

14

5

E

101

726

93

10072

47

10

62

149

35

L2

23

t4
25

-38-
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4 TOOESURSACHEN

4.4 säugllngs- und Muttorsterbatälle
4.4.2 Säuglingssterbefälle 1995 nach Altersgruppen und ausgewählten Todesursachen

Pos. -Nr.
der

IC0/9

1995

davon im AltEr von .., bis unter ..
Todesursache

Insgesamt unter
24 Stunden lze stunoenl

I z r"s"n I

7 Tagen

28 Tagsn

28 Tag€n

1 Jahr

001-799
001-139

001-00s
555,556,

558

260-2§9
270-279

001-7s9
001-139

740-74q

745-747
74Sl-751
758,759

?60-779

760

751,763,
747

762

765

764-770

773,774

E800-999

E911-913

001-E99S

723
450
38

290

L 702

515.9
4.3

37.9

222.4

17.6

7.8

727.5

t.?
130.0
13.7

6.1

529.1 A)

I 702
1

1411.0
0.1

30
t7

408

52
166ß
707

231

I
3

85

58

5
817
83

1ß

I 620

Krankhsiten .....,.

darunter:
Schädigung dEs Fetus oder Neugeborenen durch
Krankheiten der Mutter einschl. l,loxen und
Infektionskrankheiten ...scriäiidilö-ü'Fätüi-äoäi' riräüöäb"ä;i' äffi i.r

, sonst. KomplikationEn

l(ompI
Affekt

der Plazenta und Eihäute
ionen durch verkiirzte

Anzahl

Insggsamt ...

je 100 000 Lebendgeborene

9118
33

3 537
2A

4

24

161

110

2
81
6

2

594

200.9
3,7

76.8
0.3

1588
2

:
7
2

206

18
10s

6

5l
290

72t
2

:

231

19
723

1

41

444

1ß

t2
236

82

5
40

4

1

725

94.2
0.3

-
307

34
52

5

9l
737

I

54

44

494

83

1
57
t2
I

1 114

4

b

41
19

7521
1ß0-1ß6
740-759

Infektiöse und parasitäre KrankheitEn
darunter:
Infektiöse Krankheiten des Verdauungss)Etems

regionale Enteritis, idiopathischs Proktokolitis
und sonstige nichtinfektiöse Gastroentsritis undKolitis.

Ernährungsmangelkrankheiten (einschl. Vitaminmangel )
sonstige StoffHechselkrankheitEn und Störungen im
Imunitätss)Etem .....

Pneunomie
Kongenitale AnonaliEn
darunter:

Kongenitale Anomalien des NErvens)Etems, der
Sinnssorgans, des Gesichtes und Halses

Kongenitale AnonaliEn des Kreislaufs)Etems .
longenitale AnonaliEn der VErdauungsorganE .
Chronpsomenanomalien, sonstige u. n. n. bez.
Kongenitale Anomalien

bestirrfite AffEktionen die ihrsn Urprung in der
PErinatalzeit haben ..

und n.n. bez. GeburtsuntergeNicht-.
Asph)D<ia Fetalis et NEonatorun, Respiratorf
oistress-Slmdrom und sonst. REspiratorisch€
Affektionen des FEtus oder Neugeborenen ....

hämolytischE Krankheiten des FEtus oder Neugeborenen
durch Isoiniunisation und sonst. Neugeborenen-Gelbsucht ...

sonstige Krankheiten
Unfä]18 und GeHalteinHirkungEn
daruntEr:
UnfälIE durch mEchanischss Ersticken,..............

10

135

60

976

243

13
995
105

47

4 0s3

001-009
555,556,

558

Infektiöse und parasitärE KrankhEitgn
daruntgr:
Infektiöse Krankheiten des Verdsuungss)Eter§

regionale Enteritis, idiopathische Proktokolitis
und sonstigs nlchtinfektiös€ Gastroenteritis undKolitis.

Ernährungsmangelkrankheiten ( einschl . Vitaminmangsl )
sonstige StoffHechselkrankhEiten und Störunggn im
Innunitätss)ßten .....

PnEunonie
Kongenitale AnomaliEn
darunter:
Kongenitale AnonaliEn
SinnesorganE, des Ges

Kongenitale Anomalisn
KongenitalE Anom€lien
Chrormsomenanonal iEn, sonstige

Kongenitale Anomalisn .......
b€stimnte Affektionen die ihren I

Krankheiten ..,..

Perinatalzeit haben

des Ngrvens)Etsms, der
ichtes und Halses ....
des Kreislaufs)Eteßs
dgr VsrdauungsorgEne

0.5

0.8

40. I
5.4
2.5

150.5

15. I
58.8
5.0

0.5

260-259
270-279

0.8

r.9
',.2
r.3

.8

.7

.4
,.0

30.2

3
2

53

E
2t
3

l4

0.9
0.3

26.9

2.4
t4.2
0.8

6.7
37.9

0.1

1180-1186
740-759

740-744

7ß-747
71Nt-751
758,759

760-779

760

761,753,
767

782

765

78-770

773,774

E800-9stg

E91 l-913
001-E999

4.4
6.8
0.7

11.9

96.3

1.2

7.7

5.7
64.6

0.1

1115.6

0.5

30.2

5.4
58.0

6.3
1.6

30.8

0.1

94.7

3.1

0.1

2t,0

0.3
Tt.6

t.2
0.4

11.1

2
16

0

5I
1

u. n. n. bez.

Ursprung in

des
der P

n. n.

urd sonst.

A ) unter Berucksichtigung dgr GeburtenentHlcklung.

darunt€r:
Schädigung des FEtus oder l,leugeborenen durch
KrankhBit€n der I'tJtter einschl. ltloxen und
Inf ektionsk16nkheitEn

&hlidigurE dEs Fetus odsr Neugeborenen durch
sonst. Konplikationen

und Eihäute

Insgesamt ...

Affsktionen des FEtus oder Neugirborenen .....
hänol)rtische Krankheiten des Fetus odsr Neugeborenen
durch Isoifirunisation und sonst. NeugEborenen-Gslbsucht ...

sonstige Krankheiten
unfälle urd GeNalteinnirkungen
darunter:
Unfälle durch nechaoisch€s Ersticken

1.3

34.4 10.8 t0,7 5.2 7.6
0,7

106.8
10.8

0.1
7.4
1.6

0,7
5.2
0.5

0.3
10.6
0.8

5.6

8rEÄ F3 12. n 1, r$t

-39 -

271.7



4 TooESUßSACHEN
4.4 Säugllngs- und Mütt6rsterbefällo

4.4.3 Müttersterbefälle nach Altersgruppen und Todesursachen
Anzahl

Jahr

Todesurs6che(Pos.- Nr. der ICD/g)

1,,,t'.1

Davon im Alter von ... bis unter ... JahrEn

o-rol ,o-rulrr-rol *-..1 *-*l *-*l ,üil

Frilhoree Bundesgebiet

1971 .,,
7972 .,.
ts73
1974
1975
1976

1978
1979
1980
t98l
1982
1S83
1984

19
1l

6
7
s
5
2

1
3
1

1
3
1I
1

2

:

1S1
83
37
s4
38
34
25
23
16
t2
13
8

12
14

6
5
4
2
1
1
3
2

320
255

92
95
81
55
50
49
4t
37
25
20
t4
14
13
6
5
6II

10
s

357
268
115

98
64
7!
54
47
41
38
35
24
33
28
29
13
22
20
13
10
16
72

315
270

g7
56
50
52
44
59
60
57
35
31
35
47
35
27
l7
20
74
25
19
5

228
135
51
62
s4
60
32a
45
37
28
32
22
18
27
15
11
72
11II
6

38
30
27
30
19
15

o
18
15
L4
10
13
1l

7
5
6
3
3
1
2
3
2

1158
030u0
3S3
300
292
213
234
219
198
147
t?a
724
t25
110
68
63
63
50
56
60
36

1985 ...
1986 ...
1987
1988
1989

1930 ....
1991 ...
1992
1993
l9€t4
1995

Deutschland

82
72
54
44
40
4L

I

-,

4
3
2
1
4I

10
10
11
s
7
5

24
24
i6
14
t2

8

25
27
15
t2
72
18

17
14I
5
5
8

davon (1995):

Komplikationen der SchwangErschaft, bei Entbindung
und im l.lochenbett (630€76):

SchnangBrschaf.t mit nachfolgender Fehlgeburt (530-639) ..
darunter:

Extrauteringravidität (633) ..
Legale ScfHängerschaftsuntsrbrechung (535) ...

Blutung im Frühstadium der Schv{angerschaft,
Blutung antB partum, Abruptio placentae und
Placenta praevia (640,641)

Präeklanpsie und Eklampsie (642, q-.7 I
Komplikationen, d1B hauptsächlich in Verlauf der t.lehen
und der Entbindung auftrsten (660-669)

Puerperalfieber, venösE Komplikationen in der
SchHangerschaft und im hbchenbett sor{ie Lungenenbolie
im Entbindungszeitraum (670,671,873 )

übrige lGnplikationEn der Schwangerschaft, bsi
Entbindung urd im l.,lochenbett . ., ....

I

2

1

1

2

s
2

2

1
1

4

4

6

I

1
3

1

5

7
7

5

7

I

1) ohnE saarland.
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4 TOOESURSACüIE'T

4.4 Säugllngs- und müüerstorbofälle
noch 4.4.3 Müttorsterbefälle nach Altersgruppen und Todesursachen

Je 100 000 Lebendgeboreno yon Milttorn gleichen Alters

Jahr
TodesursachE(Pos.- Nr. der ICD/9)

l,*,,'.1

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

,.-^l ,o-rrlr.-*l *-*l ,r-nol *-*l #
Frllheres Bundesgebiet

1952
1960
1970
1971
79?2

1976
t977
1978
1979

1983
19811

1988
1989

1994
1995

27.5
27,5
30.4
24.6
31.6
30.0
28.2t7.t
14.9

274.8
217.9
152.0
134.3
15.2.5
t04.7
151.2tß.7
81.7
75.1
65.2
34.6
17.8
16.5
45.8
27.8

r54.3
1l§t0.2

davon (1gtl5):

l(omplikationen der
und in l.bchenbett

SchHarEerschaft mit
darunter!

Schr{anoerschaft(80€76) !
nachfolgender

i, bei Entbindung

Fghlg€burt (630-639) ..

188, 1
106.3
51.8
s0.5
4..7
45.9
34.0
39.5
36.3
34.0
25.5
22.0
20.4
20,0
77.7
11. 4
10.8
10.7

Deutschl.nd

0.8

0._4

0.7

0.9
L.2

81.9
{4.0
22.5
32,8
23.0
20.8
8.8

29.6
25.5
25.7
19.1
25.6
27.1
14.4ll.3
16.3
9.4

10. {
3.6
7.3

10.7
7.1

L27.6
75.5
42.3

216.9
L44.2
68.4
61.0
45.7
58.9
{8.3
116.6
43.5
42.0
37,?
24.2
29.7
23.?
24.1
11. 0
18.4
16.2
9.5
7.0

10.3
7.4

404.5
290.6
1!8.5
ts7.L
1!t6.9
101.5
98.6

r03.3
90.2
90.7
67.4
56.4
39.9
42.2
39.6
18.4
14.6
16.3
r9.4
20.3
20.0
18. I

597.7
390.3
20t.7
253.2
2#.4
265.9

.10.
43.
2t.
26.
19.
29.
15.
21.
23.
20.
15.
t7.
11.
9.

10.
8.
7.
6.
5.
5.
3.

7
1I
0I
4
6
7
3
0
5
?
3
2II
4
3
5
5
5
8

7.1
7,0
5.0
3.0
3.4
5.8

0.7

7tß
630
453
6r0§7
5812ß

7
0
0
8
2
4I

15.9
18.6
15.7
9.7
7.7
8.8
5.6
9.7

197.6

1S0.8
srKt.5
199.2
209.6
230.4

489.0

:
8.0
8.7
8.9
5.3

9.1
8.7
5.7
5.5
5.2
5.4

6.9
1.8

4.5

2.4

':'

4
7I
4
3I

L2.
t2.
7.
6.
E

3.

7.0
5.5
4.7
3.8
4.0
6.2

415
32
20
10
40I

17.0
16.9
17.8
14. I
10.68.{

2.8
4

1.4

0.7

o:3

0.4
0.4

0.9
0.9

0
2

0.3
0.3

7
2

0.7
0.7

1.4

2.1
1.4

2.8

1.7
0.9

9.9

0.7 1.4

0.4

1) trrne Sasrland.

§rBA. FS 12, R t, r$S
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1973 ..
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1985 ...
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1991 ........
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Rechtsgrundlage / Datenquelle

Die §tatistik der Berufe des Gesundheitswesens wird als koordi-

nieile Länderstati$ik durchgefühft. Allerdings wurde durch die

Einführung dos Melderechtsrahmengesetzes (MRRG) wm 16.

August 1SO (BGBI. I S. 1429) die ]Grteiftihrung in den Gesund-

heitsärntem erschuiert und teih,veise verhindert, die ftir die Er-

stellung einer Übersicht rlber die Zahl der in ärälichen und nicht-

ärdlichen Gesundheitsdienstberufen Tätigen erforderlich ist.

Deshalb werden seit 1985 die Daten anr Erstellung der Satistik

der Berufe des Gesundheitswesens ersatairreise aus anderen

Quellen ger onnen.

- Die Angaben anr Zahl der beruflich tdtigen Ärzte/Äztinnen,
ZehnärztuZahneztinnen, Tierärzte/Tieräztinnen und Ape
the4er/Apothekefnnen sowie an den Anerkennungen von

Geblefs- und Td$ebietsbezeichnungen werden \ron den für

diese Berufe bestehenden Kammern und Dachorganisatio-

nen (Bundesärztekammer, Bundeszahnärztekammer. Deut-

sche Tierärzteschafi und Bundesvereinigung Deutscher

Apothekell zur Verfügung gestellt.

- Das Personal der Gesundheitsämter und die an Äzte,/-

Ärztinnen, Zahnärztelzahnärztinnen, Tieräzte/f ieräztinnen
und Apotheker/Apothekeinnen etteiften APProbationen v@t-

den ron den Gesundhedsembm, wn den oäersfen Ge-

sundhdßbahörden der Länder oder ron den Regr'erungs-

präsidenten ermitelt.

- Das Personal in den sonstigen Gesundhefsdienstberufen
muß derzeit auf der Basis wn $ichprobenerhebungen ge-

schätzt werden. Die hierzu \€rwendeten Angaben stammen

aus der 1 %-Mikozensus-Erhebung bzw. aus der O,45 %-

EG-Arbeitskäft estichprobe.

Periodizität / Meldeureg

Jährliche Berichtersfattung und Zusammenstellung der ErgeF
nisse.
Die Daten zv T*ihl der beruflich tätigen Aräe/Aräinnen, Zahn-

ärÄelTahnärlinnen, Tierärdeffieräräinnen und Apotheker/-

Apcthekerinnen sowie zu den Anerkennungen \on Gebiets- und

Teilgebietsbezeichnungen fallen bei den Kammem bzw. Dachor-
ganisationen im Rahmen des normalen Verwaltungswllanges
und der kontinuierlichen Bestandspflege an. Sie werden lährlich
anm Sictrtag 31 .12. übermittelt und aufbereitet. Die erteilten

ApproMionen urerden bei den daftir zu$ändigen BehÖrden

ebenfalls kontinuierlich erfaßt und als Jahressumme übermittelt.

Das Personal der Gesundheitsärnter wird 4m 31.12. ron den

Gesundheitsärntern ermittelt und an die Statistik urcitergeleitd.

lm Mikozensus und in der EG-Arbeitskäftestichprobe werden
jährlich in einer Berichtswoche des Jahres ca, 8(DO@ (Mil«o-

zensus) bzw. 3@ @ (EG-Arbeitskäftestichprobe) zufällig

ausgevrählte Personen befragt. Die Tabelle 5.7 enthält Zahlen

der 1c'/o -Mikozensusstichprobe 1S. Die Berufe werden nach

der S§ematischen Übersictrt der Klassifiäerung der Berufe,

Ausgabe 19] gegliedett.

Ergebnisse für das Gebiet der ehemaligen DDR wurden unter-

schiedlichen Erhebungen entnommen. Die Dden bis 1S9
stammen aus dem Einrichtungsbericttt über Arbeitskäfte bzw.

5 Berufe des Gesundheitswesens

dem seit 1986 durchgefühften HochschulkaderprojeK. Nicht

berücksictrtigt wurden Aräe/Ardinnen des Staatsapparates' des

Ministeriums des lnnern, der Stadssicherheit und der Nationalen

Volksarmee.

Veröffentlichung
Die Ergebnisse rrverden jährlich in der Fachserie 12 Gesund-

heitsrilssen, Reihe 5 Berufe des Gesundheitswesens wrÖffeff-

licht.

Methodische Hinweise

Bei den Zahlen zum Persond in den sonstigen Gesundhats-

dienstberufen handelt es sich um Angaben, die auf einer Sich-
probe b€ruhen, die nur eine reduziorte Form der Systematik der

Berufe lerwendEt. Sie erlauben nur eine grobe Orientierung und

schränken die Möglichkeil atm zeitlichen Vergleich deutlich ein.

Wegen des §ichprobenfehlers werden Angaben unter 5 @ Fäl-

len durch einen Schrägstrich ( / ) ersetä und nicht ausgewiesen.

Allgemeiner Überblick

Zum Jahresende 1S gab es in der Bundesrepublik Deutsch-

land insgesarnt 2T38f0 berufstätige ÄztdÄrztinnen; das ent-

sprictrt 33 Aräen/Aräinnen auf 1O@ Einvriohner (Arddichte).

Ein Dri[el der Aräeschaft vnren Frauen. Der Anstieg der berufs-

tatigen Arae/Aräinnen setd sich foft, die Arädichte in Deutsch-

land lag 19@ bei 13 stieg bis 1975 auf 19 an und lag im Jahr der

Wiedervereinigung 1S bei S Arden/Aräinnen je 1O CID Ein-

urohner. Bei den im Jahr 1S neu approbierten Aräen/Aräinnen
lag der Frauenanteil bei 46§,6.

Von den beruHätigen Arden/Aräinnen Deutschlands (ohne

AräelAräinnen im PraKil«rm) uaren 41% in freier Pro<s und

ß% im Krankenhaus tälig.

lm Berichtsjahr vrurden ron den Aräekammem 15 587 Anerken-

nungen \Dn Gebiets-, SchrrtorpunK- oder Teilgebiefsbezeich-

nungen ausgesprochen. Mlt.48?9 entfielen 31% der Anerken-

nungen auf das Gebiet "Alfemdnmedzin ", 14cß aut die "lnnere

Medizin " (2 ffil und 1 526 (1@6) auf die "Chiruryid'.

Ende 1 gab es in Dedschland @616 Öerufsfätige Zahn-

ärztetZ,ahnärztinnen, das sind 296 mehr als im Jahr zu\or. Für

1offi Einwohner standen damit 7,4 Tahnäräetrahnäräinnen
zur Verftigung, 19@ lag die Zahnarddichte noch bei 5,3, 1SO
bei 5,5 je 1O@ Einwohner.

1 waren in der Bundesrepublik Deutschland Affi b*
rufstätige Apotheker/ Apothekeinnen in Z 753 Apdheken tätig,

96!,6 in 21 119 öffentlichen Apdheken und 1S6 Apotheker/-

Apothekerinnen in den 634 Krankenhausapctheken.

ln sons@en Gasundheitsdienstberufen (Quelle: Mikozensus)
rruaren 1S insgesarnt 1,62 Mill. Personen beschäftigtt, dawn
raaren 87% Frauen. Die größte Gruppe sfellten hierbei die Kran-

kenpflegeberufe mit ca. 87E @ Beschäftigten und die Sprech-

stundenhilfen (2.8. in Aräpraxen und APothoken) mit ehla
urcOmtätigen Personen.
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5 BEBUFE OES GESUilDHEITSWESENS

5.1 Bcrufrtätlge Ärzt /Arztlnnen, ähnärzte/Zahnärztlnnen und Apothoker/Apothoketlnnen sowlo Apotheken am 31.t2.
Arzte/ÄrztinnEn zannärzle / Zahnä rzt inn en Apotheker/Apothekerinnen Apotheken

Jahr

Land

I re I rtn-I ro-ooo I rrchnerI ern- I JeI rshner I AtzL/
| | Xrztin

I lE Ilr0000l JeI Ein- I Aoo-

I rrchner I there

je
r0 000

Eirx,{. J e
zahn-
arzt /
Zahn-

ärztin

Je0 000An-An-Aft-
zahl

An-
z6hl zahl zahl Eln-

hphnar
Ein-

Hohner

1§80

t96r
1962

1963

ls{
1S
1SE8

1SE7

t§F8

1S
1970

1971

1972

1973

1974

1975

r976

tgn
1S78

1979

1980

r98t
ts,,?
1St
r!ße
1985

lEm
t§87

1§m

1S9
rs0
lsEl
1992

t$I3
1Sl{
1SF

-2t

sr 905

!t5 417

s? ?15

st 608

102 159

10s 329

r08 065

Itl 294

115 502

11S 877

126 908

r31 8!F

llE gfB

1110 255

l1t5 189

150 5!ß

154 t?2
157 G0
162 4ßto

168 800

l7B 32s

rn §0
181 598

1&t 61ts

190 952

1SB 81t5

204 ß
211 Sßn

218 541

229 069

ß7 75,0

244 2§
ßl 877

259 §ß1

267 186

273 80

t2.a
13.0

13.1

13.3

13.5

13.8

14. I
t{1.4

r4.9
15.3

16.3

16.8

17.3

17,7

18.11

t9.2
19.7

20.t
20.4

2L.6
. 22.t
ti 2Zi6

23,2

n.9
24.9

25.6

26.3

27,2

27,9

2S.0

ß.8
30.4

31.1

!t2.0

32.4
lxt.5

7?9

772

76t
753

740

7E
?tl
592

671

6s3

615

5S
580

564

5U
521

507

r§17

rtst

4&t

ß2
442

ßr
419

401

391

at80

!§7
35S

3rE

3:t5

329

322

313

305

2!E

zSX'
279
208
:186
224
202
244

320
340

3053nm
:EI
:83
29:t
347

38 870

3S 112

38 527

38 340

38 0S3

37 758

37 757

37 S01

37 St50

38 2!E

38 524

38 72t
38 5S
38 7{10

3!t 1:B

ß 742

39 956

,40 4m

4t 3116

@49
1t2 9{9

1ß 594

4t4 191

4{ 616

!15 768

ß 510

50 240

51 :tsl
52 574

53 0St3

5.3
5.3

18E.2

r 884

I Sll
1 957

1 984

2 022

2 036

20ß
2 04?

2 047

2 027

20?s
2 042

2 041

2 015

r 974

I 957

r$0
I 888

I 851

1 825

I 79S

I 771

L 725

1 675

1 598

1 51ts

I 517

I 4Ntl

I ll!l0

I 160

L 4EI7

1 3S8

L 377

I 350

s,2
5.1

5.0
4.9

4.9

4.S

4.9

4.S

4.9

4.S

4.9

11.9

5.0
5.1

5.1

5.2
5.3
5. rl

s.5
,5.'6

5.6
5.8
6.0
6.3
5.5
5.6
5.7
6.7

2.5

2.5
2.5
2.6
2.6
2.7
2.7
2.8
2.9
2.9
3.0
3.2
3.3
3.11

3.5
3.7

3.8
3.S

4.0

4.0

4.1

4.2

4,3

4.3

4.5
4.6

4,7

4.9

5.0
5.0

1.6

1.7

1.6

1.7

1.7

1.6

7.7

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.9

1.9

1.9

1.5

1.5

1.5

1.5

1.6

1.6

1.6

1.6

1.6

1.6

1.7

1.8

1.8

1.9

1.9

2.0
2.t
2.2
2.2

2.3
2.3
2.4
2.4
2.5
2.5
2,5
2.8
2.6
2.6
2,6

18 011€l

18 405

18 761

79 247

19 716

20 343

20 988

2t 6t7
22 Ca7

23 008

23 75t
25 435

ß 0a7

26 997

27 815

29 otE

29 383

30 2|m

30 961

31 413

32 223

33 020

33 :l§E

33 138

34 542

36 017

!t6 896

38 059

38 808

:ts, 510

4%7
3.4
5.5

I 897
2 1&t

5.S

11 161

tt 124

11 385

11 585

11 7§15

12 426

12 069

t2 %a

t2 ß4
t2 777

13 188

13 8,{4

t4 2ß
14 7S1

r5 323

15 825

16 325

16 808

17 305

77 762

18 222

18 507

18 8110

18 867

l9 137

19 7111

l9 976

20 189

20 n9
20 ß7

20 773

21 00sl

2L n7
2L 54L

2t ß3

2@t
3 411!'

858
ll89
194ß2

1 673

347
2 t20
5 034
1 190

377
8118
556
743
5111

1) ............

_t

5 701
22fs€
58 1ß4

41 507

42 369

42 AA7

43 422

4r4 6S6

1 253
84SI 724
733

2.3

1.8
2;0

2,0
1.8
1,8
1.5
1.5
2.3
1. 1l

54 972

ß 342

58 r94

59 211

60 616

6.8
7.0

7,2

7.3
7.4

5.2
5.2
5.3
5.4
5.5

2.0

2.0

2.0
2.0

2.1

2,6
2.4
2.8
2.6
2.7

daron (lS):

Hrib,rrg
t{€ssan ............ .
tßcklsnburg-

Vorpoinern .......
Niedeßaclrsen ......
tlordrfisin-

hlestfalen
Rhelnland-Pfalz ....
Saarlard
Sachsen
Sachssn-Anhalt .....
SchlesHlgFtblstsln .
Thuring€n

7 506I 20q
3 6:t2r 825

501
1 660
4 667

1 5595ß2

34
4El
16
6
2I

27

856
4%
652
6{8
91ß
101
1!p

:ß.5
!!5.9
1ß.5
25.9
,4tEt.9
119.11
!F.3
31.3n,4
32,7
31. 0
3s.3
24.5
27.6
34.2
22.8

5A
041
88ts
582
sß5
4rE
194

75E.2I 308
7.2@

7.3
7.7

10.5
7,2
7.4
9.7
7,4

8.6
6.8
6
6
6I
7
7I

I
1

3

375
303
!86
!tst3
357
029
2AA

169
470

509
6:t8
663
252
407
ß7
171

1St
376
40?
754
4ß
408
894

618

6
7
2

1
1I
5
3
s

2.
2.
2.
1.
2.
2.

6.
b.
6.,
6.
8.
6.

5
3
7I
3o

2.8
2.9
2.5
1.9
2.9
2.4
2.8
lo
2.7
2.8
3.0
3.5
1.9
2.0
2,7
2.L

12 416
3 &t0

13 024

2

3I
2
2

1
1
1
1
1I
1

1) t{egen Einfuhrung des 6. Studienjehres €rfolgten im oebiet der ehe-
maligen DOR keine Zugänge von Absolventen in der Fachrichtung MBdizin.

2) ohne Saarland

r'44 -

5.
6.
2.
3.
6.
2,

srBA" F§ 12, F 1. 1995

..""""':"'

':""""""'



5 BEBUFE DES GESUI{DHEITSWESENS
52 Berulrtlltlge ÄraclÄzdnnon am 31.12. nrch der Berulraur0bung

BEruf stätige ArztelÄrztinnen DarunterJEhr

ins- | 0"". I

sesamt 

I 
xeioticnl

e
000

)
10

Ein-
hohnEr

in frEier Praxis im .Krankgnhaus
Land

Ein-
)€hner

Je
ArzU
Ärztin

zu- | oar. I le Isamen I Heiblichl 10 000 I

| | einrrnner I

zu-
samEn

dar.
xeiblich

1950

1364

1965 .....

196S ...
1970 .......
1971

7972 ...,
1973 ....
1974 ....
1975

1975

1977

1978

1979

1980

1981 .....
1982 . ..
1sß -l
1ss4 -l
1St85

r986

1987

1988

1989

1gst0

19Sl ....
1S92
r993
1994l9s

davon (1995):

f,lordrhein-l{es tf alen

Sachs€n-Anhalt .

1) ohne Saarlard.

Frühcrer Bundcegebict
14.2 705.2 49 225

14.3 700.1 4§ 790

14.3 697.3 50 476

14.3 697.0 50 375

74.4 5{8.8 50 060

l4.s 6s1.r 50 215

14.5 683.7 rNt S{5

14.8 676.S ltg 940

15.0 665.3 50 178

15.4 651.5 50 379

16.3 612.1 50 731

16.9 5S1.9 5l 15§t

17.4 575.5 51 778

17,9 559.6 52 47e

18.5 540.7 53 873

1§r.3 519.2 55 692

19.9 503.3 56 96Et

20.4 1ßS.7 W 222

21.2 471.6 59 036

u.t ß2,7 60 512

22,6 4U.2 g2 0ß
25,2 ,ff11.8 62 7ß
23,4 420.9 611 305

24.1 415.7 65 lS
25.2 396.7 67 891

2E.4 375.2 57 !t6i:l

2?,0 370.5 68 698

ß.0 ft57.1 70 27t
24.7 3rß.7 71 751

30.0 3:8.0 74 040

30.6 326,4 75 ßt

306.1
32J.0
2ß.L
350.6
§2.7
ß2.8
347,3

- r)

79 :t50

80 825

82 097

83 025

84 203

85 801

86 700

88 55S

90 882

9!t 934

99 654

103 9r0

107 403

110 980

1111 661

r18 726

t22 075

Lß 274

130 033

1!t5 711

l3!, 4rtl

LA. (ß4

Lß 22L

t47 ß7
r53 8!E

160 902

165 015

r7L ß7
177 001

t8 2ä
15 254

12 5!18

t2 94t
L3 4ß
13 862

L4 273

llt 7!ts

l5 185

15 775

16 {S9

L7 3U.

19 100

20 t92
20 922

22 047

23 110

n 970

24 5n
25 289

25 81S

28 655

30 t27

31 410

33 013

33 971

§ 172

ltst 761

41 857

4,{ 9!F

47 7QO

52 742

56 582

7 618

77ß
8 050

8 054

8 149

8 Z3L

8 368

83@
I 510

I 684

8 SE7

s 086

9228
I 513

I 982

r0 $8
t0 542

l0 856

1l 037

rl 375

11 817

12 059

t2 772

12 Sß9

13 528

13 3110

13 840

14 516

t5 0st5

15 106

16 ,ßS'

8.8
8.8
8.8
8.7
8.5
8.5
8.11

8.3
8.3
8.2
8.3
8.3
8.4
8.4
8.7

.9.6
9.8

10. I
70.2

10.4

10.6

11. I
11. 0

tt,2
u.5
11.6

11.8

I1.8

t l!t6.8
I 136.6

1 134.1

L tß.7
I 170.3

1 180.9

L 197.2

I 200.{
I 205.0

I 2t4,7
| 202.4

I 202,2

I 193.7

I 18!t.5

I 150.7

1 106.9

I 078.5

r 0s3.8

I 038.7

r 015.3

9St4.0

982.9

!l57.1

940.3

89§t.2

905.8

8St0.0

a7t.4
860.1

8116.6

8116.8

22 6ß
22§l6E,

23 !El6

24 L§
ß 324

26 5{E

27 &2
28S
30 916

33 n0
!B 655

4i2 2ß
45 138

47 dB
50 3{t1

s2 g7t

54 513

56 iBll
59 r&r

62 827

65 2t2
67 550

68 757

6€ 234

73 010

7? 7Ei8

79 216

82 580

85 150

92 rß0

s 203

3 903

4 024

4 llE
4 483

4 709

4 958

5 2L4

5 632

5 125

6 713

I 025

8 811

I 290

L0 027

t0 5§t2

l0 !t09

11 0€'1

11 :87
ll 101

13 2!E

1{ 185

14 S66

15 510

16 088

17 51Et

20 577

2L ß4
22 9ß
24 0§I0

27 t93
?lJß4

9.0
9.3
9.5

Ocut.ch!!nd
30.4
31. I
32.0
32.8
33.5

lrl.5
35.9
118.5
25.9
{81.9
119. {
35.3
31.38.4
32.7
31.0
:rs.3
28.5
27,6
34.2
28.A

328.
32t.
312,
305.
2W,

N.
274.
206.
!ts6.
227,
202.

81 981
85 555
90 155
94 057
!,7 !t53

244 mßL 8?7
259 981
267 186
273 ß0

7
5I
2
7

40 sto
,{2 :xlgß22s
1E {59
47 Glg

tzt 247
t24 Ltt
12,0 591
129 r4!rtu nß

28 01S
29 100
33 291
34 274
34 942

94 7S8
!ts 067

107 376
10t 3rß
110 9119

11.8t2.t
t3,2

81ß.8
825.7

713.
&2.
565.
824,
572.
558.
704,
744.
816.
797.
767.
773.
818.
8E8.
715.
818.

13.4
13.5

14.0
15. I
17.7
12.r
17.5
18.0
t4.2
12.7
t2.2
12.5
13.0
12.9
t2.2
11.3
14.0
12.2

5 247
6 116
3 :t&tI 277

603I 187
3 5S4
1 140
3 880

10 410t 752
625

2 601I SEgI 540I 1156

16 625
19 ir76M7
2f§,4t 5724tnI gto
2 7LA

11 258
29 &4
5 S6s20ß
6 l3l
42{7
1l rt80
3 52:t

u$9
18 100
6 lllEt
3 067I 188
3 069
8 5!t2
2 323I 524

22 4%
5 186
L 402
5 578
3 082.3 80S
3 061

7
6
1
8
2
5
4
8II
0
4
7
7
5
0

3
4
2
1

2
1
2
5I
3
1

1

ß7.5
7ß.7
737,4

7SE
682
68,{
314
05,{
945
1109
778
t02
94t0
6S!tß
5:t4
855
950
rß8

10
13
7
3I
2
7
2
7

18
3
1
5
3
2
3

528
041
&t3
582
985
4!15
194
701
858ß4
315
830
024§2
308
209

34
lEl
l5
6
2I

2t
5

22
58
L2

3
13

7I
7

I
7
2
2
7
2

784
779
sE3
686
318
88rt
403
2?2n2
511
244
302
t77
7ß
906
658

283.6
319.8
350.2

Quelle: Eund€s6rztEkamEr

stta, F§ 12, ß r, rsl -45-



5 BEBUFE DES GESUilOHEITSWESENS

5.3 zahnäzte/zahnärztlnno?ouXdail,ltholiSttß$i8i*"§äi:"h der Berulgausrlbuns

ZannärzLe / Zannärz t innE n Apotheker/-innsn Apotheken
Jahr

Land ins-
gEsamt

Je
10 000
Ein-

r€hner

ins-
gesamt

ins-
gesamt

Je
10 000
Ein-

]shnEr

in freier Praxis Js
10 000
Ein-

lshner
dar.
Heiblich 2U-

sarmen
I Je ro ooo
I EinHohner

l(E0
1S6l

1962

1g6i:l

ISElI

1SG5

1§t66

tgET

1SE8

lS|BS

1370

1:}71

7972

1973

1973

1975

1976

7977

1978

1979

1Sß0

1S81

I982

rstS:t

484
1985

1§ß6

1S7
1988

1989

r990

32 509

32 979

32 549

32 :E4l

32 041

31 551

31 360

31 1418

3t 227

37 177

31 175

31 405

31 lllsl

3L t82
31 538

3L 774

31 858

32 727

32 482

32 950

33 2{0

33 501

33 67S

33 713

34 415

35 853

38 055

38 826

39 644

410 805

4t 757

15 803

16 1,118

16 1t68

15 879

77 207

t7 725

18 268

18 7941

l9 669

20 151

20 866

22 sSt
ß L52

24 052

24 147

25 597

25 885

26 811

27 ßO

27 849

28 674

29 ß4
29 831

29 536

30 865

32 234

33 025

33 903

34 498

35 181

§ 474

I 171

I 510

I 792

I 99s

rc 224

10 336

10 530

t0 744

10 ssg

11 259

11 526

11 S10

12 308

12 858

13 !190

13 879

14 !164

14 Sllil

15 340

t5 752

76 2Ut

16 525

16 865

16 876

17 135

17 705

17 960

18 161

18 301

ta ß2
18 54S

1.6

7.7

7.7'

Fralhoros Bundesgebiet

4 336 5.8 31 689

4 581 5.8 32 036

4t 607 5.7 31 650

4 568 5.6 31 37S

4 505 5.5 30 980

4 442 5.3 30 509

4 550 5.2 30 287

1l 554 5.2 29 971

4 672 5,2 30 008

4 808 5.1 29 83S

lt 865 5.1 ß 765

s 010 5.1 29 860

5 050 5.0 29 539

5 2tß 5.0 29 3SlS

5 3A 5.1 29 752

5 1l:13 5,2 30 LO2

s llEt6 5,2 30 139

5 585 5.2 30 266

5 691 s.3 30 652

6 015 s.4 31 0!10

6 152 5.4 31 2s0

6 322 5.4 31 sl4
6 376 5.5 3t 775

6 661 5.5 31 586

6 940 5.6 32 458

8 080 6.0 34 537

8 185 6.2 35 654

8 708 6.3 36 377

9 061 6.4 37 17§J

I 518 6.5 38 176

10 osEl 6.6 3§) 195

Deutschland

5.7

5.7

5.5
5.4
5.3
5.1

5.1

5.0

5.0

4.9
,4.9

4.S

4.8

4.7

4.8

4.9

4.9

4.9

5.0

5.1

5.1

5.1

5.2
5.2
5.3
5.7

5.8
5.9
6.0
6.1

6.2

2.4

2.9
2.9
2.9

2,9
3.0
3.1

3.1

3.3

3.3
3.4

4.0

4,2

4.2

4.4
4.5

11.5

4,7

4.8

11.8

4.8

5.1

5.3
5.11

5.5

5.6

5.6
5.7

t.7
1.8

1.8

1.8

1.8

1.9

1.9

2.0
2.1

2.2
2.3
2.3

2.4
2.5
2.6
2.6
2.7
2,?
2.4
2.8
2.9
2.9
3.0
3.0

t.7
1.7

3.7

3.7

3.9

2,6
2,6
2.8
2.6
2.7

5.2
5.2
5.3
5.4
s.5

2.9
2.9

1992 ......
lslg:t ......

18 506
13 543
20 091
20 a7a

54 972
55 3112
58 194
59 211
60 616

5.8
7.0
7.2
7.3
7.4

52 4sö
54 706
1ß 337
49 770

6.5
6.7
5.9
6.1

41 607
112 369
42 ß7
43 422
44 596

20 773
21 0092t ß72t 54t2t 753

881
q49
856
1ß9
194
*t2
673
347
t20
0311
190
377
81ß
555?ß
514t

2
3

dsvon (1995):

Bden-l.lijrttenberg .. ..... ..... .
qa)ern ..Bailin ,.,.,..
Brandenburg ..
Bremgn .......
Hanüurg ......
Hassen .......
l,leck lenburg-Vorpomßrn
NiedersachSen .....
l,lordrhe in-tl€stf aIen
Rheinland-Pfalz ...

7I
3I
1
4
1
5

11
2

3
1
2
2

506
204
632
825
501
650
567
559ß2
8s6aa
652
6,ß
9116
101
139

031
169
756
080
137
4195
4?t2
920
518
2ß
675
169
L32
098
536
195

2
2
1
1

1

I
3

2
1

1

7.3
7.7

10.5
7.2
7.4
9.7
7.8
8.6
6.8
6.6
6.1
5.0
8.0
7.t
7.7
8.5

1

2
5
1

6
7
2

I
3

4I
2

I
1

6
7
2
1

1
3
1
4
sI
3
1
1
1

I
4
1
3
2
5
3
2
6
2
0I
0ä
4
6

124
5119
424
591
419
289
787
311
324
380
974
515
175
717
74t
891

193
376
407
754
4ß
408
894
618
247
897
183
689
253
81tSl
728
733

6.0
a.2
6.9
3.0
6.6
4.2
6.5
3.4
5.5
5.5
5.5
6.3
2.7
3.1
6.3
2,9

2.4
2.9
2.5
1.9
2.9
2.8
2.8
1.9
2.7
2.4
3.0
3.5
1.9
2.0
2.7
2.r

Ouellen (ab 1985) ! Bundeszahnärztekanner, Bundesvereinigung- Deutscher ApothBkerverbände

-46- srE& F§ 12, ß 1, ISE

S'aarland
Sachsen
SachsEn-Anhalt
SchlesHio-Holstein ...........
Thtlringen

5.
4.
7.
6.
6.,



I BEßUFE DES GESUT{DHEiTSWESE'{8

5.4 An Äraa/Arälnnen und Apothskcr/Apothckerlnnon ortolltr Approbatlonor (Bcrtaltungsr)
Ärzte/Äutinnen

davon

Zahnärzle / Zahnärzt innsn ApothekEr/Apoth€kerlnnen TiErärzte/Tierärztinnen

nit abgsschloss€n€n
ttcchschulstudllJ|r

davon davon
Jahr

Land
lns-
ge-
sant

lns- ins-
dsvon ge-

srnt
ge-
sa[tmänn-

lich
,€1b-
lich

insge-
saft nänn-llch

n€its
lich

männ-
lich

H€ib-
lich

närm-
lich

1ßiF
lich

1S50

l§81

ls2
1S3
r$4
1SEs

1S8
157
1S
1969

1970

1971

t9?2

1973

197{

1975

1976

t977

1978

1979

1980

lsEl
1982

lSEt

1S1l

1985

1986

1987

19m

r9s,
t§80

I 1&t

1 526

1 €t69

2 231

2 473

2 559

2 788

3 557

4 :FE

{ g2:t

I72.
5 378

4 930

5 379

5 124

5 344

5 559

6 590

I 669

I 040

I 0!t2

8 006

I SX|T

I 81ß

10 682

l0 564

11 573

11 344

7 653

2 20t
7 66rl

841

1 068

1 369

I 1183

I 613

I 673

I 8:ts

2 :80
3 00s

3 3!t0

6 513

37?lJ
3 6s6

40?a
37ä,
4 0811

4ßt
4 971

7 203

5 742

5 649

5 722

6 !rl8
6 512

6 SE6

6 8{4

7 363

6 857

4 r§10

L 423

,{ 86El

34i2

158

600

7ß
800

886

9!l2

| 207

I 3111t

I s$t
3 20§t

I 61§t

L 274

I :151

I 3!ß

I 250

I 328

I 619

2M
2 29,8

2 4Ca

2 244

2 55!t

3 3:E

36$
3 720

4 2t0
4 477

3 1*t
774

2 801

289

293

§2
383

rE6

{§t4

518

6011

769

7e.
850

975

I 075

I 173

I lSEt

I 130

1 l7l
I 059

t286
t 265

I 334

1 {[t8
1 756

1 819

2 tL5
2 oGt

2 tT|
2 110

2 774

2 569

2 S80

1S
lE4

ß7
ß0
300

332

!ß7

426

532

561

82
744

876

s7
s€9

s42

979

tr!7

1 CEtl

949

sm
tt%
L 274

I 318

L 624

I 5,1t4

I 588

15(E
I 501

I 7Zi
I 618

9{
s9

IA
113

r66

162

151

178

2e7

22L

168

191

1$'
186

184

188

192

222

2*5

318

3!ß

372

w.
473

591

5115

58!'

502

673

81ß

s52

s2
1 087

I 0:E

r 011

1 065

t%
L 227

tm
1 301

1 {[t7
1 1168

2€,J7

I 767

1 676

1 {51

t 117

Lß2
1 581

tß2
1 l*t
L 2t2
1 {151

1 615

1 6!12

I 671t

I trt6

I 769

1 813

1 919

1 6?3

7 TrO

iE7

lxtl
385

351

38'
517

tülB

530

50s

*B
612

1 154

62
830

747

61{l

7N
675

685

552

551

6115

660

6trt

7n
5T?

64ß

588

649

542

56

6%

656

5€0

660

ffi
706

801

753

792

8611

s6
1 533

915

81ß

684

503

742

906

767

627

651

806

955

st6E

918

r 059

I 126

7m
7 270

1 081

I 185

269 a)

247 .l
n8
ß4
2S9

4;27

n7
37?

!I99

370

350

2ß bl
234

ß7
305

500

5{4t

5S3

573

715

761

824

atz
907

760

871

ext

2iß al
215 !)
ß
20s

2t2
3r9

241

ß
2$
301

269

t77 bl
159

150

202

386

i68
{08

!81
4lßt

N2
tw|
427

4ßxl

319

$24

3EB

41 a)

itz a)

{5
r5
47

t02
tß

9{
lo:l
63

81

6S b)

ß
107

10!t

274

176

185

212

28
3,C9

§2
lxl1

474

1l4l

ß
501

r)..........
r)..........

Dcut*filrnd
lgst 2twz 2
lstsEt
r994
rsE
davon (lS):
Baden-

ErandenhJtg ......

Hirtt€nü€rg .... 1
Ba)€rn ........... IBeiIin........... 1

I 7t7
t0 690t2 24t
13 550
12 608

5418n
675m
820

024
9!E
567
1l
132§

556

L73
519

549
240
92

32L
11ß

2ß
124

1

I

818
765
132
2tß

426
947

314
921

a!7
4m
2t?
72Lß2
429
247

5
5
o
7
6

III
1
1

1III
1

2
2
2
2
2

4
4
5
6
5

176§2
566
25278

794
770
565

10
l0t7t

!t!,1

141
402

28
198rA
{00
18{l

1$
1,ß

857
8T?
908
9119
8it7

130lll
P

1
24
70

re6l
158
3{
56
72

ß
1E

3rx3
44?
4i23
405
270

173
199
115

56lt6
116

t07

2ß
38

EI
66
22

!E
:t9

200
320
329
!l54
t0?

303
310lst

1
80

185

72
r68

1t06
72
s

t22
34

61
a4

554
54[t
1S0
t§)2
470

60
92
v
10ß
6
l7
g1
10
13

1
:19

ll

976
920
888
9711
794

2ls
325
2r5

57
2ß
86
97

9)
64
{0I
93

P

4in
377
1t08
ß2
324

155n4
163

a7
fla
60
80

230
5n
27

54

v

00s
0s0
076
0ß
086

llt24xß
2
1

t8s

zit
ß

5

98

1t554ß
180
1111
1L?t

7
81s

2I
64

ö
t7
3

60

2

564t
615
826
6t2
655

Brallgn
H&lürrg
Hessen
tßcklEnbJrg-

Vorprmern
Niedeßachsen
Itbrdrhsin-
RheinIan#faIz
Saarl8 d ".....S8chsen .......
S€chsen-Anh8lt ...

t'lestfalsn .... .. 2 I

7
153

':'
127

tiz
8
2

!B
Schlesrig-

Holstein ..
Thuring€n ...

l) ffine Saarland.2) Arzte/Arztinn€n, Zahnärztg/Zahnärztinnsn
und Apotheksr/Apothekerinnen ohna H€ssen.

sta , Fs 12, ß t, ts5

2

e) ürne SchlesHlg-Holstein.b) ohne Harnburg.

-47 -
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5 BEBUFE DES

5.5 Berulstätlgp Äac/Äralnnan
lllltzte/llI I Ärztinnenl F6ch- |I I ohne I äete/ II rnsoe- I Fach- I Fach- |

I sant-l) | gebiet/ lärztinnenlI lPraktischel zu- |I llrzLe/Atz-l sarmen II I tinnen 2)l I

Au- | onn"- I o* | o,n"n- | .nr",* I tf:if- |
oenein- | thesio- | beits- | heil- | gischE I kunds I
medizin I looie I mEdizin I kunde I Gebiete I und II I I I l'f;Hr:'-l

Darun

Jahr
Hals-
Nsen-
0hren-
hEiI-
kunds

1960

1$1
152
1SE:t

r§E{

155
1966

157
1SE8

lw
r970

1971

L972

1973

1974

1975

1976

l9T7

r978

1979

lg80

1981

1!82

1§ß3

1981t

1S

r988

1987

1988

1SEg

r9s0

1St91

lsFz

lStSt

1994

1S'95

_t-,,

79 !t50

80 825

82 097

83 025

84 203

85 801

85 700

88 559

s0 882

*t 934

s9 5f4
r03 910

107 $3
110 980

114 561

ttB 726

t22 075,

t26 27+

r30 0*t
1!t5 7rr
l3s ,431

142 ß4
7ß 22L

t47 ß?
I 1S3.895

160,902

116 968

116 809

47 lst
47 305

4ts 536

49 222

rß 010

ll9 9lll
51 078

53 :158

57 92t
60 ß7
61 SEs

63 !t!t2
64 737

a4 627

65 820

66 504

6S 857

73 016

74 AL7

76 061

77 9N
7A ßt
61 967

71 038

32 382

34 016

34 S15

35 720

35 667

36 579

37 690

38 6r§

39 8011

40 576

41 733

rB 653

115 41ß

{7 588

50 524

54 fflS
56 255

I 770

60 376

62 65
511 5111

66 873

68 281

6€ 206

91 928

89 864

73 al
1,ff}

188

re
275

338

408

q77

603

730

ß2
I 090

I 2t4
1 1ß5

7 7g7

2 068

2 Sl0

2 5SO

2 89§t

3 l1l8

3 536

3 794

4 111

4 275

4 700

5 060

2cE,B

2 tlg
2 124

2 t47

2 193

220€,

2 22?

223,0

2 350

2 4L?

2ßt
2 474

2 595

276
2 Btl
2 979

3o44
3 lg1

3 251

3 !l:l4
3 391

3 437

3 511

3 55r

3 678

3 7trt

4 619

4 627

4 794

4 826

472€
{ 859

5 029

5 183

5 227

5 169

5 328

5 408

s 631

5 707

5 8!t6

6 2:t5

6 361

aß2
6 578

5 857

7 08!t

73(5
7 4lsl:t

7 510

7 908

7 858

3 371

3 1l!t8

3 537

3 704

3 7L7

3 7?t

3Sts
3 SH'

4 0§5

4fr»
11 378

{ 589

4 780

5 013

5 519

6 0r1!t

6n4
6 620

6 800

7 044

7§
7 615

7 776

7 881

8 132

I 205

F 0htür3
2z.gJ
2 351

2 3§'0

2 4t1
2 :t50

2 3q8

24ß
2 420

2 lSS

2ß
2A{rJ
2 516

25§
2 611

274
2Aß
2Aß
2 479

28ß
2 8G'

2 911

2cjz
29ß
2&E
3 0:F

2 *1,|
18 358

l4 890

629 c)
913

davon (l!§):
Eiüohnsr Js ArztlÄrztin ..

20{ 4m

2r1 98{

218 6111

229 069

237 750

zut m
25L 877

259 !81

267 186

273 ß0

299

74 500

77 70L

80 61*l

79 010

87 S1t

a7 807

88 656

89 !m
90 224

9l 138

r29 966

134 283

137 Sß
1110 879

la€ 1rt7

u0 887

r45 ltslg

151 725

158 102

163 756

23 837

24 234

24 56r

24 5ß
23 ß0
23 ßA
23 613

24 78
27 047

n 709

6 *El
7 5:'11

I 08{

8 583

8 704

I 260

Mts
10 51ß

11 118

11 286

I 806

1 921

2 074

2 0s0

2 03t
2 Lt3
2 132

2 234

2 242

2 234

4 959

5 095

5 236

5 2!19

5 llE
5 242

5 427

5 575

5 A22

5 960

11 888

L2 E4
12 600

12 799

t2 381

12 854

13 256

13 650

t4 702

14 380

11 070

11 !84
11 S1
11 8$
11 sEE

11 918

L2 %2

t2 76
13 l1{
13 lEE

Dsutsch
11 0t{
4 11l:l

422€
4ß
4 139

4ß2
4!§
11 582

4t 713

4f,I,,z

SB 500 2 7€,4 7 ztFt 36 591 le 7ß 5 690 6 089 16 9:12

1) Etnschl. Älzte in Praktlkun.
2) Bis 198:l Binschl. Allgetn€innsdizin.
3) (hns Ssarlard.

Ohne l{ordrhein-,'lestf alen.

-48-

a)
b)
c)

ohnE Hessen.
0hne SchlesnigF-tlolst€in

stEA Fll t2, n r, lG



GE§UTTDHEITSWESEl{S

tm 31.12. nach Frchgcblet n
ter

Haut-
und Cs-

schlechts-
krank-
heiten

Innsrg
l.t€dizin

0rtho-
pädie

Kinder-hsil-
I LungEn- I mrno- I t'terven- |Labora- I ual I Kisfer- I heil- Itoriuns- I Bronchial-l OEsichts- I funde. I

medizin I heil- I chirur- lNeurolooie. II runde I sie I pswnia-'l
llltriel

Radio-
logie

und ver-
Jahr

Urologi€
kunde Handts

Gebietc

Bund6goblst
| 787

1 820

I 80St

17S
t7ß
1 766

1 755

L 778

1 766

r 755

r 7!t5

I 801

1 871

I 915

1 9116

20?a
20ß
2 060

2 074

2 tzt
2 t:E
2 152

2fig
2 l$t
2 219

2 3t2

land
32ß
3 :88
3 411?

3 1t79

3 :tslz

3ß2
3 606

3 790

3SE
{ 060

7 550

8 176

8 515

8 825

I 073

I :ß3

s 713

70 022

10 183

l0 715

tl 001

11 688

t2 276

12 889

13 559

14 509

15 lrE
15 905

18 521

t7 044

17 506

18 123

L8 221

l8 6!t7

l9 097

19 565

25 800

26 539

2? 097

27ffi
27 247

230,50

28 98r

30 028

30 737

37 tql

2 6Zt
2 780

2 899

2 936

2 974

3 079

3 158

3 214

3 293

3 336

34ß
3 5110

3 725

3 909

41S
4 415

4 586

47ß
4 798

4 934

5 022

5 164

5 256

5 195

5 38§t

5 692

I 694

10 039

n zaz

10 1§)2

I 632

I 8lg
I 973

10 171

10 :t§t3

l0 523

173 b)

276

304

295

324

3118

31l8

362

392

422

440

ß7
505

550

598

645

652

673

700

77t
71§

76t
7ß
72t

753

72?

| 740

Lß2
L 797

I 839

I 820

1 857

I 788

1 780

I 722

I ?07

I 633

I 1r'6

I 31§'

IN
L 782

I t47

I t02
t05.2
I 006

I 0111

988

9«t
s65

902

881

767

*F
166

181

ß2
371

374

€19

4n
418

{ßt8

388

:EO

319

313

306

!l57

3{ß

343

35r

:xt8

!85

371

381

!m
4[il
370

ß8
188

500

510

580

61ß

7t4
Tt4

8114

880

2 214

2 374

2 443

2 473

2 5:E

2 s$t
2ü2
2 688

2 542

2 885

2 998

3 095

3 155

3 zSE

3 518

3 749

3 91ß

4 09§t

1l 1S
4 414

4 6«t
4 900

s 114

5 230

5 4E{t

5 618

7*7
7 8§ttl

82S
I 597

I 579

I 00s

I 4ß3

r0 03r

l0 1ß3

l0 694

1 151

tm
t2%
r 313

1 364

L 4?P,

I 1El

1 ,ß9

I 550

r 526

I 675

I 704

1 841

1 915

2W
2m
2 407

2 566

2 61Nt

2 Atz
2 890

2 98§l

3 108

3 2L7

3 415

3 5r3

4 601

4 824

5 040

5 273

5 228

sß2
57ß
6 010

6 274

6 1ßl

1 259

I 300

l.0
I 447

7 447

I 509

I 558

I 657

I 705

I 716

| 77t
1 8611

1 885

20?3
2 192

2 341

2ßt
2 605

26[J4
2 790

2&L
2&J2
2 966

2 913

2 915

2 90S

3 919

40?3
4 200

4 977

4 223

4 551

4 76El

5 olrt

s2?5
5 187

508

s60

55
6$
655

680

7:E

769

807

61
st0

I 020

I 087

115
1 !B1t

I rSrO

I 424

r 7!B

I 818

I 888

ls8
2 040

2(E5
2 t2L
2 ?3t
2 221

1Sß0

1S51

1962

tffi
r964

1!t65

155
rs7
1S58

ls
1970

1971

t9'n2

1973

1974

198
1976

1977

r978

r979

1980

1Sß1

1982

198i'

rs81

1985

872

8A
AA
422

805

829

81F

855

474

!,03

st82

!89
923

870

804

723

7L0

587

641

687

2 910

2 984

3 oTt

3 1{1

3GE
3 ?:E

3 373

3 555

3 661

3 7St

ls
1987

1988

1Sm

rs90

1$tl
1S2
l€83

1994

1SEs

20 152 2 427 7 7t5 90 606 119 094 92 974 7 651 t2 ?22 t5 7?4 2t 7@

srtÄ F8 12, ß r, r!36 -49-

Quelle (ab 1985): Burd€särztekanrmr



BERUFE DES

5.6 Berubtätlge AraelÄralnnon am 31.12.1995

Lfd
Nr.

I Deutsch- I Baden- |

I tana 
Inurttemoerol

I Branden- |

Berlin I or* 
I

Bay€rn Brenen HanburgFachgebiet

29 70S
11 286
2 236
s s60

14 380
13 436

4 6
1

ß
I

t2

529
1153
292
729
596
602

516
1158

23
856

100
203

109
110

64
94

892
80

153
106
1116
8ZB
149

8S
62

503
847

L7
18

413
2L

868

913
264
483

085
756
284
865
983
875

699
426

3
720

103
3{18

81
r64

65
724

850
118
2%
8l
58

106
154

43
81

580
750
34
13

527
14

1ß5

612
88S

L 025
699
193
372
818
724

335
267

88
2 214

sl4
696

511
85

74
40

694
50
32
49
55

3511
724

76
111
91

ß7
1g
15

223
47

10 201

55
4 477
1 700

16 8*t

832
7A
30

305
196
s05

245
186

3
097

,{8
336

L4
22

7
20

3118
7
7

16I
262
24

5
31
41

155

1
724

q

952

116
1115

1 llEt

278
255

77
166
1169
399

1118
117

33
770

416

13
6

t2
10

189
13
8

19
31

151
32

2
66
22

r33I
23
93

7

907

372
996
307

063

138
r87
50
73

r61
150

5S
47

1
373

16
1$

72
16

3
2L

86
t4
11

6I
a2
L2

1

55'6S
IIf

I 8117

1 138

2 985

118
29

8
63
47

107

u
3?

1
218

11
72

b
t2

1
l5
tro

2
2
2

65
5

22
30

36

1 010

178

1 188

ln!
ß4
4?t7ttz
204
4A
402

1811
1!t6

5
992

22
314

ß
«,
30
44

28!t
37
30
19
2A

r99
47

10

74
215

7

t20

4 9118

1
2 896

1

Lungen- und BronchialheilkurdE
Kirderheilkunds ...........,...

01
a2
03
04
05
06
07

@
ost

10
1l
t2
I3
t4
I5
l6
t7
18
t9
20
27
22n
24

ßß
27
2A
29
30
31

3.
33
34
35

36

37
38
39
40
111a
1ß

44
4E

1§
47

1ß
1[,

50
51

52
53

511
55
56
57
58
59
50

61
62
63
64
65
66
67

68

69
70
7t
72

ilfE

,ten......
tnsdlzin, SozialhlgiEne

Innere l.ledizin .. . ... '.. ;. .... . .
Internist/
Lungsn- und Eronchialheilkunde

Kinderheilkunds . . . . . . . . . .
Kindsr- urd

urd Ps)'chiatrie)

G€biete
und

Toxiko Ph€makologis
Ph)lsiksliache

4 832
4 060

468
31 147

687
10 523

588
903

511
880

6 5:15
72§J

1 505
575
890

6 43r
1 209

llst7
787

3 171
5 187

217
L78

3 759
376

43

1

1

UrologiE
Sonstige Fachgebiete ...

Fachärzte/Fachärztinnen zusamtBn ...
PraktischE Arzte/Ärztinnen ...........'.
IrztelÄEtinnsn ohns FachgEblEt ........
Ärzte/Ärztinnen lrn Praktikun (AiP) .....

Insggsant ...

Innere l|edizin ........: ;,..
Internist/

163 756

t2 t23
79 015
18 s86

273 AAO 34 524

420

10
2 3 055

1I3 01t1 6 582

601

I 4115

Daruntar naodor

Allosmeinnedizin ..
AnäSthesiologle ...
Arbeitsnedizln . . . .
Augenheilkunds
chirumische GEbiete
Frauenteilkurds und Geburtshilfe .......
Hals-t$ssen-0hrsnhe ilkunde/
Phoniatris und Päda.diologie ..........

Haut- und Geschlechtskrankhsiten .......
H\roiene und
Üfr,reltrnedizin, Sozislh)oiene

371
502
183
007
519
329

3 751
3 208

2A 4 206
!97
27

60s
403
752

408
381

2
049

,q9
745

65
53

L4
60

518
13
48
44

595
44

2
2t8
222

2
270

2

394

498
s97

1180
316
2t

7,ff)
a7
416

550
1196

360

45
aoz

37
77

12
88

490
13

101
2tI

a2s
1t6

3
10

303
297

1

344
2

342

885
a7_2

5

2

15

11ß
L?r
258

111
97

404
79
%

144
109
286

125
r00

556

15
161

t?
l3

7
22

141
4
5
7
q

1511
t5

-
30
90

78

2 589

1180

3 069

1

5
3I

2r1
3

29
15 824

358
5 857

279a9
100
563

3 542
92

ß4
235I

4 581
370

18
t23

1 11t8
1 884

b
72

2 337
81

s1 219

I 716
10 005I

110 gllst

12 siz

204

3
5

3
7

74I
I

ät
18

2I
5

54
1
4

53
2

2 704

355

3 067

(l,lEurologis und Pslchiatrie) ..........

Kinder- und Jugen+-
F)rchiatrie und -Ps)rchotherapis

Laboratoriunrsnsdizin ......,...,
l,likrobiologie und
Infektionaepideniologig .......

Murd-KiefEr{esichtschirurgiE . .
NervenhsilkundE

NeurochirÜrgie
l,lsurologie .. .
l&k1earfi€dizln

Urologie
Sonstige

Fachärzte/Fachärztinnen zusarrnen .' .

Praktische ÄrztelÄrztinnen .............
Arzte/ÄrztinnEn ohne FachgEbiet ....,...
ArztelÄrztinnEn im Praktikunt (AiP) .....

Zusannen ...

4

11

72

14 459 18 100 ö

srBA" FE t2, F l, l$t
' -50-

AI Ioeneinmedizin
AnäSthesiologie
Arbsitsmsdizin .

Gebiete

Pharrnakologie

1I



GE8UI{DHEITSWESENS

nrch Fachgobloton, Ländern und Gachlecht

Hessen
I Mecrlen- |I uurs- |

J Vorpomnern I

I rrrrornein-l Rheinland- |

I 
Hestfalen I Pfarz 

I

Nieder-
sachsen Saarland SachsEn

SachsEn- | Scrrtesr,rig- |Anhalt I Holstsin 
I

ThUringen
Lfd.
Nr.

go8!mt

245 01
2AO 0263 03159 04501 05387 05

967
358
58

19§!
42t
442

144
138

:ß
306

34
3:t

10
34

255
32
34
10
47

230
34

II
76

155
10

106
2

197

747
766
598

5
19
35
73I
51
l5

2 290

136
1 181

223

3 830

376
2LI
63ß

722

53
38

226

5
61

4
3

1
4

51
2
7
4

7l
5

1

I
18

33

7 225

50
1?7

7 AO2

260
1163
130
324
925
707

3ls
2ß
68

369

81
829

:ß
27

35
44

384
24
23
17
1ß

2%
78

25
178
54

2ßn
2t;

183
!24

542
,!l€u
00r
947

t3 024

1 957
119
10

258
229
1131

2n
180

3
567

41
428

6
l1

7
29

t78
3
4I

181
20

2
25
10
63

4
702
57

5 089

4ßf
5 578

1 3332§
81

202
527
419

150
131

82
866

22
566

4
8

32
l5

r83
8

33
5
2

ta2
44

14
90
16

r08
11
16

111
lllt

5 519

119I 302
612

7 552

I t47
l8
16

164
138
25t
108
99

16
!180

1l
260

II
o
8

81

10
3

sts
1{

I*l
1

16

59
s

2 958

92
32

3 082

2405
179
24
90

r96
179

68
44

I
1168

6
109

7
13

3
13

92
11
3l
15
20

100
77

988
605

72
250
651
586

191
170

b
38,{

22
1113

18
55

t2
36

253
4t
7!
1{
53

279
42

25
3

105
243

5
1

179I
774

240
1156
806

azL
51

1
227
167
411,{

150
140

1
?71

l,1l
249

I
25

3
25

151
b

15

20L
14

1

3 81ß
2 775

476
1 263
3 325
3 153

1 051t
886

30
7 253

81
2 070

167
t77

4g
217

I 060
155
533
114
2237ß2
223

7A
67

1 061I 316s
33

921
35

34 1,4!t

3 007
17 4m
3 8,A0

58 1t04

340
305
22

059
756tß
8118
700

1
790

50
190

51
95

t2
138

612
15

t77
51I

049
88

2
1

285
479

2I
566

2

176
5115
113
4ß0
0116
1511

380
292

10
084

38
713

{E
53

36
77

AL
62

119
52
54

413
81

2

2

1 003
233
65

143
392
311

722
96

38
607

16
e52

5
t7
25
26

277
15

6
15
29

122
40

16
41
10

117
10
2t
82
19

4206
2§
858
402

5 701

005
816
140
1lill
924
936

314
26

13
33,{

{16
632

73
84

34
1§l

479
1ls)

720
39
54

,ß8
81

2

2

I 1;o

2t
3S'6

30
,{5

8
40

n7
l1
1ß
16

1
339
23

108
196

773

5 630

149 077t7 08

62 09ß2 10

7111t11 t2
31322 l{

26 1536 16

1S7 L720 1861913 2039 2tl1t9 2251 23

5
1 005

I 308

855
53
3u6

110
324

722
109

523

77
186

15
24

24

r44
4
4
4

161
7

:
77
7t

7B

3 039

6:t6
1:4

3 809

27 2461 ßt4 28147 27t2 2A11 29104 304ß 31

5 219 32

r04 3722 38239133 11010st 41247 42

105 ,fft9l 44

2ß370 416

24?202 lF
- llst650

26

181
722

10

329

11 123

51
1

294
377

L2

27_9

11 441

2t5
7 8115
1 693

5

2

I

2

5

1
3

317 33
1 178 34495 !E
? 2@ :t612 31622 868

2 620
7 901
7 224

2 079
94

5
4372§
812

319
EB

I 216

27
4F10

2!
30

7
53

ßt
t2. ,ql
29

338
24

:
69
25I

207

7 072

21 194

gelassen tätag

I 781
153

o
370
277
6S3

250
224

I 532

2 3t4
2 298

3

I
2

858
18

106
99

191

a2
70

238

8
1115

3
7

331
1!r

2

7A

11

74I

1
2

13

116

,:
2oflß

179
,?3

3

I
1
7

65123 52

st 53-54-55855-5782 58L7 59

-6046128240 63r64-6555 66367
2725 68

316 6Sll 70971
3 061 72

1

1
24

105

ris

272
2!0

1

3 644L7 ALA

I

st8a, Fs t2, R t, tgt

2 323 9 524 22 426 5 186

-51 - Qu€Ils : Bund€särztEkanrEr
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BERUFE DES

noch 5.6 B€rufstätigo Arzte/Arztinnen am 31.12.1995

Lfd
Nr. Fachgebiet

I Deutsch- I Baden- |

I tano 
1ru.:rttenoerel

I I Branden- |

I Berlin I or* 
I

Bayern Brenen Hamburg

01
02
03
04
05
06
07

08
ost

10ll
t2
l3
l1l
15

l6
17

18
19
20
2t
22ß
24

ßß
27ß
29
30
31

32

!l:,
34
35

!E

AltdsmEinnedizin ..... .. 19 875
AnäSthesiolooi€ ...... 6 610
Arhitsnedizin 1 369
Auoenhsilkunde 3 604
chfrumische GebietE 72 921
Frau€ntgilkunds und Geburtshilfe ....... 8 975

3 6042ß3
219

24 186

3 41416

894
204
1186

1 488
1 176

1135
293

19
3 224

?4
781

59
89

116
90

668
72

113
88
80

786
115

75
4l

2§
q97

15
14

1101
LA

16 094

426
5 TrNt
1 1163

nn2

724
028
178
612
818
4t4
567
383

2
s6s

7S
778

38
122

47
119

612lll
219

7S
50

0:t5
t28
3S
4t

333
596
30I

:508
6

670

744
236
709

359

336
132
l4

537
388
055

1188
302

04st

37
472

13
55

I
84

3119
13
70
2t

1
784

42

1
5

r42
254I
!134

9A
443
s9s

32L

97
t02

36
116

141
107

47
%

1
2fJ7

11
trl
6

13

2
20
,58
111
6
5
?

75
l0

1

30
55I
44

1 341

590

1 931

Iulän

323
247

77
138
398
277

140
85

5
795

L7
185

I
?2

19
4r

196
30
?2
1{
13

187
36

o

is
L73

7

115

53{

#2
314

500

4
1

I

1

1183
161

1ß
52

397
18S

73
47

16
413

96

3
6

5
8

10{
11
5

t2
17It2
29

2
25
l3
7S

6
6

83
2

llst8

159
q63
1!t8

380
340
87

156
6S0
403

197
12?

23
3116

62
269

16
61

29
37

374
115
22
39
20na
79

63
116
53

277
l6

4
195
30

774

28
1155
892

1

Phoniatris urd Pädaudiologi€ ..........
Haut- und GeschlEchtskrankheiten .......
H\,olenB utd
Üileltnndizin, Sozialh),giene

Inn€rs lEdizin
Lung€n- und BronchialhEilkunde

Kindsrhellkunds ........
Kirder- und tlJgerd-psj,chiatris und -ps),chotherapie .......LabratoriwBnedizin ...

,F*härzte/Fachfoztinnsn zusaimen ...
Pr6ktisohB lrzte/Iatinns.r ..... ... . ....
Irzte/IrztinnEn ohm Fachgßbiet ........
Itztellrztinnen im Praktikun (AiP) .....

Insgesmt ...

Urologls
Sonstigs Fachgebiete ..-

Allgernsirmsdlzin . . . . . .
Anäathssiologie .......
Arb€itsnsdlzln
Augenheilkunde
chirumische Gebiete
Frauenfieilkunde urd G€h.ftshilfe .......
tta 1s-Nasen-0hrenhEllkunde/
PhoniatriE und Pädeudiologie ..........

Haut- urd GEschlechtskronkhelten ......,

Hals-iGsen-$rrenhei lkundE/

PharilakologiE

Sozialh),g1sne

Fachärzts/Fachärztinnen zustrmen .. .

Praktische ÄrztelÄrztinnEn .............

3
Intemist/

1166
5 301

329
678

305
818

s 312
568

1 095
4164
1ß8

5 783
961

413
380

1 887
3 427

183
7A

3 540
241

115 8118

6 917
113 1140
to 322

tl!krobiologis

311[1
785
721
033
r96
l15
427
743

t7
7t2
257
008

118
326

64
522

34ts
90

331
185

o
167
309

t4
47

800
523

5
6

22t
44

ß7
918
198

4

1

2

64

5
5

1

l9 35

27
1

29

4

n6 5n

18

3
3
6

2

I 11§l

316
30I

r18
164
255

140
a4

611!l

34
115

3
18

2
19

187
6
4

t2
204

77

4I
20

192

110
3

2 633

2A
511

3 190

326€

43L
13
2

115
100
95

ß
38

184

ir
5

I
5

36
1

5

65
14

2
3
4

32I
1

45
1

I 219

160

I 381

5

37
38
!E
{t0
4t
4i2
,fit

44
4F

1ß
47

1ts
r§t

50
5l
52
53

54
55
56
57
58
5S
80

61
62
63
64
55
65
67

68

59
70
7t
72

H),giene utd
tllr€ltrEdizin,

Innerg l|edizin
Intemist/

2ß
105
22

405
387
81[}

353
235

2
?71

36
1lE 3

30
1ß

t0
58

383
13
33
11

566
34

2
113
196

2
261

1

583

260
77-2

D!runtor niod.r
87 2AO11 32623a. 97lrt 10080 199

31 9818 64

1-181 474

8131l:l !t4

4799
l5111 20

40 9224
-5L7-359 t47413
:_
13 15

?8 7_4

33 74

,r, , ,n
84 2§

,; ,r*

t2

3
Lung8n- und Bronchialheilkunde

KindErfieilkunde ........
Klnder- und &gend-pstEhiatrie und -Flrhotherapie .......
LaböratoriuEm€dizln ...
i,llkrobiologie und.

Inf ektionsspideniolog le
],tur*-Kief er{6 lchtsch irurgie
l,lewenhsilkurd€

(i,lEurologle und Ps)rchiatrie) ..........
l,leurochirurglE
tlEut!Iogi€
tluklearrredizin
öffgntllches GBsundheitsH€s€n .,........
orthooädie
Pathloglsche Gebiete
PhanEkolooie und
Toxikologie, Klinische PhannakologiE ..

Ph]/l§lkali§che Gebiete
Ps),chiatrie und Ps),chotherapie .........
REdiolooischs Gebiste
Rechtsnadizin

Urologie
Sonstlgs Fachgebiste

2

4

I

Ärztellrztinnen ohne Fachgebiet ........
Ärzte/Ärztinnen i,n Praktikrrn (AiP) .....

srSA Fl§ t2, R t, t09i

10 695

-52-
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GESUNDHEITSWESENS

nach Fachgebieten, Ländern und Geschlecht
I Mecklen- |I ours- |I Vorponrnern I

I ruordrnein-l Rheintand- |

I 
t{estfalEn I Pfarz 

I

Nieder-
sachsgn

Sachsen- | Scntesr,rig- |Anhalt I Holstein 
I

Lfd.Hessen Saarland Sachsen Thiiringen Nr

nor

8 652

131
4

13 785

gelassen tätig

510
q75
98

279
853
67?

252
163

431
113

27
418

3115
141

58
33

18
353

4
82

3I
7

25

98
15

5
10
l3
85
29

I
72
l0
6ll
10
5

72
15

27ß
123
449
205

2 923

364
10

31
86
67

35
2L

L2A

2
111

s

3
b

32
2

6

{8
6

1
2

21

39

s28

,:,

1 051

8 593

7 67747ß
6118

15 755

2 990
1 668

335
857

3 018
2 207

874
535

18
5 9116

61
1 188

86
129

35
206

7ß
137
391
94

t20I 373
181

70
5l

627
1 030

32
26

885
25

25 941

1 813I 663
2 107

39 524

330
110

19
65

1811
14t0

58
26

1
381

4
82

4
10

2
t2
76
11
25
14I
94
15

5
13
23
55I
118
1l

1 808

67
704
722

2 701

311
15I
49
1lE!
94

44
27

192

3
38

1
3

4

4t
2
5
4

68
5

I
5

15

31

997

31
72

1 100

839
249

49
89'144

312

138
78

2A
795

42
251

l3
16

16
36

1S1
2t
15
13
27

273
5,lt

19
89
23

t42
18I

162
7L

4 779

6 490

760
24

1
55

169
154

85
50

1
318

20
89

1
6

5
24

82

3
3
1

t25
16

2
8
6

37

2
93
30

2 180

208
l3

2 407

791
230m
1:t8
330
324

125
90

4
855

%
1St

l6
27

7
30

183
31
28

7
&t

218
27

I
53

L6
7

101
1

4 107

{45I ,4SE
310

6 358

717
28

3
122
108
240

107
67

1159

15
124

5
20

20

106
4
2
1

152
5

:
I

93

7L

24A
402
59

2 903

2
10

t2ß
l1ß

3
{l

I 1t03

878I 982
477

I 623

1 6S2
3311

77
311:t
960
809

324
184

I
790

24
454

27
42

26
73

309
57
85
34
30

390
6g

24

110
90

8

320

783
378

54
189
605
410

5€
726
29
58

445
152

77a
3S

1160

15
136

4
5

74
13

87
8tt

707
30

6
31I
65ll

2
s3
33

2 704

32
647
3r4

3 5§t7

479I
10
40

113
102

53
26

I
185

8
50

508 01155 0223 03lt8 04444 05198 06

77 0738 08

23 0S4?3 10

11
t2
13
14

470 3710 3823934 4097 41103 42

l0
1 931

30
379

33
65

25
45

330
115
83
«t
31

4ß
69

118

184
2St0

2:s

11

151
714

4
153

15
252

10
42

10
32

181
40
53
t2
27

265
38

2L
2

64
197

4

170

286

2
tL2

5

14 1530 15

100 7?l9 18s19t2 202t 2t707 22
111 23

14 24ß2572885 277n3ßm3033 31

2 722 32

l,fft 33608 3424i2 35

3 72L 35

50 lEt%44
2ß26 lE
7473lß

- ,4l!l

350
351l9 52

39 53-54
-EC856
-5752 5814 59

-6026t
-6227 63I 611-65116 66267

235
980
4Nt6

118
884

1 385
89
6

236
267
496

202
725

9S8

15
243

11
3q

6
37

t77
11
36r
13I

322
20

2

6S
135

165

1 611
62

4
306
268
562

273
161

1 070

16
2t9

11
23

4
50

199
t2
30
l8

321
22

-
39
?2

205

5 568

1 565
P

7 232

1
3 255

7 542
1 359

570
2AI

170
155
296

127
9t
I

599

I
160

b
18

3
22

108
6

10
5

792
t2

1
15
91

109

2 905

1I
6
7

3S

3
2

64
10

14
1

2_4

54
7

I 317

25
14

r 356

2 7t2
747

17
736
?L4
474

715
474

39
721

23
72

6
r32

4!B
l4

130
41

slll
75

2
1

t47
401

2
1

550

I

5 096

111
922

6 129

14 014 58

69
70
7t
72

873
r14

qrellE: Bundssärztekailßrstca, F§ 12, B r, r!p5

16 915 3 902
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BERUFE DES

noch 5.6 Berufstätige Arzte/Arztinnen am 31.12.1995

Lfd
Nr.

I Deutsch- |

I tano 
I

Baden- |
t"lürttemberO 

I

I Branden- |

Berlin I ouro 
I

Bayern Bremen HanburgFachgebiet

01
02
03
04
05
05
07

08
0g

l0
11

12
l3
14
15

16
17

18
19
20
2l
22n
24

ß
26
27
28
29
30
31

32

33
34
35

!t6

834
676
867
355
459
1160

I
4

2
1
4

083
s59

88
243
108
426

80
t75

4
628

26
422

50
2l
l8
s

224
8

40
18
66
42
33

t4
15

205
150

1
4

72
7

774

ß7
515

1 361
728
106
253
165
461

132
243

1
757

24
570

s3
42

18
5

238
7

7B
6I

7t
26

s
,lt0

247
154

4
4

l9
8

5 815

868
5 653
1 31t6

13 682

5415
35Stt2
216
t28
32r
138
140

65
858

3?
427

38
24

115
3

320
5

10
10
35
76
45

13
85
38

190
3

11
28
77

427

27u2
808

684

516
46
2t

747
32

250

105
702

3
454

14
220

11
4

5
1

161
I
3
A
1

54
7

1
22
27
53

T
18

1

319

z0
614

735
94
34

114
?2

270

75
70

77
357

sio
10

'l
2

85
2
3
7

14
3g

3

41I
54

3
77
10q

409

203
533
169

314

632
8I

103
27

153

55
59

ie
163

2
1

38

3

iz
2

6
1

22

3
7
1

1 1189

195

1 686

4l
85
14
27
20
43

t2
22

7A

5
63

5
3

1
1

28

5
1
1
7
2

-
25
13

1

506

5118

054

3l
18
2

27
4

27

11
19

37

3
29

2
3

1

19

2
1

6I

-I

3

257

94

345

Frau

161
190
:t5
66
44

725

44
51

197

5
729

17
7

11
3

93
7I
5

15
L2
1r

1

30

v
5

1 314

Ife ....
1..........
,ten . ......

7 228
7 79?

249
5 961

Lungen- und Bronchialheilkunde
KirdarhEilkund€ ......
Kinder- urd Jugerd-
ps)rchiatrlE und -ps)rchotherapiE .......

LabratoriursiEdizin ..
Mikrobiologis und

Inf sktlonsepiderniologiE
l.lund-Kief er-GEs ichtschlrurgie

Inner€ ltEdizin .........:...
Internist/

Nen enhEilkundE(Neurologle und Ps)rchiatrie)

22L
s 222

359
225

204
bz

2 223
61

410
111
392
6118
2ß
84

401
7 284
1 366

34
100
229
135

47 908

5 206
35 575
8 684

97 353

222
717
62

974
323
214

924
,q65

72
772

101
859

163
103

36
4L

194
2

133
50

3
474
61

4
76

5116
!161

1I
116

37

0rthopädiE
Psthologische GeblEte
Pharfiakolooie und
Toxikologie, Klinische Pharnakologie ..

Phvsikaliache Gsbiste
Psi/chiatrte und Ps)rchothsrapie .........
Radiologlsche Gebiete
RechtsnEdizln
TransfusionsnEdizin ...

öf f entl iches G€surdhsltst{Esen

Urologie
SonstigE

Fachärzt€/Fachärztinnen zusamen ...
Praktische Ärzte/Ärztinnen .............
Ärzts/Ärztinnen ohns Fachosbiet ........
IrztelÄrztinnsn im Praktikm (AiP) .....

Insgesant ...

AuoenheilkurdB
chirumische GEbietE
FrauenFeilkunde und Geburtshilfe .......
Hals-ilasen-ohrenhei Ikurde/
Phoniatri€ und Pädaudiologie ..........

tlaut- und Geschlechtskrankheiten .......
throiene urd
Üileltrneaizin, Sozialh)€isne

Innere l.ledizin
Internist/

ItleurochirürgiE
IleurologlB ...
Mrklearfi€dizin

Lungen- und Bronchialh€ilkunde
Kindarh€ilkundB ......
Kinder- und Juoend-
F)rchiatriB uid -ps}rchotherapie '. . ....

L8böratorlutrsmdizin .....
l,llkrobiologie und

Inf ektionsspideniologie
rund-Klsfer-Gssichtschirurgie ..........
Nen,enhgilkunde

2

3

4

2

a

4

4
1

1 3,{3
28?7 020

10 796 2 91t5

DaruntGr nieder

37
38
3S
40
,111a
1ß

44
115

1ß
47

1ß
lNl

50
51

52
53

54
55
56
57
58
59
BO

61
62
63
64
65
65
67

68

59
70
7l
72

Al IgemeirmEdlzin
Anästhesiologis
Arb€itsnedizin .

I

I
3

1

3

2

26 332

3 7S8
4 807

L44
184

7
2L2

39
351

92
194

311

8
330

2S
22

3
s

111

31

40
4

2
4

161
43

10
z

373

443
s93

980
92

5
200

15
309

55
146

274

l3ß2
35

7

4
2

135

15
7

29
10

ros
26

t?4
47

2
47I
8?

27
36

82

2
67

10
4

2
2

:'
I
7
2

-
15

§
2

6410

244

884

(ltlEurologle und Pslohiatrie) ..
Neurochlrurgie
f,,l€urologi€ . ..
ttJkleaniedizin
öffentliches Gesunclheitsr{esEn ....'.....
orthop&ie
Pathologische Gebiete
Phannakolooie und
Toxlkologie, Klinische Pharmakologie ..

Phvsikalisch€ Gebi€te
PsichiatriE und Ps)rchothsrapie .........
Radiologischs 6€biete
Rechtsn€dizin
Transfusionsnedizin ...
Urologie
Sonstige

FachärztE/FachärztinnBn zusaillen ...
Praktische Ärzle/Atzlinnen .............
ÄrztelÄrztinnen ohnE Fachqebiet ........
Ärzte/ÄrztinnBn im Präktikun (AiP) ....'

ZusailEn ...

2

I
1

234
7:s

3 764

23731

2 953s 779

st8a, F§ 12, h r, l9g5

5

34 942

-54-
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GESUl{DHEITSWESEN§

nach Fachgobieten, Ländern und Geschlecht
I Meckten- II ours- |I Vorpormern I

Saarland Sachsen
sachsen- | scntesHig- |Anhalt I Holstein 

I

Nieder-
sachsen

Ilordrhein-
t,lestf alEn

Rheinland-
Ptalz

Lfd.
Hessen Thüringsn Nr

on

€5
341a
152
7t

259

62
123

3
403

16
253

40
l!,
s
3

l!ß
3

37
6

23
40
t2

3
1

110
87

3

24

2 749

84
3 727

809

7 409

gohssen tätig
396
64

3
134

16
137

118
103

7A2

5
153

19
1l
2
3

90

7
3

77
3

:
3S
31

8

2 403

56
108

2
2s,4

14
259

1S
11

l0
4

172
5

34
18
24
23
L2

2

7t
32

2

I

430

94:l
153
576

207
25I

193
60

277

138
130

2
249

2t
33S

151
23

57
72

118

23
49

172

5
8g

2
7

3

628
118

5
323a
652

133
246

535

11
1169

2A
23

b
6

t74
1

4?
10

1
55
13

138
78

494
8

75
13

t24
47
49

110

6
131

572
720

44
95
116

t70

64
63

20
254

12
270

2I
18I

113

6
16
37
11

7
29

53

rs
10

4

2 061

ß4
2tt
36

858
107
141
406
311
956

180
351

72
307

20
842

81
u2

13
11

315
18

7A
20

103
89
42

8
16

43426
4
7

36
10

208

194
805
733

16
2

205
227

18
61
116

176

30
56

2
231

7
161

I
13

2
4

72I
18
2

26
74
,4

4
1

4t
46

1
1I
1

1 1188

402r04
32St

3 693

43

6
1

I
2

I
l4

4

739

399
1,q6

t 284

75
69
5

25
t2
39

10
18

a7

2
47

3
3

1I
l6

6I
11
5
2

6
t2
18

3
4

ß2
69

477
101

129

85
6

14
3

28

§l
!7

34

2
23

10

2

:

-
4

2

2n
19

:s
302

I 42t
274

81
235
180
395

. 181
161

40
573

39
578

23
l1
20I

193
3
8
4

16
83
L4

6
89
25

106
5

t7
2t
53

4 803

259I 021
1l5l

6 534

5
5

2
5

:6

1

56
4

t7
4

%
2I

27

2 909

2§
30

3 177

785
109
s2

L44
a2

227

73
89

(l:l
406

7
1ß0

3

18
2

96

16
3
2

55
l4
8

59
7f

14
18
10

815

87
655
258

855

668I
6

724
25

14S

55
73

7
175

3
2t0

:
3I

r
7
1

34
4

1

?
!2

5
2

I 641

a7
18

I 726

L76
138

19
61
31

r18

l9
48

I
150

7
172

18
6

3
4

72I
6
3

t4
t2

7

II
23
30

3

5
1

090

302
270
288

950

L44ß
54

2
88

15
42

70

2
a2

10
4

4

:ß
2
3

I
2

-
8

5

597

234r
906

2 778

147
86

345

7 102

408.32
1

131
17

250

116
95

11ß

5
151

10
7

3
3

e2

11
1l
t7
2

-
30
3I
2

L 4E4

825
2_3

2 292

3 800

1

737 017ß 0240 03111 045t 05lSsl 06

72 0779 08

39 0g379 l0
5U299 t2
r13t2 14

L2 15516

13 2438 257%62 2752482916 3015 3l
2 497 32

168 33570 3{l253 !'5

3 {188 362

534 3712 38- llst9!t 1t0t2 4r744 42

55 1ß65 44
_1§

164 46

147t7t 118

- 4N'350
351452

50 53
- 511
-55-56-5730 58359

97 t711811S12018 2t42 2210 23

2I
1
7
I

2

3
172
40s
1S6

18 940 3

I
3

772
9ltg

1

f
5

is
2

1_z

7

1!_2

1 160I 534

68
891

L 477

168
8
5

1 658

-6026126213 63
- 61t
-65965167

68

63
70
77

72

-55- / QuellE: BundEsärzt€kamrErstBA, FS 12, R t, t$l
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5 BEBUFE DES GESUNDHEITSWESENS

5.7 Sonstlg€ ln GecundhelBdlenrtberulon tätlgo PoEonon nrch Stellung lm Beruf

Anzahl in 1 000

Jahr

Land

Tätige PersonEn insgesamt

insgesait I männlich I weiblich
Sslbständigg | $nangige ErflerbstätigE

i*G;t l';",ril;i-;urr"i-l i""s"""rt l-'ä-1j".-i-^"ilii"h

at:

ar?

s8ä

61ä

67Ö

?4ä

78:4
808
82t
857te.
885
9S

227
243
2§}]
320
!80

n:

sö

7ö

80

sö

nä
L2ö
119tß
r34
t37lrIl
15ll

178
t77
178
192
1Et8

424.

aa?

6st
6eä

7Ä
84ä

7oä
927
9116
s9l
968
026
089

405
4204tl
5t2
EE8

,:

:
ö

ä

)
1i
1i
16
16
l6
20
20
2l

34
33
3{
43
39

i
b

i
s

ri
L2
15
15
13
13
14

20
20
2t
t8
19

D.utschhnd

,:
1i

1ä

1ä

1ä

2ö

2)
28
30
31
*l
33
35

53
53
54
62
57

6oä

53ö

6sä

76ö

809
8ß
841
879
85{
910
965

26!t28
t32
374
408

nr:

u'i

67Ö

zrä

7s)

87i
ga
960
st81
028
004
065
133

ß7
ß2
531
586
624

Früherea Bundesgebiet
§2

536

Anzrhl iin ,1 *000

sä

,i
86

1oä

ui
r3ä
131
140
14I§t
150
155
168

198
197
rgst
2L2
217

1970
t971
1972
r973
1974
1975
1976
1977
1978
1979
1980
1St81
1Sß2
ls83

1III

1986
1S7
l!ß8
l98g
r990

1991 1
1I
1,1

1IIII
1SF3
1SE{
1SE

volkszählung 1970, ilikrozensE,
EG-Arbe i tskräf tss tiolprobß

qJellEn:

5.t Sonrtlce ln Gerundhd$dloütbcn h tütlsc Penoncn Im Apri! t995-nach Bcrul, Stollung lm Seid und AlteEg?uDp€n ')

I I ,r.rn"I I Per-I 6e-. I sonen
'" lschleehtl; tnsge-ll'-'

abhärUiOe
Em€rbtätigeSslb-

stän-
digs

Darunter

zu-
samgn

Tätige
;Par-
,aonen
rohne

Davon im Alter von ... bis untsr ... Jahren

Beruf -lunter 20 20-30 30- 40-50 50-50 60 und
n€hrdar.

6

5

16

13

1l
I

9lll
80

27
5

23

33

33

l8
t7

5

191n
167

l8
7ll

139
18tzt
A

8
22

5

5

69

69

22

19

I
7

ß4
!E

255

37
11
27

232
32

200

37
15
22

15

l5
119

118

34

31

11

I

490
67

423

n
6

22

207
32

176

41
25
16

1,!l

13

157

154

25

24

5

5

478
67

411

13

t2

2l
18

L2
5
7

96
27
69

679s
584

139
54
85

llst

37

394
7

388

100I
92

30
5

25

1t8!t
202
247

1

1

5

56
l0
116

66

64

135
15rzl

7t
t7
53

7ß
104
422

r4iz
55
a7

:t9

3l
ß2

7
41§

r02I
94

6
2t

558
1S8
360I

10

b

30ll
l9
8

7

5

5

57
19
39

L2
5
7

101
2A
72

7!E
105
630

t1l3
55
88

41

39

1160I
ß2
702I
94

31
5ß

624
2t7
408

n
}{
z

n
hl
z

n
,.t
z

m
l{
z

n
X
z

Heilpraktiker/-innon

!{6sseure/-innsn, l,lsd.
Badeneister/-inngn und
K!6nken6,nnallten/-innEn

Krankensctl{es ter/-pf leg€r,
rcbaf,nen/Entbindungs-pfleger

Helf€r/-innen ln dsr
Krankenpflegg

Dlätss istenten/-innsn,
Ernährungsfachlsuts,
Pherrnezeut. -techn.
Assistenten/-lnnen und
vst'v{andte BerufE

Sorsctrstund€n-
helfer/-innen

I.led izin isch-technische
Ass lstsntsn/-innen
und vernandte Bsrufe

Therapeutische
Berufe, a.n.g.

I1t6gesart

Quelle: Mikrozensus lSlS.) Sishs Erläuterungen SeitE €2.

-56- stßa, Fs 12. R r, 1995
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5 BERUFE OES GESUI{DHEITSWESENS
5.9 Gaundhel$ämto? sowb Ärae/Ar:tlnnen und ähntrao/Zahnärztlnnon ln Gcundhelttämtrrn am 3t.t2.

Gesundh€itsäntsr

Jahr

Land
davon _ hauptantlich _lmit I onne I

-t

staatsärztlicher IPrUfung I

davon
zusamn€n

insgesant neben-
antlich

zusanngnstaatllch komnunal haupt-aitlich neben-aitlich

ÄrztElÄrztinnen
aahnätzi.e / aahnärz t lnnen

davon

Frllhorä Bundccgoblet
1960

1S1

1962

ls63

1964

1968i

1966

1957

1968

196€

1970

1971

L97Z

1973

1974

1975

1976

1977

1978

1979

1980

1981

1982

1983

502

503

503

503

5011

503

502

502

502

lNtst

rß3

493

420

383

383

341

341

337

337

320

320

320

320

315

316

322

322

322

322

2%
323

315

315

315

314t

315

313

312

3t2
3t2
3t2
3t2
312

250

214

212

2ß
235

161

151

r59

159

159

159

1511

155

161

161

16r

161

161

t6l

2t42626
178
tqia

r87

188

188

189

189

190

190

190

190

t87

181

181

170

1BSt

777

106

105

t76
u6
l6l
161

161

161

161

161

161

161

161

161

137

162

4 102

4 223

4 429

4 527

4 573

4 783

4 808

4 813

4 785

4 816

4 905

4 823

3 330

2 576

2 504

2 473

4 068

4 166

4 1:t5

4 197

4 218

4 155

4 058

3 879

3 803

3 851

3 879

3 St8

3 996

3 6i:t3

3 973

I 928

1 97St

2 049

2 032

2 079

2 ttll
2 0?9

2 088

2 077

2 066

2 134

2 196

2 050

1 954

I 871

I 836

952

994

888

900

869

452

827

796

792

7S9

829

432

863

853

st33

I 404

I 1105

I 516

I 11811

1 413

L 424

1 1165

1 4311

t 492

I 551

r 592

18rll
1 907

t723
2 007

2 174

2 244

2ß0
2 495

2 494

2 669

2 779

2 725

2 708

2 750

2 77t
2 827

1 240

622

633

637

I 7t2
I 767

I 731

I 813

1 9!E

1 879

1 766

1 611!t

1 519

I 501

I {158

I 292

r2ß
1 051

1 033

2 305

2 367

2 300

2 2?2

22ß
2 24t
2 207

2 553

2 s30

2 559

2 474

2 340

1 801

1 410

I :150

1 358

I 814

I 704

I 763

I 781

I 879

1 878

1 trt7
2 023

2 t52
I 006

987

9118

89{

920

sl3

2ß
239

2ß
270

272

2§
za?

300

309

3011

325

315

301

286

273

3011

ltst4

322

!B1l

3t€,

320

315

3L2

303

295

303

311

315

321

31t8

ß7

2 060

2tß
2 054

2 002

I 976

I 953

I 920

2 253

2 221

2ß
2 L49

207§,

I 500

t L24

7 077

1 054

t 420

1 382

t4ß
tß2
r 559

I 55El

1 585

I 720

I 857

?02

678

6:E

573

572

596

1)

19811 I ) ..
1985

1990

19!r3
1994
19S5

davon ( lg§E):
Baden-

tltlrttgtlüerg .Ba)ßrn.....;........
Berlin ..
Brardsnburg
Brgmgn ..
HamhJrg
HEssen ..
Mecklenbur€-

Vorpo,nnern
NlEdErsrchs€n ....,..
Ilordrhein-

t,lestfalen ...

Sschsen-Anhalt

Oout'cüland 2,
524
524
524
1159
444

38
74
23
18
5

:
37
47

5{
110
6

34t
24

15
22

199r
1992

520
179
220
270
5311

L70
2AS
363
32

8
,?

37
119

2ß
66
16
47*l
4rt
36

5 080
4 788
4 58S

377
307

375
553
{811
r63
69,t:

t29
,*t5

9t2
199
57n0

l1E

167
r68

4
4

310
319
319
281
302

38
3

23

-:
37
47

54t

34
24

15
22

IIIII

2
2
2
2
1

100
996
92?
824
785

7
157

5
4,:

lg
214

167
73
18
27
1ll

25
33

I1160
613
4A
283
988

1!ß
111tzt
126

57
u:

73
162

4StS
60
23

206
99

99
99

569
524
sllsßr
569

-'
1

;
1ß1

t2
18

1
2_4

19
3

64i2
570
540
572
527

(ß
10
a4
50

2
11

23
37

125
3
5

!r5
!ts

27
37

2t7
094
08Ei
059
096

47
l0
84
50

2
72.

32
518

L37
2L
5

5S
38

40
40

ir
l8
7

Schlese.ig-
Holstein

ThUringen

so

1 ohns Saarlard.
[hnE Hessen.2

-57 -
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RhEinland+falz ..,..
Saarland
Sachsen



5 BERUFE DES

5.t0 Von den Äraekammsrn 1995 aulgeeprochene Anerkennungen

Lfd. GEbietsbezeichnung I o.utschland
(TG = Tsilsebietsbezeichnung, l--------i--:--:-----§i-= scrt'€;öfiitsuäzäiännünö) | insgesamtl männlich I neiblich

I Baden- |I wi:rttenr II oerg I

Branden-
Bayern Berl in burg BrgmgnNr

01 AllgsmEinmedizin

02

03

04

05

06

07 Chirurgie
daruntEr:

KindErchirurgiä ........
Plastische chirurgiE ...
Thorax- und
Kardiovascul archirurgis

Herz- und GEfäßchirurgie

16 DiagnostlschE Radiologie
darünter:

SP KindErradiologiE
SP Neuroradiologis

Hsrzchirurgie
dar. SP Thora)<chirurgie

25 Hunangenetik .....
26 H)€iens und thmltmedizin ...........

Internist/
Lungen- urd Eronchialheilkunde .....

Klnderchirurgie ......
39

40lll
42
llil
44

4E

116 Kinder- und J,0end-psjrchlatrie ufo -ps}rchotherapie

1E LaboratorlunEnEdizin

lXg t'llkroblologie urd
Infektionsepidemiologie . . . .

50 itund-Kisfsr{ssichtschirurgls
5l l,l€wenheilkunde(Neurologis und Ps)rchlatrie)

4 829

904

27

138

2AO

74

1 525

99
42

244
2t6

11
32

23
2

3r9

4
l1

655

24§J

IB

253

31
7

4:t

15

3

2 254

109
31
91

68
184
61
92
52

26

L7

661

14
153I

2
1

51

ltg

30

57

50

63

105

3 116

515

24

88

154

72

1 367

s0a
252
209Iß
23

2

234

3
10

293

164

I
153

30
7

22

72

2

L 7L2

100
2t
86

60
162

119
64
34

713

389

3

50

LzA

2

15S

I
t2

7
2
6

-
85

2 237

130

5

25

34

8

181

14I
34ß

4
2

3
1

a
1
1

4

l3
52

50

311

737

2

L7

23

5

2A

2

6

:

I

15

8

77

32

215

3
4

40
34

3

40

GefäßchirurgiE ..
ThoraxchirurglE .
UnfallchirurgiE .
ViscEralchirurgie

08 SP09 SP10 sP11 SPL2 T613 T614 TG

15 TG

7L

30

4

32

4
2

18

2

314

23
4

10

72*t
7

72
13

27

4

1

5,q5

I
10

5

8
22
72
28
18

6

96

I
2A

4

l6
7

4

15

o

30

Anästhesiologie ......
AnatomiE

Arbeitsmedizin
Augenheilkunde

BiocheniE

2

15

55

2
1

1

:
13

I

3
1
2
1

2

3

81

?8

54

2

1

3,(l§l

10
5

18

10
22
10
13I

40

1

1

4

2

3

14

3

FrauenhEilkund€ und GeburtshilfE ...
20 Hals-Nassn-ohrsnheilkundE ...........
2l dar. TG Phoniatris und

Pädaudiologie

Haut- urd oeschlechtskrankheiten

!7
18

19

22

23
24

362

85
o

100

23

I

t2
I
I

:

2

t2
3

1

35L2

4

1

227

2A

2S
30
3t
32

33
34
35
36

37

38

InrunIogie
MEdizin 25ß

SP
SP
SP

SP
SP
SP
SP

Iogie0nko 2
1I

SP Kinderkardiologis .
SP tl€onatologie .,....
TG KirderhänätologiE ..
TG Klnderlungen- und

-bronchialheilkurd€ . .
TG Kindsrnephrclogie ....

Kinder- urd J,€endps)rchiatrie .......

19

t4
356

l0
111

1

2I
15

30

ß
:xt

*l
54

68

Kinderheilkurd€
darunt€r!

I
4

67

3

101

2

P

4

13

295

4

v
-
35

l9
4

18

77

I

37

2I
4
3I

16

2

:
4

2

7

4

7

7

1

I
I
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GESUl{DHEITSWESEI{S

von Goblobbeolchnungen nach Gcchlecht und Ländern

Hanburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorponmern

Nieder-
sachsen

luordrnein-l Rheinland-l I

I 
t^testratenl Pfalz I saartano 

I

I Sachsen- | scntesnig-l I uo
I Anhalt I Hotstein 

I 
Thürinsenl Nr.Sachsen

601
19 02

7

14

83

37

729

42

24

I
I

61

q7

8

5

724

2t4
13

37

70

5

501

30
26
69

103
4

16

123

2
4

179

51t

3

?2

8
3

16

5

398

65

18

25

136

14

?
I
4

2t

1

71

27

2

22

7

11

18

72

26

1
1

1

4

850

60

10

L7

73

20

2

2t
22

6

t2

35

1

36

20

2

I

2

105

1

28

-
10

3

4

7

4

2

2

-03
204
805

-06
2t 07

208-0s410
- 11-12_13
-14-15
615

-17-18
14 19

920
t2t
822
-z3-24
-25
-26
-27
38 28

5n330131
-32433- 31t
-ätr-36

-37
- !18

1{ :rs

-40-41t42
- 1l!l
-44
-18
_4F
247
14ts

- 1x9

-50

151

18

1

1

6

32

L2

8

:

3

I
8

37

8

I
1

?

25

6

5

15

87

5I
L2

:'
-
I
:
36

13

l1
5
2

1

3

1

73

5
1
2

3

22

2

:

I
I
I

3

1

37

1
1
6

1'

50

10

1
2

1
1

10

1

10

74

2

Is6

19

3

ß
l0

2

I
:

1

I
!7
10

16

7

I
2

I
I
5

6

4

?

5

I

4

79

II

11
4
6
4

32

--,

I
4
b

2

42

10

3

5

:t

103

4
8

4
13

1I
2

3

19

:

626

53I
27

23
52
20
18
11

2

202

5
74

:
I

18

4

t7

5

20

278

I
7

19

18
4

1ß

I

II

2
7

3
3
3
3
1

67

3
2
4

I

I

-
4

I

3

3

2

162t 14

I

I2

2

4

4

2

34

-
5

2

3

6

8

6

2

1

2

3

1l118

4I

1

2

3

10

Quelle: BundesäEt€kamr
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BERUFE DES

noch 5.10 Von den Arztekammern 1995 ausgesprochene Anerkennungen

Lfd.
Nr.

Gebietsbezeichnung Deutschland

insgesanrtl männlich I neiblich
Bayern Berlin

Baden-
l"lürttem-

berg

I Branden- |

I oure 
I

Bremen(SP = SchNerpunkt;
TG = Teilgebietsbszeichnung)

52

53

5ll

55

56

Neurochirurgie

f,leurologie

Nsuropathologis ......
lürklearfiedizin
öffentliches GesundheitsnesEn .......

64

229

4

,{5

118

4118
116

51

1

t2
1

28

296

23

I
2A

427

137

669

31

228

20

3

23

2t0
98

42q

13

10

30

38

116

163

10 637

13

68

3

6

3

2L7

39

245

18

4t 950

10

69

54

160

5

31

72

I
56

6

8

7

88

5

7

38

38

183

30

36

2

1

2

1

6

10

5

I

8
1

:

6

10

23

38
3

13

3

36

25

410
ll:t

38

11
1

15

57
58

61
a2

63

64

8

58
10

7

s

64

11
3

59 Pathologie

60 PathologischE Ph}EiologiE ...........
PhannakologiE und Toxikologig ..
dar. TG Klinischs Phannakologis

Phoniatrie und Pädaudiologie ........
Phj6ikalische und
Rehabilitative Medizin ..

65 Ph)ßiologiE .....,.
66 Ph)isiotherapiE ...
67 Plastische ChirurgiE
68 Ps)rchiatris ......
S, Ps)rchiatrie und PsychothErapiE ......
70 Ps)rchotherapeutische Medizin

71 Ps!rchothsrapie ....
72 Radiolooie73 dar. Tö StrahlEntherapie

7,{ Rechtsnedizin .,......
7E Sportn€dizin ......
76 StrahlEntherapis ...
77 Transfusionsnedizin

78 UrologiB

79 Insgesalnt

27
2

5

2
1

2

4

2

15

101

1

-

2

3

-

1

16I25
2

74

30

166

2I
1

2

I
1

13

I
19

426

22

20

8

104

t2
38

64

68

183

15 587

2

29

11

19

23

3 923 1 957

13

607

2

2tL
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GESUNDHEITSWESENS

von G€bistsbezeichnungon nach Goschlecht und Ländern

Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpornern

Nieder-
sachsen Sachsen

I Sachsen- | scnresnig-l I Ua.
I AnhaIt 

I Holstein 
I 

Thürinsenl Nr.

52

53

54

55

55

57
58

59

60

61
62

63

64

65

66

67

68

69

70

77

72
73

?4

75

76

77

78

79

2

7

2

I
1

2

22I
4

1

4
1

2

I

4

10

3

16

632

10

22

2

8

31

5

820
2

3

15

5

7 5

I

l1
2

24
2

5

-
13

6

1

25

72

2

15

11

I

13

454 254

3

32

15
3

-

1

L2
3

-

I

I

6

11

115
11

7

2

10

131

66

202

4

r 227 3 806

8

10

289 1 338

2

108

16

11

1

1 4

1

2

:

201023

1

14

1

2

4

5

380

1

5

183

3

1

7

456

2A32

1
1

5

22

1

A

I

25

2

20

37

1t8

I
6

209

4

5

185

QuEllE: Bundssärzt€kanner
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Rechtsgrundlage

Verordnung über die Bundes$atistik für Krankenhäuser (Kran-

kenhausstatistik-Verordnung KH§atV) \rcm 10.4.1W0
(BGBI. I S. BO) in Verbindung mit § 28 Abs. 2 des Gesetzes zur

wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur Regelung

der Krankenhauspflegesätze (Krankenhausfinanzierungsgesetz

- KFIG) in der Fassung der Bekanntmachung \om 1O'4.1€1
(BGBI. I S. 8SO), zuletä geändert durch Artikel 3 des Gesetzes

rom 1.11.1S6 (BGBI. I S. 1631) in Verbindung mit dem Gesetz

über die §atistik fur Bundeszwecke (BundesstatistiKgesetz -

BStatG) wm 2. Januar 1S7 (BGBI. I S. ß2, 56), zuletd
geändert durch Art. 2 des Gesetzes rom 17.1.1WG (BGBI. I S.

v)

Periodizität / Meldeweg

Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung der Ergeb-

nisse.

Es handelt sich um eine Totalerhebung der Krankenhäuser sowie

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen, deren organisatori-

scher Einheiten, personeller und sachlicher Ausstattung sowie

der\on ihnen erbrachten Leistungen. Daneben werden Angaben

über die Krankenhauskosten, über die Zahl der Kankenhauspa-

tienten und die Art ihrer Erkankungen sowie über Ausbildungs-

stätten an Krankenhäusern erfaßt.

Die Meldungen gehen direK zu den Statistischen Landesärntern,

das Satistische Bundesamt erhält ron diesen zusammengefaßte

Ergebnisse zur Bundeskonzentration tibermittelt.

Veröffentlichung

Die Ergebnisse werden jährlich zusammengestellt. Die Angaben

über die Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorge- oder

Rehabilitationseinrichtungen werden in der Fachserie '12 G*
sundheitswesen, Reihe 6.1 Grunddaten der Kankenhäuser und

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen wröffentlicttt. Die

seit 1S erhobenen Diagnoseangaben der Kankenhauspatien'
ten werden in der Reihe 6.2 und der Nachweis der Kosten der

Krankenhäuser in der Reihe 6.3 dargestellt.

ln unregelmäßigen AbSänden wird ein "Verzeichnis der Kran-

kenhäuser und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen"

erstellt, in dem alle Einriclrtungen nachgewiesen werden, die

entsprechend § 7 Absatz 2 KH§atV der Aufnahme in das Ver'
zeichnis zuge$immt haben. Es enthält Name und Anschrift der

Einrictrtung, den Name und die Art des Trägers, die Art der Ein-

richtung sowie die aufgestellten Betten und Planbetten nach

Fachaüeilungen. Zl.:/ref.n ist das Verzeichnis mit §and
31 .12.1# erschienen. Es ist als Buch für DM 49,@ und als

Diskeüenversion ftir DM S,@ erhältlich. Weitere lnformationen

und ein Bestellschein enthält der Anhang dieser Fachserie.

6 - 8 Stationäre Versorgung

Erhebungstatbestände mit Erläuterungen

Grunddaten
Alle Angaben beziehen sich - soweit nichts anderes \€rmerK

ist - auf den Erhebungsstichtag 31 .1 2. des Berichtsjahres.

Krankenhaustypen

- Allganreine Krankenhäuser: Krankenhäuser, die über Bef-

ten in \ollstationären Fachabteilungen rrerfügen, wobei die

Beften nicht ausschließlich für psychiatrische und neurolo-

gische Patienten wrgehalten werden.

Arten wn allgemeinen Kankenhäusern:

- Hochschulklinlken: Hochschulldiniken im Sinne des

Hochschulbauförderungsgesetzes (HBFG).

- Plankrankenhäuser: Kankenhäuser, die in den Kanken-
hausplan eines Landes aufgenommen sind.

- Krankenhäuser mlt einem Versorgungsvertrag nach

§ 108 t'lr. 3 SGB V: Krankenhäuser, die aufgrund eines

Versorgungswrtrages mit den Landeswrbänden der

Krankenkassen und den Verbänden der Ersatzkassen zur

Krankenhausbehandlung Versichefter zugelassen sind.

- Sonstlge Krankenhäuser: Krankenhäuser, die nicht in
die obengenannten Kategorien fallen und somit nicht an

den zugelassenen Kankenhäusern gemäß § 16 SGB V
gehören.

- Sonstige Krankenhäuser: Krankenhäuser, die ausschließ-

lich über psychiatrische oder psychiatrische und neurologi-

sche Betten wrftigen sowie reine Tages- oder Nachtldiniken,

in denen ausschließlich teil$ationäre Behandlungen durchge-

führt werden, und in denen Patienten nur eine begrenäe Zeit

des Tages oder der Nacht untergebracht sind.

- Bundesuchrkrankenhäuser: Die \on den Bundeswehr-

kankenhäusern erbrachten Leistungen für Zvilpatienten lver-

den nachrichtlich ausgewiesen. ln den Angaben für die Kran-

kenhäuser insgesamt sind diese Daten nicht enthalten.

Vorsorge- oder Rehabllltation§einrlchtungen
Die Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen werden u.a.

danach unterschieden, ob sie einen Versorgungs\Ertrag nach

§ 111 SGB V mit den Landes\crbänden der Krankenkassen und

den Verbänden der Ersatzkassen abgeschlossen haben oder

nicht. Mit einem solchen Vertrag sind die Einrichtungen zur

Versorgung der Versicherten mit stationären mediänischen

Leistungen zur Vorsorge oder Rehabilitation zugelassen.

Art des Trägers

- Öffentllch: Einrichtungen, die ron GebietskÖrperschaften
(Bund, Land, Beärk, Kreis, Gemeinde) oder ron Zusammen-

schlüssen solcher Körperschaften wie Arbeitsgemeinschafren

oder Zweclorerbänden oder ron Soäalversicherungsfrägem

wie Landesrersicherungsanstalten und Berufsgenos-

senschaften betrieben oder unterhalten werden.

- Frelgernelnnützig: Einrictrtungen, die wn Trägern der kirch-

lichen und freien Wohlfahrtspflege, Kirchengemeinden, Stif-

tungen oder Vereinen unterhalten vwrden.

- hivat: Einrictrtungen, die als gewerbliches Unternehmen

einer Konzession nach § 3O Gerrerbeordnung bedürfen.
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Bei Einilchtungen mit unterschiedlichen Trägern wird der Träger

angegeben, der überwiegend beteili$ ist oder überwiegend die

Geldlasten trägt.

Medizinisch-technische Großgeräte
Nachgewiesen sind die der Großgeräteplanung gemäß § 10

KHG unterliegenden medizinisch-technischen Großgeräte, die
sich im Besitz der Einrichtung befinden und zur Versorgung wn
Patienten der Einrichtung genutä werden. Geräte, die lediglich

für Demonstrations- und Lehrzwecke oder ausschließlich im

Rahmen der kassenärälichen Versorgung benutd werden, sind

nicht gezählt. Benutzen mehrere Einrichtungen das Gerät, so
wird es nur ron der Einrichtung gemeldet, in der es aufgestellt ist.

Nicht bettenführende Fachabteilungen
Nicht bettenftihrende Fachabteilungen sind abgegrenäe Abtei-
lungen mit besonderen therapeutischen bzw. diagnostischen
Einrichtungen, die über keine eigenen aufgestellten Betten wr-
ftigen.

Dialyseplätze
Erhßt wird die ähl der Dialyseplätze der Einrichtungen. Plätze,

die wn Dritten an den Einrichtungen unterhalten werden (2.8,

ron Kuratorien oder Aräpraxen) sind nicht mitgezählt. Maßgeb-
lich für die Zuordnung der Plätze zu '$ationär' oder 'teilstationär'

i$ die überwiegende Abrechnung der dort jeweils erbrachten
Leistungen. Dialyseplätze, die von ermächti$en Aräen an den

Einrichtungen in Anspruch genommen vrerden, sind als ambu-
larte Plätze ausgewiesen.

Tages- und Nachlklinikplätze
Tages- und Nachtklinikplätze dienen zur teils'tationären Versor-
gung \on Patienten.

Betten zur intensivmedizinischen Behandlung
Erfaßt wird der Jahresdurchschnitt der Betten, die ausschließlich
der intensivmediänischen Behandlung wn Patienten dienen. Zu
den lntensilbetten zählen auch Schwerkankenbetten mit
Überwachungseinrichtungen, nicht aber Aufiarrachbetten.

Betten zur Behandlung Querschnittgelätmter und Schucr-
brandverletzter
Hier ist die Tahl der Betten angegeben, die ausschließlich der
Behandlung querschnittgelähmter und schwerbrandwrletäer
Patienten dienen und für die ein diesbeaiglicher Pflegesatz
abgerechnet wird. Die Bettenausstattung ist als Jahresdurch-
schnittswert nachgewiesen.

Bettenausstaftung
Die Befrenausstattung ist als Jahresdurchschnittstrert ange-
geben. Veränderungen der Zahl der Betten sind zeitanteilig
benicksichtig. Bdten zur teilstationären Unterbringung \on
Patienten bleiben unberücksichti$, es werden nur Betten anr

wllstationären Behandlung geählt.

- Planbetten: B€tten in Krankenhäusern, die in den Kranken-
hausplan eines Landes aufgenommen sind.

- Aufgestellte Betten: Alle Betten, die in den Krankenhäusern
betriebsbereit aufgestellt sind, unabhängig \Dn der Förderung.
Nicht einbezogen sind Betten in Untersuchungs- und Funldi-
onsräumen sowie Betten für gesunde Neugeborene. Aufge-
stellte Planbetten sind hier nochmals nachgewiesen.

Fachabtellungen nach Fachrlchtung/Fachbereich
Fachaüeilungen sind abgegrenäe, \on Aräen mit Gebiets- oder
Teilgebietsbezeichnung ständig \ßrantwortlich geleitde Abteilun-
gen mit besonderen Behandlungseinrichtungen.

Belegbetten
Betten, die Belegäräen zur wll$ationären Versorgung ihrer
Patienten zur Verfügung stehen.

Pflegetage
Die ähl der Pflegetage entspricht der Summe der an den ein-

zelnen Tagen des Berichtsjahres um 24.@ Uhr loll$ationär
untergebrachten Patienten (Summe der Mitternachtsbestände).
Stundenfälle wrursachen somit keine Pflegetage.
Tage der lntensivbehandlung/-überuachung sind Pflegetage für
Patienten, die in lntensivbetten behandelt vverden.

Nutzungsgrad der Betten

Der Nutzungsgrad giü die Auslastung der jeweiligen Bdten der
Krankenhäuser bzw. Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
in Prozent an. Die Auslastungskennäffem werden dabei nach
den folgenden Formeln berechnet:

Nutzungsgrad der aufgedelte Betten
_ Pllegetage _,-- aufgeselte Bettenx36s Tage ^ '*

N utzu ngsgra d der a ufgestellten lnte nsivbeten
lntensivpflegetage

lntensivbeüen x365 Tage x1@

Nutzungsgrad der aufgedellten Notfallbeten

_ Tage der Ngthllul_erwachung
Nothllbettenx36S Tage x1@

Stationär behandelte Kranke (Fallzahl)
Zahl der in den Krankenhäusern den Vorsorge- oder Rehabili-

tationseinrictrtungen im Berichtsjahr dationär behandelten Pati-
enten (= Fälle). Stundenfälle uprden hierbei nicttt als Fall mitge-
zählt. Es wird alischen einer fachaüeilung+ und einer einrich-
tungsbezogenen Fallzahl unterschieden.

- Fachabteilungebezogene Fallzah!
Die Fallzahl setä sich aus den Aufnahmen in die Fachabtei-
lung wn außen (ohne Stundenfälle), den internen Verlegun-
gen in und aus der Fachaüeilung, den Entlassungen aus der
Fachabteilung nach außen (ohne Stundenfälle) und den $er-
befällen in der FachaHeilung zusammen. Sie wird wie folgt
berechnet:

Fallzahl = Patientenzug.ngf Z * Patientenabgang/2

,, (Rutnanmen rrcn außen ')
- - , I + Verlegungen aus anderen Abteilungen 

I2 \ -stundenfälle )
., (entu"*ng€n aus dem Krankenhaus )+- , | + Verlegungen in andere Abteilungen I2 \*Sterbefälle-§undenElle )

ln den Vorsorge- oder Rehabilitationseinrictttungen gitt es in
der Regel keine $undenfälle und intemen Verlegungen. Die
Berechnung der fachaüeilungsbezogenen Fallzahl dieser

Einrichtungen wird daher um die genannten Größen bereini$.

- Einrichtungebezogene Fallzah!

lm Vergleich arr fachaHeilungsbezogenen Fallzahl bleiben

bei der Berechnung der einrictrtungsbezogenen Fallzahl die
internen Verlegungen in und aus den Fachatteilungen unb+
rücksictrti$.
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Die Fallzahl wird nach der Formel

Fallzahl = Patientenzug.ngf z *Patientenabgang/2
1

= I , (Arfn.hmen von außen - Stundenfälle)
2\
i (entn""ungen aus dem Krankenhaus)*l'\*st"tuefälle - Stundenfälle )

Bei den Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen wird die

Formel um die Stundenfälle bereinigt.

Die ähl der Kankenhausfälle bzw. Fälle in den Vorsorge' oder

Rehabilitationseinrichtungen ist ldeiner als die Summe der Fach-

aüeilungsfälle, da sie keine internen Verlegungen enthält. Bei der

beschriebenen näherungsweisen Ermittlung der fachabteilungs-

bezogenen Fallzahl wird der Patient bei internen Verlegungen

sowohl in der abgebenden als auch in der aufnehmenden

Fachabteilung erfaßt. Patienten, die wr Beginn des Berichtslah-

res in ein Kankenhaus aufgenommen wurden und erst nach

Beendigung des Berichtsjahres entlassen vraerden, bleiben wie

der Anfangs- und Endbestand des Jahres unberücksichtigt.

Patienten, die nur über einen Jahreswechsel in einem Kranken-

haus liegen, werden zur Hälfte berücksichtigt.

Vemeildauer
Die Verweildauer gibt die Zahl der Tage an, die ein Patient

durchschniftlich in stationärer Behandlung wrbringt. Dabei wird

zwischen einer fachabteilungs- und einer einrichtungsbezogenen

Verweildauer unterschieden.
Die Verweildauer ergibt sich aus den Pflegetagen und der

Fallzahl der jeweiligen Fachabteilung bzw. der Einrichtung (s. o.):

Pfleqetage
Verweitdauer = _Effi

Hauptamtliches ärztliches Personal
ln der Einriclrtung fest angestelfte Aräe/Aräinnen; Gast-, Konsi-

liar- und hospitierende AräelAräinnen sind nicttt zu erfassen.

Aräe/Aräinnen im PraKikum sind nachrichtlich ausgewiesen.

- ArztelÄrztinnen nach Gebiets- und Teilgebietsbezeich-
nungen: Aräe/Äräinnen mit abgeschlossener Weiterbildung

sind nach ihrer anerl€nnten Gebiets- bzw. Teilgebietsbe-

zeichnung erhoben. Arde/Aräinnen mit mehreren Gebiets-

bzw. Teilgebietsbezeichnungen sind entsprechend ihrer

überwiegend ausgeübten Tätigkeit zugeordnet.
AräelÄräinnen mit Teilgebietsbezeichnung (2.8. Gefäß-

chirurgie) sind auch bei der entsprechenden Gebietsbe-

zeichnung (2.B. Chirurgie) geählt.

- Leitende ArztelÄrztlnnen: Hauptamtliche in der Einrichtung
tätige Aräe/Aräinnen mit Chefarärerträgen sowie

AräeAräinnen als lnhaber konzessionierter Priratkliniken.

- Assistenzärztelärztinnen mit abgeschlossener Weiter-
btldung: Hier sind Aräe/Aräinnen mit abgeschlossener

Weiterbildung gemäß der Weilerbildungsordnung anzugeben.

Aesistenzärzte/irztinnen in einer Weiterbildung
Assidenärde/-äräinnen in einer Weiterbildung sind der Fach-

richtung der Abteilung zugeordnet, in der sie tätig sind.

Arzte/Arztinnen ohne abgeschlossene t reiterbaldung

ArdelAräinnen, die keine Gebietsbezeichnung führen.

Vollkräft e im Jahresdurchschnitt
Neben dem am §ichtag 31 .12. des Berichtsiahres beschäfti$en

Personal ist auch die Zahl der auf rolle tarifliche Arbeitszeit

umgerechneten Beschäftigten während des Berichtsjahres aus-

gewiesen. Die Umrechnung beäeht sich auf Teilzeitbeschäftigte

und auf Mitarbeiter, die nicht im gesamten Zeitraum tätig waren.

Auch kurzfristig beschäftigte Aushilfskäfte sind in Volll«äfte

umgerechnet. Für das äräliche Personal umfaßt die Umrech-

nung das hauptamtliche äräliche Personal (seit 1S5 einschließ-

lich der AräelArdinnen im PraKikum, soweit diese auf die Be-

setzung im ärälichen Dienst angerechnet sind) ohne Zahn-

ärilelZahnärüinnen. Überstunden und Bereitschaftsdienste

werden nicht in die Berechnung einbezogen.

Die Gesamtzahl der Vollkäfte im Jahresdurchschnitt ergibt sich

aus der Summe der umgerechneten Teilzeitkäfte, der umge-

rechneten kurzfristig beschäftigten Arbeitnehmer und der Be-

schäfti$en, die im gesamten Jahr bei wller tariflicher Arbeitszeit

eingesetä waren.

Nichtärztliches Personal
Die Zuordnung der einzelnen Berufsbezeichnungen zu den

FunKionsbereichen entspricht weitgehend der Gliederung der

Krankenhausbuchführungswrordnung (KHBV). ln den Angaben

der Beschäftigten zum 31 .12. des Berichtsjahres nach Berufsbe-

zeichnungen sind die Schüler/-innan und Auszubildenden nicttt

geählt; sie sind nachrichtlich angegeben. Personal in Pflegebe-

rufen mit abgeschlossener Weiterbildung sowie das Hygiene-

fachpersonal ist noch mal - unabhängig rcm Einsatzbereich -

nachgewiesen.

- Sonstiges Persona!: Hier ist - im Gegensatz zur KHBV - nur

das sonstige nichtäräliche Personal (Zivildienstleistende,

PraKikanten etc.) erfaßt.

- Vollkräfte: Krankenpflegeschüler/-innen sind im Verhältnis 7

zu 1, Schüler/-innen in der Krankenpflegehilfe im Verhältnis 6

zu 1 bei der Berechnung der Vollkäfte berücksictttigt.

- Personal der Ausblldungsstätten: Hier sind Lehrkäfte -
auch Aräe/Aräinnen - eingdragen, die fur diese Triligkeit

einen Arbeits- oder Dienstvertrag haben.

Patienten
Die Meldungen zur Diagnosestatistik beziehen sich auf alle im

Laufe des Berichtslahres entlassenen \ollsationären Patienten

und umfassen die Erhebungsmerlfiiale nach § 3 Nr. 14

KHStatV. AnsatzpunK für die Erfassung ist die Entlassung aus

dem Krankenhaus.

Die Angaben betreffen auch die im Krankenhaus rerstorbenen

Patienten, niclrt jedoch teilstationär oder ambulant behandelte

Patienten sowie gesunde Neugeborene. Bei mehrfach im Jahr

wllstationär behandelten Patienten, wird für jeden Kankenhaus-
aufenthalt jeweils ein rollständiger Datensatz erstellt; gleiches gilt

für beurlaubte Patienten, vrenn für die Urlaubszeit keine Pflege-

sätze berechnet rlerden. Erfaßt wird die ununterbrochene wll-
stationäre Behandlung im Krankenhaus, unabhängig wn der Zahl

der dabei durchlaufenen FachaEteilungen.
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- Geschlecht

- Gebuftsmonat, Geburtsjahr

- Zugangsdatum (tag, Monat, Jahr)

- Abgangsdatum (Iag, Monat, Jahr)

- §erbefall (jalnein)

- Hauptdiagnose (Sstelliger ICD€ Schlüssel)

- Operation im Zusammenhang mit der Hauptdiagnose
(a/nein)

- Fachabteilung, in der der Patient am längsten gelegen hat
- Wohnort d6r Patienten (Postleitzahl, Gemeindenamen)

Übersicht 1 der

Alter

Als Alter wird das am Tage der Krankenhausaufnahme erreichte
Alter herangezogen. Dieses ergibt sich aus der Angabe des
Geburtsdatums und des Zugangsdatum

Vervnildauer

Als Ven/rcildauer wird die durchschnittliche Verweildauer aller im
Berictrtsjahr aus dem Kankenhaus entlassenen Patienten (ohne
$undenfälle) errechnet. Die Verweildauer der einzelnen Kran-
kenhauspatienten ergiH sich aus der Differenz zwischen den
beiden Angaben Zugangsdatum ins Krankenhaus und Abgangs-
datum aus dem Krankenhaus. Die durchschnittliche VennreiL

dauer giM die Zahl der Tage an, die die Patienten durchschnitt-
lich in sfationärer Behandlung wrbringen.

lm Gegensatz hierzu wird in den Reihen 6.1 (Grunddaten) und
6.3 (Kostennachweis) die durchschni$liche Venirreildauer niclrt
über das Zu- und Abgangsdatum sondern als Qudient aus der
Summe der Pfleg€tage und der sog. Fallzahl ermittelt (ygl. Erläu-
terungen Reihe 6.1 oder 6.3 der Fachserie 12). Aufgrund der
unterschiedlichen Berechnungsweisen, welche aus der Erhe-
bung wn unterschiedlichen Tatbeständen resultiert, ergeben sich
Differenzen in den Werten ftir die durchschnittliche Vervreildauer
alischen der wrliegenden Reihe 6.2 (Diagnosen der Kranken-
hauspatienten) und den beiden Reihen 6.1 (Grunddaten) und 6.3
(Ka*ennachweis).

Stundenfätle innerhalb eines Tages

Patienten, die in ein Krankenhaus aufgenommen und noch am
gleichen Tag wieder entlassen bzw. in ein anderes Krankenhaus
\€degt werden, sowie Patienten, die am Aufnahmetag \Ersforben
sind. Die §undenfälle innerhalb eines Tages bleiben bei der
Berechnung der durchschnittlichen Verweildauer unberücksich-
tiSt.

Kurzlleger mlt elner Venanildauer von I bis 3 Tagen

Als Kurdieger sind Patienten angegeben, die uegen einer wll-
sfationären Behandlung mindestens eine Nacht und höchstens 3
Nächte im Kankenhaus verbracht haben.

Sterbefälle

Es wird angegeben, ob der stationär behandelte Patient während
des Aufenthaltes irn Krankenhaus wrstorben ist.

Hauptdlagnose

Als Hauptdiagnose i§ die zum ZeitpunK der Entlassung be-
kannte Diagnose angegeben, die haugsächlich die Dauer der
wllstationären Behandlung beeinflußt bzw. den größten Anteil an
mediänischen Leistungen \Erursacht hat. Sie ist entsprechend
der dreistelligen ICD-Klassifi kation (9. Revision) rerschlüsselt.

Nichtkanke Zu$ände, die nictrt in die lGtegorien @1 bis S
des Hauptteils der ICD€ einanordnen sind, \,verden nach der
dreistelligen V-Klassifilotion der ICD€ wrschlrlsselt. HierÄJ
gehören z.B. Krankenhausaufnahmen ron Personen, die vrregen
Vorsorgemaßnahmen (lmpfu ng, Schraangerschafrsübenaachung
u.a.), der Abldärung ron Verdachtsfällen oder als Organspender
behandelt vrorden sowie Begleitpersonen. Die Schlüssel V S bis
V @ bleiben unberucksichtig, da sie die gesunden Lebendgebo-
renen betreffen, die in der Kankenhausdiagnose$ati$ik nictrt
gemeldet uerden.

Operatlon hr Zusrnmenhang mlt dcr Hauptdlagnose

Als Operationsmerhnal ist angegeben, ob der Patient während
des Krankenhausaufenthaltes im Zusammenhang mit der
HauSdiagnose operiert wurde. Als Operation wird ein selbstän-
diger ärälicher therapeutischer und/oder diagnostischer Eingriff
rcrstanden, der im OP-Saal oder unter OP-Bedingungen \orge-
nommen wurde.

Fachabtellung mit der !ängsten Vervelldauer

Durchläuft ein Patient mEhrere Fachaüeilungen während seines
Krankenhausaufenthaltes, so wird er derjenigen Fachaüeilung
zugeordn€t, in der er sich am längsten aufgehalten hat.

Fachabteilungen sind abgegrenäe, ron Aräen/Aräinnen mit
Gebiets- oder Teilgebietsbezeichnung Sändig rorantuortlich
geleitde Abteilungen mit besonderen Behandlungseinrictrtungen.
Aus Grunden einheitlicher ählrrrpise wird auf den gesonderten
Ausweis einer Fachaileilung "lrilensivmediZn" r,eziclrtd, Vor-
übergehende Behandlungen wn Patienten in der Fachaüeilung
"lntensivmediän" vysrden der abgebenden banv., falls die Auf-
nahme ron außerhalb erfol$ uar, der auhehmenden FachaüeL
lung zugeordnd. Ausschließlich in der Fachaüeilung
"lntensivmediZn" behandelte Fälle vrrerden ebenfalls einer der
aufgefühften Fachatteilungen angerechnet.

U\lohnort

Als Wohnoft isf die Wohngemeinde einschließlich der Podleit-
zahl angegeben, in der der Patient seinen ständigen Wohnsitz
hat. Für Patienten, die in den §adtstaaten Hamburg, Bremen
und Berlin vvohnen, wird auch der $adteil eingetragen. Bei
Patienten mit ständigem Wohnsitz im Ausland i$ der Name des
ausländischen §aates angegeben. Als Wohnort niclrtseßhalter
Patienten ist die Wohngemeinde des behandelnden Kranken-
hauses eingetragen. Die Angabe des Wohnortes erlautt es, das
regionale Auftr€ten wn ]tankenhausbehandlungsfällen an ermit-
teln sowie eine Krankenhauseinzugsgebiete$di$ik fiabelle 7)
zu er$ellen.

KostGnnachwcis
Als Kosten \ €rden die SdbSloden des Kankenhauses für das
abgelaufene Geschäftsjahr, d.h. der ldzten abgeschlossenen
Rechnungsperiode erfaßt. Die Selbstkosten des Krankenhauses
sind die Kosten, die nach § 17 KHG im Pflegesatz benlcksicltigt
werden und für die Erbringung der allgemeinen Krankenhauslei-
stungen bei sparsamer und wirtschaßicher BetriebsEhrung
erforderlich sind.

Die Gliederung der KoSen richtet sich dabei nach dem Kosten-
und Leistungsnach\ ieis (KLN) der Bundespflegesatzrerordnung.
Aufgrund der Verordnung anr Neuordnung des Pflegesdzechts
wm 8.7.1S4 haben sich die Zuordnungsvorcchriften anm lGn-
tenrahmen der Krankenhaus-Buchfrlhrungswrordnung teilureise
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geändert. Dies bdrifft insbesondere die Zuordnung des Perso'

nals zu den FunKionsbereichen. Die Anderungen sind bei der

Erhebung des Personals (umgerechnet auf Vollkäfte) ab dem

Berichtsjahr 1S5 berücksictrti$ (Iabelle 6.3 und 6.4). lm Rah-

men des Kostennachweises gilt dies für 'lS nur ftir Kanken-

häuser, die mit Wirlong rom 1.1 .1S Fallpauschalen und Son-

derentgelte angewendet haben. Dies führt daar, daß die berech-

neten Kennziffern Kosten je Vollkaft (l'abelle 8.1) für diese

Kostenarten eine eingeschränl«te Aussagefähigkeit haben.

Personalkosten

Die Personalko$en umfassen alle Kosten, die dem Krankenhaus

durch die Beschäftigung ron ärälichem und nichtärälichem

Personal entstehen. Nachgewiesen werden sämtliche Kosten für

die Mitarbeiter des Krankenhauses, unabhängig daron, ob es

sich um ein Arbeitnehmer- oder arbeitnehmerähnliches Verhält-

nis, um eine nebenberufliche Tätigkeit oder um eine nur wrüber-
gehende oder aushilfsvveise Tätigkeit handelt. Die Kostenanga-

b€n schließen dabei auch die Arbeitgeberanteile zur Soäalversi-

cherung ein.

Die Personalkosten vrerden nach den im folgenden erläuterten

FunKionsbereichen unterglieded nachgewiesen:

- fuztficher Dlenst
A[e AräelÄrdinnen; Aräe/Aräinnen im PraKil«rm und Famuli

ucrden unter der Position 'Sonsliges Personal' nachg+

wiesen.

- Pflegedienst
Pflege- und Pflegehilfspersonal im stationären Bereich

(Dien$ am Krankenbett). Dazu gehÖren auch Pflegekäfte in

lntensivpflege und -behandlungseinrichtungen sowie Dialyse-

stationen; ferner Schüler, soweit diese auf die Besetzung der

§ationen mit Pflegepersonal angerechnet vrcrden.

- Medizlnlsch-{echnischer Dienst
z.B. Apcthekenpersonal, Chemiker, Diätassistenten, Kan-
kengynnasten, Logopäden, Masseure, Medi2nisch-techni-
sche Assisenten, Orthopädisten, Psychologen, Schreibkäfte
im ärälichen und medi2nisch{echnischen Bereich.

- Funktlonedlenst
z.B. Kankenpflegepersonal für den Operationsdien$, die An-

ästhesie, in der Ambulanz und in Polildiniken, Hebammen und

Entbindungshelfer, Beschäftigungstherapeuten, Kranken-

transpoftdienst.

- Kllnlsches Hauspersonal
Haus- und Reinigungspersonal der Kliniken und Stationen.

- Wrtschafts- und Versorgungsdicnst
Hieran ählen u.a.:

DesinfeKion, Handwerker und Hausmeister, Küchen- und Di-

ätl«lchen (einschl. Ernährungsberaterinnen), Wirtschaftsbe-
triebe (2.B. Mdzgereien und Gärtnereien), Wäscherei und

NähSube.

- Technlscher Diengt
Personal, das u.a. in den folgenden Bereichen bzw. mit fol-
genden FunKionen eingesetd wird:
Betriebsingenieure; Einrichtungen zut Versorgung mit
Heia ärme, Warm- und Kaltwasser, Frischluft, mediZnischen
Gasen, Srom; lnstandhaltung, z.B. Maler, Tapeäerer und

sonstige Handwerker.

- Venaaltungsdlens{
Personal der engeren und weiteren Verwaltung, der Registra-

tur, ferner der technischen Verwaltung, sofern nicht beim

Wirtschafts- und Versorgungsdienst' erfaßt, z.B. Aufnahme-

und Pflegekostenabteilung, Beuachungspersonal' Bctendien-

ste (Poddienst), lGsse und Buchhaltung, Pförtner, Statisti-

sche Abteilung, Telefonisten, Verwaltungsschreibl«äfte.

- Sonderdienste
z.B. Fort- und Weiterbildungsdien$, Oberinnen, Seelsorger,

Sozialarbeiter, Kankenftirsorger, Mitarbeiter, die zur Betreu-

ung des Personals und der Personalkinder eingesetä lverden.

- Sonstiges Personal
Hier werden nachgewiesen:
Aräe/Aräinnene im PraKil«rm und Famuli, Schülerinnen

(Schüler), sorirreit diese auf die Besdanng der Sationen mit

Pflegepersonal nicht angerechnet vwrden, Vorschülerinnen,

PraKikantinnen und PraKikanten jeglicher Aft.

Nlcht zurechenbare Personalko§ten

Hier rirrerden die Personalkosten nachgewiesen, die nicht einer

der o.g. Personalgruppen angeordnet riverden können. Dazu

g€hören z.B. die Umlagen, die wn den kommunalen Kranken-

häusern für pensionierte Bearrte an zahlen sind, die fniher in den

Krankenhäusern tätig waren.

Sachkosten

Als Sachkosten der Kankenhäuser riverden die Ausgaben ftir
folgende Positionen bezeichnet:

- Lebensnrittel
Zu den 'Lebensmitteln'ählen neben Fleisch-, Wurst-, Fisch-

und Baclovaren sowie Getränken, Obst, Gemüse, Tiefl<tlhl-

kost und Konsenen auch die üblichen Kindernährmiüel, die

Muttermilch und diätetische Nahrungsmittel.

- Medlzinischer Bedarf
Araneimitteln, Blut, Blutkonsenen, Bltttplasma, Verbandsmit-

tel, äräliches und pflegerisches Verbrauchsmaterial, lnstru-

mente, Narkose- und sonstiger OP-Bedarf, Laborbedarf, lm-

plantate, Transplantate, Dialysebedarf, Koeten für Kranken-

transporte.

-Wasser, Energle, Brenndoffe
z.B. Wasser einschl. Abv\rasser, §rom, Femvrärme, Ö1,

Kohle, Gas.

- Wrtschaftsbedarf
U.a. Reinigungs- und DesinfeKionsmittel, Wäschereinigung

und -pflege, Treibstoffe und Schmiermiftel, Gaftenpflege,

Reinigung durch fremde Betriebe, l«.tltureller Sachauliltand für
den betrieblichen Bereich (2.8. Gottesdienste, Patientenbü-

cherei, Musik- und Theateraufführungen).

- Verueltungsbedarf
Büromaterialien, Druclorbeiten, Potti, Postfach- und Bankge-

bühren, Fernsprech- und Fernschreibanlagen, Rundfunk und

Fernsehen, Personalbeschaffu ngskosten, Reisekosten, Fahr-
gelder, Spesen, EDV- und Organisationsaufuand.

- Zentrale Verueltungsdlende
Zerltrale Verwaltungsdienste sind Leistungen zentraler Stellen

der Trägencrualtung, sovreit es sich um betriebliche und

nicht um aufsictrtsbehördliche Lei$ungen handelt. Außerdem
gehören dazu Lei$ungen, die wn Einrichtungen erbracht
werden, die der Krankenhausträger unabhängig lom Kran-

kenhausbetrieb oder in Verbindung mit einem Krankenhaus

für mehrere eigene Krankenhäus€r b€treiü.

- Zentrale Genrelnschaftedlende
Als zentrale Gemeinschaftsdienste sind Gemeinschafts-

wäschereien, Zentralapotheken, ZentralKichen, zentralo
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EDV-Anlagen, Zentraleinkauf usw. anzusehen, die wn meh-
reren Krankenhäusern gemeinsam betrieben werden.

- Steuern, Abgaben, Verslcherungen
Hierzu gehören Umsatzsteuer, KFZ-Steuer u.a.. Unter Abga-
ben $€rden Straßenreinigungs- und Müllabfuhrgebühren u.ä.

\Er$anden. Den Versicherungen werden nach § 13 Abs. 1

BPflV die Kosten für Versicherungen wn Risiken, die mit der
Erbringung der allgemeinen Krankenhausleistungen üblicher-
neise verbunden sind, zugeordnet (2.8. Haftpflichhersiche-
rungen).

- lnsilandhaltung
Nach § 4 Abgrenzungs\Erordnung (AbgrV) sind lnstandhal-
tungskosten Kosten der Erhaltung oder Wiederherstellung
wn Anlagegritern des Krankenhauses, wenn dadurch

- das Anlagegut in seiner Substanz nicht vvesentlich rer-
mehft, in seinem Wesen nicht erheblich wrändert, seine

Nutzungsdauer nicht uresentlich wrlängert oder über ihren
bisherigen Zustand hinaus nicht deutlich wrbessert wird,

-in baulichen Einheiten Gebäudeteile, betriebstechnische
Anlagen und Einbauten oder Außenanlagen nicht rollstän-
dig oder nicht überwiegend ersetä werden.

- Gebrauchsgüter
Anlagegr,iter mit einer durchschnittlichen Nutzungsdauer \,on

bis zu drei Jahren (§ 2 Nr. 2 AbgrV), wie z.B. Dienst- und

Schntzldeidung, Wäsche, Teüilien, Glas- und Porzellanarti-
kel, Atembeutel, Heizdecken und -kissen, Bild-, Ton- und Da-
tenträger.

Zlnsen für Betriebgnittelkredite

Znsen für kurzfristige Kedite, die zur Überbrücl«rng kurzfri$iger
Liquiditätsschwierigkeiten aufgenommen werden.

Kosilen des Krankenhauses insgesanrt

Hierunter wird die Summe der Personal- und Sachkosten ein-

schließlich der Znsen für Betriebsmiftelkedite wrs{anden.

Kosten der Ausblldungsstätten

Die Kosfen der Ausbildungsst,itten werden ron den Kosten des
übrigen Krankenhauses getrennt ausgewiesen, um eine bessere
Vergleichbarkeit wn Krankenhäusern mit und ohne Ausbildungs-
Sätten zu erreichen. Neben den pflegesatäähigen Ausbildungs-
stilfren vyerden auch die nicht pflegesatzfähigen Ausbildungs$ät-
ten (2.8. Ausbildungs$ätten für Masseure) berucksichtigt, bei

denen das Kankenhaus Träger oder Mitträger i$.
Die Kosten der Ausbildungsstä[en enthalten die Ko$en für das
Personal der Ausbildungs$ätten, die Sachkosten der Ausbil-
dungs$äfien und die Umlage für den Ausgleich der Ausbil-
dungskosfen zwischen ausbildenden und nicht ausbildenden
Krankenhäusern nach § 15 Abs. 3 Bundespflegesataorordnung
(BPnU.

Geeanrtkosten

Die Gesarntkosten ergeben sich aus der Summe der Kosten des
Krankenhauses und der Kosten der Ausbildungsstätten.

Abzüge
Für die Ermittlung wrgleichbarer Selbstkosten werden den Ge-
sarntkosten särntliche Kosten für Leis{ungen ausgegliedeft, die
nicht zu den allgemeinen Krankenhausleistungen gehören. Es
handelt sich dabei insbesondere um Abzuge fur Personalunter-
kunft und Sachbezüge, Personalverpflegung, HilfsMriebe wie
Krankenhauswäscherei und -bäckerei, wissenschaftliche For-

schung und Lehre, ambulante Leistungen wn

Aräen/Aräinnenen des Krankenhauses, belegäräliche Leistun-
gen, die Ambulanz des Krankenhaus€s sovvie nichtärdliche
Wahlleistungen (Ein- oder Zvteibettzimmer, Fernseher und
Telefon am Bett).

Bereinigte Kosten

Bereinigte Ko$en werden als Gesamtko*en minus Abaige
nachgewiesen.

Zuitzliche Selbstkosilcn

Zusätzliche Selbdkosten müssen lediglich von nictrt gefördeften
Krankenhäusern angegeben v\rorden. Sie ergeben sich aus der
Summe der Abschreibungen, Rück*ellungen, Znsen frir Eigen-
kapital und Znsen für Fremdkapital.

Methodische H invlreise

Abgrenzung des Erhebungsbe-
reiche
Die Erhebung erstrecld sich auf alle lGankanhäuser einschließ.
lich der mit ihnen verbundenen Ausbildungsstiltten sou,ie auf alle

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen. Ausgenommen sind
Krankenhäuser im Sraf- oder Maßregelwllang sontie Poli-
zeikankenhäuser.

Krankenhäuser im Sinne dieser Erhebung sind Einrichtungen,
gemäß § 107 Abs. 1 Soäalges€täuch V. Buch (SGB V).

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrict*ungen im Sinne diesor
Erhebung sind Einrichtungen gemäß § 107 Abs. 2 (SGB V).

Maßgeblich für die statiSische Erfassung einer Einrichtung id
die Wirtschaftseinheit. Hierunter wird jede organisatorische
Einheit wr$anden, die unter einheitlicher Verualtung steht und
fiir die auf Grundlage der loufrnännischen Buchftlhrung ein

Jahresabschluß erstellt wird. Ein ltankenhaus als Wiilschaft-
seinheit kann mehrere selbständig geleitete Fachaüeilungen
oder Fachldiniken umfassen, wie dies z.B. bei Uniwrsitftsldini-
ken in der Regel der Fall i$.

Erhebungsprogramm
Das Erhebungsprogramm dEr Krankenhausstati$ik umfaßt drei
Teile:

- Teil l: Grunddaten

- Teil ll: Diagnosen

- Teil lll: Kodennachwpis

Während die Kankenhäuser Angabn zu allen Erhebungsteilen
zu liefem haben, beäeht sich die Ausl«rnftspllicM der Vorsorge-
oder Rehabilitationseinrichtungen nur auf die Grunddaten und
hierbei auch nur auf einen eingeschränKen Medfidsllatalog.
Letderes gilt auch frlr die Krankenhäuser der Bundesvrchr, die
Angaben zu den Grunddaten und Diagnosen nur insofem ma-
chen, als sie Leistungen für Zvilpatienten erbringen. Aus organi-
sdorischen Gründen hat die Erhebung für die Diagnosen er§ mit
dem Berichtsjahr 1S begonnen. Die anderen Angaben uerden
mit Ausnahme des Personals der Einrichtungen erstmals ftir das
Berichtsjahr 1S ermiüelt; die Personalerhebung ist ab 1S'l mit
einbezogen. ln den neuen Ländem eriolgte die Umstellung auf
die bundeseinheitliche Kankenhausstatistik 1S4.
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Attgemeiner Überblick

Grunddatcn
Ende 1 gab es in Deutschland 23% Krankenhäuser. Sie

rerfr.igen über 6@ 1@ aufgestdfte Eeften, was einer Versor-

gung \,on 74,6 Betten je 1O ffi Einwohner entspricht. ln diesen

Einrichtungen wurden 15,0 Mio. Patienten mit einer durchschnitt-

lichen Veweildauer \on 12,1 Tagen behandelt. Damit lag die

Bdtenauslastun g bei 81,7 oÄ.

261 kankenhäuser wurden als allgemeine Krankenhäuser

ausgewiesen. Sie wrfügten im Durchschnitt über 271 Betten. ln

diesen Kfiniken betrug die mittlere Verweildauer 11,4 Tage. fr7
Krankenhäuser dienten ausschließlich der psychiatischen oder
neurdogischen Behandlung. Diese Häuser besaßen durch-

schnittlich 215Betten. Hier wrweilten die Patienten im Schnitt

47,7 Tage. Für die teilstationäre Behandlung \on Patienten, die

nur eine begrende Zeit des Tages oder der Nacht im Kanken-
haus untergebracht sind, standen 1S 37 reine Tages- oder
Nachtkliniken zur Verftigung. Außerdem gab es 1O Eundes-

wehr4rankenhäuser, die @O Betten für die Versorgung \on
Zivilpatienten nutäen. Die Bundeswehrkankenhäuser bleiben

hier unberrlcksichtigt; im Tabellenteil der wrliegenden Veröffent-

lichung werden sie nachrichtlich ausgewiesen. Die mei$en
allgemeinen Krankenhäuser wurden ron öffendichen (41 ,5o/o),

4O,6 % ron lrelgemdnnutzigen und 17,9 oÄ Yon privaten Trägem
unterhalten.

31 % aller Betten waren in der Fachabteilung lnnere Medizin
aufgestelft. Krapp jedes vierte Bett wurde der Chirurgie angeord-

net. 11 0,6 der Bdten standen in der Fachabteilung Psychiatrie

und 9 % der Betten waren der DisZplin Frauenheilkunde und

Gebuftshilfe \orb€halten. Am längsten \€rweilten die Kranken-

hauspatienten in der Fachaüeilung für Kinder- und Jugend-
psychiatrie (63,4Tage). Eine Behandlung in der Fachahteilung

frlr Psphiatrie dauefte im Durchschnitt 41 , Tage, in der Psy-
chosomatik 49,9Tage und in der Geriatrie (Fachabteilung für
Krankheiten des alternden und aften Menschen) 25,6Tage. Für

Patienten in den Fachabteilungen ftir Augenheill«tnde, Kinder-

chirurgie, Geburtshilfe, Hals-Nasen-Ohrenheilkunde und Nulde-
armediän uar der stationäre Aufenthalt dagegen bereits nach

vrreniger als 7 Tagen beendet.

hauSarntlich beschäftigt. Dies entspricht einem Personalbestand
ron EE7 6CD Vollkäften. Der größte Anteil des Personals entfiel

auf den Pflegediend (39 %), gefol$ wm medizinisch-techni-
schen Diensf (14%). Der äräliche Dienst stellte mit umgerech-

nef 1Ol @0 Vollkäften 11 0,6 des Personals.

ln fedem neunten Kankenhaus standen Plätze fur Ualyseb*
hendungen anr Verfügung und gut jedes zweite Haus besaß
Betten zur intensivmadizinischen Versorgung det Patienten.

lnsgesamt vnaren 1S 3m Dialyseplätze eingerichtet und

2O S lntensilöetten aufgestelfr.. 27 olo der Krankenhäuser \€r-
fügten über eine eigene Apotheke.

1 S0 l«anl@nhäuser entfielen auf das frühere Bundesgebiet.
Damit sank die Anzahl der anr §atistik berichtspflichtigen Kran-

kenhäuser gegenüber 1S4 um 7. lhr Bettenangebct ist im

gleichen Zeitraum um 1,3 % auf 5@ 200 Betten reduzjert vvor-

den. Da sich die durchschniftliche Verweildauer gegenüber 1S4
um 0,5 Tage aut 12,2lago wrküräe, wningerte sich das Pfle-
getage\olumen um 2,0% (149,8 Mio. Tage). Die Bettenausla-

stung lag mit 82,0 oÄ um 0,7 Prozentpunlde niedriger als ein Jahr

zu\or.

ln den neuen Ländern und Berlln0et standen 1S 16m
Betten in 335 Krankenhäusern für die wll$ationäre Versorgung

der Bevtilkerung zur Verfügung. Gegenüber 1S4 ist die Zahl der

Betten um weftere2,4oÄ zurüclqgegangen, die Zahl der Kranken-

häuser sank um 1,5 %. Wegen des reduzierten Bdtenangebcts

erhöhte sich die Bettenausla$ung um 0,9 Prozentpunlde auf

8O,3 06. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer lag um 0,6 Tage

unter dem Stand des Vorjahres. Damit fiel das Pflegdagewlu-
men gegenüber 1S4 um 1 ,3 0,6.

Die 1373 Vusorg* od,er Rehabllttatldtseinrichtungen in

Deutschland besaßen 1S im Durchschnitt 132Beften. Rund

die Hälfte dawn hatte rirreniger als 1@ Betten. lm Gegensatz an

den Krankenhäusern dominieftEn bei diesen Einrichtungen mit

620/o die pri\raten ror den freigemeinntitägen und öffentlichen

Trägern.

Die Vorsorg+ oder Rehabilitationseinrichtungen erbrachten 1S5
58,8 Mio. Pflegetage für 1,9 Mio. Patienten. Fast jeder achte ron
außen aufgenommene Patient lom direld aus einem Kranken-

haus zu einer Anschlußheilbehandlung. Die durchschnittliche

Verweildauer betrug insgesarnt 31 ,O Tage.

36 % aller Betten in Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
waren in der Fachrichtung lnnere Mediän aufgestellt, 2.olo der

B€tten standen für die orthopädische Behandlung zur Verfügung

und 7 0lo waren ftir Patienten mit psychosomatischen Erkanlon-
gen \orgesehen.

ln den Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen \ivaren

1 16 3m Mitarbeiter hauptarntlich tätig. Umgerechnet in Vollkäfte
belief sich der Personalbestand auf S 9S Personen. Die grÖß-

ten Gruppen stellten der mediänisch{echnische Dienst mit 23 %

der Beschäftigten und der Wirtschafts- und VersorgungsdienS
mit 20%. Das Pflegepersonal ular mit 180,6 und das äräliche
Personal mit 8 % \ertreten.

Die Zahl der Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen ln
früheren Bundesgebiet nahm gegenüber l$zl um 2,5cß aut
1 24 zu; ihr Bettenangebot stieg um 3,3 % auf 157 9@. Gleich-

zeitig erhölrte sich Zahl der wllstationär behandelten Patienten

(1 ,6 Mio.) um 5,0 %, so daß die Bdtenauslastung (8E,7 %) um

0,7 ProzentpunKe über der des Vorjahres lag.

ln den neuen Ländern und Berlln{)ct \,erfügten die 149 Vor-

sorge- oder Rehabilitationseinrichtungen über 23 D aufgestellte

Betten, das raaren 't9,5 % mehr Betten als '1S4. ln diesen Ein-
richtungen wurden 51 m Patienten wllsfationär betreut, ein

Patientenzuwachs wn 26,9 %. Damit stieg die Bettenauslastung
um 6,1 ProzentpunKe auf 8E,6 %.
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Diagnosen
Für das Jahr 1S4 liegen für 15,4 Millionen Patienten Angaben
aus der Diagnosestatistik wr. Hierunter sind auch 0,9 Millionen
sogenannter Stundenfälle. Dies sind Patienten, die zvrar roll-
stationär aufgenommen wurden, aber noch am selben Tag wie-
der aus dem Krankenhaus entlassen oder aber in ein anderes
Krankenhaus überwiesen wurden. Diese Stundenfälle bleiben in
nachfolgenden Ausführungen unberücksichtig.

Von den 14,5 Millionen Patienten (ohne Stundenfälle) wurden 2,3
Millionen aufgrund ron Krankheiten des Kreislaufsystems behan-
delt. Dies entspricht einem Anteil rcn 15,8 %. Grrt 1,6 Millionen
Krankenhausaufenthalte (1 1,3 %) erfolgten wegen bös- und
gutartigen Neubildungen. Eine Verletzung oder Vergiftung war in
fast 1,6 Millionen Fällen (10,8 016) die Ursache für die Behand-
lung im Kankenhaus. Bei knapp 1,5 Millionen (10,1 0,6) Patien-
ten lag eine Krankheit der Verdauungsorgane \or.

Rund 8,1 Millionen Patienten (55,8 %) waren 1S4 weiblichen
Geschlechts. Die häufigste Einzeldiagnose bei Frauen war die
normale Entbindung mit 506 000 Fällen. An zweiter Stelle folgt
der Brustkebs mit 1S @O Krankenhausbehandlungen. Von den

6,4 Millionen männlichen Patienten (4,2 oÄ) wurden allein

§ 00 wegen sonstiger chronisch ischämischen Herzkrankhei-
ten behandelt. Die zwerthäufigste Diagnose bei den Männern \ rar
der Leistenbruch mit 157 ffi Behandlungsfällen.

ln 5,2 Millionen Fällen wurde 1S4 in Verbindung mit der Haupt-
diagnose eine Operation durchgeführt. Am höchsten war der
Anteil der Patienten mit Operation bei den Harn- und Ge-
schlechtskankheiten. Von 1,1 Millionen Patienten wurden
660 0m $1 ,2 oÄl operiert. Bei rund 62 @O Patienten waren die
Nieren- und Harnleitersteine die Ursache des Eingriffs. lm Falle
der Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewe-
bes, aufgrund derer 1,0 Millionen Patienten behandelt wurden, ist
gleichfalls eine hohe Operationshäufigkeit fe$zustellen. So
wurden hier 55,3 oÄ (549 0m ) der Patienten in Verbindung mit
dieser Hauptdiagnose operiert. Allein 145ffi Patienten wurden
aufgrund wn Osteoarthrose und entsprechenden AffeKionen
operiert, 1 40 m wegen inneren Kniegelenksschädigungen (u.a.

Meniskusschäden).

Die Diagnosestatistik liefert auch Zahlen für einzelne Typen ron
Krankenhäusern. So ist beispielsweise abzulesen, daß 518@0
bzw. 31,8 0,6 der insgesarnt 1,6 Millionen Pdienten mit gut- bzw.
bösartigen Neubildungen in Krankenhäusern mit 8o0 und mehr
Betten behandelt wuiden. Die durchschnittliche Verweildauer der
Patienten in diesen großen Krankenhäusern betrug 12,0 Tage,
im Gegensatz zu 12,4 Tagen für die Gesamtheit der Patienten
mit dieser Diagnose. Bei den Krankheiten des Kreislaufsytems
entfielen hingegen lediglich 18,7 o/o der Patienten auf die
Einrichtungen mit 8@ und mehr Betten. Die durchschnittliche
Aufenthaftsdauer der Patienten mit Kreislauferkankungen lag in
diesen Häusern mit 13,4 Tagen deutlich unter der Verweildauer
ftrr alle Kankenhäuser, welche 14,6 Tage betrug.

Von besonderem lnteresse ftlr die Krankenhausplanung iS die
sogenannte Einzugsgebietestdistik, vrelche die Patientenuan-
derungen arvischen den einzelnen Bundesländern sictrtbar
macht. Hieraus ist u.a. abzulesen, daß 1S4 in Hamburg rund
5O OO Patienten aus Schleswig-Holstein behandelt wurden.
Gleichzeitig gingen circa 15@ Patienten mit dem Wohnsitz
Hamburg in ein Krankenhaus in Schleswig-Holstein. Die Zahl der
in einem Bundesland behandelten Patienten kann zu der Zahl der
aus diesem Bundesland stammenden Pdienten ins Verhältnis
gesetä werden. Hieraus ergiil sich die sogenannte Versor-
gungsguote. Für Hamburg betrug diese 1A,8 o/o. Somit wurden
21 ,8 oA mehr Patienten in Hamburg behandelt, als insgesarnt
aus Hamburg stammten. Hieraus wird deutlich, daß der §adt-
staat Hamburg eine VersorgungsfunKion insbesondere für die
umliegenden Bundesländer wahrnimrnt.

Eine zusätzliche Ausweilung der Diagnose$atistik b€trifft die im
Geburtsmonat wegen angeborenen Fehlbildungen \ollstationär
behandelten Patienten. Hiermit soll die bisherige Statistik der
erkennbaren angeborenen Fehlbildungen ersetzt werden, die eine
erhebliche Untererfassung auflrci$. lm Jahre 1W4 wurden aus
der Diagnosestatistik rund 10ffi Fälle ermittelt, die im Ge.
burtsmonat wegen einer erkennbaren Fehlbildung behandelt
wurden. Bei der lnterpretation dieser Zahl ist al benicksichtigen,
daß Neugeborene, die mehrfach im Gebuftsmonat wegen Fehl-
bildungen in ein Krankenhaus aufgenommen wurden, auch
mehrfach in der §atistik erfaßt sind.
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Kostennachwcis
ln den bundesdeutschen Kankenhäusern entstanden 1W5

Kosten in Höhe \on 101 ,7 Mrd. DM, die als Gesamtkosten in die

Budgets der Krankenhäuser einflossen. Die lnvestitionskosten

werden nictrt über die Budgets der Krankenhäuser finanäeft und

sind daher in den folgenden Ausführungen nicht enthalten. Die

Gesamtkoden haben sich 1S gegenüber dem Voriahr um

5,5 % erhöht. Die Steigerung lag bei den Personalkosten mit

5,4 % unter und bei den Sachkosten mit 5,9 oÄ über dem

Durchschnitt.

Bei der nachfolgenden Analyse der Krankenhauskosten sind die

Kosten um die behandlungsfremden Kosten bereinigt (bereinigte

Kosten) und werden auf die wn den Krankenhäusern erbrachte

Tahl der Pflegetage oder die Zahl der wllstationär behandelten

Patienten bezogen. lnsgesamt stiegen die Kosten je Pflegetag

um 7,8 % auf 515 DM im Bundesdurchschnitt. lm früheren Bun-

d6gebiet betrug diese Steigerung der Kosten 7,406 und in den

neuen Ländem und Berlin-Ost 9,8 %. Während 1S4 die Kosten

je Pflegetag in den neuen Ländern und Berlin-Ost 87,7 o/o der

rergleichbaren Ko$en im früheren Bundesgebiet ausmachten,

eneichten sie 1S6 89,5 % des Westniwaus.

Die durchschnittlichen Koden ftir einen rrollstationären Behand-

lungsfall stiegen 1S im Bundesdurchschnitt um 3,1 0,6 auf

6 238 DM. Die geringere Zunahme der Kosten ie Fall im Ver-

gleich zu den Kosten je Pflegetag erldärt sich durch die Zunahme

der Zahl der behandelten Patienten bei der gleichzeitigen Ab-

nahme der Zahl der Pflegetage.

Die Gesarrtkosten der Krankenhäuser werden im wesentlichen

ron den Personalausgaben bestimnrt. 15 entfielen 66,E oÄ der

Gesanrtkosten auf das Personal (67,9 Mrd. DM). Damit wirken

sich Ausgabensleigerungen in diesem Bereich direK auf das

Budgd aus. Die ähl der auf \olle tarifliche Arbeitszeit umge-

rechneten Beschäftigen (sog. Vollkäfte) stieg 1S um O,8 oÄ.

Gleichzeitig mußten die Krankenhäuser pro beschäftigte Vollkaft
4,5 % mehr aufirrrenden. Dies fühde zusammen zu Steigerungen

der Personalkosten um 5,4 %.

Den größten Ko$enblock beim Personal stellte der Pflegedienst

mit 25,4 Mrd. DM, dies entsprach fast einem Viertel (5,0 0,6) der

Gesarrtkosten der Krankenhäuser. Auf den ärälichen Dien$
entfielen 14,2Mrd. DM oder 14,Ocß dar Gesarntkosten.

Die Sachkosten Mrugen 1ffi 32,9 Mrd. DM, dies entspricttt

32,4o/o der Gesanrtko$en. Die größte Ausgabenposition bei den

Sachkosten bilden die Kosten fur den mediänischen Bedarf mit

15,7 Mrd. DM (15,5 % der Gesarntkosten).

Neben den Personal- und Sachkosten finden in den Budgets

noch die Zinsen für Betriebsmittelkedite (O,1 0,6 der Gesarntko-

sten) und der Ausbildungsstäten (O,7 0,6) Berücksichtigung.

Die Gesanrtkosten der Kankenhäuser entstehen hauPtsächlich

im Zusammenhang mit der teil- und rollslationären Behandlung

wn Krankenhauspatienten. Daniber hinaus erbringen die Kran-

kenhäuser aber auch Leidungen, die nicht an den allgemeinen

Krankenhausleistungen gehÖren. Hierbei handelt es sich bei-

spielsweise um die Kosten der ambulanten Leistungen des

Krankenhauses sowie KoSen für wissenschaftliche Forschung

und Lehre. Um rorgleichbare Selbstkosten (bereini$e Kosten)

der Krankenhäuser zu ermitteln, werden derartige Ausgaben wn
den Gesamtkosten abgezogen. Die Gesarntposition der Abaige

machte 1S5 8,00,6 der Gesanrtkosten aus (8,1 Mrd. DM). Die

größte Position (2,9 Mrd. DM) vraren dabei die Kosten fÜr die

Ambulatorien und Polildiniken der Krankenhäuser sowie für

ambulante Leistungen ron Aräen/Ardinnenen der Krankenhäu-

ser, soweit diese \on den Aräen/Äräinnenen berechnef rrrerden

können. Wissenschaftliche Forschung und Lehre, die über den

normalen Krankenhausbetrieb hinausgeht, umfaßte einen Betrag

wn 2,5 Mrd. DM.

Während den allgemeinen Krankenhäusern in Deutschland 1S
durchschnittlich 530 DM Kosten je Pflegetag entstanden, uaren

es in den psphiatrisch/neurologischen Krankenhäusern 338 DM'

Gegenüber 1S4 sind die Kosten je Pflegdag bei den allgemei-

nen Krankenhäusern um 7,5o/o und bei den psphia-
trisch/neurologischen Krankenhäusern um 9,7% gestiegen' Die

überdurchschnittliche Kostensteigerung bei den psphia-
trisch/neurologischen Krankenhäusorn ist wrbunden mit einer

\ErKiräen Vervreildauer und einer gestiegenen Zahl der behan-

delten Patienten. Die Ko$en je Fall blieben unrerändert.

Die öffentlichen Krankenhäuser hatten bei den allgemeinen

Krankenhäusern die htichsten Ko$en je Pflegdag (571 DM) wr
den freigemeinntitägen (48O DM) und den privaten Krankenhäu'

sern (447 DM).

Die höchsten Kosten ie Pflegetag wies 1S Hamburg mit

@6 DM auf. ln Hamburg lagen die Kosten damit um 35,2 % tlber

dem Bundesdurchschnitt. Sie sind gegenüber dem Vorjahr um

E,6 0,6 gestiegen. Die anreithochsten Kosien je Pflegetag hatte

1@6 Bremen mit 566 DM. Bremen liegt damit 9,9 % üb€r dem

Bundesdurchschnit und hafre eine Seigerung gegenüber 1S4
um 6,9 oÄ.

Von den Flächenländern haüen das Saarland (5@ DM) und

Hessen (549 DM) die htichsten Koden je Pflegetag, sie lagen

damit um 8,7 % batt. 6,6 0,6 über dem Bundesdurchschni[.
Sachsen (2151 DM) und BrandenburS (438 DM) wiesen 1S die

niedrig$en Kosten nach.
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6 §TATTONARE VERSORGUNG

6.1 Eckdatonvorglolch l99t - 1995

6.1.1 Deutschland

19S1 19S2 1993 1S94 I OOE
Veränderung

1S95
gegEnüber

1S94oegenstand der Nachr{eisung

Anzahl Prozent

Krankenhäuear und Vorsorge- oder Behabilitationseinrichtungen

Einrichtungen
AufoestelltE Bstten.
Stalionär behandelte
Patienten (Fallzahl)

VeHeildauer (Tage).
Nutzunosorad dsr Bstten (%) ...... 'PersonäI-(vollkräfte) zusanmen ....

ÄrztlichEs Personal
Nichtärztliches Personal

3 592
809 737

15 3S8 334
249 240 756

2 Att
665 565

13 924 907
203 551 823

1 181
LSq L72

7 473 427
45 728 933

31 .0

3 599
784 249

2 354
628 658

14 385 416
189 934 787

3 666
7S0 851

1 329
t72 6t5

1 764 518
55 069 155

37.2

Krankenhäuser

2 38L
646 995

1 209
149 910

2 325
609 123

15 001 593
181 597 182

72,7
81.7

887 564
101 590
785 975
350 571
724 503
81 195
85 511
21 366
36 236

692

34
184

350
136

276
133

22

1 373
181 633

1 895 887
58 819 607

31.0
88.7

99 889
a 284

91 605
18 004
22 730
3 726

19 637
s46
299

10

34
72

n
1
4
0
2
s
1

-2
1

-1

5

3 698
7S0 756

15 897 480
240 516 789

ls.2
83.3

987 453
10s 874
a77 579
368 574
147 232
84 921

105 1472! 812
36 535

702

35
785

384
148

276
133

22

3 590
736 905

15 808 3622ß 861 t27
15.6
84.6

964 012
104 049
85S S53
344 S85
13S 784
81 562

112 518
20 s22
37 851

551

38
98

335
150

r82
103
26

t6,2
84.3

953 890
101 i34
852 756
339 184
137 S88
at 3L2

113 351
20 569
37 843

477
'43

85

310
166

L74
93
27

-0

2
-1
-0
-0

0
4
0
2
3
1

-3
1

14 525 639
185 178 403

12.7
a2.L

880 150
s7 105

783 0115
342 325
720 327
80 406
88 764
20 971
35 909

648

32
147

337
151

197
L29

22

875 115
95 640

779 474
332 724tzl 7ß
79 737
91 885
20 593
37 353

622

32
115

310
161

L87
t23
24

875 816
95 208

780 608
326 082
L22 078
78 634
95 816
20 203
37 444

4165

42
84

265
165

774
s3
27

a7,s
94 733
7 617

87 116
16 743
20 343
3 406

13 21'l
sa4
289

20

0.9
-0.0
3.1
0.1

-0.4

tlirtsch.-u. Versorgungsdienst . .
IntensivbEtten
Beleobettsn
Medi;inisch-tEchn. Großgeräte

. Dienst
Funktionsdienst ..........

Tele-Kobalt-

66llensteinzertrürnerer .

Computer-

Nutzunosorad dEr-Betten (X) .. '. '..PersonäI-(vollkräfte) zusailien'...
Ärztliches Personal
Nichtärztliches Personal

PflegepErsonal
t'ledi2inisch-techn. DiEnst .....
FunktionsdiEnst ......
,'lirtsch. -u.Versorgungsdienst . .

Intensivbstten
Beleobetten
Medi:inisch-techn. GroßgerätE

Conputer-Tomographen ...
Positronsn-Emissions-
Computer-TofiographEn (PET) .....

Magnetic-Resonance-GErätE ...'...
f.oronarang iograph ische
AröBitsplätzs

Tele-Kobalt-Therapiegeräts . . . . . .
LinearbeschleunigEr

( Kreisbeschleuniger ) .
Nierens te inzertrtlnmerer
GaI I ens ts inzertriinnerer

EinrichtungEn
Aufoestellte Betten.
stalionär behandelte
PatiEnten (Fallzahl)

Pfleoeteoe
vennrätldäuer (Taoe) .
ltutzunosorad der-BEttEn (%) .......
Personäl'(vollkräfte) zusainen ....

Ärztliches Personal
Nichtärztliches Personal

Pfleoeoersonal
Mediiihisch-techn. Dienst .....

14.8
83,8

73.2
a2.a

Vorsorge- oder Rehabilitrtions€inrichtungen

16 391 156
240 247 5BA

74.?
83,2

s74 883
104 722
870 161
359 066
140 564
83 812

107 9812t 433
37 198

568

33
747

367
167

197
1?9
22

2 337
518 176

16 017 634
2q0 403 728

15. 0
84.0

s50 004
102 409
857 595
347 Z3t
L39 729
82 558

110 078
27 032
37 53S

531

33
115

344
773

1A7
723

24

1
e
II
6
7
3
6
8
8

1

74 233 47L
198 027 591

13, 9
83.5

8A2 449
97 673

7A4 776
331 301
L22 970
78 895
94 67?
20 100
37 565

544

35
97

296
159

742
103
26

574 891
833 436

31. 0
89. 0

81 563
6 376

75 LA7
13 884
16 874
2 687

17 841
422
246

7

2I
39

1

4.5
-11.4

9.6
3:1

-1,8
6.8

6.1ß.2

6,3
25.2

3.9
-oo

5
tr

6I
5
3I
6
4
s
5
0
7
s

9.6
3.1

3.3
5.2
7.4
6.8

-0.2
1.3
5,4
8.8
5.2
7.5

7L.7
9.4
z,z_ao
3,5

-50.0

1
118

1 245
155 631

7 632 274
50 468 S41

30.s
88.8

84 890
6 769

78 L?r
14 507u s80
2 AzL

18 1S4
4El9
186

I

86.9
78 074
5 926

72 744
13 103
15 Et71
2 677

17 535
366
405

6

1
1

44 30
16

34
72

srEA, FS 12, n t, 196
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6 STATIOITABE VERSORGUI{G

6.1 Eckdatenverglelch 1991 - f995
6.1.2 Frllheres Bundergcbiet

1991 1992 1933

AnzahI

1994 ls95
Veränderung

lSSE
gegsntiber

1994
Gegenstand der Nachnsisung

Prozent

Krankenhäuser und Voreorg€- oder Rehabilitationreinrichtungen

3 0s6 3 10{t 3 t27 3 191,. 6s7 240 657 160 6s3 203 659 1128

Einrichtungen
Aufgestellte Bettsn ..
Stationär behandelte
Patienten (Fallzahl)

Pflegetage
Vere{eildauer (Tage) ....
Nutzungsgrad der Eetten (X) ..,....
Personal (Vo11kräftE) zusanmsn ..,.

Ärztliches Personal
Nichtärztliches Personal

PflegEpsrsonal
Medizinisch-tEchn. DiEnst .....
Funktionsdi€nst ...,..
tlirtsch. -u. Versorgungsdienst . .

IntEnsivbettEn
Bsl€gbetten
Hedizinisch-techn. GroßgerätE

Computer-TonDgraphEn ..
Pos itronen-Eniss ions -

11 8{2 806
156 41ßl 858

13.2
83. S

716 895
78 561

6:18 334
274 23t
96 786
54 525
7A D7
16 S25
35 751

501

31
100

278
11ß

157
94
20

13 175 1168
207 618 086

15.8
85.3

790 51lO
86 1115

704 495
zaq 352
111 021
65 821
95 974
16 820
36 31F

1155

33
92

304
11ß

153
80
1g

2 0t3
519 1aß

t7 7L7 235
162 240 563

13.8
85.4

715 517
80 125

635 39r
271 815
s5 :123
63 431
73 378
16 rE4
38 225

1t50

31
91

267
1«t

153
80
19

t2 8S9 198
207 528 5ß

16. 1
86.7

770 687
82 2ß

688 441
zta 246
107 444
65 156
94 538
15 694
36 870

398

38
a2

290
152

14ts
72
23

11 4SE 920
164 516 590

14.3
46.2

698 352
76 593

621 760
2ß4 205
92 404
62 588
78 156
16 385
36 587

392

37
81

?ß
152

t1F
72
23

13 341 529
202 9AA 602

15.2
85.1

794 665
84 867

70s 798
287 3t0
113 400
67 061
s5 062
17 2:!ß
35 885

507

32
100

308
157

157
94
?0

13 583
201 928

12
r52

3 2t4
658 11ß

224
94i!

3.7

6.3
26.0

8.5
a.-2

-0.2
0.7
3.5

{6.3

13 S1ß 103
200 916 0s

L4.4
&t.6

818 2S7
§t0 55{

727 74?
305 l€Et
119 637
69 029
91 61ß
17 905ß 027

560

34
160

ß2
1:E

179
100

1S

| 224
| {E}8
14.9
83.9
| 320

508
812
565

, 134
1S6
858
637
573

540

32
L27

322
752

165
96
19

1 9S0
500 206

t2 301 26
11§l 756 375

t2.2
82.0

730 Sn
8:t 286

847 7t2
28S, 828
93 795
65 850
73 SE7tt 578
34 72A

s53

33
160

306
t24
us
r00

19

t2.7
a2.7

724 008
79 685

844 324
283 022
95 004
65 266
76 276
!7 ß7
35 284

5.24

31
L27

298
138

165
96
19

31.3
88.0

84 312
6 824

77 §ß
14 slrt
18 130
2 9:t1

17 583
380
289

16

26
14

-

0.74,2
2.7

-0.5
-0.5
-0.3
L,2
4.7

808
86

721
297
114
68
s3
!7
35

0.8
2.6
4.8

Computer-Tomographen (PET) .....
l.'lagnetic-Resonance-6Eräte . . . . . . .
Koronarang iographische
Tele-l6balt-ThsrapiegerätE . . . . . .

2
4
5
5

3.1
-tt,2

-0.4
-1.3
2,4

-2.0
-0.5
-0.6
1.0
4.5
0.5
2.4
3.9
0.9

-3.0
1.S

-1.6
5.5

6.5
26.0

3.{
-10.1

8.54.:

2.5
3.3
5.0
4.2

1.
-2,

1.
-l

Gallenste

Funktionsdienst

PflegepErsonal

Conputer-Tomgraphen (PET)

Arbei
t-Theraplegeräte

Gal Iens teinzErtrünmerEr

Krankenhäucer
Einrichtungen
Aufgestellte BsttEn ..
Stationär behsndelte
Patienten (Fallzahl )

PflegEtags
Ven{eildauer (Tage) .
Nutzungsgrad der-Betten (f) .......
PErsonal (Vollkräfte) zusamnen ....

Ärztlichss Personal
Nichtärztliches Personal

PflEgepErsonal
f,ledizinisch-techn. Dienst .....

2 022
522 894

1 999 1 997
s10 807 506 581

016 441
a2? 792

l{irtsch.-u.VersorgungsdiEnst . .
IntEnsivbettEn
Belegbetten
Medizlnisch-techn. Grofueräte

Conputer-Tonpgraphsn .
Pos itronen-Emiss ions-
Conputer-Toirographen ( PET ) . . . . .

tlagnetic-Resonance-GEräte . . . . . . .
Koronarang iographische
Arbeitsplät2e

Tele-lGbblt-Th€raplsgeräte . . . . . .
Linearbeschleunioer

( Kreisbeschleuniger ) .
Nierenste lnzertrüinerer
Gal Ienste inzertriimErer

Einrichtungen
Aufgestg]Ite Bstten ..
Stationär behardelte
Patienten (Fallzahl)

PflEgetage
verv{eildäuer (Tage) ..
l,lutzungsgrad dEr Betten (X) .......
Personal (vollkräfte) zusannen ....

Ärztliches Personal
Nichtärztliches Personal

Vorsorge- odor Roh!bilitrtionsoinrichtungon
t 074 1 091 t L28

134 5115 t§ O?2 1112 3St6
1 194

15.2 447
I

t57
I

1l:t
NO 278
ll11 955

31. 0
88.4

72 3§
5 651t

66 681
12 061
15 0402ß8
t6 372

309
28

b
.1

I
44

I 1158 233ß 377 523
31. I
89.8

75 tzA
6 020

69 104
12 5:E
15 698
2 391

16 5§E
!156
L20

5

2
1

37

I *ß 723
46 536 744

31. I
89.5

77 770
6 3067t ß4

13 140
16 614
2 535

16 885
370
135

5

30
11

:

1 566 7&l€ r00 708
644 877
159 721

31. r
88.7

87 2SXt
7 287

80 032

1
51

6.5
3.3

15 *E 5.4
19 842 9.4
3 179 8.5u 68S 0.6u7 -13.S2!§ 3.5

7

26
11

srEA FS i2, n r, tg$ -73 -
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5 STATTONARE VERSORGUNG

6.t Eckdatonvorglelch l99l - 1995

6.1.3 Neus Länder und Berlin-Ost

19§11 1S192 1993

AnzahI

1S94 1995 1995
gegenUber

1994

Veränd€rung

Prozsnt

Gegsnstand der Nachneisung

Krankenhäuser und Vorsorgo- odor Rehabilitationseinrichtungen

Einrichtungen
Aufoestellte Betten .
Stefionär behandelte
Patientsn (Fallzahl)

PfIEgetagE
Velreildauer (Taoe) ,
lüJtzungsgrad der-BettEn (I) .......
PsFonal (VoIIkräftE) zusanmen ....

Arztliches PErsonal
Nichtärztliches P€rsonEl

Pflegspersonal
M€dizinisch-techn. Dienst .....
FunktionsdiEnst ...............
l,,lirtsch. -u. VersorgungsdiEnst . .

Int€nsivbetten
Beleobetten
Hedi;inlsch-tEchn. 6roßgeräte

1186
139 71t5

472
131 086

475
137 423

2 676 105 2 807 933
37 4t7 726 38 319 070

4tsl6
152 497

2 49S 135
4t 352 270

2 632 894
39 243 041

14. S
76.7

t73 371
17 904

155 {168

1184
132 608

2 95t 374
33 600 693

13, 4
81.8

169 156
19 320

111§t 836
53 411
27 59s
15 8S2
13 501
3 907I 508

t42
1

24

52
13

37
33

3

1
0

5
3

-0
1
1
6
1
3
4
1

13.5
79.9
563
214
350
501
530
615

' 723
798
625

724

1
20

45
15

32
33

3

166
18

1118
61
28
15
t4
3
1

14.0
78.2

165 340
77 542

L47 797
59 861
26 328
15 1l§17
15 016
3 737
1 653

124

1
15

36
18

30
29

4

96

5
6

31
17

29
23
7

16.5
74,3

183 202
18 888

164 315
62 918
30 544
16 156
18 813
3 875

97S

73

5
3

20
14

26
2t

4

11.8
80.3

156 566
t8 303

138 262
60 742
24 704l5 345
11 554
3 788
1 508

1:tst

I
2q

ut
t2
37
33

3

II
I
3
2I
6
1
0
1
0I

60 633
28 763
15 741
15 544
3 702I 506

Krankenhäuser

10.9

20.0

15.6
-13.3
,a:a

-4.4
2.9

-7.2

1.6
1.4

-7.5

Gal lens tE inzertrunmerEr

t€(Fallzahl ) .

Nichtärztliches Personal

l,lirtsch. -u. Vsraorgung6dlenst . .

ltutzunqsorad der BEtten (f) .......
PErsonär-(voltkräfte ) zusarnen . .. .

Ärztliches Personal

389la 877

2 425 987
39 035 233

15. I
74.9

t?7 ß3
18 615

158 81ß
61 A77
29 474
16 006
17 550
3 818

857

73

5
3

20
t4
n
2t

4

107I 625

73 11ß
316 977

3L.7
65.9

5 7S'
272

5 1167
1 041

930
lrNl

1 163
57

t22

368
127 A57

2 516 236
35 747 tzg

14.2
76.5

166 932
t7 547rß 385
59 1t85
27 587
15 1ß4
15 299
3 6!E
1 340

94

5
6

n
16

29
23

7

118
11 888

116 558
3 4155 913

29.6
79.4

6 llEtg
:,57

6 083I 1118
1 176

27812ß
66

166

2

355
117 851

2 542 8t0
33 ,ß4 929

t3.2
77.8

tsB 220
77 079

141 1110
58 1K'4
24 %2
t5 272
13 708
3 668
1 602

Lzt

I
15

32
15

30
29

4

340
111 595

335
108 917

-1.5

2 700 368 3.5
31 940 807 -1.3

-0.6
0.9
0.3
5.1

-0.3
2.4

4-2

Intenslvb€tten ..
Belsgb€tt€n .....
Medizinisch-techn

7t?
13 235

2 6t0 198
32 350 6U

12.4
79.4' 155 1112t7 420

734 721
59 302
24 eü
15 140
L2 ß8
3 714
1 625

124

1
20

,q1

t3
32
33

3

135
19 828

r97 7!E
5 968 lES

30,2
82.5t0 422

79:tI 628
2 200
2 213

475
1 635

84

s

:
4
2

:

2.0
-7.2
t2.l

20.0
7.3

-7.7
,a:a

Arbei

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
Einrichtungsn ......
Aufoestellte BettEn
Stalionär behandelte
Patientsn (Fallzahl

Pflsgetage
VEHalldauEr (Taos) .
|tutzungEgrEd der-Betten (f) .......
Personal (Vollkräfte) zusarnen ..,.Autlichss Personal

Nichtärztllches Personal
Pflegep€rsonal
l.ledlzinisch-techn. Dienst .....
FunktionsdiEnst ......
l.{irtsch. -u. VersorgurEsdienst . .

Intensivbtten

) ........... 133
3 9:12

r 1t96
| 197
29.5
8t .4
'120

1153
i 657

:t87
366
285
308

6S
51

3

4
1

10.4
19.5

26. I
28,3
0.3
6.1

20,8
28.7
20.2
21.3
30.5
15.0
19.2
41.7

11ß
23 591

251 010
7 55St 886

30.5
88.5

12 590
1 017

11 573
2 559
2 888

547I 9418
11s

2

7

5II
1

2
1

3

II

sreA Fs 12, n r, ree5
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6 STATIOI{ARE VERSORGUNG
6.2 Elnrlchtunggn, Bettan und Patlontonbewegung

6.2.1 Deutrchland
Einrichtungen Patientenbeliegung

Jahr

Land

insgesamt Bettsn Fallzahl I )
I Prregetage,/l
I Veü{eil- |I dauertage I| 'm-l

BettEn-
auslastung 1)

ProzentAnzahI lje to ooo
I EinhEhner

Anzahl lje tO ooo
I Einy{ohnEr

dauer

Tage

1960. . .. .. .

1951

1962 .....
1363 ...
1364 ....
1S65 ...
1966 ...
1957 .

1968 ...
1989

1970

4 426

44ß
4 1F5

4 4t5

11 380

4 375

4 338

4 288

4 275

4 242

4 2L3

4 165

s t27

4 042

4 067

4 058

4 007

3 S79

3 887

3 840

3 783

3 739

3 676

3 660

3 547

3 635

3 613

3 612

3 612

3 585

3 510

3 592

3 590

3 599

3 666

3 698

788 280

800 950

820 734

422 s43

825 574

837 501

843 051

818 103

860 516

859 721

873 279

477 gg2.

887 338

891 992

900 741t

912 011

907 372

901 508

892 265

888 355

879 605

866 760

854 904

853 71l:}

8119 097

81El 854

81ß 563

81t1 299

8:t8 784

8gr 055

817 692

809 737

736 905

784 289

7§t0 8sl
790 756

107,8

108.7

110.3

109.6

109.2

109.7

109.7

110.1

111. 0

111.1

111.9

111 .8

tlz.a
112.8

114.2

116.2

I 16.0

115.4

I 14.3

113.6

712.2

110.5

ros.2
109.4

109.2

108.6

108.5

108.0

107.0

105.3

103.1

101.2

s8.9

96.6

97.1

96.8

9 223 997

I 503 614

s 804 194

g 954 677

10 205 4ß9

t0 399 658

70 728 762

10 984 383

11 183 790

11 566 610

11 79St 059

11 937 807

72 t§ ß2
12 354 58,q

p 577 A5
12 833 766

13 116 406

73 242 4ß
13 53r 755

13 522 2t3
13 562 §',48

13 641 7r2

13 988 1157

L4 302 246

t4 781 412

15 039 787

15 401 0110

15 1ß6 098

75 074 nS
15 398 33{

15 808 352

16 017 694

18 39r 156

15 8Et7 1ß0

t 2ß.8
t 271.5

r 302.9

1 310.6

I 330,6

I 351.4

I 388.2

I 409.6

1 1l:l9.2

1 476.0

111€19.0

I 512.0

1 51ß.0

I 570.2

1 605.9

1 641.9

I 679.8

1 5S5.5

I 728,t
L 724.4,

r 731.4

17ß.2
l 796.9

1 841.4

I 902.6

r sE.2
1 971.6

1 968.3

18§8.4
1 92s.2

I 961.5
I 973.1

2 013.1

2 c{j,§J.z

262 506

266 74?

269 690

271 209

270 3%

277 786

274 t32
274 250

274 724

276 653

277 730

274 t62
273 7ß
271 M
268 353

265 567

%5 2ü
265 551

264 922

25S ,54!l

254 N0
253 917

257 955

258 107

%o 520

259 730

28 928

a4 26
251 950

2ß n7
2116 861

240 404

240 2ß
240 5t7

8 941 028 I 227.7

1S71 ...........

28.5

24.0

27,5

27.2

26.5

2A.t
25.6

2s.0

24.8

23.9

n.5
n.0
22.5

22.0

2t.3
20.7

20.2

20.7

19.6

19.2

18.8

18.6

18.4

18.0

17.6

17.3

16.8

16.4

15.7

76.2

15.6

15.0

14.7

14.2

88.8

89.9

90.1

8€1.4

88.5

88.3

87.8

87.3

85.S

87.0

85.9

811.9

84.0

81.9

81.2

8r.3
82.1

82.4

82.9

82.3

81.8

81.7

83.2

84.1

84.7

84.5

8{.4t

83.7

841.4

84.3

84.5

811.0

43,2

&t.3

85. I
83.4

1572

1975 .....
1976 ...
7977...
1978 ...
1979 ...
1980 .....
1981 ....
1982 ...
1983

1984 .....
1985 ...
1986

1987 ....
1988 ....
1989 ...
1990 2) .

1991 ..

1994 ..
1St5 ....
davon (19!15):

H€ssEn

96
103
a2

110
9Ss
96

0
0
3
0
2
0
3

2
2

I
I
3

i,lecklEnburg-Vor?oflrngrn . .,
Nieders{rchsen .........,. :
lbrdrhein+lestfalEn ......
Rhsinland-Pfalz . . . . . . . . . .
Saarland
Sacha#-.:::: : :::;: : :.::::
Sachsen-Anhalt
Schlesr{ig-Holstsin .......
I nur:.ngen
Stadtstaaten:Berlin, Brenen, Hanburg

Nachrichtlich !
Fruheres Bundesoebist
Neu€ LändEr
und 8erlin-(bt .....

1) SiEhE Erläutgrunqen in dsn Vorbemerkunoen.2) Ab 1Sl0 ohne BunalesxshrkrankenhäusEr. -

98 783
123 098
20 a97
65 913
18 11§
73 60?

171 806
37 9*t
11 599
38 1193
2r aol
28 577

568
739
85

347
72

379
516
190

47
133
80

189
97

156

3 2t4
ß4

24 787

55 784

658 1118

132 608

84.1
79.3

95.2

99:5
85.5

I 910.9

2 108.1

1 903.5

200 916

39 501

13.9

15. {

14.11

13.4

81.5
85.9
81.7
a2,t
82,4
42.4
86.4
42.7
82.0
8:t.8
80.0

81t.9

8:r.5

81.8

95.8
108.0

105.2
96.3

034 527
625 396
1157 641
347 lFl
1110 600
582 110
758 017
823 819
287 772
824 757
516 830
590 I92

15. I
14.3
13.5
15.3
73.2
13.9
t3.7
13.9
13.8
14.1
11.9
111.8

I
2
1
2
2
2
2
2
2II
2

30 trb
37 1165
6 219

20 670
5 1111

22 0445l 559Lt 4ß
3 687

11 620
6 52587ß
7 056

L7m

976.2
197.1
802.5
247.9
2415.9
042.5
105.7
078.6
4165.4
802.6
988.
172.zo%

2
2
1508 587

r 11S 402

13 94t6 103

2 S51 378

srEA Fll t2, n r, 10s
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6 STATIOI{ARE VERSOBGUNG

6.2 Elnrlchtungon, Botton und P8tlontonbowsgung

6.2.2 Fr{lheres Bundcegebiet

EinrichtungEn

Betten

AnzahI

Patientenbe}{egung

Jahr insgEsamt Fallzahl I )
PfIEgEtage/
Ven{eil-
dauertage

ttliche
Ven{eiI- BEttsn-
dauer 1)

Anzahl 10 000 1 000 Tage

auslasturE l)
Prozentlje 10 ooo

I EinHohner

1S4 ....
1965 ...
1966 ...
tsET ...
1968 .....
1969

1970 ....
1971 ....
7972

L977

1978 ..........
1979

1984 ....
1S5 ........
1Eß6

1987 ..,.......
1988

1S89 ....
1990 2)

1991 .....
198 2

3 604

3 827

3 651

3 644

3 60El

3 519

3 617

3 603

3 618

3 501

3 587

3 545

3 519

3 494

3 483

3 1ts1

3 436

3 1t16

3 328

3 286

3 234

3 18S

3 130

3 r19

3 106

3 0s8

3 071

3 071

3 069

3 018

3 092

3 096

3 104

3 t27

3 l§r1

3 214

583 513

594 642

613 641

515 685

519 388

63L 547

640 372

5«l 590

665 51tS

677 695

683 254

690 236

70L 263

707 460

715 530

129 79L

726 Aß
722 953

714 A7g

712 055

70? 7to
695 603

683 624

aaz 74?

678 708

gtL 742

674 384

673 687

a72 834

66S 750

660 735

67 240

657 160

653 203

659 1t28

658 118

1011.3

105.1

107.2

106.4

105.7

105.5

107.1

108.4

110. 1

110.7

112. 0

112.2

113.5

113.9

115.6

1 18. 1l

118.3

117.8

116.6

115.9

114.8

1L2.7

111. 1

1ll. 4

ttL.2
110.6

110.3

110.0

109.0

106.9

1041.5

102.6

101.3
gg.7

100.1

9S1.5

I 244,3

t 254,7

t 2ß.L
I 264.8

1 290.1

1 300.9

7 32A.2

1 355.0

1 399.2

1 426.4

I 1162.6

1 498.7

1 518.3

t 5,42.3

I 589.8

1 518.0

1 663.3

1 710.0

I 760.9

I 780.0

1 814.8

1 805.4

7 807.7

1 816.2

1 871.4

t 924.4

1 *t5.6
2 0:18.5

2 043.2

2 085.6

I 996.7

2 0tiJ.2

2 037.2

2 035.8

2 ß2.5
2 108.1

198 5S5

200 677

203 524

205 650

207 944

270 475

2L2 049

?t4 3Lt
218 035

219 994

220 828

222 9§
224 2t5
?23 500

224 049

22r 7Aq

2r9 620

2t8 767

219 319

219 672

21S 885

2L3 7t9
20a 40?

207 027

zLO 738

211 149

273 2§
2L2 SLA

212 %6

210 151

208 576

207 529

207 618

202 947

20t 928

200 9r8

28,7

28.6

28.7

28.2

27,7

27.4

26.8

29.4

25.9

25.3

24.9

24.3

23.9

23.4

22.7

22.2

2t.5
20.8

20.3

20.1

19.7

19.2

18. 7

18.6

18.11

18.0

17.5

17.1

16.6

16.2

16.5

16. 1

15.8

L5.2

14.9

14.4

93.0

s2. s

90.9

91.5

91.7

9l .3

90.7

sto.4

8S.5

88.9

88. s

88.5

87.4

86.6

85.7

83.3

a2.a

82.9

84. I
811,5

84.9

44.2

83.5

83.1

84.8

85.7

86.6

86.6

86.5

86.0

86.s

86.7

86.6
85.1

83.9

83.6

6 S16 535

7 043 679

7 095 212

7 283 AA2

7 516 7911

7 676 585

7 921 101

I ttz 726

I Ut 149

8 681 583

8 871 018

I 187 090

I 353 753

I 558 718

I 865 416

10 003 716

L0 234 475

10 49§r 633

L0 79,9 t72

10 922 165

7t t72 %4

11 135 801

tL L42 272

11 155 405

11 4118 353

11 746 1115

t2 7AA A%

t2 ßo 473

12 801 166

t2 944 057

t2 829 884

12 SSlSt 198

13 175 1168

13 341 529

t3 5e3 224

13 9{6 103

1) Siehe ErläuterunoEn in dEn VorbEmerkungen.
2) Ab lSS0 ohne Burdesr*hrkrankenhäuser.
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6 STATTOI{ABE VERSOBGUI{G

6.2 Elnrlchtungen, Betten und Prtlonbnbewegung
6.2.3 Neue Länder und Berlin-Oet

Einrichtungen PatientenbeHegung

Jahr insgesant BettBn Fallzahl 1 )
I Pttegetage/l
I VeHeil- |I dauertage I

1,,,1Anzahl lje ro ooo
I Eirunhner

Anzahl lje ro ooo
lEinrchner

1960

1961

1962

1963

1964

1955

1!86

1967

1968

196S!

1970

1971

7972

1973

1974

1975

1976

7977

1978

1S79

r980

1981

1982

1983

1384

1S5
1§186

1987

r988

r98§t

19St0

1991

1SS2

1St3

19S4

1S95

822

818

814

791

77t
757

721

57S

657

641

626

620

608

588

58{

577

571

5Ei:l

559

554

54I§t

550

5116

s41

541

537

542

54r

5rß

s39

418

4!t6

,€6

472

475

{ts11

119.1

120.8

120.9

t?0,4
121.3

L21.0

118.7

116.2

11{t.1

172,5

111.3

110. I
10s.4

108.9

109. I
108.3

107.6

106.6

105.9

105.3

t02.7
102.5

102.5

102.3

102,2

101.5

101.7

100.6

9S.5

$t.11

97.4

ss.8
88.8

83.8

44.4

85.5

58 982

60 1F7

6t 7116

50 734

58 309

57 475

56 0S8

54 256

53 89Et

53 718

53 515

50 662

1ß 65S

49 474

ß7ß
16 900

lE 947

1F 879

115 037

ß 824
,E5 S92

116 890

47 277

4b !87
47re
1ß 817

ß 972

114 05:t

43 374

111 352

39 2113

3t Att
:t8 319

39 601

27.7

27.2

27.0

26.5

ß.5
ß,1
24.3

ß.6
n.3
22.6

22.0

2t.3
21.4

2L.7

20.8

20.L

19.8

19.8

lst. I
19.2

19.0

18.9

18.6

18.4

L8.2

18. I
17.7

17.3

t7.7
16.5

14.9

14.0

13.6

13.lt

a2.a

6.2
85.1

83.5

81.6

81.6

81.8

81. 4

at.2
81. 1t

80.5

78.8

77.3

76.5

75.5

74,6

74.0

73.9

74.8

74.9

74.7

76.1

75.9

77,3

77.2

78.7

75.8

73.9

75.7

74.3

76.9

78,2

xt.9
81.8

204 767

206 318

207 093

206 858

206 186

206 154

202 679

198 513

l91l 970

t92 0ß
190 025

187 756

186 075

1811 532

784 214

ta? 220

180 1F6

178 555

177 386

176 300

171 &t5

171 157

L7t 280

r70 Er96

170 !89
169 112

16Et 179

167 612

155 950

163 305

158 57
752 t§t7

l:E 7115

131 086

L3t 423

132 608

2 tzA 785

I zts ts2
2 247 400

228E09L
2 2A4 38
2 26 952

2 306 013

2 302 800

2 3t2 772

2 379 520

2 ,ß5 306

2 37S o$t

232706ß
2 !F0 858

2 3ll2.810

2 !tft4 1!B

2 3t7 234

2 320 nt
2 358 7€t1

2ffi4L2
2 QO 876

24Ffj307
2 540 104

2 5s5 061

2 594 747

2 589 314

2 599 874

2 542 04L

2 444 3ß
2 1ßg 136

2€f,,2ß4
2 676 r05

2 807 933

2 951 378

I 254,8

I 29:1.9

1 318.9

L 344.4

1 339.2

1 338.8

7 349.2

1 31ß.5

I 355.8

I 394.7

7 424.9

1 401.1

I 371.4

1 :tsE.2

1:ts5.7
I 392.3

1 382.9

I 385.7

l ll09.3

11125.9

1 4r[t.7
I 4m.9
15,fJ.7
1 535.7

I s60.8

1 556.0

1 560.0

1 530.0

15t7.2
I 570.8

1 573.8

1 710.5

t 804.2

1 903.5

2 024 *i3 r 174.3

1) Siehs ErläutErunoen in dEn Vorberierkunosn.2) Ab f990 ohne Bunilesxehrtrenkenhäuser. -

srEA FS re ß t, !E

-77 -

durchschnittl icheV€ff€il- I Betten-
dauer 1) lar.rslastung 1)

Tage I prozent
I



6 STANONARE VEBSOßGUNG

6.3 Perronal ln Krankonhäu3ern und Vorsorge- oder Rehabllltatlonsolntlchtungon
0arunter

Jahr

Lard

I I Medizi- I lHirtschafts-,I
Pfleoe- I Amtheken- I niscn- lVErnaltungs-l Hausp€rsonal,l schüIEr

persoiar I bersonar I T!lüi:r" I oersonar I y!!i3t*" 
I

Ärzte

920
342
1§s
616
442
186
344
265
084
s?4

726
054
886
598
842

32 672
32 535
32 t2L
39 935
29 261
28 647
27 359
?6 744
2E 318
25 t7_8

rs 342
t4 152
12 998
13 687
14 30s

77
74
75
?7
79
81
80
?7
74
72

74
74
?3
74
75

186 028
183 602
L77 405
175 320
174 720
175 783
176 940
177 635
178 59St
179 902

182 505
183 0s7
180 362
r79 520
176 601

:

sa sti
37 986
39 056
39 398
39 545
39 178

34 798
30 709
27 975
26 5S4
25 88:t

55 806
56 374
s7 03:t
58 150
61 418
62 405
trt 205
64 742
86 544
EA 744

82 074
63 758
84 586
65 355
68 979

113 930
115 829
s2 555
47 038
44 t78
115 1l5l
46 441
116 975
1ß 290
419 879

38 401
39 537
40 053
39 4104
39 670

4 596
4 570
4 616
5 0s1
4 779
4 290
4 673
4 724
4 785
4 951

4 966
5 133
5 198
5 3L7
5 387

281 551
245 ß3
288 ß2
294 903
300 081
308 406
315 0903n 212
331 704
3115 259

339 790
352 110
il59 ,403
371 960
383 1t66

765 641
775 135
781 941
788 5S3
797 2SA
814 938
829 549
8112 815
856 759
878 012

002 400
02a 882
041 2S
063 0110
080 814

1S0
1981
r982
r983
1984

:

902
060
375
742
859Y
1t68
406
805
407
565

104 592L6 877
107 617
117 551
108 703
109 8!B
107 703
104 01l!t
100 1ß0s 102

90 068
88 206
86 884
88 285
90 147

:

^s ß2
2t3 749
216 006
2L7 033
2ta 244
219 080

217 303
2t3 768
2@ 27726 7tS
202 484

:

6s 32ö
70 4t65
71 580
73 ß4
75 503
77 639

78 5,42
79 154
79 191
79 762
81 544

:
364 308
373 696
381 ,{67
390 629
s00 2ß
471 437

1104 3*l
415 407
422 42r
lliE 583
1150 185

85 92s
88 461
89 8115
92 815
97 026
s9 898

1Gt 030
1Q4 635
107 381
10§l 082

toa u3
104 923
105 764
1@ 976
LLt 752

926 700
st8 835
tEo 730
960 8s2
972 404
!t92 668
00Et 5s
024 515
trtg 879
o5s szg

20§t 008
226 096
232 176
2s6 256
274 202

10 96
12 990

4t 3419
2 031

8!'722n
6 51rtI 804
7 99{

22 030
5 067I 1ß'4
4 50522§
2 619
2 434

29 715
34 581I 097
4 008
2 0t3
5 3!11

17 830
3 609

19 862
40 728I 6118
3 596
7 181
4 240
6 52?
4 188

1

55 68il
6i:l 30st
23 188
10 011
5 418

72 270
32 918
7 801

47 ß7
t2 324
22 ota
6 905

13 537
t2 4%
13 513
11 0{15

14 185
16 !ß2
6 801
2 5€6
L 29L
3 zgtI 3532ßAI 096

25 388
4 724.1 731
5 263
3 251
3 737
3 133

167 012
r88 834
?o 213
28 130
t3 542
34 015
ss 23n
24 603

114 705
293 358
60 082ls 964
57 437
34 zBt
40 282
32 550

Fralheres Bundesgebiet

Deutschland

383 1t66

66 719

72 540
74 656
75 609
78 154
80 627
83 082
85 238
87 515
89 698
9r 895

8s 368
87 4?7
88 292
90 1165
92 620

13 385
13 805
t4 236
14 661
15 39S
16 816
17 792
t7 t20
17 683t7 187

19 055t7 4ßt7 472
18 511
19 132

1987 ,....
1988 .....r9*l .....

l!,s2
l§t{ts
r99{

2l

r9§t5

1981
1982
1983
1984
1S85
1S86
1987

lgEXtrsl{
19!E

Neue Länder und Berlin-Oct

7II
8
8I

16
15
14
t4
14

:

vä
6115
7Ag
551
907
550

438
ß4
554
083
898

:

es zz)
65 290
66 377
67 477
68 5112
66 168

61t 51lsl
63 297
53 018
54 523
68 719

161 05S
163 700
168 789
772 259
175 51ß
777 730
180 0118
181 700
183 120
178 511

206 608
797 4r4
190 880
193 218
197 388

12
t2
L2
t2
L2
t2
t3
t2
11
11
10

5
5
3
1

1
3
1
4

11
1

3
2II

5
4
5
5
5
5

6
6
0
6
b

:
373
338
378
404
3r7
388

966
689
513
431
401

:
L526n
051
132
t02
339

932
822
7777ß
7@

423
8119
398
2t7
94

311
44r
174
543
505
311
84

4L7
m
180
215

5 387

I 401

1980
1981
1982

10 128
11 8113
4 9S41fiz

7t5
2 192a 412
1 875
5 985ta Lzt
3 54S
L 21440s
2 5tß
2 52L2§7

68 S'7S

14 585

58 307
58 0S
59 227
59 536
61 197
a2 429

51 839
52 02L
51 607
50 1187
50 568

986
958
497
397
523
684
704
364
247
059
937
624
0415
044
737
762

II
1
1

I
1II
1

1S
1!ts4
1985

rs7
1!m1#t
19S0llxtl
1S2
1!Et!l

davon (19!E):

Sachsen .... tSaclrssn-Anha
Schlesnig-Ho
Thuring8n .. IstEin .

tlschrichtlich:
1 080 814

1S7 388

9.620
19 132

176 601

25 883

75 A42

14 305

!ß 670

10 898

Frijheres Bundesgebiet
l,leue Länd€r
und Berlin-(bt .....

1) ohne Personal der 17 ps)rchiatrischen Krankenhäusgr
des Landssxohlfahrtsverbandes Hesssn.

2) Äütezahlen für 1980-1985 über die I'Arbeitskräfte-Fachberichte,r-statturErr,
fur 1987-1989 viurden die Zshlen aus den rrHochschulkaderprojekt" srmittolt.
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5 STATIOiIÄRE VERSOBGUI{G

6.4 Plleseoe'3onal und seburtshllfllches Porsonal ln Krankenhäurem- -und Vorsorge-- oder Rehabllltatlonrolnrlchtungon
Davon Pflegs:

personsl
und

gEburts-
hilfliches

Jahr

Land

PfIege-
personal
insgesant

KindEr-
kranken-

schNestern
bzri.

-pfleger

Kranken-
schnest€rn

bzn.
-pfleg€r

I Säuglings- | sonstige
Kranken- I und Kinder-l Pfleoe-pflege- | pflege- | rrarlehelferlrinnenlohneI bzn. I staattich€| -pfleger I Prürung

Hebamlgn
und

Entbin-
dungs-
pfleger Peßonal

in der
Arsbildung

7t 677
74 720ß2%Ttffi
79 130
80 8S
80 103
77 0ß
73 ß7
72 6:s
67 1!ß
66 798
66 531
67 827
68 579

4 981
5 130
5 187
5 !rl1
5 411
5 !82
5 518
5 670
5 810
6 012

6 838
7 773
7 1ß0
7 604
7 806

:
2 3202M2 477
2 5732Sß
2 422

1S@
1 6:lSI tß7
1 3311I z$t

:

73i
7S8
995
183
!86
ltitlt

826
872
917
9iß
105

im
167
379
193
113ffi
72t
109
422
219
{ß6

7Aim
27tn72ß

33 081
33 235
29 829
27 5g
25 404
z3 5t2n 075
22 755
23 t7424ry
ß 0r1g3 7e7
32 374
!E 020*l 981

:

24i
403
358
351
3!E
366

375
053
030
Lt7
172

:

ß E4E
23 9r5
23 4tL3
23 106
23 510
24 7W

:E :85
aE 790
34 1m4
35 137
!t6 os:t

:

a 25ä
40 667
38 696
37 504
:B 676§ 26_2

34 1l:10
34 673
34 44ß
34 807
!E 693

:

35 !t63§ 424
37 181
38 420
sst 184
40 030

,1t0 173
ltst 881
1t0 :t69€l :t524t 7ß

:

%g 7N
27r 5t8
280 979ß0 425
zSt 1197
3@ 2ß
293 !l50
304 06Et
313 199
32ß 2ß?
3iE 674

:

364 30Ö
373 6S6lEl 1F7
ltsro 629
400 2ß
AIL ß7
404 33S'
415 407
422 42t
ff!6 583,$0 185

907
320
890
250
302
377
791
179
624
2477ß
?24
70s
!t84t
853
316

047
75?
539
ß2
151
02906
010
922
ry

:

:
141
136
142
164
188
2?s

:

:
302
165
r68
174
110,:

2IIIIIII

Frllheres Bundesgcbiet
23 163

Neuo Länder und Borlin-Ost

40 s53
39 262
38 094
37 97t
!t6 618
35 236
iB 478
32 024
31 003
31 058

31 166
31 1ß{
31 !86
31 923
32 76

519
194
306
592
1ß1
057
gSE
7ß
697

511
361
31['a0
072

n
24
24
24
25
26ß
27
28

30
3l
32
33
34

t82 79t
t87 520
194 844
203 668
212 306
223 tß
23t ß4
240 424
248 85S
260 189

2ß t02
255 518
25i:t 314
273 597
242 707

:

64ö
1131
zta
1180
572
204

264
179
08:t
884
s87

281 6512ß 293
2AA ß2
294 903
300 081
308 406

33s z6o
352 r10
:,59 403
37r 360
383 466

1980
1981
1982
r983
19811
1985
r986 315 090

323 272
331 704
3rE 269

1987 ..
1988 .,
l990
1991
1S'92
19§'3
1994
1St95

5
5
5
5
5
5

3
3
3
2
2

:

77i
947
124
4%
708
!l:l3

662
520
020
932
653

10
10
1t
l1
l1
11

II
8
7
7

3
10

1

2
1I
1

:

47 4sa
4F 370
49 525
119 997
50 638
119 040

ß2ß
118 5115
119 885
51 690
53 S7

:

64 22)
65 290ü 377
67 4r7
68 5112
66 168

64 511§t
63 297
63 018
611 623
58 719

1982
1S83
1984

1987
1988
1989

s36
0st
0t7
1§{
373

l3
l3
t2
t2
13

3
3
2
2
2

4
4I

1
2

2
13I

1990 . ...
1Sg2
1993
19§l{
1995

1980 ...
lg81 ...

r986
r987
1S188
198!t
r9s0
19St1 ...
1!t92 ...
1993
lgst4
19!t5

davon (1995):

l,leck lenburg-Vorponmern . . .

t

Nachrlchtlich:
Fr{lhsrEs BundEsgebiet ....
NEue Lärder
und Berlin-tbt

Deutschland

:

734
st7
5118tzts2

562,$5
037
sxtS
881
188
757
6St
424
sB1
679
110€t
101
7ß
111§
319

80
79
7A
80
81

s
11
4
1

2
5
1
7

t9
4
1
4
2
2
2

7
7
7I
8I
IIIII

II371
533
366
567
2AO
924
156§2
241
677
609
305
973
4S'0
402
437

4
4
2

3
10

1

51ß
670
58!t
961
6111
036
413
90Et
911
097
8S3
537
176
82L
276
taz

5
5
1

?07
786
629
233
2AfJ
sl3
558
351
691
30s
788
839
779
730
942
110

40
Its
77

8
4
8

24
5

31
7A
16
5

15
o
o
o

55 631
6i:t 309
23 ßA
10 0ll
5 1t115

12 2?0
32 918
7 801

4t ß7ttz 324
22 076
5 S05

1S 537
72 425
13 513
11 045

3
I
2

2

1

383 186

66 719

n2 707

53 957

34 072

7 653

32 706

2ß7
33 981

2 7L2

7 806

1 2§E

68 579

13 373

l) ohne Personal dsr 17 po)rchi8trischen Krankenhäuser
des LandesNohlfahrtsverbandes Hesssn.
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Baden-l.liirttenüerg ........
Baysrn .....
BErlin ..
Br8ndsnburg
Brenen ..
Hanburg
Hessen .



7 KRAilIGI{
7.1 Krankenhäuser, eufgostollto Bettfi und

Lfd.
Nr.

Gegenstand der l,l€chvreisung

I 
oeutscnrano 

I 
,q!ffr l 

**"" 
| 

,.",," 
| '"effi"- | 

,"*"" 
I 

**,* 
|

Xrankanhlua!t

60
u!,

1 *t0
4 ?86

15 632 A 727

Kranken

6 955 14 s6iit

snI 129
4 688I 317

ln .lliomalDan

14 s63

40

8
8

l5
s'

40

I
8

l5I

Allgamalna

15

2
1
6
6

L4

2I
5
5

60

8
16
28

8

54

?
15
24I

97

30
15
29
23

81

t7
15
27
22

I 335

4 166I 615
1101

5 573
§t50
454
779
475I 627

45.2
92

1S5
61

{8
24

20

4

I
6

769
037
566
652
134
003
052
7!t2
713

279
365

78

7

771
t32
55
32

39

1

I
20

4
17
5
3

11
5

1 9699$62! 049

408

1(§1
722
t02
!t5

377

t32
116
97
32

2A
3

86 407

7 455
17 600
30 960
30 392

320

r39
53
s[
27

2tß

t25
59
86
25

23
2

57 904

6 517I 614
28 656
24 Lt7

325

5.27
588
855
275

081

508
5307§
255

207
37

2

2

und500

01

02
03
04
05

06

07
08
09
10

ll
t2

Insgesilrt
Bsttsndavon nit ... bis unter .

unter 100
100 - 200
200 - 500
500 und mhr . ..... ..

davon nit
unter

100 -
200 -

Zusafimn .,.
bis unter ... BEttEn

iöö
200

Sonttlgr

Aufgcrtellte

6

500
nphr

KrankenhäusEr nit ausschliBßlich
chlatrischEn oder
neurologischen

Reine Tages- oder

Insgesamt ...
Krankenhäuser nit ... bis unter .:. Betten

untgr 100
200
500
mghr

Krankenhäus€r
unter 100

100 - 200

aJsamen ,,
roit ... bls untsr ... Bettsn

r00
200
500

f.rsnkenhäEer ilit aL68chließlich ps}ts
chirtrischen odsr f!,ahiatrischen und
nEurologlschen,.Bsttsr . . . . . . .

t6 ?L2 1 98S 2
29 3?0 I .g{8 6
28 0r4 20 249 5

I 7t3

967

519
1r,5
038
975

16

2
8
5227 Tß

*4 624

2s 861
77 6L2€ r10

273 592

7ß4
2 972

535
638

80 s14

6 818

33 785

L zBt

32 072

906

63 S65

6 050

3 939

609 123

21 356
36 236

1 017

154

,na

13

14
t5
18
L7

18

l9
20
2t
22

ß

24Aß
27n
29
30
3t
32

33
34
!E
!E

37
38
!E
410

4l
4it

1ß

44

tß
ß
47(ß

2S 67S
a2 {LA

269 880

60 4n179 1 129695 4 688

I 0*l
1155

4 179

I
4

1159
280
938
975

I r92
26 EXll
22 792 786 I 317

ln aonttlgan

234

Itr auagoüIhltln

3 75i2688
610
224
012
302
202ß4
132
9A

314,:

119
4?

t2
4

7

1

2
4
3

1

2

5
2

I
1II
4

5 1Nl3

22 500I 23122ß
27 §A
3 202
2 t54
3 900
2 70?
a 729

{4 4§t9

1119 :t3{
57 800
t5 760

1*r 267
25 393
18 970
25 068l8 553
68 885

16 823
6 976
1 81ts

20 ae4
2 723
2 8S0
2 7AOI 994I 917

2
4

tn
343

207

26

815
1189

2ß
81

91

4

36

58
25
36
24

7

3
10

8{18
6:E

209

I
3A2§2
L73
69

85

5

31

4t0
13
26
15
3

597
750
NL
uvt

Sonrtige

I mzt§qrmen ...

Behardlung 585
426

100

5

3!t3
56

31
15

ß
3

8

l3
2
7
3
2

1

5St2

34

181t

350
136
216
133
22

tl8chtkl inlkplätze
mlt

lhdizinisch-technlsche Großgeräte

Coiputer-Tonpgraphen
Pos itron€n-Emiss lons-

tsplätzg

80

srBA" FS ta ß l, t§

Chinlrgie
Frauenheilkurde und Geburtshilfe



HAUSEn

ionttlgc Ausrtattung der Krankenhäurcr t99I nach lJnden
I Mecrten-l I ruort- |

Hessen I burg- | Nieder- I rhein- |I Vor I sachs€n I !,I€st- I

I porrnern I I falen I

anein- | s.rrr.nal sachsen I ,".*"n-l "ll3:- Lnu-rend- r r I Anhaltl HoI_ J ringenPfatz I I I "----l s[äin I'
l,lachrichtlich: I

f.irlr"*" I ""r" tl"a* ltiS:
Bundesgebiet I u. Berlin-ßt I

335 01

4? 0280 03153 0455 05

06

07
08
09
10

311

38
77

142
54

*t0
580
1t88
702
220

Tt0

470
183
61ß
20t

r84
!E

166

10
15
32I

61

8
l4
30I

96

1t
27
44
llt

89

Iß
41
t4

7

2a

2
7

16
3

28

I
7

15
3

1r8

28
31
118
1l

106

22
2A
16
10

10
2

1183

62
1132§

72

4ll
35s

276
62

60
t2

2L0

{t8
63
79
20

1S
IF
60
72
l8

14

37

4
t2
15
6

36

3
t2
15
6

60

lrlIn
10

56

t2I
27

o

3
1

lsl 094

62I 051I 706
8 {86

l8 11t4

830I 051M88
7 475

105

58
15
26

b

8l
3!t
l4
22

6

13
l1

205
764va

r5 €8
I 644
2 075
6 541s 128

2
7
5

lnagatamt

Krankanhlüaal

X'tnkanhlurat

häuacr

Betten
lnrgaaamt

4 42A

Krlntaßhlusarn

37 386

2 3t2

182

54t
52
50
16

158

4F
lß
50
l6

24 ß11tt2

13

l8
19
20
2l
22

108 Sl7

292f3
11 940ß 2tt
,IE 8!B

1011 288

500 206

% 757
70 47A

22t 69
181 308

180 !ß5

16 9S'9

I 902

19 617

5!E
2 278

10 325
6 415

31 668

688
4 235

14 057
12 688

53 332

2 47tI :185
26 081
15 3€t5

L2 5%

270
1 665
4 998
5 s93

2 9227ß0
t7 310
13 718

q
2

26 594

1 184
{l 28§t

13 67r
7 1150

118 856

2 :t90
8 EEO

23 188
74 38

7
3

€l
1

1I
2

823'

20
9s5
779
869

363

20
955
519
869

ß0

8SB
815
300
751
418
391
lNE
297
721.

424
585

8

137
50

22
10

1l
1

3

5
2
5

150 4ßr

2 3t7
16 585
77 579
53 !r50

734 223

2A 824 I
14
15
16
!7

I 377
4 683

74 524 44240 2

18 766

,{79
2 083I 789
5 415

q
2

5
1

4I
5

7
3

2

I
2

30 1ß10

525

I 178

8L2 447

191I 665
4 9Sß
5 593 ß 227

6 trto
14 1ß8
13 7{5

607
20t

I 554
1{l 5,$
70 752

23 377
65 604

202 Sr0
168 lEs

34
5787ß
&t0

1!ß

2ß4
11 187ß t20

4 122
13 155
12 688

10
1

14
4

47 §7

4629 nI 5112 z,304 476

Krrntar hlurarn

4 042

Fachrbllllun9.n

ß 223 24
10 lls ß
2 856 26

EE 687 27642 n2723 A
4 602 30
3 347 31
9 Tr3 32

!N' 870

123 lU
47 305
12 904l$t 580l8 711
ta 24720ß
15 206
58 892

3 78E iBr 508 3{
ta7 :§
2l !t6

1 376 e7ß7 :ts

2fft s,120 {10

M9 {1

7 qiz

24 1ß

44 4412 {§e7 {§!rl 473{ts

111
29

32

2

10

34
5

18
1lI

s50

sg1
908
4ßt0
229
01lo
ß2
075
587
630

6:ts
290

86

2

55
60

419
20

n

6 0882tw
I 266

518

s53

!ts

160

306
t24
179
100
l9

3

306
87

62
l9

19

I
7

20
4
7
5I

ß2
616
31Et
737
585
572
855
188
111§

581
390

851

&t8
0ltlt
r§,1
701
528
367
667
872
515

709
4t2
53

28
702

47
20

30

1

5I
4

1

s3{
032
79:t
:Nt3
6
7t4
!80
866
7ß

1ost
q72

I
l9

479
182

80
34

311

4

7
3
8

.8

1

2

915
026
889
403
051
8fE
027
068
31rt

025
913

53

8

2lNt
8S

76
:t5

a
t

10

15
4I
5I

16 208

36 216
14 075
3 715,ß 050
5 855
4 s:Xt
5 875465

22 tß

13 852
5 185I 427

16 352
2 155
1 979
2 066| 717
5 !Nl8

I
2

865
8L2

156

58

1587*
347
180

176

14

30

77
52
115
27
2

79

2 S18
1 155

409
3 977

9!E
3{F
474
:xl6
968

411
242

8§t
32

29
L2

t7

5

8
3
7

Aurctattung

t0 217
4 L07
1 188

12 558tß3I ,{sst
2 093I 243
4 890

1 301
5 103

74

10

171 6§t3
4 158

I
450
2S5

11ts
54

57
-2
t7
29
11
14
11

4

2

-81 -
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4
1

6I
1

I
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7 XRANKEN

?.2 Patlentonbewegung und Pflogotege 1995

t-fd
Nr.

Gegsnstand der Nachneisung I oeutscntand I ,o"n- | ,r*.n I a".tin
I lr.{ürttem-l Illbersll | ",,*"- | '"*"" I "*'* I

An

Krankenhäuser insgesant '.. 15 OO1 5Sl3 L 70A 62A 2 240 9ß 601 350

Krankenhäuser nit ... bis unter ... BEtten I 567
22 671

500 und nEhr ...
AIlosmEinE Klankenhäuser
PaGhiatrische/neurologische Krankenhäuser

Ausgev{ähIte FachabtEilungen :
ChirumiE
FrauenFeilkunde und Geburtshilfe . .........
Hals-Nasen-0hrenheilkunde
Innere Medizin
KindErhsilkunde .......
Neurologie ..,....
orthopädie .......
urologie
Ps)rchiatr

346 4S0

11 71lB
32 006

106 ,428
196 308
3116 490

lls) 382lto 777

418 794

8 57S
56 405

791 762
162 049

89 700
44 569
17 7§

112 989
21 53ll
12 509
4 A92

13 817
10 034

106
297
535
898
543

ssi
324
ß4

42
24

8
55
72

6
4
5

L24 022
56 155
18 902

140 351
37 262
8 813

13 687
t4 623
16 2S9

526 1181
323 655
s7 9{3

750 834
706 723
33 910
86 037
89 800
53 506

475 1161
2A2 650
84 316

540 560
91 973
44 2Al
57 25,9
72 652
53 873

{ 1S8 8{1
2 188 629

713 911
5 090 518

841 618
345 118
526 934
672 992
486 304

3
6
2
0
2
5
4
2
8

767 627
01

02
03
04
05
06
07

08
0s
10
11
72
I3l4
15
16

t7

18
1g
zo
2t
22
23

24
25
26
27n
29
30
31
32

8
24
79
88

167
74

unter 100
100 - 200
200 - 500

141 951
210 25L
727 704
828 719
677 877
30 751

685 918
1 S36 531
6 588 598
5 790 s47

14 706 691
29q 902

5451
206
2I
s
092

1S7 566
438 8,46
812 650
791 885
198 531a 4t5

1 834.1 2 238
2 588.5 5 365
8 647.6 I 32L
7 283,9 I 274

t9 073.2 24 490
1 340.9 1 70S

6822
62A
0
481
2t2

2

152 399
416 774
595 450

5 S01

166 814
80 688
23 747

224 514
34 251
L6 257
24 227
25 017
23 S60'ische Fachabteilungen zusarmen ...

Krankenhäuser insgesarnt ... 181 697.2 20 474.1 26 799,2 70 724.9 4 968.4 2 072.7

7 207.5
s25,5
110.9

L 744.7

87.0 ao.2

Plle9.t.g€

4 323.9

t0s.2
339.8
409.8
470,7
323.9

Kenn

Nutrungrgrad

8t .3

Krankenhäussr mit ... bis unter
unter 100

200
500

Iungen:

HaIs-Nasen-0hrenheilk
Inners Medizin

Ps)rch

Klankenhäuser insgesamt ...

200 -
500

AusgeHählte Fachabteilungen :

Betten

100 -
200 -
500 und mEhr ....

Alloemeine Krankenhäuser
Ps$hiatrisch€/neurologische Krankenhäuser

797.2
605.5
755.7
538.8

8I
8I

8
4
8
2
8

088
296
131
296
153
229
7l

133
408

233.
141.
232,
130.
{88.

7 777,2
587,8
178.5

3 133.8
273.4
316.4
33S. 4
239.5

1 514.3

562,
168.
583.
934.
857.
707.
257.
785.
750.

a20
8118
431
543
70s
953
883
565
363

7
6I
4
5
0
0I
0

5
7
0I
0
7
6
8
3

4
222
50310
0

4
7
6
s
5II
5I

418
625
985
695
153
571

I
36291I
0

140
72t
319
785

604.5
1 414.0

1
2
4639.4

057.8

42 900
15 121
4 331

59 720
6 414
6 096
7 839
5 263

21 831

81.7

87.2
81.8
81.0
42,7
81.3
86.6

42.4

79.5
a2.3
a2.7

482.2
77A,2
55.5

623.1
83.9

se. ä
39.1

285.8

81 .6

8I

83. r

42.3
83.5
42.5
83.6
82.9
85.2

79.9
72.2
77,2
8S.1
73.4
90.0
88, 4
79.6
86.3

7L.7

82.7
81. 7
93.3

79.5
72.6
72.9
86,0
70.8
90.4
87.7
77.7
93.5

11.9

13.
12.
11.
11.
11.
43,

10.
6.
5.

72.
7.

21,
15.
7.

113.

78,7
77.7
75.3
86,4
69,2
88.1
85.7
77.4
87.1

72.7

72.4
t2.7
72,1
11 .8
11. 4
s7,7

to,2
5.9
6.1

71.1
7.6

L7.7
14.9
8.5

4q.9

!t3

34
35
36
37
38
3!t

40
41a
4l:t
s4
4s
116
47
4ts

49

50
51
52
53
54
55

56
57
58
59
60
51
62
63
64

89.4
a7.0
86,2
a7.2
86.7
s1 .3

a4.4
79.1
86.4
89.0
57.5
88.4
88. 4
42,9
88.0

17.8

43.7
27,7
19.5
16.1
77,1
s5,8

10.7
7.3
7.5

14.0
a,2

19.5
14.0
s,5

63.2

11 ,3
L2.2
11.5tt.7
11.1
40.3

10,
6.
6.

11.
8.

L7,
14.
8.

43.

74
81
79
81

3
2

66.5
82.5
82.4
81. 4
81:3

79.3
75.4
79.0
85.0
70.3
83.8
a4.7
82.2
87.1

V.ilall

8.9
10.6
13.2
t2.a
t2:5

t2.l
6.7
7.4

11.5
7.7

18.3
14.6
9.6

40.7

85
80

Urologie .....
Ps),chiatrische Fachabteilungen zusarmen ...

Krankenhäuser insgesamt ..
Krankenhäuser nit ... bis unter .. ' Betten

unter 100
100 - 200 .....
200 - 500 ....
500 und mehr ...

Alloeneine Krankenhäuser
Ps)öhiatrlsche/neurologische KrankenhäJssr

5

78.3
80.0
80. I
84.9
76.1

er. ö
87.2
84.4

79.5
72.2
75.8
85.8
67.4
83.5
8l .9
75.1
a2.3

11. I

12.2
12.8

11.
7.
7.

11.
6.

15.
9.

s4.

5
3
7
1
7

h
0
1

3
3I
6
4
6

1
5
8
1
7
5
4
8I

16.
72.
t2.
11.

o
7.
5.

12.
7.

16.
L7,
8.

30.

4I
1
0

t2.4 12

AusgeviähIte Fachabteilungen !
chlruroie
Frauenteilkunde und Geburtshilfe ..........
HaIs-Nasen-0hrenhe i I kunde
Innere l4edizin
Kinderheilkunde
l,leurologie . . .,
orthopädie ..,.
Urolobie .....
Ps)rchiatrische Fachabteilungsn zusaimen ...

-82 -
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Fachabteilungen zusaflmen ...

Krankenhäuser
untEr 100

100 - 200



HAUSEB

nach Krankonhaustvpon, Fachabtellungen und Ländern

lmecxlen-l I mora- I I I I lscntes-l I Nachrichtlich: I

Hessenl buro- lNieder-l rhein-l Rnein-lsaarlandlsachsenlsachsen-l ,{io- I rnu- l---------.-----------lLfd.I voi- lsachsenl Nest- | rand- I I I Anhaltl ttol- | ringenl früneres lneueLänderlt{r.lponnernl I falen I Pfalz I I I I stsin I lgundesgebietlu.Berlin-ßtl

57 11ß 02
2A7 06A 03
166 183 0{
189 971 05
558 563 06
41 805 07

5 815
116 976

724 547
769 172

3 651.1 15 584.3 44 409.4 8 1186.7 2 643.4 I 319.5 5 A42.4 5 190.3 5 409.7 1,119 756.4 31 9110.8 17

.l
1 487.8 4865.2 3

80.7 84.0 80,6

79.0
80.3
80.6
8t,2
80. 1
87.6

79.5
77.7
81.5
88.0
78.3

82,)
85.6
86.5

83.7 77.8

2 700 368 01

111.6
72.r
11. S
11.5
11.5
«t.7

2

238 681 749 765 523 581 473 ß4 455 322 t2 301 226

. 14 026 t2 947 58 1160 15 781 62A 772. 99 828 55 705 62 986 22 971 1 6llSl 183
127 803 317 A27 277 702 193 004 207 682 5 A2 4ß
81 589 324 085 tA3 22A 159 015 208 9{8 4 600 577. 739 802 514 164 qeo 974 44S 38:| L2 0ß 129. I 963 I 4r7 12 1190 5 939 253 097

73 380 40 908 30 837
23! 0!7 331 579 108 410
6118 162 I 864 6116 369 151
,421 908 I 291 621 227 544
340 006 3 457 972 716 336
34 1160 76 7Al 19 610

63 062
181 5116u5 749
1116 926

1 058 393
28 890

I
1

zahl

Prtlcnt.n (F.lk.hl)

I 087 283 350 509 I 374 1166 3 528 753 735 946

3t4 267
171 268

ln I 000

72 457.7

792 085 08
373 138 09
72t 798 10
920 437 11
205 984 t2
50 375 13
93 s88 14

107 065 15
87 477 16

406 756
815 492
586 113
770 082
635 634
294 ?43
433 347
505 927
394 427

18
19
20
2r
22
23

24
25
26
27
2A
29
30
31
32

3
1

4

139 491
59 1t87
20 570

155 768
29 779I 158
19 504
18 478
11 7:t5

51 997 225 743 154 873
30 945 104 570 76 922
12 961 33 ,1167 23 004
77 155 261 565 178 175
74 470 50 969 116 188. 12 198 7 t72
11 ,4181 27 437 15 178
11 081 29 9Et8 20 805
7 72s 24 567 16 651

93 355 394 240 9ß 950 218 009
47 155 204 975 501 006 108 606
20 t62 6S 266 173 333 41 304

119 082 471 935 1 211 336 264 739
30 288 74 235 190 257 36 306
7 789 39 007 86 274 15 152

L0 728 38 s65 727 188 23 559
t2 ß3 55 574 . 147 619 37 657
11 638 42 359 120 950 19 366

52 271
365 665
47 639
25 132
37 995
42 0?L
37 863

I
0727245I

e
1222l94
5

11
1I61
0
6
3
5
3

3
s132725
3

75.5
8r.5
78.4
?8.7
77.6
78.5

42.
80.
85.
42.
82.
92,

81.
77.
74.
88.
65.
91.
93.
72,
91.

2
3I
3II

3
2I
4
7
1
5
6I

138 937
71 695
16 357

159 941
23 ?65I 657
21 803
16 986
18 687

570
646
1l[t3
539
882
507

11. 0

9.8
10.3
t2.a
9.7

10.2
qo.7

9.5
5.9
5.3

10.4
6.0

22.0
13.4
7.3

38.5

4
7
5
1
6
3
8
2
7

o
7.
b.

12.
7.

16.
16.
9.

:Nt.

4

2
1
1I
1
3

I
4
2
4II

835.5
31169.2

13 919.5
13 715.4
30 532.8
1 408.0

7 53St.5
2 750.5

794.7
11 094.2I 641.6

831 .7I qfi.7
969.3

2 955.1

sr60.6
135.3
836.1
823.4
106.6
61t§1.7

7
27
65
54

137
72

3
118

4
5
5
4

18

234,8
312.6
426.7
1815.3
137.3
272.4

183.
676.
046.
936.
578,
263.

413.
559.
141.
091.
395.
114.
2t5.
198.
476.

81.6

84.1
81.3
80.8u.7
81. 4
84.8

80.0
74.4
79.2
85.5
70.8
85.5
88.4
80.9
85.1

t7.2

14.2
72,!tt.2
10.6
10.9
28.0

9.1
7.3
6,2

11. 7
8.6

16.0
13.3
9.5

28.6

199
204
087
824
91t8
37t

267
774
207
247
403
217
420
257
854

8

701.0 397,2943.9 | 372,5573.1 4 273.5091,3 2 443.5184.8 7 773.5225.6 713.2

129.8 2 749.4509.4 773.3009.7 254.4I
5
1
0
4
6

75.8
70.0
78,4
86.3
72.6
89.3
85.9
77.8
88.11

54472231673955

10
3
1

14
1
1
1
1
7

705.
783.
563.
532.
255.
324.

s67.
370, S
397.2
095.8
526.7
647.9
61?,7
462.3
630.1

80.1

74.2
81.3
79.4
80.7
79.9
81.3

11 ,3

9.6
t2.0
17.7
LO,7
10.6
38.6

10. I
6.7
5.6

10.8
7.1

16.6
16.0
8.3

38.5

76,4

75.8
71.5
81. 8
85.4
67,4
a8.2
at.7
?3,8
8,q.9

10.4

13.4
9.9

10.8,o.l

8.7
6.4
6.1

10.11
7.6

74.4
13.3
8.5

25.8

2
'7

4
r4

1

77.
11611.

1 394.
7 774,

I
7
1

:
2
5
4
,l
1

3
1

4

907.
235.
042.
23L.
269.
747.

005.
116.
337.
004.
338.
s52.
832.
355.
4?9.

85.
a2,
80.
84.
42.
80.

80.
74,
77.
87.
74,
85.
82,
74.

14.4
t2,3
11.9
r0.1
10.6
41. 1

9.6
6.5
6.4

11. 07.t
18.0
16.5
8.5

39.1

8
4
4
5
6
5

807.7 3301.6 1
122.2239.5 5
229.q
1t2.L
742,6
106.7299.9 1

324.6
4L9.7
47.2

657.5
140.6
190.3
291.7
L24.0
719.6

I 308.9
1t80.8
134. 1

7 477.8
225.2
133.2
324.4
170.8
1ß5.3

35 361.1
72 341.2

532.4
625.8
772.8
265.2
42r,7
2g,9.7
876.9

82.0

81.5
42.2
81. ll
82.8
81.6
86.9

78.7
7t.7
75.0

1

2

1
3
1
0
6II
1
2

z2
0
363
5

ä
8
5

550
23L
89

883
119

149
92

227

51
5
0
8I
6
5
5
1

1
2
4
3
6
5

6
5
7
4
1
2
8
4

961.
274,
292.
322.
303.
755.

2385.3
444,9
3S4.5
834.7
304.2
113.4

80.9

82.9
81.7
80.1
at.7
80.0
88.3

76.6
70.3
74,5
85.6
67.6
88.1
85.6
75.1
aa.2

1

I

33

34t
!t5
36
37
38
39

40
4l
42
1ß
44
1§
4E
47
{8

1l§t

50
51
52
53
54
55

56
57
58
59
60
6t
62
63
64

80.3

74.3
73.6
79.1
82.0
80.2
83.3

78.8
71.5
76.6
85.2
67.3
83.7
8q.s
79.3
a2.a

tl.8

9.5
7.3
6.3

72,1
8.0

16.5
15.1
9.1

3:1.5

77
87

78.1
56.2
75,0

86.7
69.9
88.8
86.0

79.6
78.2

5
8

11.9 L2,2

l4t.9
13.6
11 .7
7L.7
11.4
1l5.9

78.5
68.9
74.3
85.4
67.0
89.7
81.9
73.8
82.7

82.6
5S.3
79.0
83.7

4
2
7
6
4
4

3
6

3
0
5
6
4
6I
3
2

79
78
79
82
80
86

78
70
7t
85
66
83
84
81
85

12

14
t2
13
11
t2
37

10
7
6

72
7

17

ziffern
dcr Satlcn (Prozrnl)

82.4 79.9

79,0
76.5

42.9

dauart!!G

11.5 11.111.5

72.9
t2.7
11.6
10.7
10.9
36.4

t2.6

L7.t
14.9
L2.2
t2.5
11.4
68.0

10.7
7,2
5.8

11. S
7,4

76.2
74,4
8.8

58.8

7IIo
4
0

72
72
72
l1
11
50

10
6
b

11
7

77
14I
47

11. ö
10.6

15.3
8.6

34.8

10.07.t
6.2

71,2
7.7

13.3
73.7

10.6
7.5
5,S

11.5
8.3

13. ö
8.4

29.5
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, KRANKEI{

noch 7.2 Patientenbewegung und Pflegetage 1995

LfC,.
Nr.

Gegenstand dgr Nachn€isung I oeutscnrano | ,ro.n- | ,"*"n I aertin I s.rno"n- | ,""*n | ,"ror.s II l'u[:§*l I I o'* I I I

66.0 72,3 66.8 102,3

Kenn

Bcltrn ,r
85.374.6

3.6
10. I
33.0
27,8
63.1
5,4

18.3
7,7
1. St

23.2
3.1
2.3
3.1
2.3
8.4

65

68
67
68
Bg
70
7L

72
73
74
75
76n
7A
7§l
80

100
200
500

Allgemeine Krankenhäuser
Ps5röhiatriscne/neurologische Krankenhäuser

AusgeHählte Fachabteilungen :
Chirurgis
FrauenheilkundE und Gsburtshilfe ..........
tla ls-N6en-0hrEnheilk unde
Innere l,,ledizin
Kindsrheilkunde ......

Krankenhäus€r insgesant ...
Krankenhäuser mlt ... bis unter ... Betten

unter 100
200
500

und mEhr

Fachabteilungen zusailnen ...

6.3
8.4

27.8
23.5
62,1
3.8

6.2
14.7
25.9
25.4

15. I
6.8
1.:8

20.2

0
6
7

:

16.4
5.4
1,6

22.0
3.7
1.8
3.1
1.9
6,4'7.3

2.5
6.6

27.5ß.7
85.3

22.0
6.4
2,?

24.5
3.5
4.ß
1..1t
2,6
7.5

4
s

28
70

525,4
261,1
103.9

94. 1
63.5
9s.4

165.
367,
679.
562.
839.
35.

524,
270.
81.

628.
89.
33.
72,
75.
53.

97.3

3.?
5,?

2t,3
60.6
92.4
4.9

16.6
5.9
1.6

27;8
3.3
2.9
3.0
2.3

13.6

2
s

31
23

2,6
2.4
2.1
1.9
6.7

67.7
4.6

18.8
6.9'1.9

23.0
2.7
1.8
3.3
2.:3

3
1I
4
2
5

1
8I
1
3
4
0II

24.4
9.0
3.3

29.6
4.4

4.Ö
1.9

13.6

84
237
806
709
800
36

514
268
a7

623
103

42
64
75
59

L 077.
3 013.I 765.
8 3§t3.

20 524.I 72L.

5 253.
1 851.

530.
7 313.

785.?ß.
s60.
6115.

2 673.

81

a2*t
84
85
86
8?

88st
90
s1
92
93
s4
95
96

97

98*t
100
101
toz
1tr}

104
105
106
107
108
109
110
111rlz

Krankenhäus€r insgesant .,.
mit ... bis unter ... Betten

1 837.1 I 55S.6 1874.7 7 732.5 1 649.5 2 ß5.5

33.8
222.2439.1 755.3I 200.7 638.3I 715.5

77.0

Frllt.hl l.
2 029.5

68.8. 187.57%.3 623.4r 62S.4 I 1119.8
2 029.5

619.3
357.4
125.5
822.2
184.5

561.8
126. I
73.3
24.7
80. s
58.8

Pllcg.t.g! i.
30 1t86.1 ß 3ß.4

Krankenhäuser
unter 100

KrankEnhäuser

500 und nehr .....
AllgemeinE Krankenhäuser ...
Ps)rchi6trische/nsurologische
Ausger{ählte Fachabteilungen :
Chirumie
Frauenteilkunde und Geburtsh
Hals-N6en-ffirsnheilkunde, .
Innere l.{edizin
Kinderheilkunde ............
l,leurologie
orthopädiE

81
525

89
43
55
70
52

0
1
8
1I
1

2
0
4
4
1
3
5I
6

31727At77185l

5481
42B
5
6
0
252

137.
204.
706.
610.
629.
29.

1ß1.8
27,4,5

27.6
65.1

{180.6
232.5
68. s

6116.8
98.7
416.8
69.8
?2.1
6S.0

I 204,6
1 801.5

5 120.1
16St3.5

514.1I 028.4
805.0

1t88.5
221.2
74.5

552. I
123. 1
34.7
53.9
57,5
64.2

4 755.9
1 575.9

435.8
871,8
920.8
557.0
917. 0
513.0
925.1

I
2
8
7II

ilfe .......... I
1
3
0
6
6
3

Krankenhäuser insgesamt

rl(raril€nliüuo9r
unter 100

100 - 200
200 - 500."...,..
500 und nehr .....,-..

AllgEneine KrankEnhäuser
Pslrchiatrische/neurolog ischE Krankenhäus€r

Ausgerählte FachaH,€ilungen :

22 250,2 19 828.7 21 916.8 30 898.6 19 569.1

554.5
2 443.2

8 601.5 I 137.3 I 891.2
19 290,3 7 035.2 20 798.5
29 253.6

161t5.0

Chiiurgie .......;.,...
FrauenheilkundB und Geburtshil
Hals-Nasen-ffr"BnhBilkunde . ., .

KlndsrhEilkurde
lleurolooie . . . .,
ththopäilie ....
Uroloitie
Ps)rchiatrische Fachabteilungen zusainen ...

839.
514.
399.
075.
5.2E.
302.

642.
78t5.
477,
355.
683.
926.
858.
549.
295.

8
3
b
0
3
4

3
2
5
5I
1
5
0
3

610.1
1 990.4I ß7.6

111 1ß8.5
25 ?6.6

I 872.5
4 488.3
7 757.6
7 758.4

20 ß7.2I 429.6

768.4
591.2
897.5
344.0
478.2
780.0
!llt4.7

5 1189.
1 814.

1188.
474.
7!7.
592.
052.
658.

8
2
2
0
4
2
3
0

6

7 092.4
2 621.2

963.0I 165.4

6 362.5
1 737.5

77

1
911.5
977.7
690, 0

2 300.5 4 362.8 l

I 233.9

1 1153.0
575.4

4 203.2 2

I

-84-
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Urologig
Ps)rchiatrische Fachabteilungen zusarnEn ...
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HÄUSER

nach K.Enkenhaustypen, Fachabteilungen und Ländern
I Mecklen-l I

Hessen I burg- | trtieoer- II Vor- I sachsen I

I ponrnern I I

,*rn- | saarranal sachsen L*n".n-l Yl::- |land- I I lAnnaltl rcI- |Pfalzl I I lsteinl

Llord-
rhein-
Hest-
falen

Nachrichtlich:
Thü-

ringen früheres I neue Länder
Bundesgebietlu. Berlin-ßt

Lfd.
Nr.

70,2 65

1.
7.

31.
29.
67.
3.

15.
6.
1.

23.
4.
1.
3.
2.
5.

75.5

4.0
10.7
33.5
27,4
69.8
6.0

18.5
7.2
2.0

23.2
2.8
2.5
3.1
2.3
8.9

79.5 69.2 71.3 62.5 76.172.7

3.5
11.8
36.6
20.4
67. r
5.6

zillern
l0 000 Einwohner

5S.1 68,5

4,9
t2.4
28.9
22.9
62.4
6,7

l0 000 Einwohncr

1 814.1 I 917,2

68.9 84.3

3.2
72.L
33.7
19.9
63.1
5.8

20.3
7.9
2.L

25.8
3.3
2.q
3.3
2.6

12.4

50.4
49.8
7t.7
54,7

392.8
2 770.2

L2 704.5I 016.5
21 S56.6
2 927.5

65
a7
68
69
70
7t

72
73
74
75
76
77
7A
79
80

81

82
83
84
85
86
a7

88
89
90
sl
92
93
94
95
96

97

98
99

100
101
102
103

104
r05
106
707
108
109
110
111tt2

I
7
1
6
3
0

2
3
5
3
2
1

o
II
0
3I
0
2
3

5
4
8
4
6
3
s
4
5

2I
8

19

4
1

3.4
4.2

34.'7
33.8
72.3
3.8

r8.3
7.6
2.0

24.8
4.1
1.8
4.3
2.3
6.5

7.0
8.1

28.6
18. S
57.0
5.6

16.4
5.9
1.2

18.9
2.22.t
3.1
7.7
7.9

0
0
3I
2
0

5
3
2
3I
7
o
5
5

2.
8.

37.
23.
58.
3.

t7.
7,
1.

24.
5.
1.
2.
2.
tr

5
3
7
7
6
6

1I
30
27
66

2

i
5

44
26

lä

s.3
43.5
30,2
75.2
9.1

5I
3
6

1.
9.

27.
30.

16.
6.
2.

2t.
5.
1.
2.
2.
5.

31 .8
256, S
703.1
925.3

510.6
257.9
110.3
651 .3
165. 7
42,6
58.7
68.3
53.7

17.3
6.6
7.7

22.7
5.b
1.6
3.0
1.9
6.0

17.5
7.5
2.8

25.4
3.9
4.ä
2.7
6.7

I
b
6
0
5

ö
3
3

20.0
7.6
2,2

23,7
2,7
2,3
2,6
2.7
5.S

77
7
1

27
2
2
2
2
7

17.0
5.S
2.0

27.0
2.7
2.4
3.5
2,7
4,2

I
0
8
1
8
6
7
2
0

0
3
2
8II
6
2
3

7551
2s6
7
0
0
852

3I
5

l8
1

47,7
202,5
987. S
666.2
869.4
34.2

563.1
279.7
83.5

547.8
167.9
26.L
58.8
75.6
60.5

555.6
236.9
81.9

620.4
118.4
32.5
77.7
73.6
46.7

1 741,6

36.9
185.1
752.t
767.5I 714.7
27.0

510.9
240,7
82.4

593.6
132.9
32.5
60.,{
69.1

.56.7

20 600.5

L774,4 1977.3 1856,9 2202.5 1638.7 1903.7 t742.6 1813.6 1859.4

0
3
b
4
2
3

95
249
819
695
azt
38

515.0
274.4
88.6

530.3
96.1
44.5
65.5
76.5
60.2

I
3
2
3I
7

I
8

20I

1I
s

20I

2I
8

19

a2
91

427
432
789
23

2
8
3
3

275
23L
710
585
596.6
18.0

511. 4
263. S
60.2

588.7
85.6
31.8
80.2
82.5
68.8

875
5114

4
1

138.0
032.?
516.0
504.8
438.2
416.6
742.4
721.7
731.9

7

I
I

5
2

7
1

I

I
8
6
7
7

i
7
4

2581076
131
423
153
102

342
856
099

1

5
3II

1
5I
'7

4
7
0
5
7

30. 7
218.2
681.
708.
816.
27.

492.
228.
73.

571.
111.
26.
60.
65.
53.

äI179.
752.

479.
285.
119.
712,
133.

105.
702.
77.

77,A
273.5
93r.4
574.t
407.4
49.5

550.1
274,0
104.2
568.0
91.6
38.2
s9.4
95.0
50.4t

22
185
044
723
s34

43

528.9
280.7
97.1

678.8
106.5

118.3
71.3
42.7
67.8

94
294
836
s44
729

44

509
264
89

609.3
95.8

105.2
302.9
710.3
635.6
765.9

48.2

35t2I2881
051
442

I
II
8
7
3
0

1551
867
6
4
0
8g1

1
3

10
6

1S
1

7
2I
7I
5

0
6
4

8
4
0
2
2
2

0582I78
0
551I43

1

524.3
285.7
a?.2

610. 1
79.5
4t .9
63. 4
70,2
63.2

24 884.t 2L 513,3 24 392,7 20 368.7 2t 242.4 llt 102.8 27 547.2 22 636.A

I0 000 Elnwohnar

20 743.8 1S St70.5 20 119.3

s39.5
237.5
977.6
81t5.9
692.4
908.1

%2.7
767.5
515.2
155.3
058.7
5!t6.4
914.4
525.1
905.9

1 203.3
3 194.9

935.2ß.
563.
703.
ß2.
085.

2t3.
835.
531t.
479.
896.
530.
307.
679.
853.

668.5 2 101.1
2 1158.3 2 377.?

11 075.7 8 957,3
7 039.9 5 666.7

20 284.3 t7 233.3!,58.1 1 869.5

1815.5
642.2
932.8
358.2
557.1
811.6

002.2
1163.1

b782.
155.
613.
7S9.

524,
951.
641.
473.
702.
737.
812.
765.
905.

675
022
565
060
80s
7At
024
730
985

910.
s93.
764.
851.
404.
715.

722.
769.
499.
578.
680.
836.
797.
596.
104,

0I
4
2

426
541
625
377

s77
6llst
568
779
,54
613
780
583
540

6626709
5
3

5401
28641
1
3
281

514.
729.
479.
060.
802.
981.

015.
853.
s62.
68r.
565.
755.
055.
593.
ß7.

1
3

.8
7

18
1

sst.
247.
724.
s[2.

6
0
7
I

t3 724.4
7 983,74

7

7I

4 954.9
1 692.3

452.6
7 0s6.7

882, t
476.1
919.6
562,0

1 866.8

320.8
6 100.5

517.5
700.4

1 073.4
1156.5

2 61t8.5

5 345.1
1 871.5

534.0
? 350,2

72t.4
7St5.9
970.7
649.9

2 853.4

5

6

2 1

-85-

srB§ s5 12, n 1, ts

1

1

I



7 KRANI(CI{

7.3 Penonal (umgerechnet In vollkrfüe) 1995

Lfd
Nr.

GEgenstand der Nachwsisung I oeutscnrana I ,*"n- | ,.ro.n I a"rtin
I ll,liirttenFl Illbersll | 

*m*'* 
| '**" I 

**'* 
|

70 729
41 291
48 S34

103 7116
4 A7?t2 170

627
9!'3

4 498
E 052tt 722

444
98 277

6 860s 736
36 793
42 AA?
92 024
4 2324t t26
2 988
4 400

77 127
16 611
38 8662ßE
16 066

a77
7 274
5 027I 885

15 600
,1165

18 937

I 547
2 026
7 176
8 188t8 018

977
6 721

52t
6892 ßt6

3 075
6 1ß0

260

887 5511

311 344
98 302

344 725
410 794
a32 378
54 72t

101 590

2 627s 189
36 831
52 943
s7 380
4 t37

785 974

37 7L7
89 113

307 293
357 851
734 998
50 585

350 571

u339a 235
1118 023
145 S73
322 709
28 358

124 503

4 050
11 908
41 111
67 {E}3

119 141
5 272

141 851

a tBz
16 8,ß
54 386
61t 055

t32 733I 080
60 164

2 573
7 tt3

23 089
27 330
55 866
3 260

01

02
03
04
05
05
0?
08

0g
10
1t
72
13
14
15

16
r7
18
19
20
27
22

23
24ßß
2tnn
30
31
32
33
34
:t5
36

37
!B
3S
rl0,{l
42
{xl

44
115
IE
47
rl8
1§'

108 440

7ßE
127 0!A

8 6S3
21 151
40 505
56 670

119 8!€
7 150

111 587

650
2 061
4 313
7 564

13 S90
s93ttz 431

I 043
19 090
35 192
1l§, 107

105 8116
6 557

8 883
16 908
20 156
46 083
3 1l§'1

16 1ß8

9862ß5q 726I 271ls 650
742

22 754

57 658

I 041
ß7
xt8
333
509
065
958

47
258
288
365
834
113
701

ss4
229
510
968
675
953
453

519
167
058
709
479
949
753

55
271
373
054
553
173
5?2

239
3119
876
109
150
409
1181

67
770
898
326
335
119

9.6
10.9
11.0
7.7

10.2
9.3s.0

1St6.2

90.9
7ß.2
744,2
230.8
19St. s
132.0
23.7

4.1
15.1
15.7
29.2
24,4
7.2

69.6
1l5.3

a6z
3 050I 822
8 662

z srÄ
75

299
1 071
1 069

rs seä

588
2 757
8 751
7 592

gz)
919

I 845

z zaö
6 342

An
2s 1l!t8

445
689
368
936
418

279

24
1ll3
834
278
279

159

422
545
534
658

22 759

I 197

I 197

3 642

37
153
90625ß

3 G42

zss
§r8ffi

358
518
259

860

40
t47
552tzl
860

22 195 l0 100Psrsonal insgesant ...
In Krankenhäussrn nit. . . bis unter. . . Betten

unt€r 100
100 - 200 .......
200 - 500 ...... 2 597

7 300

r est

2
1l
42
55

2
6

1
7

15
25

3

2
3

22

1
6

13

188
735

2 790
5 1184

500 und nshr ..,.
Allo€neins Krankenhäussr ...
Ps\öhiatrlsche/neurologische
Niöhtärztliches Person8l ...
In Krankenhäusern nit...bis I

unter 100

Krsnkenhäuser

1
5
b

unter...
100 - 200 ....
200 - 500 ........
500 und nehr ...

Alloefieine Krankenhäussr
Psjöhiatrische/neurologischE Krankenhäuser
PfleoEdienstIn Kiankenhäusern nit...bis unter...Betten

unter 100
100 - 200 ...,..
200 - 500 ,.......
500 urd n€hr .. .....

Alloeilein€ Krankenhäuser
Psröhiatriscne/neurologische Krankenhäuser
l.,learizinisch-technischer Dienst .
In Kranksnhäussrn mit. . . bis unter. . ' Betten

unter 100
100 - 200 ....
200 - 500 ......
500 und mshr ...

Alloemeine Krankenhäussr
PsGhiatrischE/neurolooische Krankgnhäussr
Hiitsch.-, Hauspersonal, Techn, oisnst ....
In f.rankenhäusein mit...bis unter...Betten

unter 100
100 - 200 ....
200 - 500 ....

AI

In nit...bis unt€r...Bstten
unter

r00 -
200 -

AI

4N' 585

3 628

r 777
3 950

50

2
10
36
418I
20

1
5

13
19

8

I 117 4 136

1
4
3

ß0
250
279
327.

osi
88

377
?54
ar:

erö

96
511
358*:
saä

50
270
725tt?

1 061,o:
r rsö

25A
889

650

3

1
1

1
7I
8

3
4

653
363
656
4767ß
42r

1I
7
0
7

68.
61.
74.
70,
60.

3
2
4
4

72.
83.
74.
61.

6960 I
10 057 5
27 47A 8
L 27281€ 4

418 I1150 2.4

413

6311

1

50

51
5:2
5!t
54
55
56

57

58
59
60
61
a2
63
64

65
66
67
68
59
70
77

72
73
74
75
76
77

5.9
5.0
5.1
5.2
7.1
5.7

18.6

178.3

t42.5
1,115.8
157

5.3
7,7
5.4
5. 1
5.3

170
4ß

5.3
6.6

3.8
5.3
6.9

t
2
3
?

6.3

Kenn

,. l0O E.h.nd

6.0 7.3Personal insggsant ...
In KrankenhAsem nlt...bis unter...Betten

5

4
4
5
7
5

16

7

4I
0
2
5I

unter 100
100 - 200 ....
200 - 500 ....
500 und nshr ...

Alloeilaine Krankenhäuser
Ps)öhiatrisch€/neurologische (rankenhä(§er

5.3
5.1
5.7
7.8
6.2

t5.2
8.1
7.3

,. l@ b.l.el.
t?7.9 2L4.7

156.0
181. 4
190.82§.
214.

27.7
8.3

15.4
19.8
23.7

21.6
33.7
27.7

72.4 77.8

66.0
78.9

193.

1,{4.
151.
t74.2ß.
1St8.
727.
2r.
t2,
14.
19.
30.

I
3
3
3
?
5
3I
1
0
0
3

t77.0
t41.7
l,{i}.9
158.52n.o
178.6
L52.7
20.3

10.5
14.0
16.9
29.8
20.8
L2.?
69.1
59.2
60.4
56.2
79.4
68. 7
74.6

163.1

171.6
L54.2
15,11.5
t77.0

ra.6
19.3

I
4

1

zta
181
742
20

l0
13
15
2A
2t
10

5
8
2
1
4

I
bI
2
2
7

156.
188.

22.

5
?

15.
16.
21,

47,

67.
63.
67.
68.

1I
:
ö

4
2
3

:

unter...BEtten
70.4

59.5

22.4
72.1
73.5

57.5
62.0unter 100

1oo - 2oo "" ' 62'7
2oo - 500 "" ' 67'7
5OO und nehr ... . 77.7

Alloemeins l(rankenhäuser 70.1
Psyöhiatrische/neurologische Klankenhäuser 73.6

54.0
77.7

72.2
81 .0
77.6

-86- srEA FS 12. ß l. lE

Personal ins06ait ...
In Klankenhäusern mit...bis unter...B€tten

unt€r 100
100 - 200 .....
200 - 500 ....
500 und nehr .......

Alloemeine KlankenhäEer
Psrörriatriscne/neurologlsche Krankenhäussr
kztllches Personal
In Krankenhäussrn nit. '.bis unter...Betten

unter 100

Krankenhäuser



HAU§ER

nrch Kiankcnheu3typon und Ländorn

lmecrten-l I r,nro- I I I I lschtes-l I Nachrichtlich: IHsssenlburg- lNiedEr-lrhein-lRhein-lSaerlandl Sachsenlsachsen-l yrig- I Thi.i- l-----------:---lLfd.I vor- lsachsenl Hest- I land- I I I Anhaltl Hol- I rinoenl früherss lneueLänderlNr.lponnrernl I falen I Pfalz I I I I stein I ' lBundesgebietlu.Berlin-ßtl

156 566 01

3 479 02
13 736 03
59 307 04
80 044 05

lrßt 932 06
6 626 07

18 303 @

292 09
1 :t92 l0
6 227 11

r0 3st 72D A52 131t50 14tß ß2 15

3 187 16
t2 344 t7
53 080 18
69 651 19

l:tz 080 20
6 176 27

E0 742 22

1 515 23
5 801t 24z5ß7 ß

27 536 ß
57 27t 273470 ß
24 ?OA ß

ß4 30
1 803 3l
7 616 32

1,{ 805 3:}
23 981 34723 :E
20 886 :16

57t 3trs :B
8 o:ts :F

t0 267 40
19 759 4l1107 A
12 !ts8 1ß

297 44t2ä rE
4 522 15
6 3115 47tl 954 tß

1l:l3 rß

50

5l
s2
53
511
55
56

57

58
5S
60
61
62
63
6{
65
66
67
68
69
70
7t
?2
73
?4ß
76
77

730

30
84

284
330

8r7
74S

642 qß
48 oSE
83 286

44 195 28 698

885 74tq689 26ß
16 814 13 615
21 808 11 718
42 ttg 27 716
2 074 I 582
4 967 3 23A

998

865
566

18 1155

2AO
1 892
5 828

10 ,ß5

2 26ö

30 60{
1t2 550
?9 527
3 687

647 712

28 530
76 770

254 213
288 199
602 918
44 404n9 82A

t2 86§ß2
122 tß

25 919 25 279

zahl

53 071

3 500I 344
22 447
27 7A6
s7 405
5 667
6 929

282
715

2 093
3 838
6 1ß1

457
56 1113

3 2t8
8 529

ziffern
lungsläll.

Batlan

184.8

140.7
152.6
161.2
239.7
185.9
174.2
20.3

11.3
11. 7
15.0
33.1
21.0
73.7

76 9L7

3 067 2 61r
LA 472

77 420
23 ß7

232

I 228
178 517

6.8
5.3

22.9

166.0

2 432
2 823I 689

10 974
24 098I 715
3 772

151
287

1 130I 610
2 993

161
22 7ß
2 zBt
2 542
8 559I 3642t 705I 555

10 4118

1 041
L 24t
4 437
3 730I 4979n
3 582

247
272I 01520ß

3 526
1110

3 887

443
lESI 4169r 515

3 626
257

1 670

168l9l
579
733r 598
65

1(6.3
280.2

38.
23.
11.
73.

66.
70.
66.
88.
74.
66.

911
1 187I 811

13 370
24 282

st8s
2 970

66
LL?I 053

1 740
2 900

68
22 309

8115
1 075
8 759

11 6302t 382
921I 944

398
497

4 290
4 759I 445

4l§t8
3 929

744
169

1 290
2 326
3 813

114
3 ,€3

150
165I 328

1 8110
3 298

185
1 861

80
120
7119
912

1 803
56

202 004 3A 922 13 253

2 335
7 7Ft7

118 1Kt7
264 437

5.9

74 52,ß3 252I 602 1 :t67
2 809 I 566
4 845 3 t42t22 96

39 228 25 461

7 774 475
10 363 I 758 70ö
11 114 1 87S 670
22 224 3 995

811 58942ß 2373
15 212 L2 24A
19 000 10 152
37 274 23 974
1 954 | 487

17 557 1r m3
375 340

1 98r I 163742 6102
7 780 S 024

16 541 r0 704I 016 928
6 83St 4 540

105 9t635 342
2 770 I 754
3 929 2 353
5 625 4 3802t5 160
5 544 3 653

144 134624 38623§ 1 760
2 419 1 373
5 130 3 452414 202
3 1ßS 2 276

86 82396 231
1 253 1 054
1 7:E 928
3 326 2 t73143 103

5

7
7
0
4
3
8

92 779 t7 754 6 qeg
8A 202 14 427 5 4S8

184 198 35 839

t 522
5 219

3 056
4 237 1 48r

116

238
34 685

1 406
4 744

2 518

I 190t t23

879

4!t6
340

5.6

1s8. i
231.9

11 525
35 805
28 720
71 090
5 827
8 088

202I 018
3 783
3 08576ß

440
68 829

2 865
10 507
31 821
23 5:t5
63 442
5 387

25
207
642

1 38:

16 195

255
1 585
5 186I 069

7 ooä

5.6
4.2
5.0
5.5
6.3
5,3

16.S

I
5I
3
7
4
5

5.

5.
5.
5.
b.
5.

19.

7t 772

5 7694An

5 279

2 725
1 956

I 654

4
6
4
5
b
2
7

5

5
4
5
6
5

16

10
13
16
29
20
13
72

5.9

6.3
4,75.{5.1

6.7

s87
5418
444
818
321

583
296
940
503
73t
587
0118

188
614
006
239
734
312
344

319
856
814
345
815
528
398

137
388
172
7612§
157

5.3
4.9
4.8
4.8
6.3
5.0

15.8

167. {l

r39.8
138.8
151 .6
215.5
168.3
156.4
18,2

t0.7
72.6

15
L2
31

2
16

2
7
5

14
1
5

2 379
15 634
82 356
77 088

161 971
16 3S2
82 726

I 027
a 262

40 739
32 6St8
73 119I 573
2A 265

330
2 390

77 2ß
14 299
2A 644
1 580

30 027

474
2 594

13 122
13 837
27 596
2 4t?

13 587

2t5r {09
6 224
5 8S'

72 402I 058

5.7
5.11
5.6
5.0

11ß
795

2 578,.7
3 07ö

26
2ß
709

2 10S

31 757

L 282
4 895

15 093
10 1187
28 s39
3 zLAI 521

3115I 477
1l 119
3 6110I 041

1ß0
73 zlt

51l5
2 r57
6 195
4 275

72 265
9116

4 78t
224
827

2 241
1 11954ß4

347

578

418
2?2
472o:
4si
l8

782
437
860

20 3ß
23 9ß
50 923
5 220

24 288

1 537
4 013I 537I 202

21 s61
2 727
8 945

524I 167
2 499
4 756I 3116

600
11 125

630
1 765
4 104
4 826
s 971I 154
4 180

2ßau
1 568I 682
3 806

374

24 888
99 7S5

3 5S6
10 106
33 1ß5
s2 825
95 160
4 51['

120 985

6 192l4 653
116 :t53
53 788

712 974
7 974

47 7:16

2 278
5 §t{s

18 567
20 s8{
44 gua
2 827

758
758

2
2
4

2
2

2

I
2

5.8
6.1{.8
5.1
8.7
5.6

r5.9

178.9

151.8
u4.5
155.5
2t3,0
77.fJ.2
171.8
20.9

t2.7
14.6
16.3
27.7
2t,3
1l .7
6§t.4t

66.1
61. 1
67.9
73.3
6,8.5
89.9

6.7
5.7

20.8

{.9
5.1
5.3
7.2
5.7

19.0

,7A.2

141.5
118.0
157.9
220,2
181.7
138.8
20.3

5.6

5.8
2
7
4
4
7

E

4.
b.
5.

16.

,2
,0
,8,l
6I
1

8
0
5
3
1
8

5

2
5
0I
2
7

2
3
b
5

6
1
5
s
0
7

5.

4.
4.
5.
6.
5.

13.

5.3
{.8
€.0
4.5
6.2

183.0 173.1 179.3 L82.3 170.6

162.0 1{7. I 155.5 141.6141.6 14t.7 159.5 t!t8.6
135.9
1:8.4
149.3

184.5

131. 1l

22.6

180. I
158.7

147.8
200.3

10.
13.
15.
26.
20.
9.

67.

61.
58.
6{.
?t,
67.
66.

150.2 163. 1
220.9

67.5
62.8
73,1

151. 1
171.8
275.2tu.o
160. I
18.9

10.5
13.3
18.3
24.8
19.6t2,r
74.4

66.3
64.2
72.8
84.5
73.1
88.4

11ß
752
222

6
6
6

20.5 19.5

t7.2
24.3 26.8

1S.8
12.0
68.8

68.7
5s.8
56.3

t77.4 187.S 172.5279.2 123.3 132.620.2 2.3 20.0

204.t
171.8
204.0

200.1
171.6
123.1

13.5
14.6
11t.3

9.7
15.8
17.0

r0.7
13.5
17.0

3

1
1
7
2
7
5

67
a2
59
81

7t.
81.
65.
68.
79.
59.
83.

19

72
13
l6
25
20I

11. §t
tB.2

n.3
2t.2

1I
8
2

8
2
2
2

15
2A
18
L2

16.8
2S.5

70.0

66.8
62.5
65.9
75.6

10.6
70.6

58
62
67

II
7

78.S
70.5
71.8

68.0 70.2 72.9

53.5 53.561.0 51.1
65.6
74.2
68.1
66. I

74.3 75.967.5 70.099.S 128.6

8
5

srBA FS 12, n r, 196 87-
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, tßANl(El{
7.4 Äztttchos Potsonal 1995 nach Krankenhaurtypur,

Lfd
Nr.

Gegenstand der NachNEisung

I 
oeutscnrano 

I 
,ti!ffr l 

,.r.", 
| 

,",,," 
| 
,"effi"- 

| 
,,"*. 

I 
,*,* 

|

7 475

49
142
672

"":.

161
26r

40
94

186
44
25
34
33
36I 042

1t33
323
379
773
424
r16

1 003

2 478

827

215*;

79
7t
2t
28
87
23
10
t4
26I

44t
386
118
192
517
385
7t

1155

r08

"n:.

115
s
s
?

25
8
1
1

15
4

1116
310

4
47

405
310
54

t 243

323*l
725
80
30
35tlz
31
11
15
41
13

587
6Et6
r22
23St
922
5S6
725

Männ

2 263

Weib
1 018

lng

3 2At

2l
88

s96
558
263

196
247u

75
259

77
70
20
64
38

,$4
79!)
3A
516
405
7St
179
50

6
55

216
681
018

722
38
19n
62
39
19
2

27
3

1168
550

30
124
864
550
178

26

27
11ß
872
239
22r

318
319
101
101
327
116

8g
22
91
41

932
349
372
6110
26St
34ß
357

76

HauptantlichE Arzte zusamen I 023 10 576 4 762

35
184
796

3 146
4 111

1ß

259
452
rL7
t23
572
115

611
52

131
67

2 353
1 809

513
739

2Aß
L 420

442
78

3 623 4 242 2 610

446
1188
095
5418
22L
351

830
180
259
311
351
223
165
119
251
159
551
025
377
6S5
504
932
203
t7L

224
574
274
170
947
292

457
101
60
?3

ß7
96
45

8
110
t2

408
8311

77
4X10
875
774
857

66

4207ß
245
570
737
284

753
973
245
324
1092ß
747
161
240
r30
041
942
223
204
596
777
002
150

3
4
8

70 106

I 795
6 515

25 508
36 388
67 723

In KrankenhäusErn
unter 100 ...

100 - 200

In Krankenhäusern
untBr 100 ...

100 - 200 ,..

mit...bis unter,.,Betten

nit,..rbis unter...Bettsn

iäüö':::
ldung ...

200 - 500 .....

01

02
03
04
05
06
07

08
0s
10
1t
L2
13
t4
15
15
t7
18
19
20
2l
22
23
2S
25

26

27
28ß
30
31
32

!B
34
35
!t6
37
!t8
lt§l
110
4t
s2
4ßtul
45ß
47
1ß
4ls,
50

51

52
53
511
55
565l
58
59
60
6t
62
63
64
65
86
6?
68
6€
70
7l
72
73
74
75

I
2

1
3
,5

10

5
5
1
2
6
1l
1

2 328

5 742

I

I

I 432
1 81626ß
8 739I 786
1 056
1 08§tI 9S0
L 777

40 202
29 904
11 026
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2 890
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49 675
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5
3
1
2
5
3
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1
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4
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378
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I
5
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I
2
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8
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5
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65

1136
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487

1 160
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5 Sl3
1 739

2t7

1
1
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Ärzte in Praktikum
Zahnärzte

Hauptailtlichs Irzte zusaü|En

In KrankEnhäusern
unter 100 ...

100 - 200 .,.
200 - 500 ...

mit...bis untsr...Betten

500 und mshr ....
Alloemeins KrankenhäGer
Pslöhiatrische/neurologische KrankEnhäuser
l,,lit ausger{ählten GebiEtsb€zeichnungen :

AnEisthesiologie ......
Chirurgie
Diaonostische Radiolooie
Fraüenheilkunde und Gäburtshilfe ........
Innsre Medizin
Kinderheilkunde ...,..

Assistgnzärzte in einer t,lEiterbildung ....
Ärzte in Praktikum
Zahn6rztE

Hauptartliche ÄrztE insgesamt ...

I
2

3
2

1
2

3
2

200 - 500 ....
2
3

1I

2
1

3
3

5
2

A6s
Ass
Ärzte im
Zahnärzte

in..eiiner Heiterbildung .....

-88-
stBA" FS 12, n l, lgG

Krankenhäussr

und PsJrchothErapiE

in einEr l,,lsiterbildung .,...

1

1

1
1

lfe ......

t
und Ps!rchotherapie ..........
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557
1138
564s 41ts

13 715

4 S3ll
2 oal
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1
1
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4S8
104
955

244
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L!7
3

440
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77
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42
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8
3

94
47
85

1 028

2 29L
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330
186
72

197
193
L72
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52
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159

663

1 757

254

235

L44

I 993

1 834
50
3S

513
0s4
324
924
8:s

270
0rF

s:l3
708
924
210
0!E

3I
7

663
008
247
958

I 517
963

2 886
7 85r

5 :167 12
1

2
8

16
27

zusannen .
davon:

assistenten/-innen ......
Medizlnisch-tschnischs r"roiäiäiiuiü:''''
assistenten/-innen .....

danJntsr:
Pf leoedienst (Pfl€oebereich )..
darl in der Ps5rchiatrie tätig

Apothek€npersonal
davon:

{129 183
52 086 70s

223
590
240
75

583

zAL
44

408

79
4

184

253
94

28

l1
57

162
2

4:l
6
6

26
19I

521

250

44t
196
75
lNl

75
113
113

60
32

209

470

2AA

530
!t9

ztn
708

88

150

7t
897

762
119

1

KrankenschHestern/-Pf leg€r
dar. in dsr Psychiatrie tätig

Krankenof leoehel f erl-innen
dar. ih dEi Pslrchiatrie tätig

Kinderkrankenscfurestern/-pfleger . . . . . . . .
Sonstioe Pf leoeoersonen(ohne-staatliche PrUfung )
dsr. in der Ps)rchiatrie tätig

tledizinisch-technischer Dienst ..
davon:

l,ledizinisch-techn. Assistenten/-inngn . . .
zwolooieass istentsn/-innen
Mädizi;isch-technische Rsdiologle-

4

150 493

7 556
271

15 321

25 t27
6 750

1 841

1 7911
3 115

13 871
862

927
335

3 850
3 160
4 135

63 609

1 106

1 956

6 506

3S8

132

103
163

1 096
118

227
65
13

244
140
355

3 858

33 604
5 129

s 511!,

4 548
?02

19 744

1 286
29

1 642

2 677
817

235

187
395

L 82t
76

5a2
185
55

556
371
551I 105

11 715

3 505I 687
1ß9
41ltl

| 792
1 386tzfi

749
L32

1 576

6 088

13 416

2 340
432

1 583

1 888
441

4L4
16

I 45?
683
332
197

938

898
373
3%

s70I I

1

7 377
124

4 Aql

2ß
5

464

975
311

79

83
1119
474
32

88
59I

118
177
t74I 379

2s€,4

81ßa2
83
8Sl

328
255
1St8

140
374
347

2 727

25ß
1 129

118

72L

2 792

385

292

278

22ß
I 754

315
Ll7

und nEdizlnischE
-innen

msd.-techn. Per€onal ...
Funktionsdienst,..........
davon:

Personal in
Personal in
Personal in

7194

ooerationsdiErst ............
d'Er Anästhesie
der Funktionsdiagnostik .....
der Endoskopie
der AnhJlanz urd

95 511

30 1Sl3
13 469
4 590
3 S54

72 At6I 105
7 51ß

5 652
2 640t3 032

42 477

100 674

115 156I 662

23 3eA
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st 358

26 522

7 20q

88 841

69 1t55I 118
3 752

6 092
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1 953
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422I 1t89

3 233

I 557

1 079

4 163

7 024

12 596

s 820
1 210

420

s4t
3St1

1 626

I 7:16

5 58S

I 346
641

L 743
q 961

923

2 533

407

4 349

3 447
336
254

766
167
627

Sonstigss

Hirtschafts- urd Versorgungsdienst ......
darunter:

P€rsonsl dsr Kllch€n
Personal der l.l6schEreien ......

Technlscher Dignst .

VEnaltungsdienst .....
sond€rdienstE

Sonstiges Personal .....
Psrsonal der Ausbildungsstätten
Schüler/-inn€n, Auszubildends zusarnEn ....
darunter für:

6
1

1511
24r

2 932

I l1t5

s44

rl 551

954

l0 674

8 079
1 136

315

Kranksnpflegs .....
Kinderkrankenpflege
KrankEnpflegehilf€

-90-
sreA, Fs 12, F !, lgs
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L4

5
84
53
79

1 566

2 520

816
325
208
77

3682n
L?2

111
28

:83
992

I 940

80rta
. 837

2 015

219

618

19

2 042
227

1

365 31Xt
44 869

1?3 516

6 373
505

5 437
4ts3
2t6
33

525

194I
2 069

v
170

337
84

23

17
44

1:t5
l4
68
12

52
ll5
64

995

L4ß
ß7
202
86
59

202
78
58

7r
232§

986

r 750

853
155

:t63

1 001

163

ß7
115

1 115€

7 727
207

75

18 564
2 zBt

L2 192t 497

I 586I 03r
4?2
113

1 792

&l 840 08
? 2t7 09

5L 732 10
5 651 11
2 6A2 t2665 13
7 533 14

1 893 l570? 16

26 977 t7
1 315 1870 19

3 !t29 20

5 S20 2Ll*ß 22

!tsg 23

54t0 24
1169 25

3 01ß 26207 27

182 28692s31 3056!1 31?3ß32sllEt 33
10 01,0 34

16 560 35

5 06S 36
2 116 37t2ß 38590 !§
2 !ts8 40
1 z$t 4tr 080 a.

7A2 ß161 44
2 619 rl5

4 719 4E

12 40!l 47

1t 865 1F970 1[t

5 154 50

L3 204 51

1 507 52

3 180 53

8{8 54

t4 120 55

11 758 56
1 365 5711[5 58

2 334 12 86331Nl 1 939

11 785 35 392

580 3422ß 168

72?
33

s18
50

1 35s 3 747

1 886
541

t2s
139
278

1 185
85

5t2
4l:t
25

234
360
324

4 1165

2 668
r85

137
999

1 003
965

377

2
1

779
304
315
!t54

6 652
2 996

gstl
s4

8 004 2t 477

1

1115
908
237
265

82S
721
54r

420
186
886

3 364

827 3 184822 2 2t9721 2 090

t0 478
7 806
6 183

542
308
541

I
2

4 &t0
2 179

10 413

37 ß8
88 265

40 291
8 692

l8 174

57 253

7 851

23 342

6 356

74 721

57 St7
7
3

42ß
5 807

3 3e2
1 003

1 582

4 877

678

2 203

580

6 450

4 96S

I 31ß

23 850

11 189
2 ola
4 930

t6 787

2 187

6 007

1 75{

21 886

16 4702ß8
958

2594 2ß7

560
22t

753
007

srBA. FtS 12, R t, rG
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7 KBANKENHAuSen
7.6 HauDtkostenaften der Krankenhäuser

Eckdatenverglelch 1991 bir t995
7.6.1 Deutschland

Gegenstand der Nachheisung 1991 1992 1) 19S3 1S94 2)

Verände-
rung 1995
geg, 1994

x
1995

PErsonalkosten zusamnen

Ärztlicher Dienst
ienst ....
isch-techn. oienst ......Pfleged

l.Edizin

5.4
6.3
6.7
7.8
5.3

-l .8
0.6
3.2
6.1

-20.5
-7.0
t2,4
5.9

57 S43 500

14 218 675
25 1134 995
8 131 335
6 074 658I 711 708
4 740 8A7
1 5118 69S)
4 092 534

704 055
639 322
5116 531

32 913 500

64 485 317

13 378 363
23 834 694
7 541 897
5 76S 151
1 743 S53
4 777 206
1 500 517
3 858 720

885 339
887 232
575 233

31 081 458

22 754 434
7 379 624
5 643 058
1 814 058
4 754 558
7 430 224
3 737 853

875 373
684 963
5t4 524

11 879 618
21 415 845
6 957 817
5 292 88S
7 822 183
4 668 479
1 357 370
3 508 4150

816 661
618 909
533 086

53 0S4 980

10 774 000
19 239 612
B t94 242
4 772 032
1 694 775
s 329 324
1 238 095
3 110 933

702 540
513 002ß6 422

3.2
5.0
5.8
7.4
8.6
0.5
5.3

10. 4
0.92.t
8.9
4.7
5.0

25.6

Kosten

I (x'O OM

58 871 315

3 771 751

1 073 S19

62 355 612

L2 770 534

Sachkosten zusanmen 25 959 3S7 28 172 675

FunktionsdiEnst .....,
Klinisches Hsuspersonal
!.lirtsch.- u. Versorgungsdienst ........
Technischer Disnst ..
VsilsltungsdiEnst ...........
Sonderdienste
Sonstiges Personal
Nicht zurech. Personalkosten

Lsbensmittel
l,lEdizinischer BEdarf .
daruntsr:

Arznei-rHeil- u. Hilfsnittel
Blut, ElutkonservEn
und Blutplasms

Arztliche§ u. pflEgerisches
Verbrauchsnat., InstrumsntE

Narkose- u. sonst. oP-Bedarf
Labrtedarf

llasser, Engrgie, Brennstoffe
tlirtschaftsbEdarf ....
Verflaltungsbedarf ....
ZentralE Ven.altungsdiensts ...
zentrelB GenEinschaftsdienstE .........
StEUern,Abgaben
InstandhEltung
GebrauchsgUter
Sonstiges .....

29 229

2 0L2
14 359

3 679

| 077

795

161
179

019

798

? 037 t54
12 779 969

3 505 781

944 563

79 267 740

539 629

79 807 369

6 618 823
2 7§ 862
1 754 1153
2 075 507

73 188 51t5

200 404

30 355 095

109 965

360

5 255

60 623

113 163

53 592

567

258

87 242

599

87 841

gl 815 557

620 S54

92 1ß6 511

lt8
323
508

35 94S 615

134 613

4ß

5 883

7t 254

733 527

62 953

179 982

95 747 75?

653 224

96 400 981

37 867 59S

143 158

474

5 050

138 578

100 9st5 577

581 *!5
tol 677 572

93 578 779

2s/9 255

{0 2118 937

r53 629

515

76 551

139 962

2 077 097
14 037 399

r 993 $3
14 788 879

3 653 128

1 068 061

I 882 018
1 691 r50I 379 309
2 398 853

2 029 298 1.8
L5 724 020 6.3
3 781 268

I 121 145

I 990 491

2

1 51t3 623
L 327 362
1 105 816
2 45S 099
2 835 4ts1
7 332 347

376 738
205 252
626 268

2 575 668
238 605
491 816

213 363

1
1
1
2
3
1

733 584
531 133
285 717
389 179
!32 472
1184 903
418 735
214,310
738 '8!.2801 545
250 726

II
2
3
1

1 816 144
1 497 452
2 413 558
3577 M
1 8118 458

444 370
225 790

1 001 341
4 4168 985

23A 677
941 52s

397 ß2
674 609
1140 381
22L 198
919 ,q44
26S 954
227 416
7'49 760

4

7s,4 274
609 588
311 559
403 370
306 653
569 359
442 727
2L7 654
835 932loll 1158
221 772
757 l&t
230 749

3
1

, Vsrs icherungen

Zinsen f . BetriEbsmittslkredite
lGsten dsr l(rn (gnhäuser zusdlriEn ...,...
Kosten dB! Ausbildungsstätt€n ...

Gesamtkosten ...

Hissenschaftl. Forsch. u. Lshfe .,...
Ubrige Abziige

Bereinigte Kosten .

zusätzl:iche S€lbtkostEn

Kosten (bereinigte) Je:
Krankenhaus

Aufgestelltes Bett ....
Pflsgetag

Stationär behandeltE
Patienten (Fallzahl )

Psrsonalkostgn Je Vollkraft s

Personal insgesanrt

Arztliches Psrsonal 3) ...,.
Nichtärztliches Personal

Pfleoeoersonal
Hedi:ihisch-tEchn. Dienst 3) .......
Funktionsdienst ......
l,lirtsch.-u. Versorgungsdienst ......

3

496

,$0

450

513

954

-23.0
5.5
4.4
5.5

7 131 261
,2 953 164
2 066 102

7
2
2

'7 904 402
2 895 887

2 625 247
2 279 249
2 730 264

84 625 393 88 498 580

267 443242 977

8 0s8 733
2 915 557
2 505 891
2 676 295

811
932
253

2
0

10
-2

5.
4.
4.
4.
4,

5
7
0
0

Kennziffern
OM

'2 111 S94

80 710 703

251 572

33 St26 315

r24 747

408

5 670

§ 72L

121 638

59 206

5.7
ll.sl

6.3
7.3
7.8

6 238 3.1

73 267

137 773

4.5

1.6

67 532
72 553
65 3r1
74 815
55 442

247
626
581
7s0
076

64
69
62
7t
53

68 359
60 614
70 8115
51 745

64 550
56 614
67 0S1
49 317

59 002
50 765
59 878
,45 184

0
2
2
3
5

l) ohne ein allgemeines Krankenhaus mit unter 50 BEtten in Baden-tlurttefiberg
und ein Krankenhaus mit 100 bis untsr 150 Betten in Hessen.

2) Einschl. berlchtigter !,lerte ftir Berlin.
3) Für 1S95 eingEschiänkte Aussagefähigkeit, vg]. ErläutErungen in den Vorbsmerkungen.
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, xRAT{KEilHAusen
7.6 Hauotkostonarten der Krankenhäuser

Eckdrtonvorgloich l99l bls t995
7.6.2 Fritheres Bundeegebiet

Gegenstand der Nachneisung 1S91 1992 1) 1993 1994 2)

Verände-
rung l99S
geg. l9S4

I
1995

Personalkosten zusannen

Dienst ....
57 805 922

12 014 8115
21 832 3t5
6 722 373
5 161 335
754225€,
4 205 771
L 258 924
3 373 015

589 7S3
556 093
51lS) 101

26 977 302

55 052 391

11 385 650
20 531 §2
6 231 435
4 928 695
7 566 747
1t 166 074
1 219 076
3 188 169

759 101
573 696
501 854

53 365 r22
10 926 968
19 663 441
6 081 675
4 81ß 786
1 623 223
4 189 050
1 188 913
3 042 472

753 563
553 024
458 806

606 447
625 074
133 163
131 113
911 510
709 084
506 161
4116 940

47 086 7115

s 5s8 473
77 226 252
5 350 906
4 227 26r
1 s34 813
3 883 459
1 043 155
2 676 767

627 277
512 073
406 315

22 257 099

1 668 538I 589 573I 219 129
2 016 114
2 819 805
1 519 571aL 52e

215 005
&17 308

3 602 918
188 036
722 797

7 604 227
1 169 S46r 132 882I 993 777
2 690 542I 376 039

418 975
209 t82
759 899

3 495 141
179 435
594 243

414 960
0€10 019
974 380
626 710
288 1ß6
423 06'4
208 011
688 690*;7 772
t75 2336n 7A7

1 703 995
11 000 065

2 834 818

807 612

1 361 069t 2u 529

1 734 947
11 885 957

3 020 401

880 506

220 9t6
75 0+S LLz

s38 858

75 583 971

I 427 574

69 1ß3 796

247 557

34 555 835

133 864

428

5 931

71 183

728 5t2

1 681 384
72 %2 8q2

3 015 70S

863 219

1r8 4lß
8{ §tol 570

606 186

85 507 756

6 918 373
2 s51 593
2 ost 763
2 355 017

78 561 :183

268 867

39 478 082

157 058

s25

5 386

5.0
5.5
6.3
7.9
4.7

-1.6
1.0
3.3
5.8

-22.3
-5. I
9.4
5. 1

0,9
5.4
3.4
5.4
4.0
6.8
7.6
1.1
4.A

10.4
0.6
2.8

10.2
3.1
11.8

21.6

-22.9
5,0
2,6

5.0

1.
1,
6.

-1.

Kosten

1 000 DM

50 926 370

10 296 004
18 781 164
5 779 7Lr

23 497 426 24 662 AL7

P

Klinisches Hauspersonal ......
Hirtsch,- u. Versorgungsdienst
Technischer Dienst ,

4
1
4
1
2

Sachkosten zusannen

r 682 669
11 999 036

2 933 052

a29 Sß
1 534 r19

194 216

78 222 155

562 027

78 784 tAZ

5 666 731
2 519 SI40
1 884 503
2 262 2AA

72 tt7 45t
236 382

36 076 764

141 183

461

6 090

74 439

139 089

% 877 024

1 666 212
72 2e7 579

2 977 752

819 189

153 6115

80 877 059

590 874

81 1167 933

2 397 97L

74 88 037

ß0 236

37 375 081

747 337

€8

6 211

LEbEnsmittel
Medizinischer
darunter!

Arznei-,Hei1- u. HilfsmittelBlut, Blutkonserven
und Blutplasna

Arztliches u. pflegerisches
Verbrauchsnat., Instrumente

Narkose- u, sonst. oP-Bedarf
Laborbedarf

Hasser, Energie, BrennstoffE .
l.lirtschaftsbedarf ....
Ven{sltungsbedarf ....
Zentrale Ven{altungsdienste ...
Zentrale Gemeinschaftsdienste .
Steuern, Abgaben, VErs ichErungEn
Instandhaltung

1
2
1

2

1 504 815
1 363 379I 0811 833
1 9112 098
2 534 612I 224 402

405 427
205 759
602 995

2 707 176
174 618
479 435

963 916
ss3 605
339 872
136 356
369 152
196 114
522 440
430 741
t67 024

1
1I
2
1

2

Zinsen f . BEtriebsmittelkredite
Kosten der Krankenhäuser zusailnen .......
lGsten der Ausbildungsstätten ...

GesamtkostEn ...

l,,lissEnschaftl. Forsch. u. Lehre .......
übrige Abzüge

BEreinigte Kosten .

Zusätzliche SelEtkosten

Kosten (bereinigte) je:
Krankenhaus

AufgestelltEs Bett ...
Pflegetag

Stationär bEhandelte
Pati€nten (Fallzahl )

PersonalkostEn Je Vollkraft!
Personal insgesamt

Ärztliches Personal 3) ......,
Nichtärztliches PErsonaI

PflegEpersonal

76 038

742 484

7S 078

144 25S

437

184

69 528

484

70 012

136

268

772

430

542

5 751 237
2 434 3ß
1 533 1t61
7 743 429

6S 2At 304

198 S48

31 781 060

722 9A
391

5 588

67 525

125 319

Kennziffern
OM

6 0s0 u5
2 1l€13 156
1 759 4115

53 250
59 106
60 639
72 626
72 627

6 829 897
2 516 087
1 915 83St

7
4
5I

b.b

7.4

5.3
7.4

2,8

59 640
65 200
57 908
67 434
49 682

65
7L
62
75
53

?64
704
836
069
584

SrNl
32A
382
:t80
868

59
75
67
78
56

66 693
72 545
54 908
75 517
54 613

4.0

1.0

4.7
3.8
3.8
3.8
4.1

Meditihisch-techn. oisnst 3) .......
Funktionsdienst ......
t,lirtsch.-u. Versorgungsdisnst ......

1) ohne ein allgemEinEs Krankenhaus mit unter 50 Betten in Baden-Hürttemberg
und ein Krankenhaus mit 100 bis unter 150 Bettgn in Hessen.2) Einschl. berichtigter Herte für BerIin,3) FUr 1995 Eingeschränkte Aussagefähigkeit, vgl. ErläutErungen in den Vorbenerkungsn.

srBA" FS t2, R t, l9S
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7 KRANKENHAUSER

7.6 H.uDtkostonarton dot Krankenhäuser- EökäCtänvergleich 1991 bis 1995

7.6.3 Neue Länder und Berlin-Ost

Gsgenstand der NachHeisung 1991 1992 1 ) 1SS3 1994 2)

Verände-
rung 1gg5
geg. 1994

r
1S95

Psrsonalkosten zusafimen

Dienst

6 008 235

1 175 526

Kosten

r 000 0M

7 944 945

7L2 747
86 156

4 214 850

342 L57
2 751 442

751 350

193 413

224 769

37 554

12 197 338

50 655

L2 257 993

I 041 088
1150 009
296 657
284 420

11 216 907

3 955

30 1ß0 725

a7 730

313

4 1158

47 594

s0 250

42 007

7,5

10.6
3.1
7,5
8.7

-4.4
-1 .8
3.0
7,3

-9.5
-28,7
32,8

9,7

2 203 829
3 602 680
1 408 952

913 323
169 453
535 116
289 775
71S 619
174 282
83 229
97 430

5 S36 198

I 433 926

1 992 703
3 302 872
1 310 462

840 456
177 276
545 132
2A1 447
670 551
726 238
113 536
73 373

8 9S0 490

1 843 566
3 081 3S3
1 297 S50

805 272
190 835
565 517
241 310
654 981
121 809
131 939

583 614
634 681
178 106
686 4q2
197 109
535 315
224 258
596 940
707 57?

6.3
10.8

15.9
11 .5
12.9
-1.9
7,2

70.2
6.7

-10.2
2.8

11.8
5.5

55

4 566

329
2 360

745

2ß

5 410

327
2 501

745

244

?'77

434

27L
300

375

872

797

26 338

14 870 698

62 350

14 933 048

13 858 543

77 257

40 760 427

124 186

424

5 309

60 419

114 390

10 137 578

755 559

257 928

321 9522ß 577

20 L32

15 09ll 007

75 749

16 159 757

1 152 361
363 964ß7 729
32t 264

15 017 396

30 389

44 An Oß
L37 879

470

t 2 013 359
843 337
sa0 77L
159 962
445 888
1S4 941
434 t72
75 263

100 s29
80 107

274 324
397 455
757 642
328 888
22 AU
10 784

164 033
855 068
50 841

278 734

227 203
256 U?
405 075
706 S40
294 570
27 407
12 016

159 545
774 8t2
47 981

155 516

260 155
t94 627
22L 640
428 SS1
67S 949
280 8S3

1S 063I 643
747 252
136 685

116 479
128 3S5

35 933

161 754
180 884
447 081
5S7 860
260 101
13 309
8 551

135 817
s4 369
76 107
88 061

115 832
141 899
505 494
495 609
1S5 391

7 586
s 138

103 829
t44 927
71 581
54 681

1
2
1Med . DiEnst

Funktionsdienst .,.......
Klinisches Hauspersonal .
l.,lirtsch.- u. Versorgungsd ienst .... ....
Tschnischer Dienst .........
Ven{altungsdienst .....
sonderdienste
Sonstiges Personal
Nicht zurech. Personalkosten

Sachkosten zusarmen

Lebensmittel
I"tedizinischer Bedarf ,
darunter:

Arznei-,HeiI- u. Hilfsmittel
Blut, Blutkonserven
und Blutplasma

Ärztliches u. pf legsrisches
Verbrauchsmat., InstrumentE

NarkosE- u. sonst. oP-Bedarf

zinsEn f. BEtriebsmittelkredite . '... .

l(osten dEr KrankenhäusEr zusarmen ....
Kosten der Ausbildungsstätten ........

GesarntkostEn

Abzüge zusanrnen .... ..
Anbulenz
l{issenschaftl. Forsch. u. Lehre .......
obrige AbzügE

Bereinigte Kosten ..
Zusätzliche Selbtkosten

lostsn (bereinigte) Je:
Krankenhaus

Aufgestelltes Bett .,.
Pflsgetag .

Stationär b€handelte
Patienten (Fallzahl)

PErsonalkosten Je vollkraft:
Personal insgesatrt ....

Äutlichss Personal 3) .....
Nichtärztlichss P€rsonal

3 702

333I 779

670

136

782

297

159
905

963

951

5s3

29 096

I 739 628

55 199

I 794 A28

I 927 242

1 456

22 949 204

62 1185

229

3 680

33 856

83 t1ß

13 593 401

58 928

13 652 329

I

L2 507 942

6 615

35 233 638

106 134

374

4 91S

56 823

107 942

50 247

40.6

-23.6
8.2

21.5

8.3

918

978

492
143

s65

327

347 914
2 777 178

074 505
378 800
353 410
332 295

144 387
412 383
369 006
362 999

867 586
354 515
220 992
292 079

2,7
3.6

7.2
-3.9
24.5
-3.3
8.{

78.2

10.0

11 .0

9.8

Kennziffern
DM

56 678
59 311
57 0n
59 519
115 316

53 113
55 695
53 89r
55 511
a3 652

52 479
51 998
52 936
41 256

44 n2
42 706
44 389
34 991

29 919
32 538
2A 4'74
30 286
25 262

5 561 4.7

64 750

120 405

7.2

3

7
5I
2I

1) $rne ein allgem€inss Krankenhaus nit unt€r 50 BettEn in Baden-tJilrttembgrg
urd eln Kranksnhaus mit 100 bis unter 150 Betten in Hessen'

2) Einschl. berichtioter t{ertE ftir Eerlin.
3i Für 19gS eingescniänkte AussagefähigkEit, Vgl. Erläuterungen in den Vorbemerkungen.
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? I(nAI{KENHAUSER
7.7 Hauptkoitonart€n dor Krankenhäuser t995 nach Trägern

Deutschland
Kranken-
häuser

insgesamt zusamnen öffent-
liche

Psyahiatr.
und neuml.
Kranken-
häusEr

Dar. allgemeine Krankenhäuser
GegEnstand der NachHeisung I frelgemein-lI nützige I

privats

Personalkosten zusarnen
Ärztlichsr Dienst .

67 943 500 64 000 532 39 929 971ß 278 e75 13 6S9 755 I 7A0 754
25 434 995 23 447 403 14 030 950
8 131 335 7 776 ß5 5 102 144
6 074 658 5 887 1150 3 684 986
1 711 708 I s89 856 1 021 676
4 740 AA7 4 477 607 2 752 304
1 s1l8 699 7 453 779 985 4161
4 092 634 3 870 110 2 378 09t

704 055 606 604 363 860
G:t§l 322 506 1121 431 47t
61t6 531 585 080 3S8 275

318 958
115 3118
098 551ß7 123
024 070
047 290
277 A06
111 624
517 990
856 731
1116 653
607 230

75 555

32 913 500
2 029 294l5 724 020

3 78L ßA
1 121 145

Kosten

I 000 0M

6?7
5ß
578

577

935

512

31 917 39S
1 880 4183

15 524 983

3 711 830
7 720 9t2

6,ß 073

96 693 734

7 918 173
2 885 3{10
2 500 735
2 532 097

88 781 561

28s 628

42 662 gJ2.

757 240

530

6 037

7E 88§t

140 684

67 641
72 7ß6 277
75 169
55 581

2 410 964
a42 U6

180 521
34 292

22 ß9
4 1t19 1{IB

13 7S4

4 432 942

78 373

4 29A 473

178 076

tl 524 055

rlB 634

ul7
5 578

72 t8
142 879

3

4 753 577

13 1ßt3

22 %4 t40
106 824

3!E

16 119

71 1131

tzJ 44t
65 !88

27 329 999 2
4 42t 6ßI 368 202 1
2 347 733

7{0 561
497 3r8
0118 251
326 5A?
223 559
95 155

2r4 686
50 918

209 1198
23 303
22 909
2A 349

656 097
t27 St(
771 302

1

96 50S
101 859
42 279
s6 764

L75 074
113 693
27 045
17 890
53 214

152 804
% 37ss 1121

580 478
5S7 S,qg
340 51t8
709 415
242 67
616 382
105 194
a2 576

399 027
266 405
61 350

184 909

35 686

908 771
510 513
980 15S
3118 194
182 006tzt 32t
262 331
94 766

219 S05
s5 861
32 4s1
61 164

985 9§'0
147 369
196 140

EI37ß2ß
14 351

803
17 8Sl0

119 520
134 585
59 rE3
33 477
13 565
30 5S3

182 lss
5 272

53 1t09

1t 6511

PflegediEnst
Medizinisch-technischer DiEnst,
Funktionsdienst ......
Klinisches Hauspersonal
Hirtschafts- und Vsrsorgungsdienst
Technischer Dienst .
Ven^raltungsdiEnst . . . . . . . . . . . . .
Sonderdienste
Sonstiges Personal
Nicht zurechenbare Personalkosten ..

1 S78 S05
473 025
510 618
477 3t3
282 521
219 4E7
152 041
158 456

10 079 3!F
733 ASt

4 677 7A0

1 120 318
244 475

20 181 957
1 01S 528

10 075 S01

1

1

Sachkosten zusanmen ..
Lebensmittel .,,,.,.
Medizinischer Bedarf
darunter:Arzneinittel, Hej.I- und HilfsmittEl

Blut, BlutkonsErven und Blutplasma
Ärztliches und pf lEgerisches
VErbrauchsnaterial, Instrumente ....

Narkose- und sonstiger oP-Eedarf
Laborbedarf

!'lasser, Energie, Brennstoffe
I'lirtschaftsbedarf ....

1

1I
2
1

1II
2
3I

1 975 944
1 815 157
1 479 318
2 293 302
3 442 ott
7 777 §5

410 044
212 090
970 231

4 285 939
233 389
887 551

133 730

96 051 661

990 4S1
816 11t4
497 452
413 568
577 W
8118 458
444 370
225 790
001 3{1
1t68 985

I

12
1
4

Zinsen für BetriebsmittelkreditE
Kosten der KrankEnhäusEr zusannen

Kostsn dsr AusbildungsstättEn ...
Gesantkosten .,

2§
941

138

100 995

681

101 677

Abzüge zusamren ...... ..... ..
Ambulanz
tJissenschsf tI iche Forschung
Ubrige ,rlczüge

Bereinigte losten ..

und LehrE ,, i,........ .

5
2
2I

134
52

3

4 8§E 4r4

33 862

4 9:t3 276

189 179 6S'659 29 877
ß7 6 156

1{Kl 855

1164 671
701 097
25 632

73? 9A

319 032
131 584
471 666
7t5 782

I 098 733
2 915 557
2 506 891
2 6t6 2A5

50 187 483

401 1ß4

60 588 9ll7

54 269 915

53 874

62 885 186

169 594

572

6 3?7

75 752

135 416

31 445 030

232 Al5
31 577 845

30 273 774

53 677

35 7s5 235

142 207

1ß0

5 569

79 801

752 779

KostEn (bereinigtg) Je:

AufgEstElltes BEtt
Pflegetag

Stationär behsndelten Patignten (Fallzahl)
P€rsonalkosten Je Vollkraft !

Pgrsonal insgesant
Ärztliches Psrsonal 1),....
Nichtärztlichss Personal

Pflsgepersonal
tlsdlzinisch-technischer Dienst 1) ...
Funktlonsdienst ......
Hirtschsf ts- und Versorgungsdienst

93 578 779

29§t 255

40 2ß 937

153 629

515

6 238

76 551

139 962

Kennziffern

69 827
86 041
EEi 070
53 15€

64 206
67 850
64 632
69 795
53 S6

70 309
73 581
70 404
81 397
55 675

§ 522
72 ?ß
63 191
72 5n
ss 659

6? 532
72 5s3
65 311
74 815
55 4112

l) FUr 1995 singeschränkte AJssagefähigkeit, vgl. ErläuterungEn in den vorbsnerkungsn.

srBA FS 12, n r, t96
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7 KRANKEN

7.8 Hauptkostonarten 1995 nach

Lfd
Nr.

GegEnstand der NachHeisung I oeutscntano L"o"n- |I I r.Jürttem- |llbersl
Bayern BerIin | ,"rno"n- |lo'*l Bremen Hamburg

Koe

I 000

854 151 2 098 034

213 805
627 209

185 059 447 665

3 q20

5 383
17 296

32 981
121 629
623 478
319 S46
098 034

20 185
126 180
297 879
447 666

47 500
136 588

10 085
36 637

729 ß2
129 554

546 051

, 52 072. 181 157
325 234 914 171
885 832 2 084 611. 3 232 010

85 389
292 455
970 427
s08 415

838 38S 902 8S7 716 424
160 1159 2 355 702 355 192
57S 068 4 720 021 | 400 L27
588 894 6 785 802 4 927 Llz
749 141 14 135 174 6 536 833
415 796 52s 731 194 874

3 645 470
10 937 530
33 775 727
47 918 786
96 699 734

. 51 505. 177 472
313 161 881 9118
840 067 1 898 336. 3 009 961

Kenn

1
2

45 208
192 923
640 943

305 758

PersonalkostEn zusanmen
In Krankenhäusern mit...bis unter . Betten

unter 100 .,.
100 - 200 ...
200 - 500 .,.,
500 und nehr ...

Alloemeine Krankenhäuser
Psyöhiatrische/neurologische Krankenhäuser

Arztlicher DiEnst .
In KrankEnhäusErn mit...bis unter...BEtten

unter 100
100 - 200 ,...

67 943 500 I 3113 809 I 956 117 4l 373 398 1 452 5S4

3 908 771

74 2L8 475

378 039

52 277 65 667 74 207

1 468 18725 434 995 3 034 756 3 774 902

3 739 5SB 4 674 278 2 366 795 785 940

565 069 627 93A 73 942
a20 627 7 62L 3A 1S,5 152
211 830 3 211 81t8 913 239
746 2A2 4 494 989 3 190 064
011 429 S 444 325 4 220 649
330 940 508 955 148 043

757 012 2 045 852 883 858

5 499
33 5116

175 107
668 706
858 550

83 S34
303 193
630 459
022 266
979 583

97 029
156 388
658 645
844 950
704 342

257 647
658 118
302 327
496 810
466 821
257 164

210 6S3
320 923

L 244 692
1 218 449
2 477 340

757 077

9S7 315
3 039 152

10 732 3S5
10 665 131
23 q47 403
1 S80 159

32 913 500

2 1ß5 860
7 530 886

26 798 509 3
31 1118 446 3
64 000 532 8

1
4
5

11
l

10

01

02
03
04
05
06
07

08

09
10
11
t2
13
14

15

l6
17
18
1g
20
27

22

23
24
25
28
27
28

29

30
31
32
33
34
35

36

37
38
39
40
41
42

43

44
115
115
47
118
llt)

1 397 110
5 458 1168
6 985 059

13 699 756
510 513

319 797 559 332

. 14 638. 118 489
7A 623 20S 15r

235 055 387 054. 653 332

369 9S2 I 080 1S2

. 17 303. 53 772
110 706 276 168
?52 504 732 949. 1 080 192

156 349 450 567

16 ,1184

72 372
257 723
799 472

38 336
a5 702

351 762
992 387
399 341
67 500

4t 207
156 250
474 060
695 278
3rg 224
45 72r

c

1 153 045 270 71L 264 477
3 312 056 333 272 711 641

12 071 169 1 334 208 1 465 7S0
76 377 230 1 801 405 2 227 303 I
31 S17 399 3 657 110 { 564 616 2

s85 9S0 82 042 108 954

L5 724 020 1 812 508 2 576 447

Pfleoedienst ....
In Kiankenhäusern

39 896
97 766

32L 475
325 804

nit,..bis unter...Betten
unter 100 .....

100 - 200 .....
200 - 500 .....
500 und nehr

Sachkosten zusamnen
In Krankenhäusern mit...bis untEr.,.Betten

untEr 100

100 - 200
200 -' 500
500 und mehr

100 - 200 ,...
200 - 500 ....
500 und mehr ...

Alloelneine Krankenhäuser
Ps)öhiatrische/neurologische Krankenhäuser

Bereinigte Kosten .
In Krankenhäusern nit...bis unter...Betten

unter 100

356 055

26 138

972 446

t2 892

156 813 176 538

Medizinischer Bedarf ..
In Krankenhäusern mit...bis unter...Betten

unter 100

Gesamtkosten
In Kranksnhäusern mit.. .bis unter...Betten

unter 100
100 - 200 .,..
200 - 500 .,.,
500 und nehr ...

Allgemeine Krankenhäuser
Ps)rchiatrische/neurologische Krankenhäuser

113
774

113
314
450

sz otö
102 080

43 308
129 988
156 621

a8 273
185 4ß9
686 041
s64 048

7 558

106 851
335 274
758 660

1 215 656
z 390 427

25 466

1t55 132 108 84S
1 465 453 13S 854
5 517 201 617 406
a 275 224 S46 3S8

15 524 983 1 7S8 295
196 140 14 141

101 677 512 12 166 819

100 - 200 ....
200 - 500 ....
500 und mehr .,.

Allgemeine Krankenhäuser
Ps)rchiatrischE/neuro Iogische Krankenhäuser

567

t4 764 422 6 798 858 2 256 681 7 232 745 3 232 010

91{ 736 13 549 767 5 964 348 2 L77 033 L r73 747 3 009 961

83 995
247 352

682
014

937
474

3 530 {A4 810 674 872 0S8 115 508
10 47S 041 1 104 045 2 236 993 350 478
37 279 724 4 299 653 4 438 395 1 343 302
42 350 L29 4 700 364 6 002 281 4 155 059
88 781 561 10 509 891 12 937 105 5 768 157
4 753 577 402 975 609 186 189 041

4 933 276

€t3 s78 779

153 629

118 S56

6 238

5 147

160 738

724 395 116 S82
L27 702
1«t
1S7
159
110 902

5L7

3S0
477
476
657
524
356

6 0116

4 4t4

206 685

720 232
157 194
188 129
224 320
206 686

596

495
522
526
769
696

518
594

128 310

161 840
115 541
116 656

438

597
390
404€9

110 357

555

276
560
450
62L
568
331

128 169
150 044
194 898
164 307
102 304

catr

428
427
497
645
551
301

127 745
137 910
186 445
757 240
106 824

515

401
428
ß7
818
530
338

90 170
177 998359 141 609495 1S7 399887 179 850

168 677

162 260
t75 526

555

5 198 6 999 8 687

Alloemeins Kranksnhäuser
PsShiatrische/neurologische Krankenhäuser

Kosten (bereinigte) Je!
Aufgsstelltes Bett...
In Krankenhäusern mit...bis unter...Betten

untsr 100
100 - 200 ....
200 - 500 ....
500 und mehr

Kranksnhäussr

Pflegetag
In KrankEnhäusErn mit...bis untEr ...Betten

unter 100
100 - ?00
200 - 500
500 und mEhr

A1

Sta
In

tionär

50

51
52
53
54
55
55

57

58
59
60
61
62
53

64

65
66
67
68
6S
70

I S18

L2 074
15 500
8 814s 970I 687

32 038

6 388

5 711 393
5115
247
6736:'

4
5
8I
8

342
583

6
7

791
988
830*l

I
4
4
5

5 0975ß2
7 580
5 884

14 363

257
908
476
264
104

5
5
7
5

13

411
849
314
037
113

5
5
7
6

16

unter
100 -
200 -

-96 - srEtA FS 12, F l, 1905

500 und nehr ...
Allgemeine KrankenhäusEr
Ps)rchiatrische/neurologische KrankEnhäuser



HÄUSER

Krrnkonhaustypon und Ländern

r,".""n | '8i[ä:"-l Ni.der- I .HIi: I *n"rn- | ,..rr.nol s""n"en II Vor- lsachsenl l.,lest- I land- I I Ilponmernl I faren I etatz I I I

I Scnles- I I Nachrichtlich: ISachsen-l nig- | Thü- l----------=-----------lUO.Anhalt I Hol- | ringen I früheres I neue Länder lNr.I stein I lBundesgebietlu. Bertin-ßtl

137 678 01

216 292 02
891 355 03
851 983 04
178 01t7 05
781t 401 06
352 83S 07

203 429 08

38 190 09u8 5S8 10
787 351 11
199 590 12
160 7116 13
42 952 t4

602 680 15

88 429 16
341 154 17
521 418 18
651 679 19
425 7t7 20
LTt S2S 27

936 198 22

138 553 23
455 960 211
077 376 25
253 309 26
804 937 27t3t 052 2A

77t 774 29

72 732 30
202 962 37
890 530 32
604 954 33
744 458 34
26 709 35

169 757 36

356 802 37
365 330 38
959 341 39
1188 1183 40
683 339 41ffi 77! 42

017 3S6 43

349 442 44
320 977 45
737 585 116
608 9S2 417
545 308 48
471 4116 49

10

3
5I

2

57 A05 A22

2 249 367
6 639 530

22 9ß 525
25 S70 399
54 216 131

339 8118t 218 4L2
S 67L LL7
5 785 1169

11 s39 010
1167 861

2t 832 3L5

908 886
2 697 998I 210 978

48048781225591613S89S11523239330900671125940284770418091552010057L579777

441 569
746 663
101 041

4 643 56 4S8
25 773 157 331
91 763 555 149

320 S97
640 61s
11 533

358 080
110 3S3
825 918

ziffern

ten
orrt

1
2
4

3 555 932

L2 074 846

I 014 1152
20 022 646

7 402 235

26 977 302

1 014 1l§'1
2 845 096I S93 793t3 723 921

26 772 462
854 937

6 386

5 059

55 856
76 9q7

652 904
79q 004
520 ß4
58 779

351 875

8 694
L5 474

134 200
193 505
344 659

7 085

174 105
233 694
809 S26
792 332
855 817
7q6 707

sgo sei r
1183 525 1,2

226 05L

ros eoä
101 266

417 038 1

428 989

22 3S6
45 918

169 918
L90 207
405 902
27 200

791 5419

73 944
94 939

3115 057
276 609
7L2 802
77 744

952 733

69 896
100 965
350 344
431 528
916 685
34 072

s73 109

27 440
43 625

157 080
244 964
1185 749

6 777

985 1116

244 895
336 573
r70 247
233 437
793 42r
782 2L5

806 99S

238 S0S
326 615
123 797
117 684
6L7 447
180 067

44 308
747 027
870 952
725 858

1 738 670 1
70 1t86

383 333

6 7503t 4'70
175 655
189 458
375 059' 4264
571 514

18 761
67 014

351 5S4
234 744
634 464
37 050

1 028 073

17 330
80 472

1150 755
463 576

1 001 8S4
26 t79

500 509

5 197
35 258

198 731
261 333
495 371

5 138

2 A5? gt8 2

61 801
2118 965

1 337 968 1
7 204 782 I
2 755 A20 2

s7 097

2 722 a97 2

a0 477
24r 235

1 291 739 1
1 12S 439 1
2 627 AA4 2

s5 007

53 396
305 000
047 039

615 322

I 794
62 A52

206 187
336 4189
504 036
11 286

020 495

22 280
117 094
427 230
459 891
97t 922
48 573

724 735

45 940
168 952
580 442
928 801
682 410
4L 725

800 367

za 562
75 492

24S 048
446 865
792 045

a 322

607 229

100 671
476 762
634 235
389 560
457 76rrß {69

203 S{1

s8 757ß1 22t
570 0s7
073 915
068 034
135 907

486 247 7

227 087
227 668

:1
255 856

107 19S
732 527.

624 737 4

758 562 1
716 00S 2

:4
479 341 4

723 382 t
872 49? 2,4

16 924 220 707 193 530
127 649 S21 946 1 492 686
393 646 2 879 372 7 569 126
687 372 2 178 547 6 977 050. 5 718 216 14 847 435. 427 684 L 370 272

2 858 32 543 32 957
27 56S 163 394 286 565
83 339 608 123 1 608 200

154 760 469 325 | 526 L74. 1 211 qes 3 292 SS4, 67 82L 757 751

2t4 340
154 060

7 390 8A 072 75 124
47 474 367 149 608 444

152 103 1 136 075 3 030 161
220 042 7'7? 323 2 602 802, 2 1116 105 5 592 52S, 222 573 72L 054

11 9112 108 383 77 777
56 117 347 475 593 684

1S9 31S 1 L26 6L2 3 431 809
422 989 1 014 812 3 711 934. 2 492 7?6 7 ß9 625. 104 555 341 28L

331 803 1 313 960 3 619 054

105 9S8
409 498

1 413 036
1 160 535
2 896 331

191 517

641 558

17 163
74 434

268 S81
280 580
613 505
27 573

1 226 552

40 078
r72 294
602 989
411 191

1 130 498
95 835

1 358 001

49 272
753 225
575 153
580 410

1 314 594u 326

652 247

75 972
61 394

253 884

250 098
723 745
816 q96
014 539
396 378
408 501

944 540

37 806
114 701
328 686
4163 3118
886 929
57 611

856 392

108 284
297 203
733 586
717 319
653 447
196 945

314 009

110 319
365 116
785 221
054 353
222 959
91 010

163 635

37 035
182 S98
370 783
572 81S
145 740
17 8S5

198 806 1

22 LLs
224 398

1 525 610
1 846 93r
3 555 59S

62 555

24 232 753

273 550
2 100 141

11 085 001
L0 772 460
22 491 015
7 72? 707

22 772 618

264 L72
2 00s 272

10 507 553I 3S1 679
20 508 251
1 645 630

936 677 8 807 895

094 416 I
692 zSt
506 556

837 318 1

358 812
062 025
504 202
908 278 1
363 736
4't3 522

147 3911 142 536

113 989 tog 046
121 150 115 308
135 443 130 831
174 081 784 236
752 792 145 59S
101 5S4 103 538

1ts9 ß4
377 378q06 3931163 445584 621523 498315 324

6 283 5 583

6 1156 4 863
6 060 4 981
5 635 5 147
7 277 6 672
5 941 5 409

21 4ß 11 786

1s4 334

126 388
130 769
1116 610
786 270
157 935
115 030

528
.443
447
508
633
541
388

5 S88

4 256
5 312
5 89S
a 79?
5 758

14 941

113 731
775 273
181 80S

496

375
407
413*:

5 168

5 027
4 0314ß2
a orl

165 041

122 797
742 554
144 899
277 573
170 2L9
117 150

549

335
475
494
687
565
399

6 288

5 690
5 850
5 891
6 976
6 013

15 391

268 636 7 279 285 3 453 880

426 9ß 2 368 51S 6 315 532

1
2

3

1
1
3

5

72 %2 A42

393 400
7 262 502
4 626 670
6 870 277

72 740 525
169 431

85 507 758

3.288 868s 572 199
33 216 385
:l!t lli|o 303
81 016 395
4 457 505

78 561 383

3 180 6112I 158 065
31 481 53S
a4 74L L37
74 236 253
4 282 L37

595 330

23 5LS
23 309

259 984
243 522
565 391
30 898

s21 385

23 4ß
41 005

358 020
498 913
902 796

18 380

449 115

I 191
17 576

151 330
272 0L7
445 085

4 018

508 {166

79 447
118 359
013 934
295 725
428 661
77 759

415 754

?7 4L8
114 812
9AO 202
243 322
33S 352
75 760

126 519

90 886
109 241llz 602
1116 515
128 933
79 747

447

330
367
404
510
455
274

5 306

4 906
5 011
4 720
5 950
5 206

72 757

148 125
744 745
217 557
168 S98
119 171

541

418
506
462
728
559
355

5 929

4 087
5 185
5 823
7 029
5 678t4 477

138 803

100 s63
105 898
125 108
176 062
140 034
111 6{12

1ß6

32S
q57
425
583
471
361

5 201

4 677
4 331
4 754
6 164
5 111

10 089

L32 750

743 542
108 907
111 691
163 455
733 422
115 371

1151

495
382
384
542
455
366

5 607

? osr
4 620
5 035
6 399
5 499

73 442

700 366 2 597 282 7 814 5382

2
3
5

i
2

21

I
2

270 224 545 9A2. 7 292 299. 21 660
1

7

1
2
3
6

6

1
2
2
6

16

1
5
8

15

15

I
5
7

74

24 4180 551 1

L57 267
556 921

2 003 004
1 753 3s8
s 2u 630

235 220

150 157
s39 988

1 900 1S5
1 518 106
3 874 7r4

23t 7t2

29 195 3t2 304
18S 361 1 227 263
576 136 3 823 736
016 857 2 467 629. 7 716 058. 574 875

1
1
2

23 292 3?A 807
1S3 856 I 276 823
597 158 4 039 661
115 371 3 152 603.82782ß. 529 647

811 549 I 230 932 24 108 4116 1

1
2

137 879 50

tLg tß2 51
110 635 52
119 010 53
165 997 54
139 473 55l0l 8116 56

470 57

418 58381 594L2 80555 61476 62335 63

5 551 64

B 122 85
4 602 66
4 920 87
5 !1911 58
5 471 69rt 277 70

t65 t27

125 609

157 058

118 898

171 558

151 367
213 1tS8

560

€6
708

6 198

s seö
7 507

744 623

108 132
129 942
L42 020
1S1 614
161 265
707 402

5.25

400
1133
478
634
541
339

552
806
55r
L62
919

5
5
7
6

l6

-97 -srErA Fs 12. ß l, 1905



7.9 Aus dom Krankonhaus ontlassono

7 KBANKENHAUSEN

vollstatlonäre Patlsnten (einschl'
nach KrankhoaBklasson

Storberälle, ohne Stundenfälle) 1994

Pos. -Nr.
dEr
ICD/S

Krankheitsk lasse

Behandlungsanlaß

Patienten 1 ) Darunter: mit 0peration

insgesamt

Anzahl Tage

Ver-
Heil-
dauEr

zusanmen

AnzahI

Anteil
an

insg.
Ver-
He il-
dauer
Tage

001-139
140-239
250-279

2A0-249
290-31S
320-389
390-1159
460-519
520-579
580-629
630€76

680-709
710-739

iten .... '... 278 570
1 635 505

74.7
10. 3

72.7
8.3

t2.0

11.9
14.5

16.7
14,7
14.4

7,
37.

26.
6.

116.
15.
40.
45.
br.
43,
s4.
55.3
52.0

E

10.
q3.

0
7
7

11.0
L2.0
13.5
6.5

13.6
6.1

10.8
4.2

7,1
13,7
13.9
10.4

11.
72.

13.
11.
40.
10.
LS,
s.

10.
8.

6,
13.

8
8

5
5
6I
1
3
2
2

0
1

5
q

s
4
'7

3
6I
8
6

s
I

21 643
618 824

114 113
5 304

18 833
407 t7l
345 653
335 742
556 399
663 056

450 499
100 356
548 754
59 306

Krankheiten des Blutes
430 043
81 645

726 962
868 343
28A 765
981 089
453 380
082 7S5

06s 938
227 534
991 635
114 135

132 186
353 1167
563 076

82 642

Psvchiatrische Krankheiten
KränkhEiten des Nervens)Etems und der Sinnesorgane ..... ' .
KrankheitEn des KrEislaufs)Etenis .
Krankheiten der AtmungsorganE . '..Krankheiten der Verdauungsorgane .
Krankheiten dEr Harn- und Geschlechtsorgane
Komplikationen der Schr{angerschaft, bei Entbindung
und im !.lochenbett . ,.. 'Krankheiten dEr Haut und des Unterhautzellgenebes

KrankhEitsn des Skeletts' der Muskeln und des Bindsge,{ebes

2

1
1

1

740-759 Konoenitale Anomalien
760-779 Beslirrnte Affektionen, die ihren

Perinatalzeit haben ..
780-799 Svriotome und schlecht bezeichnete
8OO-999 Värletzungen und vergiftungen .. '

ohne Diagnossangabe

v01-v82

Ursprung in
Affektionen .

6 665
37 656

682 790

7 83474,2

6.5
13.0

9.5 11.0

Faktoren. die den Gesundheitszustand und die Inanspruchnahme
von Ein;ichtunoen des Gesundheitshesens beeinflussen
(nichtkrEnke Züstände)

Insgesamt

93 676

14 455 386

42 764

5 192 763

45.0

35. S

6.2
11. 0

noch 7.9 Aus dem Krankenhaus entlass€ne *,15Jßtk"ri.^!"n3,i:L:l§3"(","schl. Sterbefälle. ohne Stundenfällel 1994

Männer Frauen

Pos. -Nr.
der

ICDlS

KrankhEitsklasse

Eehandlungsanlaß

I anteit I ver;
zusafinen I an lHell-I insg. ldauErl----- l--
Anzahl I x lr"g"

Anteil
zusannen an

insg

Anzahl %

Vsr-n€iI-
dauer

Tage

001-139
140-23S
240-279

280-2A9
2S0-31S
320-38S1
3S0-45S
1160-519
s20€79
580-629
630-676

680-709
710-739
740-759
760-779

780-799
800-gss)

Infektlöse und parasitäre Krankheiten
Neubildunoen
Endokrinoöathien, Ernährungs- und StoffNechsel-
krankheiten sov{iE Störungsn im lrmunitätss)Eten

KrankhEiten des BIutes und der blutbildsnden organe .
Ps\rchiatrischs Krankheiten
Kränkheiten des Nervensystems und der Sinnesorgang .....
Krankheiten dEs KreislaufsJ6tens .
Krsnkheiten der Atmungsorgane .. '.Krankheiten der Verdauungsorgane .
Krankheiten dEr Harn- und Geschlechtsorgane
l(omplikationen der Schr{angerschaft, bei Entbindung
und im l.bchenbett ....

Krankheiten der Haut und des unterhautzellgenebes .
KrankheitEn des Skeletts, der MuskEln und tles EindegeHebes ..'..
Konoenitale Anonalien
Bes[inrnte Affektionen, die ihren ursprung in der

140 S85
689 538

a43 777

40 050

25 ß3
6 389 800

50.5
42,2

11.8
72,7

13.
10.
38.
10.
13.o
10.o

8
2
6
s
s
6
5
4

137 57S
9115 943

1 069 938
108 821

61 293
187 795
779 273

42 528

49.4
57.8

100. 0
47.4
52.4
43.0
1t6.4
53.1
115.0

51.5

11. 1
72,2

13.9
t2.2
1til. 1
10.3
15.8
10.1
11.1
8.1
6.S

14.9
15.4
10.9

13. 1
9.0

r4.0
13.9

142 830 33.2
33 103 40.5

390 377 53.7
3A7 472 43.9
178 877 51.5
538 S71 54.9
72A 465 50.1
367 991 34.0

287 202 66.8ß 542 59.5
336 564 115.3
4186 837 56. 1
109 825 418.5
442 700 115.1
724 AA2 49.9
7r4 795 66,0

Perinatalzei

rlB 767 szlzß7 625 4'1,2
65 000 57.0

70 886 53.6
165 663 46.9

12.9
t2.a
Lg

523 992
49 732

t2.s
7,6

10.3Syitptome und
VErletzungen

ohnE Diägnoseangabe ....
Faktoren, diE den Gesundheitszust8nd und
von Einrichtungen des GesundheitsHesens
(nichtkranke Züstände )

Affektionen

v01-v82 dis Inanspruchnahme
beeinflussen

Zusamlen

54.0

118.5

27.2
44,2

14.5

8.6
13.1

58 186

a 065 227

72,4

55.8

5.7
13.0

l) Einschl. Patienten nit fEhlEnder Angabe zm Geschlecht

98

srBA FIS 12, n l, ls

1



7 KRANKENHAUSen
7.10 Aug dem Krankenhaus entlastene vollstatlonäre Patlonton (elnschl. §tunden- und Sterbqfälle) tg94

lm Geburtsmonat wegen angeborenen Fehlbildungen vollstationär bohrndelte Fällenach Diagnosen und Ländern (Wohnortl rl
oarunter SterbefäIle

Diagnose/Behandlungsanlaß (Pos,-Nr. der ICD/9)

Land

Insgesamt Männlich HEibl ich
nännlich Heibl ich

Anenzephalus und glEichartige Anomalien (7401 ...
Spina bifida (Spaltnirbel) (747\ ,.
Sonstige kongenitale Anomalien des Nervens\Eteil6 (742)
KongenitalE Anomalien des Auges (743) ,..... .....
KongEnitale Anomalien des ohiEs, Gesichtes und Halses (744) ....,,.
KongenitalE Anomalien des Bulbus cordi soriie kardialE
Septumdefekte (745) ..

Sonstige kongEnitale Herzanonalien (7ß) ..
Sonstige kongenitale Anonalien des Kreislaufsj6tems (747)
Kongenitale Anonalien der Atmungsorgane ( 748 )
Gaumen- und Lippenspalte (749)
Sonst. kongenitale Anomalien des oberen Verdauungstraktes (750) ...
Sonstige kongenitale Anomalien der Verdauungsorgäne (751)
Kongenitale Anomalien der Geschlechtsorgane (752) ,,,
Kongenitale Anomalien der Harnorgane (753) ..
Bestiimte MuskEl-Skelett-Deforfl itäten ( 754 ) . .
Sonstige kongenitale Anomalien der Gliednaßen (755) ..
Sonst. kongenitale Anomalien des Muskel- u. Skelettslistems (756) ..
Kongenitale Anomalien_des Intsgunentum (Haut) (757)
ChromosomenanonaliEn ( 758 )
Sonstige und n.n.bez. kongenitale Anomalien (759) ...

Mecklenburg-Vorponnern .
Niedersachsen

Anzahl

Kongenitale Anomalien zusannEn ...

ie l0 000 Lebendgeborene

750 )

I
2

19
l9
6
3
6
7I
2

10
15

4
b
2
7
4

137

5
4

1'
24
55
13
L2

7
6

7
4

20
3

44
24

239

27
1ß

6
6
5
4

26I
22
59
1l

4I
5
4
4

0.1
0.1o:'

0.2
0.1

0.5
0.1
7,2
0.6

6.1t

23
212
3118

82
200

1 526
1 1167

517
292
520
536
682
189
828

1 195
378
4S0
152
609
347

10 587

12
100
182
lts

100

815
787
245
150
307
3118
427
136
587
424
181
272
88

29S,
179

5 719

675s3
198
r06

41
8St

442
89

630
1 3119

302
s4

25€'
141n7
113

0.3
2.5
4.5
r.2
2.5

20.8
19.7
7.2
3.8
7,A
8.8

10.8
3.4

14.8
t0.7
4.6
6.9
2.2
7.6
,{.5

2ß
801
353
213

89
185
753
132
173
1ß3
540
169
579
247
456
r8{

0.3
2,8
4.5

0.6
1.5
0.3
0.3

0.2
0.2

2
3

13

31
99
15
18

2

6
I

23I
2

29
2

35
26

309

2A
63

7
10

3
3

25
4

36
73
t9

4
15
2

L2
5

0.1
0.1
0.3
o:o

0.8
2.5
0. {l
0.5
0.1

0.2
0.0
0.6
0.0
0.1
0.7
0.1

11
112
166
36

100

7L7
686
232
742
213
188
255
53

24t
771
197
278
64

310
162

868

570
8118
155
107

118
95

311
113

543
084
238

75
320
140
279

7L

4

darunter:
Baden-t{ürttembem
Bayern ... ......;Berlin.

I
1

Hamburg
Hessen

II
2

Saarland .....
SachsEn ......
Sachsen-Anhalt

kongenitale Anomalien dEr 6Iiedmaßsn (755)
dss t'luskel- u.

des
(758)

( Haut

SonstigE und n.n.bez. kongenitale Anomalien ( 75S

KongEnitale Anomalisn zusanmen

darunter:

Saarland

(7s6)

0.3
3.0
4.4
1.0
2.7

19.0
18.4
6.2
3.8
5.7
5.0
8.8
1.4
6.4

20.6
5.3
5.8
1.7
8.3
4.3

130.3

.1

.5

.8

.1

.7

.8

.8

.0

.9
E

.8

.5

.s

.4

.0

.9

.4

.6

0.9
0.?

109. S
1{0. s
123.8 r33.5

166.6

724.3 142.5

144.5

115.6 103.81441.8 136.7
4.8 {1.99.6 7.44.? 4.t'

7,8

t71.2
1,41.5
774.2

t47,8
1,43.9
130.8

128.5 157.5106.7 L22.1

113.3
176.0

105.2
99.7

I
16

5I
2
5
6
5I

r5.7oä
3.6
8.1
8,7
8.6
7.6
9.1
7.8

12.8
2.7
8.5
7.7

I
4
1I
3
6
5
6
z

133.2 14S.2

192.5
r50.3
141.1

137. I
119.8
120.6

tein

168.5 183.1 153.ä4.7 22t.2 290.196.8 t92.4 207.
167.1
t74.2

7,3
8.6
3.0165.6

144.5

s) Säyglingg, die_ in GebyrtsnEnEt n€hrfach v{egsn €iner angeborenen Fehlbildung im KrankenhaLBvollstationär bEhandelt Hurden, H€rdsn auch nEhrfach gäzählt.

stBA FS rZ n r, tE
-99 -

163.
113.

2
3
4II 6.11

SkelEtts)rstsnrs) (7s7).......

te (749

tale AnomaliEn der

Baden-{,1ürttembem
Ba)/ern .. . .. ... .;Bsrlin ..



? KRAI{KEil
7.11 Au3 dem Krankenhaut entla33otlQ voll3lttlonäre

nach ausgewählton Dlagnoten
7.11.1 lns

An
Davon im Alter

Pos.+{r.
der

ICD/9

Diagnose

Behandlungsanlaß
Insgesamt 0-1 1-5 5-15

752 ß4
744 797
32 663
3 172

524
59

23 42t2
191
4?
18

77t
3 764
7 414
6 738

30
908
11f,6

t3 474
1t65

6 213I 457
24 560

177
s86
lo7

55 667
15 617

456
a 2s3

1165
l17
23

L 757
55

331
3?

474

3 580
760 027
110 045
10 532
10 375

118 126

5 260
65 924
8 140

252
3s 370
2 777§2l8 945

552
1 995

558
244
176

1llEl

206

44
t4 q7L
24 614
12 099
1 147
3 362

2A 471

640
36 249

158 625
4 774
1 826

34 033
t7 123

527
3 710
8 181

42 AtA

403 7511

399 935
38 1111
4 070

535
27

L2 647
119
22

2
427

2 312
4 659
3 181

l3
286
208

5 082
120
803

4 17637ß
33

165

31 205
10 376

207
2 Lgl

L20
53
L4

457
57

183
34

244

366
133 903
69 1162
18 089I 898
35 231

3 07?26ßI 138
87

17 S40
1 130

276
10 080

a2
119

-'

3l
10
b

24

672
094
101

16
016
50

7
20

178
429
249
681

3
113
105

s55
275

58'132
099
25
37
16

049
279
L22
014
52
55
16

398
76

182
11

189

273
758
357
766
878
lt§l7

009
77

780
58

109
295

61
585

23
L24

-

14 4155 386

1 453 380

208 Atz

LAg 262

611 130

32A 420

316 440
30

1

3

1
2

11
3

3

1

14 279 068
278 5?0

17 895
L7 377
5 104

1 6!t5 s05
289 635
725 423
190 167
301 309
89 729

1116 401
295 555
18 047
31 713
18 346

1130 043
L62 572
200 958
81 6115

726 962
st3 593

194 012
164 804
858 343
102 354
261 A22

2 288 764
11ß 692
703 996
t32 92L
186 806
2t5 057
385 059
159 407
184 43?

301 886
s81 089
275 295
171 573
193 241

Krankheiten, VerlEtzungen und Vergiftungen .
I. Infektiöse und paraaitäre Krankheiten ...
Sonstige Salmonel Ien-Inf ektionen

001-9s9
001-1!19

003
010-0:
042-044

140-2:i9
150-15S
rg2
t74
179-189
190-139

240-279 III.
240-2ß
250

2A0-2§
290-319

18 Tuberkülose ..........

1

3
und Stoffwechsel-

!n

und der blutbildendEn organe .

Ner1,,ens)6tEns und der SinnesorganE ....

'iol
soHie sonstige

Krankheiten des
Akute aber

ikationen
und int

ikationen, die

ten
KrsnkheitEn der
DiabetEs mell
IV.

Alkoho

VII

290-294
295-2S§l
303

320-389
3115
356

390-1159
401-405
410-41{l
410
427
4%
1l3(F1B8
435

Venen
des Kreisl

440-4ß
451-{59

1160-519
474
1180-1ß7

580€29
580€89

6111-€16
617+29

530€75

630+39
535
640-61ß

650-65S

660€69
680-709
710-739

710-71S

760-779

780-799
800-999

a20-429

850-854
850
st40-9{9
960€79
980-989
996-99St

3

I
8

1

490-1lsl5
520€79

530€37

540-54E1
550
571

205 1t53
188 438
67 774

082 795
79 533

L32 507
156 197
59 030

1t28 363

069 938
134 670
27 289

1
und Nephrose

ichen

im Zusarnenhang

andere Indikationen zur Behandlung

592
600+08

bEi tlehsn undIich im Verlauf
Entbindung
der !'lehen

a 244
4 93S2 444

270
1 005

19 753

1 357

a6s
642
585
217
327

3
1

L25 745
22? 534
s§tl 636
507 !185
257 294
118 418
114 135

132 186
353 1167
563 076
51 973

100 874
194 9115
351 933
102 585
55 547

725 602
2r4 97L
1St0 093
13 071
36 749
34 244

42 714
a2 842

93 676

22 t77
58 992
2 t29

152
4 063
3 383

724
22s
372

21 455
19 657
3 600
3 920
4 764

527
2 615

L 214

27 444

123 9§t3
19 185
14 430
1 697

31
2r5
361

30
118

47
5 741
4 874

938
570I 033

355
7 308

4 672

I

720-724
725-729

740-759

800-804
805-809
810-819

820
830-839
840-848

40 377
2 555
205a
3 479

1 1168
3 9Sl1

3 676

srEA FS 12. n l, lS-100-

v01-v82

und des Bauchfells
und Lunge .......

AtmJnosoroane
Tonsi]lei und des adenoiden Ger{ebes ....

Grippe .
und veilandte AffEktionen

und des
Krankhei

dsr Heiblichen

die ihren Ursprung in der
Affektionen

iüäiäiöiäiiä

XIV.

fernuris
Fraktursn
Fr6ktur€n
Fractura

;'ööiüi:'ilä Muskelzerrungen .,..
Schädelbruch ......

die InEnspruchnahms
beeinflussenvon Einrichtungen(ohne v30-V39) ...



HAUSER

Patlollon (elnrc{ll. §terbsfällo, ohne §tundenfälle) 1994
und AItersäruppen
go§!mt
zahl

von ... bis unter ... Jahren

15-25 25-35 35 - 115 45-55 55-65 55-75 75 und nehr unbEkannt

Pos. -ilr
der

ICD/S

1 692 892

7 674 922

185 580

26 747

2 tLA 722

2 093 911

2 268 827

2 249 L70

2 204 3§

52 84S

32 r29

001-999
001-139

003
010-018
042-044

140-239
150-159
762
174
179-18S1
190-1s9
200-204
210-229
230-234
235-2§
2:t§l

240-279
240-2ß
250

280-2s.9
2§10-31S

290-294
295-299
303

!l20-389
345
366

:l§l0-459
1t01-405
410-414
410
427
428
1130-1ß8
436
440-4ß
4F1-1t59

1160-519
474
1180-1ß7
1t90-4Nt6

520€7S

530€37
540-5113
550
571

580-629
580-589
592
600-608
61(l.616
617-629

530€75
630€39
635

640-€4ts

550{59
660€m

680-709
710-739

710-7r9
720-724
7%-729

740-759

760-779
780-79S
800-98t9

800-804
805€09
810-819
820-829
420
8El0€39
840-8{8
850-854
850
940-9119
960-979
sr80€89

995-99S'

v01-v82

I 945
72 442

L 203

ttß
1',

7t
2t
3

13
18I

2

23

I
23
95
32
35
6

80
2

118
26t
l1
33
6

t7
65
80
30
22

22
76
2

44
10
88

22
2
7I

50
7
2
8
1
4

:,
4

11

2
18
26
13
5
4
6

2A
23

22t
5

20
14

l1{l
a7

5
3

17
14t

2

4
55

22

189 621
25 007
1 619
2 035

314
249 Atz
69 318
14 888
20 324
65 009
10 788
23 tO7
17 818
1 588
5 134
2 A76

77 958
14 360
52 506
24 582
63 951
39 1€
13 733

873
2t7 201

5 006
138 689
678 392
35 192

141 802
38 854
59 136

132 336
184 4115
84 S71

122 86t
252

57 359
41 654

195 876

45 571
4 378

20 384
5 067

107 376
15 4037ß2
27 309

986
16 898

-

24 s;4
105 0285 715
21 987
7 27777ß

470
56 379

21ß 995
3 587

30 4t2
32 Sg8
97 555
@ 24r
4 081
4 34Et

t8 688
15 526

8873 421
985

6 173
10 531

4 084

za LAo
t73 271
107 861
32 764
14 395
2 7t6

335
43 730

149 737
2 695

14 831
25 908
46 S29
18 1t01
4 201
4 335

10 821
8 197

740
2 073
1 409

2

2 002 769 I 490 710

1 967 021
33 529

s5 203

685 38!''t7 526
13 063

454 424
23 007I 105
2 37At7ß

157 276
70 292
4 347

23 911
17 816
8 314

10 215
62 787
4 081
3 203
2 040

45 815
26 047
13 21ß
4 792

161 058
11 263
39 863
59 58s
72 375
13 1ß4
2 812

L20 ß2
Et 337

29 919
6 110I 437I 734I 4581SS
5 996

45 531
57 751
7t 302I 143I 297

158 335

22 922
15 5112
18 581
10 660

L70 7ß
6 224

22 94!I 636
12 650
98 098

115 368
26 059
6 292

1 195 27S

1 183 351
27 598
1 681I 225

275
37 7!4

630
131
220

3 283
2 191
6 871

16 806
626| 347
824

18 583
4 155
7 723
5 003

66 975
1 988

14 850
3 834

40 492
10 814

557
23 245
L 382

831
150

2 726
265

7 542
1S4I 024

11 s87
96 132
45 760
4 550
5 9118

143 519

12 151
61 258I 971

831
85 073
2 A3L
6 654

10 629
15 449
37 704

266 251
29 890
7 553

a0 287

1115 838

28 064
29 ztB
70 777
43 293
7 5St9

10 00s
11 984

22 7%I 319
2 674

2t4
406 315
93 509
42 704
41 902
94 789
20 551
37 101
35 78220ß
5 783
3 767

88 45S
37 522
49 106
14 675
55 209
14 379
21 685
4 810

170 0:15
7 336

81 161
627 L70
40 515

224 A79
39 317
s4 208
52 854

105 126
44 915
57 415

45 1ß3
104 S45

863
2? 063
50 080

210 9t2

23 525| 207
2 981

374
385 478
77 337
42 6ß
50 185
71 95S
21 385
29 962
45 779
2 t52
6 376
3 5118

81 530
35 074
3a 2q4I 134
79 991I 873
27 776
20 501

1r8 550
10 097
27 474

491 6lG
35 623

200 954
31 107
35 322
21 156
55 143
19 929
42 915

65 S62
89 4{5
2 590

17 010
34 085

224 696

32 605I 1104
35 923
t8 580

164 586
76 ?92
30 110
2A 140
2 440

57 l4F

21 503
1 061
2 608I 727

2t5 493
35 626
19 340ß 279
33 586
14 884
t7 879
70 394
23e€
4 632
2 908

67 720
32 494
27 756
5 239

117 161I 258
31 7*t
40 850
91 056
10 601I 93S

274 632
22 2L7

100 oltst
16 081
17 699
5 877

23 332
6 702

20 818

85 922
89 471
4 609

10 268
17 756

zo til
192 611
102 093ß 741
22 §e
3 778

351
44 432

158 574
3 858

73 777
22 03t
43 707
7 3S9
5 218
7 890

13 323
10 413
1 201I 956
3 772

7 935
t2 297

I 511t

s 479
2A 344
15 953

t6? 254
s 675

25 762
11 5,ß
5 716

88 380

2 2s4
951
205

310

5lt1

130
28 083

77? 378
73 549
62 n3
25 389

,11 4l4ts

334
38 078

155 240
4 774

11 918
76 92'7
3A 233
3 539
6 0116

12 066
15 233
t2 574I 577
3 0114
4 302

5 554I 1181

I 1189

7 627
2 305
2 070

84 80725ß
689

5 303
13 078
5 093
8 St43

34 584
5 160
2 931
1 631

35 344
18 060
77 252
4 032

152 105
7 477

43 749
34 216
66 6S2
7S 752
7 347

59 588
3 677
5 364
7 233
5 649

5,82
4 227

6{t6
2 49L

30 691
s8 71S

35 251
6 030

32 387
11 883

154 794
19 568
1S 974
40 411I 538
38 632

30 053
7 749
7 260

155 520

20 7973t 707
16 823
4 30{

171 1Nt8
4 891

19 023
10 806
19 613

29 100
128 530
50 537
50 100l8 123
5 244

695
31 033

167 908
6 605I 841

16 544
35 051
1 997
7 22t

18 302
18 311
15 826
2 732
4 912
5 475

4 L70
7 838

24 0ß

37 777
112 840
55 196
32 1Sr
15 544I 535

2 825
32 294

224 584
10 959
10 058
20 933
37 947

1 .376
L7 727
33 229
27 tA2
24 1ß
2 931
6 973
5 196

4 290
10 383

232 765
11 51t5
7 998

20 180
31 530

764
13 101
36 834qt 7a2
38 687
2 528
7 880
4 1t55

111 329

406 659

84 345

t7 t92
57 86s

13 160

1 15S
29 553

2 6S5
5 601

6 317 7 275

-l0l-

25 :t65

srEA, FS t2, F r. r9o5



7 KRANKEN

7.11 Aus dem Krankenhaus entla3so!!.! Yoll-3lstlonäto
nach au3gowählton Dlagno3on

7.11.2 Mit
An

Davon im A]ter
Pos. -Nr

der
ICD/S

Diagnose

Behandlungsanlaß
Insgesamt 0-1 1-5 5-15

001€99
001-139

003
010-018
042-044

140-239
150-159

190-r9!'
200-208

Insgesdirt

BösErt

5 192 763 30 881

30 351

120 875

L20 3L7
1 031

79uI
3 199

25
3
2

702
2AA
193

2 303
3

97
65

223
77
20

2ß
209

79

7 596
198
168
237

4
17

1
13

b
24
2

34

59
62 424
57 954

533
262

12 223

273t2ß
7 L64

5I 28t
98
76

7 5t2I(ß

-

303 202

301 794
1 557Krankhelten, Verletzungen und Vsrgiftungsn

I. InfEktiöae und paraaitär€ Krankhsiten .
Sonstige SalnEnel len-Inf Ektionen
Tub€rkulose

392
1 935

328

5 r42 765
21 443

618 824
76 714
12 013
59 304

135 778
22 583

67 9116

156 130

22 769

240 6al0

910
31
r4

1
720

6
1

24
77
25

893

3t
25

191
7
3

a2
37

1
7

036
80
9t

762
1
EI

29
5

40

13

2A
197
240
314
t77
939

316
311

81S
s

988
2t
25

069
7

60

-

7t.f
6 917

54
13
6

156
406
400

4 840
15

383
18S)

538
t52
100
650I tql

11
355

4
20 950

300
383

L 392
23
44
3

51
4

68
2

t26
905

103 186
93 912

2S6
405

58 602

3404l 954
6 614

l5
18 1502ß

zBt
12 968

r86
780

310
792
1113

l6
a7

25
5 0811

11 5110
4 919

191
1 975

17 654

t74I 666
52 277I 940

208
21 472I 816

245
2 420
4 223r 825I 570

571
76
80

703
388

I 020

189

t62
774
179-

und des Bauchfells

und der sinnesorgane

2to-229
230-234
2§-?3,82§

2«J-279

240-2ß
250

280-289
290-319

290-294
295-299
303

320-!ß9

5110-5113
550
571

580€29
580-589
s92
600-608
514-616
617-629

630+76

530-639
6!15
6110-6118

650-659

660-66S

680-709
710-739

710-719
720-?2q
725-729

740-759
760-779

805-809
810-819
a20-829
420
830-839
8{0-8118
850-854
850
9110-91t9
sG0-97S
980-98S
ss6-999

v01-v82

in situ
unsicheren

litus

8 361
zLO 438
13 009
12 638I 667

114 113
94 502
11 3S1
5 304

18 833
1 1Sl3

11 lEg
1 6116

407 771I 831
229 09S
3115 653

4 929
57 055
3 682

13 470
5 424

22 090
2 697

395 742
233 99847ß

5 301
656 399

20 402
141 898
157 894

2 686
663 055
13 919
61 709

trB 721
33 902

3]4 273

460 ,!199

108 687
22 A02

sio
305

67
t4
1I8

252

036
569
897

81
3

34
50
11
51

7
L62
t27
134

10
L2

114
170

360

8

4

85 574
100 355
5118 754
342 78
64 1108
78 056
59 305

6 655
37 655

642 790
26 340
74 247

123 01t§'
22S 866
66 6112
37 881
7A 420
18 551
12 943
4 65S
1 076

981

24 086
7 834

42 164

I
318 Epilepsi€366 Kiitsrirkt (GrauEr Star) ...

390-1159 VII. Krankheiten des Kreislaufs}rstems
401-405 Hyp€rtonie und Hochdruckkrankh€iten
410-414 lachänische HerzkrankheitEn .......
410 Akuter ft/okardinfarkt .
Q7 Herzrhlrthmusstörungen42A HerzinsuffiziEnz ...,..
ß0-1ß8 KrankhsitEn dEs zerebrovaskulärgn S),ster§ .
436 Akute ab€r nangethaft bezeichnete Hirngefäßkralkheiten ...... '.
ll40-{118 Krankhsiten dei Artsrign, Arteriolen und Kapillsren
{51-1[5§l Krankheiten der Venen und L}fiphgEfäßa sowie sonstige

Krankheiten dEs Kreislaufs)rstenrs .
1160-519 VIII. Krankheit€n der AtmJngsorgane

474 Chron. Affektionen der Tonsillen und des adsnoiden Gevrebes ....
1ßo-ß7 PneurEnie (Lungenentztlndung) und Grippe ..
490-4s5 chron. obstruktive Lungenkiankh. und verr{andts AffEktionen ....

520€79 IX. KrankheitEn der Verdauung§organE
530€37 Krankhgiten dBr Speisertihre,-des Magens und des

1

I
Z{tilffingerdannes . !...

App€ndizitis
Leistenbruch
Chronisch€ Lebertrankheit und -zirrhosex. Krankhsiten d€r Harn- und GeschlEchtsorgans
llephritis, Nephrotisches Syndron und l,lephrose
Nieren- und HalnleitErsteinE ..
Krankheiten der männlichsn Geschlechtsorgane .....
Entztlndliche KrankheitEn der Neiblichen Beckenorgane
Sonstioe Affektionen der Nsiblichen Geschlechtsorgan€ .........
XI. rcüplikationen dsr Sclv{sngerschaft, b3i Entbindung
und in lüchenbett ......
SchHamerschaft nit nachfolgendEr Fehlgeburt .....
Ledal e 

- Schv.anoerschaf ts untBrbrechunq
t<oäpt:.tationei, dle hauptsächlich iä Zusanm€nhang nit der

scfil {anosrschsf t auf treten
l,lorrnale-Entbindung soHie andere Indikationen zur Behandlung
xährerd der Schxängerschaft, bei tlehen und-Entbindung ........

Konplikationen, die-hauptsächlich im Verlauf der !,|€hen
urd der Entbinduno auftretenXlL Krankheiten dör Haut und des Unterhautzellgenebes ........

XIII. Krankh. d€s SkEletts, dEr Muskeln und des Bindegercbes ..
Arthrooathien (Gelenkleiden) und vem8ndts AffEktionen
Dorsop'athien ( RiicksnlEiden )
Rhsuratismus, ausgen. des RtickEns
xIV. Kono€nitale Anomalien
xV. BestiilrtE Affektionen, die ihrEn Ursprung in dsr
PerinatalzEit haben .....
XVI. SFrptone und schlecht bezsichnete AffEktionen
xVII. Verletzungsn und vetsiftungen
schädelfraktur ( Schlidelbruch )
Frsktur (Bruch) der l,llrbElsäule und des Runpfskelstts
Frakturen (BrUchE) der oberen ExtrEnitäten
FrEktur€n (Brüche) der untsren ExtrEmitäten
Fractura colli femuris (Ob€rschenkelhalsbruch)
Luxationen (VErrenkunoEn )
Versta(rchunqen (Disto;sionsn), Gelenk- und Musk€lzerrungsn ....
Intrakranielle Verletz., ausgen. solche mit schädelbruch ......
Comptio cErebri (GehirnerschÜtterung) ...
Verbrennungen
Vemiftuno-durch DrooEn. l.lsdikanente, Seren urd Impfstoffe ....
Toxische Iirkungen vön rirediz. nichtgEbräuchl. Subgtanzen ......
Kornpllkationen iach chirurglschen Eingriffen und ärztlicher
Behandlung, andensitig nicht klassifiziErt ...

ohne Dieonoseanoab€ ...
Faktoreni die dän Gssundheitszustand und die In€nspruchnahne
von Einiichtungen des GesundheitsH€sens besinflussEn
(ohne f30-\ß9)

6
t

1

780-799
800-9sl§l

800-80lt

1
1

10

I

2
1

8{5
111
3t2

311
359
393

242
703
3Tl
270

19
378
010
35
91
55

7ß
624
6rts
80

t23
207
18El

175

srBA RS 12, n t, lE-102-

blutbildendEn Organe .......



HAUSER

Pd€nton (elnrchl. Stoöofällo, ohne Stundenfälle) 1994
und Altcrslruppen
Ooeration
zdhl

von ... bis unter ... Jahren

15-25 25-35 35 - 115 45-55 55-65 65-75 75 und mehr unbek6nnt
der

-NrPos

rco/9

003
010-018
042-044

740-23,9

762

31
336

39
734 775
25 579
3 9S8

13 318
4F s64
5 232
1 954

20 660
1 214
2 037
1 611

33
381

36
126 1ß1
19 041
4 292

14 354
30 047
5 751I 588

30 1154r 356
2 435
1 660

555 110
1 510

35
183

37
89 585
20 198

840
8 960

33 125
2 249I 178I 184

791
1 368

995

5 8,llEl2§2
2 AzL

759
3 094

3Tl2ß3
25

1{l:} 100
744

121 515
47 't39
I 037
5 5,4St

452
5 569
3 137
5 396I 440

001-99!!
001-1:t§t

150-r59

t74
179-189
190-19S
200-204
2LO-2ß
230-234
235-2§
2ß

B4Hlts
650+59

710-719
720-724
725-7ß

740-759

7AO-779
780-799

240-279
240-2ß
250

280-zsJ
290-319

290-294
2S-299
303

320-:F9
318
366

330-189
40r-405
410-414
410
4274n
&10-{l!18
ß5
4ll0-111F

,451-1t59
180-519

474ßo-ß7
1190-11§ß

520-579

530-537
540-51ß
550
571

580-629
580-589
5§J2
600-608
614-616
6U-€29

fft0-678
630+!N,
635

3 202
672

2 651

470
93 1192
3 409

t0 724
30 0,ß
1 050

30 806

m

=
23

1

2

:
2

1

I-
1

60

it
1:

2
7
2
1
8

17
4
1I

19

3

6

io
1
6
1
2

2

3

1
5I
3

3
4

5
76
2
1
3

58
4G
2

1

-,
1
2

17

6112 685

626 396
2 464

57 3342t 26752ß
2 942

23 524

671 606

667 322
2 217

739 4115

735 195
2 352

?tt 597

713 563
1 899

558 136

18 419

5 015
5 194tat
1 329

s03
57 519

19
305
56

113 258I 477
2 L43

14 090
L2 677
4 zLLI 110

53 671
7 722
2 131
1 5lß

24 50S
22 069t 214

577
2 627

166I 1153
437

32 807
197

7 792
66 011

744I 050
1186
782
208

2 441
113

7 805

42 774
25 505
3 805

380
542

88 735

3 169
7 273

24 378
607

115 05320ß
11 930
7 935
4 000

72 607

t 327
754
158

89

244

72
12 518
97 721
52 03,{
17 153
17 186
2 601

720
4 75Et

75 950
2 323
2 t\2

11 704
26 766
2 4tß
4 2t9
7 3t3I 886I 200

ß2
81ttz

3 176
832

eß2

16
261
85

80 286
2 452

560
6 858
7 247
2 307

772ß 442
3 237I 723
1 153

2t 071
19 052

578
1185

2 434
775

1 087
533

21 016
204

2 407
36 033

267
2 20A

164
244
90I 130
1ß

2 038

28 979
35 S21I 730

292
326

75 62A

2 690
11 499
15 9St3

1150
7t7 307

1 296I 903
5 762I 520

78 591

884 861

472 243
4 2s9ß

275
68q5 252

688
120

1 820
5 556I 477

777
26 381
1l 164
1 694

967

15 332
13 583

400
s58

2 307
98

L 744
307

18 015
23tI 166

20 s33
1t7
335

115
199
29

6:t6
2t

696

r8 25S
62 995
25 955

2t5
22A

80 107

L 824
23 llE
14 1115

175
110 71tsI 062

7 613
7 259

11 2lst
72 §7

I 099
13 837
71 542
37 036
15 374
12 581
3 27L

276
4 6t2

a2 434
3 731
2 025

11 716
24 803
1 385
5 265

t2 2t3
1 9!E
1 314

503
129
1fft

2 399
857

ls ß2

151 886

5? 782
19 285
70 242
42 301
9 622l1 117
5 422

1 150
4 935

113 174
5 911
2 408

15 155
27 058'905
I 831

23 t25
2 7t9
2 034

783
200tt7

2 305
977

11 641

18 595
15 2!'5
49 247
33 203
1 634
7 229
7 7?8

424
3 185

105 942
7 551
2 073

14 368
22 0Sl

471I 537
24 6ß
3 297
2 617

626
175
t17

523 387

520 205
2 954,ß

103
5

t7 928
190

43
95

L 239
591
,4S10

12 608
507
733
457

3 67329ß
167
700r 620

4E
838
36

10 933
168
ß7

6 166
49
66
74

106
23

225
t2

249

24 876 17 850
20 673 13 619

4 296
2 Sl59

16 621
r99

118 31ß
1 9:19
3 630

18 107
503t2 007

L73
2 tq3

69
99 290

157
71 160
79 308
1 ,ff15

20 234
1 138
4 388
1 467
7 035

728
2t 77t

17 139
11 097

535
728| 23?

89 830

3 537
4 1151

27 378

2 885
614

2 708
l1t6I 910
z'35

52 358
1418

23 903
87 6{1lß8
19 548

977
2 047

54ts
5 093

330
L6 787

37 82?
20 8Sl4
2 0st1

531
968

104 98S

3 625
6 303

30 839
715

104 571
3 292

15 275
20 590I 733
46 696

räo
709
496
ß7
122
51ß

52
6*r
30§t
912
0!t6
994
687
92t
722
695
477
5415
255
136u
582
sl8

I
41
31
2
3

5
95

2
14
59
1rl

1

2I

5 128
66 322

6 3S0

6 047

55 102

t 479
609

2 573

39 1t60
1%
t52

79 808

729
43 031
7 B7t

1t5
E4 097

ß7
2 277
7 429
6 775

20 279

104 1*l
23 880

297 3n
62 594
l0 8&t

13 653

66ffil
6€0-709
710-7:l!t

roÄ
94 862
70 454
a 27tI 630
1 206

79
5 856

70 170
978r 5,{§}

16 408
29 721
t2 07?
2 344I 823I 574

861
233
101

47

5 1Xt8I 3A2

2 A52

n zäztto 427
70 9{ß
11 788
15 526
1 976

113
5 729

77 tBq
1 641I 873

14 817
29 846
5 010
3 399
4 321I 8116I 050

354
88

106

4e8.2I 4:16

2 8t4

800-€tst9
800-801t

81H19
820-82St
a20

840€118
850-854
850

805-80§l

8:t0-839

9{0€4Nl
960-979
980-98!'

sr6-gsE3

v01-!€22 028
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7.12 Aue dom KrEnkonhaus onthsieno yollstrtlonä?o
nach aurgewählten Dlagno3en

7 XRAI{IGN

7.12.1 An

Pos, -Nr.
dEr

ICD/9

Diagnoss/Bshandlungsanl aß

l*'**'""ol ^,ä!i;n- | '""'n | 
*"'* 

| "em"- 
|

403 363

396 927
5 357

736
392I

38 681
5 SrKt
3 654
3 038
7 654
1 5118
3 518
7 922

813
1 194

239

73 762
5 701
6 490
3 295

21 015
4 78t
3 853
5 S87

18 687
4 222
4 003

63 1115
4 9t2

19 008
4 497
5 668
5 700

12 S88
5 S58
4 339

6 812
32 116SI 349
6 446

587 934

582 S34
72 575

589
859I 142

?7 477
72 2?9
7 52LI 3S9

13 907
5 029
7 497

13 710
734

L L72
737

18 160
5 80S
8 620
3 694

37 691
5 31S

11 433
7 981

43 516
4 874

15 364
s4 738
6 706

27 847
6 110
7 362

11 108
16 194
7 303

7 774
8 899
6 895
4 045

41 339
4 027
5 095
5 422
2 547

15 353

22 024

4 839I 565
33 222
t7 234I 652
3 1t83
5 127

5 304
10 440
55 062
2 067
4 4t2
7 899

74 290
5 373
1 801
3 357
5 619
4 542

742
1 791
L 741

I 422
578

4 522

14 455 386 1 674 525 2 721 604

111 279 068 L 627 221 2 702 781
33 A27

Insges6mt

XI ikationen der SchHsngerschaft, bei Entbindung
im 'iähiöäüüi

ich im Zusannrenhang mit der

der
660-659 Komplikationen, die ich in Verlauf der l,lehen

Naubildunösn unbekannten CharaktersIII. Endorrinopsthien, Ernährungs- und Stoff,{echsel-
krankheiten sowie Störungen im Imunitätssystsm
Krankheiten der SchilddrüsE ......
DiabEtes mellitus (Zuckerkrankheit) .....
IV. Krankheiten dEs Blutes und dgr blutbildenden organe . .. '...V, Psychiatrische Krankheiten ....,.
0rganische Psychosen
Andere Ps)rchosen ......
Alkoholabhängigkeit ...VI. Krankheiten des Nervens5otems und dEr Sinnesorgane ....,,,.
Epileps ie
Katarakt (Grauer Star)VII. Krankheiten des Kreislaufs)EtEms
HypErtoniE und Hochdruckkrankheiten
Ischärische Herzkrankheiten ......

Pneumonie (Lungenentzirndung) und Gripps ..
Chron. obstruktive Lungenkrankh. und ven{andtE Affektionen ,...

39 628
2 977
2 377

332
234 837

118 701
15 898
26 415
43 915t2 E07
20 756
42 326
2 220
3 548

23 234
24 S8S
10 295
92 058
11 850
25 105
19 1S5

LzA 370
13 505
33 875

344 305
22 357

100 145
15 682
25 722
35 744
58 8115
23 976

19 390
20 091I 813
83 071I 047
28 181
15 727

100 ,1160

I 905
29 673

243 784
12 699
63 378
13 576
20 Aaa
21 536
47 252
17 a47
24 ALl

29 9S0
28 267
27 726
10 230

157 114
15 000
19 413
25 606
7 777

59 183

18 3115

430 043

114 135

132 186

42 118
82 642

47 370
707 263
33 616
17 483
18 805

162 5S4

20 s13
19 386
25 331
7 9S1

t27 633
10 7S8
15 133
19 650
6 097

52 641

149 754
16 4S1I 196

23 L97

2 SA4

416 940

4 557
33 711

2 185

57 196

2A 470

118 700

169 197
17 539

80s

2A 761

103 750

17 805

6 059
12 638

278 570
17 895
L7 37r
6 104

635 505
28S 635vs 423
190 167
301 309
89 7291$ 401

295 555
18 047
31 713

1

2 354
2 L03

788
190 q15
32 519
12 918
21 803
34 492
10 952
17 575
35 591
2 375
3 456

140-239 II. Neubildunoen ......
150-159 Bösart. Neubild. der verdauungsorgane und des BauchfElls ......
162 Bösartige Neubildung dsr Luftröhre, Bronchien und Lunge .......
775 8ösartiaE Neubilduno der Heiblichen Brustdrüse
179-18t1 Bösartigs Neubildunoen der Harn- und Geschlechtsorgane
190-199 Bösartige Neubildunoen sonstiger und n.n.bEz. Sitze ..
200-2Og Bös6rt.-NeubiId. dea lynphat. und hämatopoetischen Ger{ebes "..210-229 Gutartige NeubildungEn
230-234 Carcinona in situ2 -238 l,leubildungen unsicheren Verhaltens

88 117

20 753
24 707

106 S93
55 878
25 247
t2 375
t2 922

16 392
38 044

173 545
5 763

12 000
20 s55
40 5847t 297
5 783

15 413
2S 075
20 660
2 002
4 613
3 800

353 467
563 076
51 S73

100 874
194 9116
351 933
102 585
55 647

125 602
214 977
1S0 093
19 071
36 749
34 244

762 572
200 s58
81 645

726 962
s3 593

1S4 012
154 804
868 343
702 354
267 422
2A8 764
148 692
703 996
t32 927
186 806
zLS O57
385 059
159 407
784 437

301 886
981 089
275 295
L77 573
1S3 241
453 380

206 472
205 453
188 438
67 776

082 795
79 533

L32 507
166 197
59 030

1128 353

06s s38
134 670
27 249

749 262

611 130

L25 745
227 534
991 636
507 385
257 ?9A
118 418

2

239
240-273

240-2ß
250'

280-289
290-319

290-294
295-2S9
303

320-389
345
:66

390-459
401-405
1110-414
410u7
428
4ß0-438
4ß6
440-4118
1151-459

4E)0-,4St8
520-579

530-537

540-5113
550
57L

580€29
580-589
592
600-508
614€16
617-629

630€76

630-6:Xt
635
640€1ß

650-559

001-9s9
001-139

003
010-018
042-044

680-709
710-739

7t0-779
720-72q
725-729

740-75S
740-779

780-79§'
800-sst9

800-8011
805-809
810-81S
820-A2S
420
830-83S
840-8118
850-854
850
940-94N|
960-979
980-98S
996-39S

I 854

I 787
38 U9
7 605I ?71
7 619

58 476
5 178ß 707

38 185
5 650
1 138

5 358 3l]57
s 17S

2W

r38 970
38 129
23 580
26 777

204 267

4t60-519
474
480-4187

1

6 051I 432s 402
2 655

34 961
2 741
4 332s 127
2 573

16 518

20 237
4 960
2 576

I 031
23 269
11 523
6 9611
2 343
2 336

3 201I 579
54 095
1 605
2 535,
6 655

10 552
2 927I 744
4 795

70 224
s 601

777
1 0s7

826

L2ß
423

6 013

35 367
158 026
sl3 614
40 22?
18 715
16 3117

23 138
s0 026

243 585
7 494

18 303
30 724
58 031
14 ß7I 872
19 S51
29 518
25 084
2 395
5 300I 401

1

1t

die

0hne Diagnöseangabe ....,
Faktoren, die den Gesundheitszustand und die Inanspruchnahme
von Einrichtungen des GesundheitsHesens beeinflussen(ohne V30-V39)

srEA, FS 12, R r. tg$

6 18993 676 13 593

-104-

v01-v82

AkutE aber nangelhaft
Krankheiten

und des adenoiden Geriebes ....

Krankheiten, Verletzungen und Vergiftungen .....I. Infektiöse und parasitäre Krankheiten
Sonstige Salmnellen-Infektionen
Tuberkulose
H IV-Infektion

und des

Nephritis,
Nieren- und

der Hsiblichen

und schlecht bezeichnete Affektionen

Arthropathien

XIV.

Frakturen

Gelenk- und Muskelzerrungen ..... solche mit Schädelbruch ,...,,



HÄU§EB

Pltlenten (elnsc{rl. §torbelällo ohnc Stundonfälle} t994
und Ländcin (Behandlungaonl

zahl

a".*n lHanburs | ,""."n lt8ilä:"-l Nieder- I m;- | ,n"rn- lsr.rr.,ol s'chsen lr*n."n-l schles- lrnu"rnn"nl pos.+rr.
I I I Vor- lsachsenl l.,lest- I land- I I I Anhaltl xio- I I der
I I lponnernl I faren I Pfalz I I I lHols[einl I IcD/s

1ß8 8EE

1133 003
6 1311

535
408

1
54 1lst5
7 442
3 373
5 321

11 101
2 350
6 152

10 513
64Nl

2 0043ß
16 $3
5 Sß9I 133
3 301

t7 844
1 825
4 169
5 063

23 472
3 867
6 857

67 934
5 179

20 3*t{ :t84
5 194
4 815

12 5&t
4 940

443 055

lrxt 1t66
7 534

3r8
1ß4

115
47 ß0
7 181
5 216
4 6?0
8 670
3 157
4 522I 15,11§2

1t86| 042

10 301
3 381
5 176
2 15§t

33 821
2 9A7

L4 627
7 00s

27 270
3 163

10 379
54 058
3 {110

18 868
4 :156
4 917
6 !l€13

70 773
4 388
5 528

I Btz
2A 747
7 270
4 811
5 8§t4

39 S57

5 8311
4 611
5 562
1 295

31 sosl
1 681
3 992
4 8St
7 740

73 ß2
35 :t52
4 225

663

719 S84 llsl3 605

710 593 4185 029
L0 a47 7 S§n
1 061 878758 542316

95 356 55 1123
18 St13 I 2§E
6 402 3 8911

L0 277 5 85
18 554 11 59§'
5 408 2 647
7 744 4 640

16 666 I 706
1 300 768
3 089 I 510s4 474

26 13S t6 754I 751 5 166
t2 992 I 1lG5
5 111 2 921

34 1115 24 305
3 917 3 686
7 995 4 775I 511 5 540

38 796 24 575
5 980 4 059

t2 230 5 894
Loa 775 72 135

6 831 5 982
33 644 22 ß7I 825 5 293
9 185 A 247
8 475 4 920

22 314 t3 624
10 058 5 707
7 6111 5 470

232 9ß
468,2

308
224
110n 626

4 596
2 475
3 261
4 97t
1 515
3 024
5 305

235
:Nls
198

7 270
2 740
2 727! 372

11 706
1 974
2 764
2 525t7 790
2 710
6 407

39 692
2 L57

14 058
2 134
3 342
3 584
6 57424§
2 935

4 282

331 4126 1 327 044
6 1157 33 699761 I 44t5S1 2 AßI 728

42 227 133 221
5 71ß 24 098
3 853 10 1111
4 233 15 573
7 706 2s 04S24ß 7551
4 205 11 626
7 065 23 579831 I 537I 5t2 2 347315 2 100

14 3S7 39 975
4 11S 12 82I 349 20 931
2 299 8 268

18 307 67 S38
3 6S3 7 6s4
3 031 t4 7L7
5 1ß5 18 883

18 538 81 !t62
2 868 S 25,4
4 994 24 587

45 190 207 94t
3 544 t2 Aß

1{l 164 63 375
2 985 12 945
4 22A 18 ,{59
3 580 21 554
8 110 § ?74
3 265 t3 724
3 561 15 7{1

10 3116 7 743
L4 692 11 134I 877 5 258
5 373 3 186

59 552 47 516
3 130 2 S45I 417 5 0111I 533 5 856
3 492 3 ff10

27 510 2t 3L3

:l§t 137 25 155I 001 5 964
5 081 4 564

3 618
1 881
2 997
1 017

18 116l
1 399
2 L73
3 406
1 081
6 300

15 306
1 515

106

3 432

4 722
7 797I 906

I 006
t0 270
3 158

57 176
3 652
7 010

11 1ß4
3 061

20 880

55 195
5 600

273

6 371
37 967
20 518I 207
4 f}37
3 410

4 650
13 113
118 :'97
1 465
3 041
5 781

11 664
3 445
2 0t4
4 «16
5 128
4 413

499
1 18El

866

I 422I 410

2 t79

I 394
24 472
12 908
5 S58
3 114
3 771

4 1t60
1l 312
55 915I 936
2 512
7 073

10 795
2 S45
1 553
3 94E

10 758
10 240

864
1 155
1 086

1 097

a 577

10 376
:t6 061
19 135I 562
3 821
5 951

5 958
74 7ß
87 505
3 010
3 859

10 7:ß
18 S7S
5 277
2 554
5 683

17 790
16 866
1 195| 742
1 384

161 239 341 419 I 030 48S 338 825 I 330 926 3 425 702 709 813 234 065

3:ß 115 1 013 701 001€st
001-1:tst

003
01H18
042-044

140-2:F
150-159
162
L74
179-1&t
190-19§l
200-2@
2t0-2?lJ
230-ZeAz§-2§2§

240-279
2N-2ß
250

280-2ß
290-319

290-294
295-2S9
303

!t20-:ß9
3{E
365

!€0-45€t
401-1105
{10-414
1ll0
427
428
,fft0-1[l8
lxE
440-4/ß

lEl-,EsS
180€19

474
4ts0-$7
,990-1196

52H79
53H37
511(H1ß
550
571

580-€29
s80-589
592
600-608
614€16
617-€zEt

6$-6418

650€59

660-669
680-709
710-739

710-719
720-7247ß-7n

7110-759

760-779
780-7!E
800-9§E

800-804
805-809
810-819
820-82Sr
a20
&t0-trtg
8{0-84e
850-854
850
9110-94p
st60-979
980-98S

9§'6-SSE

707 017
14 635

921
579
119

72 457
13 50§r
5 157
a 744

L4 520
3 1180
5 873

13 251
782

1 204
815

2L 79tI 24t
s 567
3 787

31 950
4 534
8 238
6 300

41 475
4 651

12 ß3
t22 532I 650
35 689
7 757

10 681
12 458
19 7437ß7
7 800

19 123
52 81t8't7 L79I 793I 951

3 395 908
65 885
3 q57
3 648
1 280

388 823
68 405
32 320$ 855
68 1:t5
22 435
33 955
67 574
3 800
6 435
4 518

100 504
38 566
116 766
18 084

181 598
23 758
44 362
41 270

205 303
24 536
57 816

555 5{8
38 790

180 894
31 365
45 343
51 100
86 840
35 557
112 898

53 589
234 550
61 767
33 702
5? 576

3{Kl 611

53 658
1ß 576q 025
13 688

239 431
16 3583t 2t;2
36 010
12 605
a7 %2

259 ß2
26 67r

18 560
1 063
1 044

699
113 697
20 494
7 064

14 531
19 971
5 178
8 774

23 924I 022
2 207
L 732

28 28?
11 867
11 801
5 4r9

47 734
5 588

13 6s6I 751
59 1154
5 755

18 1t63
178 133
10 11[1
50 l{16
8 S89

13 149
16 711
27 280
11 683
t3 451

25 7eA
52 855
18 882
10 910
11 368

100 4:E

13 850
13 383
14 944
3 8S[

78 708
5 716I 006

12 l§t6
3 S38

33 324

75ß
264
299
734ltl 017

6 457
2 833
4 070
7 773
2 6115
3 832
7 ts6

475
768I 073

a 267
3 096
3 767r 958

15 88r
2 191
5 1062 404

26 205
2 553I 3s5

58 002
2 A3S

27 923
3 305
4 084
4 951I 842
3 567
4 :ISE

16 407

47 886

8 S34
77 265
78 530
38 614
20 0a4
a 702
7 556

I 687
23 8!t8

103 291
3 139
7 9:16

t2 775
25 176
8 5118
3 663I 228

11 §t98
10 195
L 142
2 722
2 095

3 075
10 525

3 879
29 552

4 27t
2 806
4 s96
7 492

2L 4ß
1 378
2 561
3 6S3
1 3607ß6

24 033
2 355

306

3 423

l4t 4{9

3 543
5 302

24 77t
11 976
6 244
3 250
3 692

4 186
11 880
32 2t7r 523
2 6:18
3 204
7 943
3 50S
1 239
2 186
2 843
2 ra7

1181
738
430

2 579
376

2 928

ß?
757
135
5t2
196
539
978
640
1181
8:19
874
303
1150
t25
055
2t8
89

2 587
11 308
5 009
3 272
1 585
2 044

2 t33I 521ßl
859
893
102
327
020
817
022
928
600
201
316
26s

72_7

28L

160 958
2 770

134
r98
s3

21 319
3 657
2 lo2
3 042
3 292

994
2 622
3 069

r84
252
142

3 8S7I 006
2 0s9

86Sl
7 898

789
2 000
1 689

12 569I 112
4 648

22 947I 6s2I 017I 318! 737
2 327
3 322
1 559
1 982

2 225I 757

5 51ß

7 073

z3 0s8 63H76
6 247 5iro+:Xl
3 79!' 6:ls

3l 171
s 537
5 153
6 280

50 472

6 7!t6I 878
4 9119
2 588

35 62q
2 683
4 647
5 085
2 9§E

13 912

355
10 620

2 tLz
6 734

28 195
13 662
8 138
2 A82
3 6S1

3 204I 020
51 811
1 715
2 232
6 415

10 511
2 424
1 52!t
4 1157I 369
8 907

5111
§t87
717

I 310
74

I 313

lNl 837

11ß 959

7t 925

lt 074

LL 470

33 1118

4 554

3 152
21 850

8 984

16 360
4 9,28
2 580

2 332
5 222

22 §,,60
691

1 410
2 584
s 927
7 570

815
? 672
3 0115
2 573

220
6lNtaß
4N)4
734

4 454

l0 506

3 0116

5 840

20 094

4 427

72 117 I 291
4E 503 41 554
13 330 L7 27t
9 027 6 707
7 315 10 018

85 632 57 835

4 825 26 8:18
28 544 S1 959
7 900 27 36
5 506 16 269
5 370 16 974

37 623 127 s95

{ 550 18 1411
5 840 L7 L23
3 0r9 17 811
1 936 4 531

26 000 96 782
1 695 6 090
3 088 t2 ß2
3 4t7 15 160204/l 4s38

10 868 37 766

7 394
2r aß
4 760
4 578

2
1
2

14

2I
1

I

I
s

trl 189I 427
738

| 273
3 203

74 287
5 007

5 857

ta 72L

5 240

2 245
1 032

16 379 105 204.4 736 t2 077
2 866 I 772

3 166 18 905

6 1lit5 62 3s5

I 925 10 9112
5 517 20 !153

L? 324 98 292I 607 1ß 81ß
4 84!t 27 t77
2 092 11 919
3 320 g 783

11
1

502
0057tt
742
513
321

1151
003
273
322
ß7
739
747
764
475
061
703
8830ll
870
797

657
009

10
116
20
13

b
4

5
18
7?

2
5I

L7
4
2
b
st
8
1
1I
II

31 485
54 560

?44 944
123 135
84 259
30 990
27 958

28 296st 981
353 230
11 630
22 049
116 386
75 890
22 AO4
13 370
2A 757ß 792
41 633
4 613
M50
7 988

I 911
15 945

13 81lS)

3 124 11 670
7 267 38 313

38 80S 1118 089
1 §151 4 803
1 791 I 736
4 761 17 860
6 764 33 753I 1185 10 8:|6I 328 6 350
2 720 10 90!t
7 233 l8 958
6 776 15 9536€5 I 660s4ts 3 258730 3 473

706 4 599I 868 2 s19

5 731 7 363

I 743

5 903

2 001

16

7 7a7 5 756 V01-!ts2386 8 359

-105-

5 253

stEA, Fli 12, n t, rs



7.12 Aus dem Krankenhau3 ontla$cno yollllttlonäto
nach ausglotirählt$ Dlagno3on

7 TRANIGN

7.12.2 Vcrweil

Pos. -Nr Diagnose/Behandlungsanlaß

I 
o*'"""*ol -'ffii:L | ""'" | '*"" I 

m*"- 
|

der
ICD/9

001-999
001-139

003
010-018
042-044

140-233

Insgesaflt

Krankheiten, verletzung€n und VErgiftungen
I. Infektiöse und paraaitäre Krankheiten .
Sonstige Salmonellen-Inf ektionen
TuberkulosE

13.0

13.1
11.5
9.9

36.4
19.6
72,4
15. 4
14.5
10.3
12.3
t5.b
11.5
10.2
10. I
11.0
10.3

13. S
70.2
77.4
11. 4
40.7
42.4
55.0
20,7
10. 3
13.6
5.4

14. B
t2.4
11 .8
17.9
72.4
r9.1
19.7
22.7
19.3

10.3
s.8

L2.3

72.3
11. 1
9.0

36.5
20.2
L2.3
15.6
75,2
77,2
11 .8
13.3
11.8
9.7

10.4
10.8
10.4

14,0
9,7

18.3
77,2
31 .0
30. 0
42.2
19.3
10.6
72.3
5.6

14,6
t2,5
12.2
77,A
12,7
18,2
19.5
27.4
18.8

10.3
s.0
5.0

14.3
14.2
r0.6
11.4
7.8

t2.9
72.9
11.8
s.5

50.9
17.5
L2.5
15.3
73.2t2,t
13, 1
13. 3
11 .3
s.8

10.1
9.8
9.7

13.4
10.3
16.9
11.6
46.9
45.4
81. I
26.3
s.0

10.3
5.1

13.9
11.7
11. I
16.5
72.5
17.6
18.4
20.4
19. 1

9.4
s.5

14.9
14.8
10.4

18.7

18.8

2.7
8.3
5.9

13.0

20,0

15.0
21,5
17.6
114,8
4l .8
50,3
26,3

11.4
18. 1
5.2

34.0
19.0
73.7

16. 4
7,5
9.4

20.4
10.7
20.1
8.8

10.8
8.4
?.4
6.4
4.2

15.s
11.4
43.4
2L.6
15.5
20.5
18.4
12.5
15. 4
16. 0
L3.2
11.3
75.7
15.6

72.
27,
15.
52.
,18.
53.
23.
14.
rb.

E

25.tl.

72.7

t2,8
11 .6
10.0
34.5
5.8'

13. 0
15.6
73.7
72,7
13. 3
16.0
17.2
10.6
11 .9
12.6
11.8

14.0
10.5
17,8
9.8

30.5
20.8
59.7
t6.2
11.6
13.5
7.3

15.0
12.7
14. I
19.2
12.6
17.5
18.1
20,4
17.9

10.9
s.5
4.6

14.5
14. s
10.9

72.2
7,4
9.1

150-159
162
L74
179-189
190-199
200-208
270-229
230-234
235-234
2ß

240-279

240-2ß
250

2A0-249
290-319

2SO-294
2S5-299
303

320-38S'
3!F
366

3S0-459
401-405
410-414
410
s27a8
1ß0-4ß8
1138
440-At8
451-1159

1t60{19
474
ßo-487
4Nl0-495

520€79
530-537

54H43
550
571

580€29
580589
592
600-608
61{-€16
617-629

530€76

630-€39
6El5
640€118

550-669

580€69

680-709
7L0-739

710-719
7ZO-724
725-7ß

740-759
?60-779

780-7St§)
800-9s9

800-804
805-809
810-€19
a20-82s
420
830-839
840-8118
850-854
850
940-91ß Vsrbrennungen
S60-979 Vsrqiftung-durch Drogen' Hedikarnente, Seren und Impfstoffe ....
s80-s89 Toxische Firkunoen vön nrediz. nichtqebräuchl. Sub6t8nzen ......
9SE-999 lGnplikationen nach chirurgischen Eingriffen und ärztlicher

Bshandlung, anderfi€itig nicht klasslfiziert ..
ohn€ DiagnosEangabe ..VOI-!42 Faktorenl die dön Gesundheitszustand und dis In8nspruchnahfie
von Etnrichtungen des GesundheitsNesens beeinflussen
(ohne V30-V39)

Gutartige f,leubildungen- ....
Carcinoraa in situ .:. . .

unsichEren

0
0
2
1
8
7
2
7
2I
0
1

5.0
15.7
14.5
10.8

11.8
7.6
9.1

17,5
8.6

L7.0
6.6

4,4
13.4

17.0
14.2

77,2 t3.272,3 11.6

9.2
8.0
7.1

6.9
3.8
2.5
7,9
6.7
9.3

13.8
74.7
15.1
15.8
s,7

10. 3

12.7
8.3

12.0
9.5

19.8
10.6
20.4
24.7
9.0
8.3
6.1

4.9
3.5

a.7
17.0
7.8

13.5
5.8
8.4
7.2
6.6

6.6
3,7
3,5

7.3
6.5

8.6
13.1
15,3
15,6
17.2
10. 0
10.0

13.3
7.9

11.9
9.3

18.9
10.7
19.5
27.7
8.7
8.1
6.6
3.8

12.3
5.0
3.6

7L.2
7,3
8.9

16.6
s.1

22.3
6,8
9.5
7.1
6.6

5.6
3.7
3,0
6.9
6.7
8.2

14.8
ts.4
14.8
15.4
9.3

10. 4

72.7
8.5

11.5
9.6

19.0
10. 5
18.9
26.3
8.7
7.3
6.5
4.1

13.5
4,4
4.0

9.3
17.3
17.6
17.8
19.0
10.3
12.4

72.0
14. q
18.3
72.4
2A,6
15.4
33.5
47.7
11, 1
9.2
7.6
5.3

16.8
5.5
3.5

20.9
22.9

77.7
8.3

15.5
6.0

10, 1
9.0
6.9
8.5
3.8
2.4

11.8

8.9
L2.3
13.8
16.7
17.7
16.9
10.0
10.4

17.2
8.2

11. I
10.0
18.8
9.5

2t.2n.5
9.2
8.9
6.7
5.6

11.9
5.2
2.9

19.1
10.8

{1.87.3
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der Harn-

unbekanntsn

ten sol{ie
Krankheiten dsr
DiabetEs

Krankheiten

Nervens)Etenrs und

) ......
blutbildenden Organe'......

dsr Sinnesorgane .,..... '

Venen

der SpeiseröhrE, und des

der Harn-tis,

xlihrEnd dEr

, bei

Zusannenhang mit

im VErIauf

Affektionen ,,.

Runpfskeletts

und ltuskelzerrungEn ....
.T::. :::::]::til. : : : : : :

'iü'ääffi;iüö""
Entbindung
der l.Jehen

so},riE

li femuris
Extreni

);'öäiäi:

Ursprung in der



HAU§ER

Petlenton (elnrchl. §tcrbetälle.
und !-ändein (Behandlungsonl

ohne Stundenfälle) 1994

dauer

a".r"n lHamburs I n.rr.n l'8i$:"-l Nieder- I ml;- | *n.rn- ls".rr"nol sachsen lr""*"n-l schles- lrnr"r*"nl pos.-irr.
I I I Vor- lsachsenl tJest- I l8nd- I I I Anhaltl vrio- I I der
I I lponnernl I falen I Pfatz I I I lHolsteinl I IcD/g

12. 5

12.6
11 .9
9.0

39.7
19.1
11 .8
13.6
15.S
8.4t

11.2
15.6
8.9

10.8
11. 4
13.8
10. 0

13.1
10. 7
15. 0
11.5
38.0
23.7
56.5
25,7
8.8

10.3
6.0

73.2
72.0

9.11
18.7
12.4
17.0
17.8
18.5
19.4

11.6
10.3
5,7

111.8
13.8
11.5

t2.s
8.5
8.9

19.6
4.7

13.8
5.11
8.8
8.4
8.3
6.S
4.2
3.4
7.2

6.8
8.11

13.9
15.7
15.9
17.3tt.7
9.1

10.0
70.2
t2.0
ro.7
16.8
11. I
27.0
26.8
9.2
9.8
5.9
4.7

L2.5
s.7
5.1

15.3

6.S

73.2

13,2
10.9
9.8

19.8
20.9
13.5
17.4
15.7
11.8
12.8
13.6
111.5
10.5
10.8
72.2
9.7

72.9
10.2
15.5
72.7
35.2
%.2
57.6
15.0
10.0
77,7
6.7

13.5
77.2
9.5

17,3
11. 4
17.7
21.9
25. s
19.7

10.5
s,5
5.9

74.2
t2,8
11.1

12,0
7.9
8.7

17.6
8.5

16. S
6,7
9.6
7.3
6,7

6.2
3.?
2.9

6.8

6.0

8.0
14.6
17. I
19. I
17. I
8,8
9.5

14.5
8.7

16. 0
9.0

25.3
L2.9
22.5
24,7
9.7
a,7
7.7
3.8

15.5
4.?
4.3

30,3
L7.S

10.6

12.6

72.6
12.6
10.0
35.0
19.8
11. 4
14.0
12.5
8.8

11. 0
t2.8tt.7
10. I
10. I
s.3
s.4

12.9
9.0

16.9
11.5
115.3
44.7
73.6
26.2
to.2
9.1
6.0

12.9
!2.2
9.5

16.4
11.4
17.0
1§'.6
22.4
7t.2
otr
3.2
5.3

74.2
13. St

70.2

11. 1
7.6
8.6

16.5
7.6

13.9
6.2
8.3
7.6
6.1

6.5
11.0
3.3

7.2

6.5
8.3

72.7
14,8
14.6
16.3
9,8
9.3

11.7
8.5

7?.7
8.6

21.6
9.7

19.2
26.0
9.0'4,2
5.8
4.0

12.6
5.1
4.0

15.7
15.9

6.3

11. 0

11. 0
11.3
9.7

30. 0
13.3
11.0
12,5
t2.5
8.5

11 .3
13.0
9.3

10.1
8.1
9.8
8.8

t2.7
9.3

15.3s.l
22.4
17.0
4t.2
14.3
t0,2
11. 1
5.7

13. 1
10.5
t2.L
18.5
10,7
75.2
15.9
16.7
18.5

r0.2

12.4 12.L

t2.L
9.7
9.1

24.5
15.11
12.2
15.5
13.8
9.1

12.7
13.3
9.4oo

12.0
11. 0
10.3

72,9
10.8
7t,3
10.0
29.4
26.3
45.3
30.2
8.S

10.8
4.6

13.8
12.7
11.3
1s.6
13.4
17.5
77.4
19.3
17.5

10.4
9.1
4.9

13.7
13.5
11.1

11.3
8.6
9.5

L7.2
8.3

15.0
6.1
8.1
7.2
7.6
7.4
4.2
,11.0

8.4
7.7

10.3
15.2
14.2
14.0
15.5
L0,2
11.6

14.9
8.8

11.1
9.lt

18.5
10.lt
19.8
25.5
8.8
4.2
5.3
4,1

t2.7
4.6
3.7

15.5
9.0

13.0

13. 1
14.5
11. 0
118.3
8.7

t2.7
L4.7
14.9
10.4
72.0
74,7
13. 1
11.0
10. s
10.6
10.7

15.1
11. 0
13.0
11. 4
31.7
30.7
st.2
15.9
11. 0
12.5
6.5

15.9
13.5
15.0
20.8
13.0
ta.2
18.8
20.L
22.1

77,2
10.3
4.5

16.S
15.0
11.3

72.4
7.3
8.S

17.8
8.4

19.5
6,7
9.3
8.5
6.7
7.6
3.7
2.4

10.4

?.8
11. 0
15.0
15.7
16.4
16.9
9.6

10.6

11.0
8.6

11.6
10.5
19.5
10.3
2t.8
30.5
9.3
8.6
5.9
5.3

13.8
5.2
3.1

19.4
1r.6

11.9

12.7
13.1
11. 0
37.4
13.5
12.3
t4,7
13.1
9.2

72,A
74.7
Lt.7
11. 1tt.2
lo.?
9.4

14.5
rt.2
17.8
10.8
25.?
18.5
39.9
13. g
11. 0
15.3
7.3

14.4
72,4
13.9
19.3
72.9
17.5
16.9
18.3
16.8

10.5
10.0
4.7

15.0
13.5
10.7

11.6
7.1
s.5

16.4
8.9

1{. S
8.4

70.2
4.7
7,4
7.5
3.4
2.5
9.8
8.3

10.5
13.5
13.4
13.8
r4.3
4.2

10.8

72.0
8.3

10.2
9.5

t7.4
9.6

20.44,0
7.9
7.5
5.2
4.7

lll.6
5.2
3.1

r6:8

6.1

12.6

72.7
13.0
10.7
36.0
2.0

72.2
15.4
14.8
10.1
12.2
1,11.3
9.6tt,2

11.3
10.3
70.2

15. Ilt.7
18.9
10.3
31. I
26.1
50.8
74.4
11.0
72,2
6.8

15. I
13.s
14.1
19.S
12.!'
17.6
17.8
18.9
18.7

11.8oä
4.6

15. 1
13. 1
10.9

12.7
7.4
9.4

17,0
9.0

13.7
7,8

t0.2
9.1
7.7
7.6
3.2
1.9

10.6

7.9
13.3
14.5
15.9
15.4
15.6oo
12.6

11.6
8.3tl.2
9.1

2L.6
r0. {
20.7
28.49.{
8.6
5.5
5.1

t2.9
5.0
3.1

17. 1
7.7

12.4
9.7
9.5

13,7

73.7
7t.2
t0.2
40.1
20.5
72,5
15. 4
15. 1
9.9

12.6
13.3
11 .6
10. 1
11. 1
11.7
10.5

13.3
10.0
16.4
L2.0
5l .3
52.5
44.2
25.3
10.9
19.4
4.9

t4.4
L2.t
11 .5
L7.6
13. 1
18.6
1S.5
22.3
19.5

10.5
10.0
4.8

t5.2
15. 1
11. 0

11.9
7.7
9.3

18. I
8.8

16. 1
6.6
9.5
8.5
7.7

7.L
4.2
3.6
8.0
5.9
9.5

13.6
t4.2
14.4
15. I
10. I
10.6

14.0
8.1

11.8
8.9

19.0
10.5
27.2
29.3
9.1
8.5
5.3
4.3

14.0
4. Sl
3.5

15. S
19.0

6.3

r0.9
s.8

10.8
7r.2
10. I
13.9
10.0
15.9
10.3
37.5
30.6
72.4
15.5
9.0

10.9
5.2

13.9
t2.0
11. r
17.6
L2.4
17.0
18.3
19.6
1S. I
10.8
9.0
4.9

14. I
13.5
10.5

11.5
7.9'9.2

77.7
8.2

t5.2
5.1
9.1
7.7
7.3
5.8
3.7
2.4
7,8
6.6
9.7

13.6
74.2
14.6
14.9
9.5
s.8

13.5
7,3

72.2
10.5
17.9
10.6
20.7
27.4
8.9
8.3
8.0
4.2t2.t
4.6
3.3

16.0
13.4

9.4

12.

72,
10.o
116.
16,
11.
14.
15.o
9.

72.
10.o
10.
10.
11.

72.
o

15.
10.
33.
53.
41.
13.
8.

11.
2.

13,
11.
10.
16.
72.
15.
17.
17.
77.

10.
10.
7.

14.
13.

4

4I
0
1
4
4
0
4
1
6II
5
1
7
0

5
7
0
2
0
0
?I
7I
7
2
7
8
3
0
2
1I
7

3
2
1
4
4

001-gst
001-lll§t

003
010-018
042-044

140-23§l
150-159
t62
t74
179-18§t
19G19S'
200-204
2LO-229no-n4
235-m
2!t9

240-2792W2ß
250no-m

290-319
290-294
2!ß-2§,fJ
303

320-38§l
3115
366

lrl0-,69
401-1t06
470-414
410
427
428
4ß0-rm
1136
44H1ß
$1-1m,$0€19
474
ß0-ß7
(§10-1ß16

52H79
530€37
slm€1ß
550
s71

580+29
58H8!t
592
60H08
611t+16
617-€29

6El0+76
630-5!'Sl
6:!5

640+la
650+5S

660€69
680-709
710-7:Nt

710-719
720-7247ß-7ß

740-759

760-779
780-79S
800-§m

80N011
805-80e
810-819
820-82Stuo
8Et0-8it9
840-8{8
850-85n
850
9{10-9119
st60€79SH€'
sE6-9Sg

18.9
15.5
11. I
15.1
13.3
9.5

11.8
13.1

8.9
4.8

13.3
11.9
10.0

s.9
7.2
8.3

20.8
7.8

14.3
7.3
9.6
7,5
6.0
7.3
3.0
2,0

to.2
7.6

L2.3
L2,0
L2,7
t2.7
13.8
8,6
9.8

11. 0
6.7
9.7
9.6

17.5
8.5

18. S
24.4
8.1
8.4
5.6
4.8

11.5
s,2
2.6

15.0
10.3

10.4

11.5
7.A
8.9

16.3
8.0ß,5
5.2
7.8
7.1
6.7
5.9
3.3
2,0
6.4
5.8

4.2tt.2
13.5
14.0
14.9
9.3
9.1

10.8
7.2

1r.9
8.5

19.2
10.8
20.5
26. s
9.3
7.9
5.9
4.L

10.5
4.4
2.9

17.8
24.0

5.56.5 4.St 5.4

srEA Fs 12, F t. tE

6.3
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5.1 V0l-!82

10.
26,
77.
12,
15.
13.
o

11.
13.
11.
10.
10.
11.
11.

77,3
72,0
32,4n.4
57.7
L4.4
9.4
9.5
5.3

13,9
t2.a
1l .5
16.7
13.3
17,5
18.0
19.5
18.5

0
4
7
1
4
5
I
5I
0
5
8
3
1

13,4
9.7

L4,4

3.8
7,7
6.9
o

14.
14.
15.
15.
10.
9.

13,5
8.6

72.2
8.4

21.3
10.8

11.
8.L

15.
8.

15.
6.
8.
8.
7.

7,
4,

6
1
8
7
5
0II
4
5

0
4

5
0
8
5
5
1
7



7 KRANKEN

?.13 Aur dem Krankanhaut entlasgeng Yoll3utlgnäro
nach äem wohnort (Land)

Sitz des

Lfd
Nr.

!'lohnsitz der Patienten Deutschland

I arrno"nor.elBadsn
I.lürttemberg

Bayern BErlin Br€nEn Hanburg

An

341 419

530
605
403
402
774

254 574
674

1 873
23 891
2 589

318
60

314
5?L

llst 583
125

869

3 150

161 239

113
115
79a

rca s25
274
142
74

50 470
651

57
13
56
bb

394t
44

220

4

403 367

277
301g 777

376 62s
34

113
279

2 380
,483
759
144

30
5 015
3 877

195
1180

2 7L8

587 95S

657
s53

521 581
4A 764

100
301
655

3 136
1 608
1 1181

27t
L22

4 037
2 473

516
8:10

1 973

1

121 819

39 354
013 618

2 240
571
294
925

11 356
362

3 89§t
11 021
4 042

807
4 4L7

994
L 240
5 051

72 2ß
33 315

29q 327
55 225
6 337

854
5 792I 331

573 574
2 360

11 008

63 076

1 386
963
445

391 272
5 885
1 935

867
603 797I 982

872
702
700
626

11 978
443

2 056

70

3 515
138 507
7A6 204

306
959

1 982
39 422
3 911
6 758

sl37
173

62 207
49 753r 70q
5 594

29 766

t2.6
12,9
12.7
L2.2
10.6
L2,8
2t.5
13.5
tL.7
72.0
15.3
15.3
7,8

t2.5
9.5

30.4
10. I
s,3

17.5

L4.4
tz.3
19.3
12.9
!0.7
13.3
14.2
14.9
11.9
74.2
14.6
L2.O
75.2
13.5
12.7

12.9

72,5
L2.8
14.0
lL.7
19.3
L4.7
L4,4
L2.3
15.3
13.6
r4.6
13.3
7t,4
t2,3
14,6
12.2

11.9

1S.9

s33
2ß
zBt
561

20 gt;l
742

2 942
7 743

26 575
1 612I 063

376
790
477

14 458 200

1 528 803
2 076 624

544 1180
445 895
118 705
2A0 377t 028 214
333 1106

L 377 776
3 4t5 422

738 733
225 7ß
719 S81
515 401
460 436
436 373

I 1182
7t 737

082 0lg
503 157

L 072
4 000
§t 280

116 603
19 208
2L 474
3 S162rß2

61 499
33 090
6 259

10 859

48 3Sl8

1

0
472 568 25 754 837
L4 542 31 967
3 631 6 590
3 815 5 687I 253 13 613

295 576 153 336
2 515 4 1161

53 568 59 754
72A 844 149 731
356 173 58 795
36 038 10 696
77 234 76 893
5 688 t2 218

13 306 18 130
a 72A 61 655

26 587 740
10 395 544
5 653 031
1 562 554
3 897 795

t2 762 oLB
3 705 528

17 135 864
46 844 306s 009 539
2 764 473
s 387 162
6 22A 735
5 603 04S
5 492 393

20

2t
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
:16

37

38

72.4
19. I
t2.7
L3,2
13.9
72.4
11.1
t2,4
73,7
t2.2
t2.3
13.0
12.7
L2.2
72.6

39

40
41a
43
44
415
116
47
{18
49
50
51
52
53
511
55

56

57

2

1 674 597 2

I 557 840
34 815

4 917

12 355

116 406

63 462

78A 423 687

19 818 511

560 160

1 003 021

13.0

12.2

12.t
15.8

01

02
03
04
05
05
07
08
09
10
11
72
13
14
15
16
77

18

1S

10 36{l0 638
6 131
6 158

I 169

72 419

27 277 474

llsl3 052

109 392

2116 503

Pflege

4 497 6ß20 530 310

t8 92! 472

47 752

14L 2ß

72.3

t2.1
13.6
15.6
14.5
14
16
14
L7
18
16
13
22
16
15.1
16.8

10 979 162

18.7

13. I
24,5
1.0

5 134 150

2 358

12,7

8.5
17.7
14.3
72.7
9.0
8.5
9.1

16,6
8.1
8.9
6.5
5.8

72.4
12.8
8.7

tL.7
11. 0

2 034 A40

1 1151

4

Brandenburg
Brem€n .
Hanburg
Hgssen ....
I,,lecklEnbufg-Vorpomnern,....
Nisdersachsen
tlordrhein-r'lestfalen ........
Rheinland-Pfalz ............
saarland

Beilin ....
Erandenburg
Bren€n ....
Hamburg
Hessen ..
MEcklenburg-Vorpomnern,....
Niedersachsen

Sachsen
Sachsen-Anhalt ...
Schlesr.rig-Holstein
Thüringen

Ausland

Unbekannt

Insgssamt

Baden-r'lürttsmberg ..........
qaygrn ..

13 915
3 383 157

Verweil

73,2

17.6
17.6
15.2
15.3
17.9
13.3
74.2
L?.4
72.3
27.3
19.9
74.2
18.4
17.9
11.5
18.9

t2.7
20,0

1

b
5
1
7
0
6
4
4
3

t\,lordrhein-!'lestfalen ...... ..
Rheinland-Pfalz ............
Saarland

en-Anha]t .

Ausland .

unbEkannt

Insgesant

Baden-l,lilrttenberg .....,...
Bayem
BerIin
BrEngn
Hanburg
HESsen
Mecklsnburg-Vorpomnern .....
Niedersachsen
Itbrdrhein-l.,lestfalen ........
Rheinland-Pfalz . , . . . . . . . . . .
Saarland
s6chsen
Sachsen-AnhaIt
Schlesnig-HolstBin .........
Thtiringen

Auslsnd ...
Unbekannt ,,

16. 1

9.7
11.5

srEA, FS t2, ß t, teG
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HAUSER

Pltlonton (oln3chl. Sterbefälle,
und Bchandlungrort (Land)

ohno Stundsntällr) 1994

Krankenhauses

Hessen I M."rt.r,ur.g- |I Vorponünern I

I *ro"n.rn- | *n.rnr"no- |I l,{estfalen I etatz I

Nieder-
sachsen

Saarlsnd Sachsen Sachsen-
Anhalt I s"nr..*is-l ThürinsEnI Holstein I

4!18 8:B 01

ß9 02
3 534 03

477 04
666 0531 0654 0?983 08
277 09781 10768 11265 t237 t3

10 068 14
10 :€3 15

115 16
1109 537 17

31s 18

40 19

41ß 1@

s00
903

1 1S5
437
513

14 552
1 073
3 53!l
7 577
3 723

1150
83

305
356

398 767
771

5S:t

7 920

2ß
336
689

2 699
:t8
stit

297
500

1 341
866
145
34

3 151t
47? 9ß

84
4 742

388

7t0
7 236

834
5 344

33
7g

507
351
410
947
250

31
645 726

5 533
t20

5 345

1 423

10 131

234 078

805
328

59
44
L2
18

592
8

113
545

20 673
207 624

283
58
39
33

424
900
33S
t47
117
239
424
72

563
788
970
708
4t7
233
369
3{6

5 523 401 20

5 308 21
3A 652 22
4 520 23
7 269 24

234 25
1lst8 26

a 379 27
3 088 287447 ß
7 130 30
2 5113 31

314 32
1r2 137 trt
147 99!t 34

7 220 35
5 172 855 36

3 ra7 37

375 :t8

7 930I 715
L2 274
4 552
7 354

305 520
10 992
37 4U

100 691
43 227
3 792
7 242
3 370
3 360

4 835 119

191
L 29427§
6 870

10 8Sß
6 722
1 1St9

208
42 50.5

5 723 938
709

50 260

4 732

11 ,1180

8 298
76 853

227
645

3 902
s 224
3 313
8 587
2 037

271
923 960
86 723
7 zgs

64 904

13 119

r37 254

5 284
4ß
555

70
268

7 334
61

1 081
5 617

243 379
520 430

4 187
6L7
331
356

3g

110
4t1
42
113
44
115
116
47
{t8
lNt
50
51
52
53
54
55

719 9S7 1193 6063 1126 030 709 821

2 005
1 366

675
6 640
5 199
s648
1 14ß

1 236 115
43 125I 037

188
1 020
7 843
4 384
3 623

338 837

301
267

1 377I 303
110
491
279

318 916
7 702

79S
L27

11
1 565
1 561

998
832

358

11 785
772
2q3
323
624

940 703
14'7

8 066
19 387
2L 264

668
L LAz

875
7ß

4 105

1 330 952

1 970

3 284

82

16 534 088

27 166

32 009

916

72.4

13.8

9.7

71.2

zahl

1 030 538

7 610

7 138

4 900

trgo

123 836

72 320

dauer

L2
1

z5

I
13

631
13

4 115
3 922
1 679

586
996

1 183
74 757

4a7
36 775

307 230
31 1116

71872ß
1 S04I 995

892

ß 977 208

50 407
55 902
26 734I 1165
LA 275
20 296

195 743
6 885

558 537
4s 344 997

352 40L
12 539
18 739
20 808
35 9s3t2 265

29 029
33 149I 78!'

111 39S
132 1160
121 997
15 567

227 432
553 917

13 597
2 859

13 lst1
s4 216
75 041
41 360

3 512
1 955tl 6112

110 189
654

4 030I 808
499 S6t
16 284 15
6 388
1 211

56
19 128
18 701
8 676
6 322

3

5 897 775 5 504 550

1 968
2 838
7 L74

34 315

2 054

6 160

110 755

t2.4

I 472

6 424

97 108

L50 274

9.8
23.4

1 151

5 210

a 702 435

163 115€

I 786

70 4?8

8.5
13.5

2 018

826

2 428 990

I 713

13 445

I 812

9.6
11.9

I 353 755

6 581

13.0

s,4

9.2

13.6

31 059
5 445
1 656
2 247
4 2t6

301 551
897

26 240
200 609
6S3 751
169 132

7 027
3 125
6 951
4 779

3 713 51[i

3 006

3

12 934 398

103 751
11t8 357
11 635
3 109
5 865

71 702
11 623 299

3 349
14S 358
295 498
278 559

10 087
18 53S
t2 542
t2 973
49 599

7
2

72.6

10.1 56

9.4 57

8.8
9.7

10.3

10.9
r0.9
9.5

10.4
14.4
20.9

12.3

L2,7
16.3
16.1
11.3
19.4
17.6
11.9
72.5
16.8
14.6
72,2
72.3
16.9
13.4
18.8
13.8

11 .9

7,9
7.9

10.11
12.7
5.0

13.9
s.5

13.7
8.1
7.8
8.3
6.1

13.4

1

1
1
D
bII
4
6
6
3I
1
8
8
5
8

3II
s
5
7
0I
1
5
7
0
7
7
1

I
s

t2
6
8
7

t2I
s
8
8

13
15
10
L2

12.

72.
15.
7,

12.
5.

14,
72.
7.
o

10.
11,
t2,
14.
10.
8.

10,

73.7

L2.3
14.3
15.9
13,8
18.3
L7.2
13.3
14.1
75.2
13.7
11.0
17.5
15.0
10. I
18. 0
13.7

E

I
0
8
4
6
5
3I
1
2I
0
1
4

11. 0

11 .7
7.4
8.5

11.8
5.9
8.2
8.3

11 .0
9.6
8.0
9.5
6.0

11.5
12.0
4.7

10.0

8.4

74
t8
13
16
2L
t2
13
72
72
13
l5
72
12
77
11

12.5

13.5
12.5
15.1
72.4
78.2
18.8
12.4
22.8
18.5
75.2
13.1
15.1
15.7
14.3
77.4
72.1

10.9
7.5
9.2
8.5

11.4
9.5oa
9.6
8.5

11. 1
14.3
10.6
12.6

t0.2
10.6
13.3
11.6
8.2

0
4I
0

9.
t2.
12.

12.0
8,4

10.6

15.0
11.

10.5

14.0

10.6L7.4

14.8
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8 VORSOßGE- ODEß ßEHABILI

8.1 Einrlchtunsen, aufseetellte Bsttan,
nach Typen yon VorcorÖe- odeiBehabllltationr

Mecklen-
burg-
Vor-

pormern
Lfd.
Nr.

Gegenstand der Nachv{eisung I oeutscnrand I ,.0.n- | ,rr".n | ,t.no"n- II lHÜrttem-l I burg Illbersll-l
HESsen

01

Elnrichtungen mit02 untEr 100 Betten .... '...03 100 und mEhr Betten .......
04 Mit einEm Versorgungsvertrag05 &1ns einem VErsorgungsvertrag

06

Einrichtungen mito? untEr 100 BEttsn ........08 100 und m€hr Bgtten ...... '09 l,,liteinemVersorgungsvsrtrag10 ohne einEm Versorgungsvertrag

Insgesant

InsgEsamt ...

1 373

688
68s

1 t7L
202

10 095.4 2ß 724.2 I
53 760.2
5 059.4

2L 397.0
2 279.6
3 373.4

13 759.2
3 297.5
4 354.8t

88.7

75.8
92.0
89.7
79.2

s0.2
70.5
91. 4
94.4
92.7
s3.2

31. 0

331

206
125
291

40

2ß

t22
126
272

36

Aufgestollto

169

95
74

151I

20 275

5 273
15 002
19 52s

750

5 577
7 0727ß
4 970
7 232I 695

5 619

2

35

14
2t
30

5

678
s41
318
301

969
116
253
754
2AS
140

165

63
702
135
30

2S 4A5

3 1372t 3ß
21 427
2 658

10 308
1118

1 507
4 647I 552
2 356

25

10
15
14
11

3 S30

452
3 474I 859
2 071

I 315
83

424tß2
297
285

Einrich

Stationär behandelte
260 049 50 091 207 645

fflegetage
I 759.6 6 459.9

181 633

36 ll9ll
145 139
164 131
17 50?

64 979I 622
10 115
39 91ßI 747
72 199

30 879 35 691

10 797
25 894
34 136
2 555

t4 259
1 566
1 503
7 02t

982
1 597

4
5

5 833
24 0ß
27 8t6
3 263

11 909
136

1 078
6 1136
1 408
2 735

11
L21a
14
15
16

77

18to
20
2L

22
2?
24ß
?6
27

28

33
34
35
36
37
38

39

40
4L
42
,ff}

44
45
116
47
lTB
n9

50

51
52
53
54

55
56
57
58
59
60

Ps)Ehosonatik .

Insgesant ...
Einrichtungsn nit

unter 100 Betten ..
100 und mehr Betten

I.lit einEn Versorgungsvertrag .. '
ohne einem VErsorgungsvErtrag .,.
AusgexähltE Fachabteilungen :

Innere !,ledizin
Kindgrheilkunde ......,..

1 8S5 887

Insgesamt ... 58 819.6 70 2a2.0 11 265.5 1 251.0 8 213'1

1
1

38 81ß

3 763
35 079
15 379
23 4169

385 451

97 903
287 5ß
358 812
26 63S

325 899

58 400
267 499
295 705
30 1S5

306 659
589 22S
731 551
164 337

sI
0I
4I

32,2

40.6
31.3

45 0s2
162 5Sl3
200 790

6 855

4 462
55 229
57 787
2 304

21 869
238 380
235 458
24 591

66 253
7 917s 282

53 530
3 726u 553

11 751
2L 783
2 400
sl 710

883
603

t24 5t0
1 353

12 151
56 020
5 596

77 542

11 796
a23

4 327
t7 622I 094
2 629

164 021
10 s28
12 953
a2 073
3 026

t2 704

737 286I 5,(9
8 503

74 586
3 839

20 427

762 139
67 432
83 25S

475 51ß
31 7'13

100 244

II
4
E

6I
4
7I
5

Neurolooie
orthopäilis
Ps)rchiatriE
Pslahosonat

Einrichtungen mit2a untEr 100 BettEn ........30 100 urd mehr Bstten .......31 Mit einem Versorgungsvsrtrag32 Ohne einEm Versorgungsvsrtrag

050.8 223L,2 8293,3 10
988.7

805.3 153.0 865.2ß0.2 1098.0 73116.9
656.2 512.6 7 385.1609.3 738.4 847.5

504
95s
206
253

828
269
218

78. I
90.5
87.1
92.6

89.8
68.9
80.6
911.3
94.3
90.5

a7.2

92.7
86.s
75.6
97.7

68.5
93.5
90.3

33. {
30.5
30.€l
37.0

27
34t
4l
28
13
38

176
583
685

74

320
531

78
278
a2
28

0l5456
1

5
2
4
0
5
5

Nsurologie ..
orthopädie ..
Ps]rchiatris .
Ps)rchosomatik

3 958.s
118.8

368.0
2 2t7.8

472.1
9ß.2

91.2

4 540.3 ?24388.5 30517.1 141
2 362.0 527342.9 93535.5 108

97.6
91 .7

t04.7

Nutzung89rad
85.8 87.3

1183.
57.

524.
591.
542.
794.

s1

I
0
1
2
2
1

3

1

0I
3
5

0
1
1
4o
3

I
7
5

1 710.0
424.2
561.0

Insgesant ...
Einrichtungen mit

unter 100 Betten ..
100 urd nshr Betten

l.lit einem Versorgungsvertrag
ohns sinem Versorgungsvertrag

Ite

NEurologie ..
orthopälie ..
Psjrchiatrie .
Ps)rchosomatik

Insgesfftt .

Einrichtungen mlt
unter 100 Bstt€n .

100 und mehr Betten .......l.lit ElnEn Versor€ungsvertrag
Ohne einen VErsorgungsvertrag

AusgeHählte Fachabteilungen :
Innere Medizin

l,leurolooie ..
orthopäöiE ..
Ps)rchiatris .
Ps)rchosomatik

84.1

7t.2
89.5
85.5
55.3

47.2
68.0
94.3
92,2
95.7
91 .9

29.2

2A.7N.4
29.7
22.9

a2.
93.
92.
83,

94.4
91.9

s

2I
2
0

75.7
94.3
92.s
47.4

92.6
105.5
s5.3
93.8
95.7
92,3

31.6

71. 1
87.4
86.8
47.4

90.6
81.7
84.9

101. 0
xt.3
55.8

29.3

Verwcil
31. 1

91. I
98.4
s3.5

94.8

31.5

35.1

27
36
32
30
90
41

27.7
35.s
39.9
28.8

113.4
42.1

30.8
31. 4
32.7

2A.A
31.5
113.3
29.7

t23,0
116.3

32.9
30.7
31.0
30.8

28
32
40
2A

104
43

33.3
31.s

2
7
2
2

3
0
7
6
6
3

6
6
b
0I
4

40
30
31
34

28
42
43
28
96
45

:t6
28n
92

27
?9
32
2A
95
47

I
s
5I
0
4
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TANOilSEIN RICIITUl{GE]T

PEtigntenbowosuno und Ptleoaaoe 1995
einrlchtungon, Iachabtellungön u-nd Ländern

tlord-
rhein-
tlest-
falen

Sachsen-
AnhaIt

SchlEs-
r{ig-
Hol-

stein
Thü-

ringen
Nachrichtlich:

Stadt-
staaten

Lfd
Nr.friiheres I neue Länder

Bundesgebiet .lund Berlin-ost

11[, 01

66 0283 03128 042t 05

23 691 06

3 27§J 07
20 4t2 08
21 001 09
2 690 10

6 1Xt7 11
3 657 12I 827 13
7 310 14889 15
1 134 16

58 5A
4 965
8 288

32 6:€I 858
11 565

251 010 t7

25 863 18
2ZS tß 19
22t 938 20
29 072 2t

280 7%r 364 081I 509 513
135 255

L 224437

18t:

84

41
43
82
22

14

5I
14

37

18
19

19

10I
19

006*l

671
584
259
{53
175
184

1
4

3672tt
151
427

822
636
59S
594
2.94
532

tungen
133

52
81

109
24

Betten
2t 375

704.3
6 554.9
6 877.3

381 . Et

dauertago
31.7

1t65
6r0
076

424

38S
056
381
426

138.2
905.8

1 044.0

258.3

133.9
365.0
126. Sl
149.8

93.0

81 .3
95. I
93.0

89.2
94.3
94.7sl.2
96.4

36.6

30.5

37.9

74 993

72

32
40
51
2t

622
602

1 04!t
181

t57 942

33 215
L24 727
11ß 130
L4 ALz

4

1t81

ll81

74

230
,:o

s11

923

270

_T.

5 07311 5782 7876 8253 076

2
3

I

st 15s

I 582
7 477
7 300I 85§t

586
789
075
300

0sl
97

894
245
305
437

564
310
437
437

914
392
2ß
098

15
72
69
18

110 241
583

15 599
63 328
3 1ß0

72 304

4I
5I
0

2
19

b
7

148.
89.

724.
501.
581.

1
0
4
5

5II
0
4
5

2II
2

1
2

2I
1

241
916
t?7

4153
277
159
932

84
65

845
980

.

029
49t
728
673

118
189

5
2

l8
20I

2

2

s

I
5II

2A 492

2 429
25 663
2A 492

30
1011
52

3
7
3
0

8I
7
8
0I

I
1I

4
2
4I
7
2

3 678
310
3115

1 50S
7 704

886

2n 265 87 474

79 472
209 793
277 779

11 ,ß6

41 3115
2 24t

Patienten lFallzahl)
3 9111 L 644 877

51 159.7

156.3

26,7

80.5
40.3

94.7 8.7

94.7

75.s
92.3
90.0
76.6

90.7
611.0
92.8
93.8
93.2
93.8

42.2 31. I

28.3 28. I
35.4a.L63.4

31. 4 28.9

53 366

7 772
45 5S4

18 633
5 742
2 774

16 7,45
622

1 865

ttB 72A23 %0

1 705
21 5115
23 250

5 907
2 797

247
11 882

587
36

3

424.4
2 511.6
2 383.3

552.8

7 297
67 702

251.5
2 0118.9

30.7

18 1t64t 262
4 3:E

632.3
2 920.4
3 0,4e.9

506.1

18 986
97 743
99 655
17 063

36 987
a 245
4 5,32

84. I

30.4

22ß
24
%
2A
27

28

n
30
31
32

33
34
35
!E
37
:t8

39

40
41
42ß
u
115
1E
47
lß
lNt

50.

5l
52
53
54

55
56
57
58
5S
60

71 785
34 615
16 529
88 755
3 322
a s43

b
6

2I
2

690 lEll
32 816
66 730

386 7§r3
28 391
91 801

8Io
I

6II
6

1
1

23 640
4 072
6 742

32 796
ls8

3 372

8 790

3 529
L2 t77
7 220
2 837

2I
1
0
2
7

166.3

in 1 000

7 259.3 2 935.1 I 041t.0 2 300,5 682.9 3 552.S 16116.7 7 659.S

911!1.5
716.3
7tN.4
919.5

019. I
05!t.3
567.11
581.6
ß2..9
360.7

88.6

78.8
sto.1
87.9
93.7

85.9
79.11
85.1
96.8
87.2
87.1

30.5

!8.5
29.8
30.4
31.6

a.t
30.6
311.3n.t
85.2
42.7

151.
007.
019.
13S1.

377.
160.
806.
777.
01{t.
994.

I
42
47

4

19
1
2

11
3
3

84.7
618.2
582. S

15S.8
79.3
8.1

338.5
27.1

1.3

85.5

73.5
87.0
85.5

279,0| 367.?

88. S

76.0
92.1

88.9
77.4

100.6
91. I
88.3

100. I

30.9

35.9

29.0
33.7
34.3
29.1
§10.7
35.0

10
4I
s
0

t26
26

6{15
840
420

1

96.8
§t5.8
tr_o

552.5
193.2
95.1

4ts6.5
56.4
67.2

s97.
280.
193.
5119.
105.
194.

73
86
91
57

96.
47.
88.
94.
s8.

100.

bI
4
3
4
6

2I
2
1

I
0
5
4
2
2

3
s
6
7

0
1
7I
5I

667. 1l
725.4
244.6
950.8

17.5
754.7

s2.3

81.5

90.1
69.1
92.1
97.2

100.0
92.4

96.
78.
14.m
88.
5.

29.

37.:
24.
29._

27.
35.
32,1
28.1
1ß.i
37.1

34.5
30.3

2A
30
36n

111
1t6

der Betten (Prozent)

93.0

507.0 306.0

a7.a

75.6 69.95.6 92.s:1.9 89.80.5 81.

6
5
0
5
5
5

85.
78.
98.
91.
93.
94.

33.

27,
34.
34.
30.

27.
39.u.
25.
93.
43.

2
A
4
4
2
7

94
74
93
95
88
s6

44

32,
30.
31.
30.

e:2
33.ß.
30.
29.

27.
311.
42.
29.
83.
44.

I
7
4

o
3
5

118
35
35

2
2
6
3

35
3l
31
«l

28.
,45.
4r.
29.

120.
111.

0
1I
5
3
b

stBA FS ta R r. r9S
- lll -

106.2
43.5

| *n"rn- I s.."r"na I s""n""n IItana-lllletatzlll



8 VORSORGE. OOEB REHABIU

8.2 Personat (umgerechnet ln Vollkräfto) 1995 nach Typen

Lfd
Nr.

Gegenstand dEr Nachl{eisung Deutschland I ,"0.n- II hliirtten- |I oets I

I Mecklen- I II uurs- | ttieoer- |I Vor- I sachssn I

I ponrnern I I

Bayern Brandsn-
burg

Hessen

01

02
03
04
05

06

07
08
09
10

11

t2
13
t4
15

16

r7
18
19
20

2l
22
23
24
25

26

27n
29
30

3l
32*t
3ll
35

!E

37
:18
ats
40

4l
42
43
44
115

118

47
118
1t9
50

51

52
53
54
55

Psrsonal insgEsamt .
In Einrichtungen mit

untEr 100 Betten
100 urd mehr Bstten .......

tilit Einsn VErsorgungsvertrag
ffine sinem Vsrsorgungsvertrag

Nichtärztliches Personal
In Einrichtungen nit

untEr 100 Betten ..
100 und mEhr BEtten

ttlt einen VErsorgungsvertrag ...
$!ne einen versorgungsvertrag ...

Hit einem Versorgungsvertrag
ohnE einen Versorgungsvertrag

ohns einem Versorgungsverträg ...
!'lirtsch.-, Hauspersonal, TEchn. Dienst ....
In EinrlchtungEn nrit

untEr 100 Bgtten ..
100 und nrehr Betten

Mlt sinsn Versorgungsvertrag ...
(hne EinEn Versoigungsvertrag ...
verl{altungspersonal
In Einrichtungen mit

unter 100 BEtten
100 und mshr BEtten .......

Hit einen Versorgungsvertrag
ohne Einen Versorgungsvertrag

Personal insgEsamt
In Einrichtungen mit

unter 100 Betten ..
100 und mehr Betten .......t'llt einen Versorgungsv€rtrag

ohne €inem Versorgungsvertrag

Personal insgesant
In Einrichtungen nit

untgr 100 Betten ..

339 2 075 73 782

1ß0
909

245I 790
943

7 L32

191

23
158
90

101

1 884

2A2
7 622

853I 031

1153

74
380
2L2
24r
608

67
5A
284
324

1l50

68
342
181
269

198

27
172
96

103

889

1165
424

99

18
81
90 924
8 965

77 473

3 734
13 738ls 582I 891

7 492

383
10s

3 427
12 554
14 1SS| 7A2

2 731

698
2 0332ß4

2t7

3 904

752
3 1523ß2

422

5 038

1 111
4 924
5 413

625

1 538

35Sl
L 279
1 1ß3

176

18 St00
1 43S

1 1169

330
1 13S
1 370

100

18 870

5 os§l
13 77t
17 531
1 339

3 2A3

899
2 343
3 024

254

4 543

1 115
3 328
4 180

264

7 185

1 978
5 208
6 518

541

2 002

533
1 1tS9
1 8115

157

636

3St
243
553

83

180

%
155
t77

4

185

368
088
376
80

458

59
3gst
1154

4

,1l4lE)

64
385
ff}1

18

809

!24
685
78L

2A

25t
52

200
240
t2

An
10 889

2 475
8 414

10 500
389

824.

15.2
672
800

24

10 065

2 323
7 742I 700

355

1 892

4257ß7
1 8118

44

2ß3
523r 960

2 392
s0

3 452

778
2 474
3 312

13S

1 064

200
864
022

20

5
t4

2

2
2

8

I
7
7

91 605 15 98r

1 533t2 250
12 316tß7
I 292

100
1 t92
1 176

116

12 490 2

I 432
11 058 2
11 140 2I 350

23ß
269

2 075
2 157

191

3 166

35S
2 807
2 859

307

{ 1180

434
1l 0116
3 927

559

1 290

159I 131
1 134

156

307
185

2AS

247
03?
6118
835

tt 2t8
74 347
a3 276
8 329

18 004

3 270
14 733
16 576t 328

22 730

3 853
18 876
20 771
1 959

31 035

5 725
25 310
28 011
3 024

s 497

1 758
7 734
8 62St

858
I

42

5.3 4.4

8.1
4.1
4.4
3.6

5.3
7.!
5.1
5.2
6.0

5.2
5.2
5.7

6.0
5.1
5.3
5.5

4

4
1
3
3

E

6.
5.
E

6.

5.3
5.5
5.2
5.3
5.4

5.

7,
5.
6.
4.

60.

68.
59.
67.

3

b
1
1
8

Kenn

l. I00 E h.nd

5.2
5.5

l. 100 b.l.gl.
5,4,7 61.562.0

66.8
61 .0
6l .7
65.7

5.1
4.5
5.3
5.2
4.6

rt.2
11.8
11.0
11. 3
9.5

62.0 65.9

66.5
60. s

70.6
64.3

61.2
69.8

64.7
46.2

5.3
5.5
5.3
5.4
4,0

9.7
12.4
9.0
sl

10

6{.6
50.9

81.4
51.7

61. 0
63.2

55,3
41.0

5.7 3.7
5.2
3.6
3.8
1.8

9.5
L2,2
9,2
9.8
2.0

4.2
5.9
5.8
5.0

10. 4

61 2

100 und nehr Betten
1
5
2

1
0
7
0

7

7

60.
G2.
61.
56.

4.

3.
,41.9

s.7

l{it einern VErsorgungsvertrag
Slne einsm Versorgungsvertrag

Ärztliches Per€onal
In Einrichtungen mit

unter 100 Betten ..
100 und mehr BEttenilit einEm Versorgungsvertrsg ....

ohn€ einen Versofuungsvertrag ....

4.8

56.0

5.5

5,0
t3.2
17.5

3.5
10.7

10.311.3
10.3

5.6
5.6
6.4

10
8

b
2

4.3
4.9
4.7
6.0

10.6

11,7
10.3
10.4
15.5

L2.6
15. 1
11.9

10.8
10.9
5.4

7
2

-ttz-
srEA" Ftt t2. R l, l§

Irztliches Personal
In Einrichtungen mit

unter 100 Betten .
100 und mehr Betten

l,lit sinem VErsorgungsvgrtrag ...
[hnE einem VErsorgungsvertrag ....

1
1



TATIOilSEIlTRICHruilGET{
von Vorsorgo- oder Rshabllltltlon3elnrlchtungsn und Ländem

I{ord-
rhEin-
Hest-
falen

SchIes- lGchrichtlich:
Rhein-
Iand-
Pfalz

Saarland Sachsen Sachsen-
AnhaIt

Hio-
HoI-

Thü-
ringen

Stadt-
staaten

Lfd.frtjheres I neue LändEr
Bundesgebiet lund Berlin-0st

Nrstein

zahl

t 32tl0 §141

105
040
092
54

11 660
60s

1 1115

7t t24
| 222I 901

r0 568
555

26€,4

51. 7

t2 269 I 819

308I 511l 81s

167

23
t44
197

I 652

n5
1 356t 65-2

428

98
325
ry
503

87
418
s93

373

{9
324
373

172

27
11l5
t7_2

6.4
10.9
5.9
6:a

63.6

81. 4
60.9
63.6

5.8
6.1
5.8
s:8

111.9

8,7
13.2
14.9

4 224 1 019

88
931

1 019

87

6
82
87

932

82
8llsl
s:2

207

11
196
297

255

15
240
2?5

260

l3
24?
2?0

107

10
97

t97

4.4
5.2
4.3
a._4

2 576

522
2 054

234

32
207

:

337

4Nl0,i
s16

100*:

578

81*1

609

133
477.

315

47
,"?.

4.4

6.7
4.5

57.1

68.3
511.8

5.3

11.4

ß2

ry
37

37

415

415

179

1ls

97

s)

36

T
36

36

11.5

1r:s

99.3

s:3

8.2

8:2

39.3

3s:3

a7 299

16 589
70 7to
79 686
7 613

7ß7
r 129
6 13S
6 747

520

80 032

15 {60

1 061

t9 442

3 519
16 323
18 265t 577

27 405

5 270
22 5§
25 101
2706
8%4
1 570

12 590

1 876

4 520

775
4 11t5
3 87e
1 047

432

61
37L
351
80

4 488

774
775
521
967

902

722
779
752
150

181

166
015
953
224

477

2A
234
101
376

1165

'88
377
360
105

3
3

232
,q33
6t2

52

914

334
580
7?6
138

r09

354
755
927
L82

133

123
0r0
081
52

5.lt

5 577

942
4 475
4 645

772

1115

b

0
6
7
5

,9.

4.
4.
4.

5.6
5.0
5,7
5.6
5.7

524
3 696

314

3 910

7.2
5.5

67.0

76.6
65.8

5.0

15. S

18.4
15.5

LO 774
Lt 237
1 !F3

01

02
03
04
05

06

07
08
09
10

11

t2
13
l4
l5
16

119
trt8
901
116

11 573

I 757I 815
10 *17I 237

2 869

2L

22.
23
24ß
26

27
28
29
30

3l

8882

27
287

44
372

5 002

8t,!t
4 103
4 268

734

944

Lt4
831
855
90

I 162

t72
990

1 034
128

1 556

s5.6

54.11
55.9

I 017

335
2 553
2506

342

3 230

185

378
38

2

1
501*:

002

r27t:

988

98
8S0

3

r 100

116*l
360

52,o:

5.6

55.0
54.5

11. I
6.2

11.6
11. 1

66
60
59
69

5

5
5
5
5

l1
l0
11
11I

68
60
61
58

5.8
5.4

Bll 571
72 939
7 092

15 335

2 867t2 ß8
74 273

40:l t72ffi 182N2 t9ß7 20

2
2

2

2
2

3

2
2

1

1I

1
1

ziffern
lung.llll.

2
2

188 32
1 044 33
L toz 34130 35

302
354
373
283

1155

68
3S7
474
51

5.0 !E

7.3 374.8 385.1 :lS4,7 40

6 694
7 526

7:ß

Tt5su
319

15.6
12.3

t 232

t2.7

Eattan

6.8
5.2
5.4
5.3

II
o
2

13.4

L2.0
13.5
13. S
5.0

5.4
5.9
5.2
5.3
5.6

82.3

65.2
61. 1l
51.9
67. I
5.2

{1.6

61.2 54.5

ß.7

4.7

55.6
s5.6

60.0 4t
72.6 4258.2 llit60.9 4453.7 {6
4.8 4E

4.6 474.9 1184.9 llst11.6 50

5.8
5.8
5.1

6
2
3I
4

3
4
4
3

2

5
3
5I

4.0
5.1

3.2 2,5 4.14.8 4.6 5.54.7 4.5

4.5
5.3
5.2

4.3

2.7
9.7
b.b

10.4
13.1
11. I

10.2
6.5

10

ll
10
11o

I
4
8
1
s

51

52
53
54
55

13.0
10.5

srBA F§ 12, R r, rs
-l13-

1I

1

1

1



8 VORSORGE. ODER REHAEILI

8.3 Ärztllcho Personal t995 nach Typen von Voreorge- oder
MecklEn-

burg-
Vor-

ponmsrnNr
GEgenstand der Nachweisung Deutschland Baden-

I.Jürttem-
berg -

Bayern Branden-
burg

Hessen Nieder-
sachsenLfd.

104
428
516

tb

2
3
3
4

118
7

18
84
33

1
369
163
166
t20
2ß
141
20

97

18
79
92

5

1

-
22I

6
8
7

67
30
38
14
45
30

5 213

8€
4 365
4 7AL

432

16
49
1S
41

1 405
67

264
582
257
30

3 494
1 719
7 377I 2L2
2 624
1 341

235

8 659

1 384
7 275
7 955

704

29
51
25
76

1 985
157
386
729
342

31
5 747
3 512
1 625
1 705
5 329
2 700

s30

01

02
03
04
05

06
07
08
09
10
1l
72
13
74
15
16
77
18
19
20
21
22
23

24

25
26
27
2A

29
30
31
32
33
34
35
:t6
37
38
3S
40
41a
43
44
4E
4E

47

118
llsl
50
51

52
53
54
55
56
57
58
5S
50
bI
62
63
611
65
66
67
68
69

Hauptamtliche Ärzte zusanmen ... 973 1 017

20t
772
887

86

7
10

2
8

300
10
45

106
54

3
77t
256
25t
229
493
193

43

566

108
458
524

38

3
1
1
3

113I
18'25
24

303
263
29
69

188
195

37

I 539

309
7 230
1 415

L?4

10
11

3
11

413
18
83

131
78

3
1 020

519
280
294
s6t
388

80

253
. 76ll
940

77

b
3I

242
13
49
93
32

677
340
295
225
49?
2U

32

527

117
410
491

.36
2

2
60
14I
14I

276
311

36
75

416
2r3
54

1 544

370
7 174
1 tß1

113

3I
3

10
342

27
57

107
4t

893
651
331
300
913
455
86

1,1 1

11
100
56
55

1
1

1
31

1I
13

4

76
35
24
20
87
30

107

16
91
56
5t

2

-
24
2

22
s

75
32

8
19
80
29
L4

274

27
1S1
772
106

1
3

1
55

3
31
22
5

151
67
32
39

147
5Et
77

783

87
716
708

75

2
3
3
6

205
3

41
76
51
2L

481
302
193
199
391
204

37

547

52
495
4S4

53

3
1

4
7g

3
18
16
25

1
202
345

32
85

430
136

40

1 330

119
1 27t
7 202

2A
5
4
4

l0
284

6
59
92
76
22

683
647
225
244
azt
400

't_7

Männ

532

Waibl
372lo7

14
93

107

In Einrichtungen mit
unter 100 Bgtten ...

100 und mEhr BEtt€n ..

In Einrichtungen mit
untsr 100 BettEn .

100 und mehr Betten ..

Innere I'ledizin
KinderheilkundE .........

Arzte in Praktikun
Zahnärzte

t,tit
0hne
Mit

Assistenzärzts
Assistenzärzte in Einer
Arzte im Praktlkun
Zahnärzte

Hauptantliche Atzte zusailnen ... 3 446

terbildung
terbildung

535
2 910
3 774

272

13
12

b
35

580
90

118
747
725

1I 653
1 793

2ß
493

2 705
1 359

29s

2

18
t4

3
6

bb
41I
19
79
40

204

32
772
1gst

5

2

40
23I
74
10

r33
77
47
33

724
70
l0

672ß
304

8

-I
2

44I
5

15
18

i{s
157
39
482ß

1118
31

lna

844

177
473
420

24

2
3
4
6

162
16
23s,
5lI

5111
330
205
168
477
28§J

51

einen

Ps)rch und Pslchotherapie
Urolooie

Arzte mit abgeschlossenEr t{ei
ÄrztE ohne abg€schlossene l,lei
LeitendE Ärzta ..
Oberärzts

Hauptantliche Irzts insgesamt .. '

oberärzts ....
AssistenzärztE
AssistenzärztE
ÄrztE in Prakt
Zahnärzts ....

in ein€r tlEiterbildung
ikum ....

-tt4-
stEA. F§ 12, n l. tg6

und Psychothgrapie ........
l.&itsrbildung
!{eitErbildung



TATIONSEIT{RICHTUilGEN

Rehabllltatlonselnrlchtungon, GeblsBbeolchnungon, Berufsausilbung und Ländern
Ilord-
rhein-
Hest-
falen

Rhein-
land-
Pfalz

Saarland Lfd
Nr.

schles-
Hig-
Hol-

stein

Nachrichtl ich:
Sachsen Sachsen-

Anhalt
Thü-

ringen
Stadt-

staatEn früheres I neuE LändEr
Bundesgebiet lund Berlin-ßt

lich
724

5S
655
687

37

3
t2

4
3

198
2

s3
83
25

1
454
270
157
175
392
232f

477

56
427
4118
29

1I
2
6

s3
2

77
13
r7

200
277

37
62

378
234
34

I 207

7A
1 076
1 135

56

4
l3
5
s

291
4

60
96
42I

654
557
194
237
770qto
80

lich

g€Bamt

26t

41
220
209
52

2
2
1

53
7

72
23
24

170
st1
77
53

131
7!

185

24
161
153
32

1
1

5
30

4
6

13
7

92
93
l3
29

143
88

13

4ß

65
38r
362
84

1
3
2
6

93
11
18
35
3l

262
184
90
a2

275
139
20

113

20
s3

113

:
I

24

10
10

6

63
50
26
29
58
1ß

73

I
54
73

-
5
1
2
2

24
4t9

2
t2
59
45

186

29
757
188

1
29

1
72
72
10

a7
99
28
41

7t7
s1
18

lllS

13
,a:

4

2
37

3
72
36

3
2

727
25
45
47
54t
25

172

19

":
:

4
30

5
6

2t
3

108
64
t4
25

133
64

§

318

32*:

4

1
87I
18
5?
6
2

229
8S
59
72

187
8S
24

4t

2
39
41

1

2
10

2

33
8

72
10
19I

59

4
55
59

1

5
10
5
1
4
2

47
72

b
10
43
12

100

6
94

190

2

7
20
5
3

11
2

80
20
18
20
62
20

276

2A
250
251

25

1
2
s

79
6

13
2r
14
2

774
702
58
51

157
74
18

l?o

28
742
752
l8

:
1
1

25
10

5
2

10

6St
101

10
18

742
?5
20

4116

54
392
403

43

1
3
5

104
16
18
23
24

2
243
203
68
79

299
11ß

3

114

16t:

4

I
31

4
5

20
4

79
35
32
24
58
33

732

77,,:

1

3
44
11
b
7
2

s8
34
11
20

101
32

2ß

33u:,

5

4
75
15
11
2?
5

Lt7
69
lß
44

153
65

4 70t

3
4

1

3
1
1
1
2
1

25

25

1

-
5
2
3

13
72
3
6

16
72

72

!2

:
5
2

rt
8
4
2
2
8
4

37

37

1

:
l0
4
4

2t
15
5
8

24
16

785
916
333
358

l5
37
1S
35

273
50

234
llst8
239

28
116
585
225
097
379
2t4
2!3

2 467

5L2 01

€i:t 02449 034ß 0464 05

106t2 07
-08509132 1077 1134 7284 1318 L42t5378 16r34 D152 18115 192ß 20127 2t22 22-23

579 24

72 25507 26527 2758 ZA

229530
-3172 32L27 3:l37 343S 3547 3611 37
-38395 3S183 40
118 41911 42437 4t?177 44
115 r§- 116

l:E ß956 41S,969 50122 51

352L7 53- 51118 55269 5E
511 5773 58131 59ß602Et774 623t7 53200 64209 65682 6630n 6767 68
-69

7 568

1 249
5 319
5 986

542

ß
44
25
58

7 726
103
313
598
353n

4 373
3 1Et5
7 425
1 1l§16
4 647
2 396

453

1164
2 403
2 653

274

11
7
6

23
453
53
?9

100
114

1LA7
1 510

200
39€t

22tr3I t82
210

1 091 47

srBA, FrS t2, n l, tgs

-l15-



8 VORSORGE- ODER REHABILI

8.4 l{lchtärztllch6 Potlontl 1995 nach TYpen von Vortorge- oder

Lfd
Nr.

Gegenstand der Nachx€isung Deutschland Baden-
t{ürttem-

berg

Bayern | ,."no"n- Ilo'*l Hessen
I t,tectlen- |I orrs- |I Vor- |

I pomern I

NiEder-
sachsen

01 BeschäftigtE insgesamt ... 105 553 19 103 2t ßL 2 069 74 479 2 609 1r 543

In Einrichtungen mit
02 unter 100 Betten . ' '.....03 100 und mehr Betten ... '.. '04 Mit einem Versorgungsvertrag
05 ohnE einEm Versorgungsvertrag

daruntEr:

darunter für:
Krankenpflege .....
Kinderkrankenpf lEgE
KrankEnpfIegBhiIfE

Pfleoedienst ( PfleoeberEich ) . , . . . . . . . . . . . . .
darl in der Ps)rchiatrie tätig zusamen .. '

davon:
KronkenschHestErn/-pf leger
dar. in der Psychiatrie tätig

Krankenof leoehelf erl-innen
dar. ih dei Psychiatris tätig

KinderkrankEnschHestErn/-pflsger . . . . . . . .
SonstigE Pf legepersonEn(ohne-staatliche Prüfung)
dar. in der Ps)rchiatrie tätig

Medizinisch-tschnischEr Dienst'
d€von:

Medizinisch-technischE Laboratoriums-
assistEnten/-innen .,.

Apothekenpersonal .,..
davon:

Apotheker/-innen .....
Pharmazeutisch-tEchnische
Assistenten/-innEn ...

Sonstiggs ApothEkenpersonal ...........
Krankeng)fi nasten/-innen
MassEurE/-innen ....'..
Masseure/-innen und nredizinische
Bademeister/-innsn ...

Logopädsn/-innen .,..,...
Heilpädagpgen/-innen ., ..
Psychologen/-innen ...,..
Diätassistenten/-innEn . .
SozlalarbsitEr/-innen ...

6 063
15 388
19 957I 494

3 844
65

20 776
a4 8'17
96 069
s 584

27 002
739

957

198

69

186I

4 363
14 740
16 S89
2 tls

285
744
007
062

494
30

413
22
69

3
6

569

16

23

18
1

I 747
L2 732
12 901
1 578

407
2 202
2 503

106

2

a2
27

143

566

364
42

155

267

2AA

118

1
1
1

729
814
120a3

149
183

420
11t6
297

77
1118

290
16

795

74

54

s8
2

2
8

11

214 837
472

2 957
113
719

157
29
41

06
0?

08
09
10
11
t2
13

14

15

16
77

18
19

20

2l
22

23
24
25
2A

27
28
29
30
31
32

33

34
35
36

37

38

3S'

40

4t
42

1Xl

4S

115

1t8

47

1t8

49
50
51

3 338
t2

b
1 100

zLZ

62

2 622
53

2 77!
98

I 988
64

427
27
40

315
11

3 558

1:s

79

t2l
8

ß4
t4

384
t2
E7

25

28
2

ß7
15

77

2
t28

31

56
6
1

65
33
27

103

L23

13
1

2
6

779
87

854
,q8
1S

373
199
129
573

557

11

578

535

265

598

7

9338

2

1372
11

510

97

3!e

1:4

59

159
6

513
5

95

6142 489
63

25 5115

s38
1

478

875
38

1

10
27

6 257
997

5 300
455
320

2 542
7 402

986
4 932

I 0s5

22 567

7

4 AAL 24

1

Sonstiges med.-techn. PBrsonal

Funktlonsdienst ......
davon:

Personal in dsr Funktionsdiagnostik .. '..Personal in dgr Endoskopie ....
Personal in der Anbulanz und
in Iiniken.

.ts-
Personal im

Klinisches H6uspersonal

l.Jirtschafts- und Versorgungsdienst ........
darunter:

Personal der Küchen
Pgrsonal der t.läschErsien .... '.

TechnischEr Dienst .

Verflaltungsdienst .....
Sonderdienste

Sonstiges Personal

Psrsonal dsr Awbildungsstätten

SchüIer/-innen, Auszubildende zusarmen ....

4 330 7AA

581
70

91

85 77

2 335
7 258

454
277

1

1

228
b

t22
t2
t2
74
26
25

108

74

8

47
lo

85

323

255
29

86

225

16

97

1
6

052
264

059

40
435
262

1 2L6
68
4t

378
256
101

1 150

598

108
18

LS

2AA
290

2 283

4 953

2 A3A
440

a42

2 246

310

7 274

15

113
420

1 738

47ß

793

1 983

279

955

11

311
133

1 503

3 114

1 893
2L7

2
628
117

5115
75
56

274
157
185
522

396

118
3

18

234
93

1 109

2 423

1 594
191

4ts,4

I 248

244

684

30

'152

7
l1
72

s

13 683 2 655I 777 415

4 339

11 087

2 063

5 630

20r

1 305 232

22

I
4

3

394

]'
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TATIOIII SE! T{ RICHTUT{GEN

Bdrablltatlonrolnrlchtungon Perronalgruppen/B6rufsbeolchnungon und ländorn

Nr

tlord-
rhein-
hhst-
falen

I scntes-
Sachsen- I HiS-
Anhalt I Hol-

I stein

Nachrichtlich:
Rhein-
Iand-
Pfalz

Saarland Sachsen Thü-
ringen

Stadt-
staaten

Lfcl.früheres I neue Länder
Bundesgebiet lurd Berlin-ßt

13 004

1 1168
11 536
L2 376

628

3 204
95

2 234
49

505
34
83

378
t2

3 25Sl

1:7

74

L23I

5
4

873
720

547
76
26

352
185
156
591

5 292

I 087
56

553

87
7

18

278
163

797

2 372

7 577
181

433

1 334

133

909

I
L44

5
1,q
16

4 343 I 056

I 073 233

95
961
0!6

638
7053

928
366
111
181

4
4
1

2 064

369I 695
2 064

532
40

402
36
89

1
11

30

574

10

8

:
15SI
94
1s
99
23
30

721

99

34

58
?

167

255

L27
q

75

277

72

133

437

a2

Ä
,?9

101

30

20

?

:
4L7
42

723
23
63
88
115
30

195

263

38
2

2

114
107

342

6?2

430
7A

193

397

97

155

3

s{

Y

24
15

55

t92
181I

4S

113

39

38

5 583

I 011
4 572
4 72t

862

I 030
47

772
37

118
7

55

1115
3

r 289

v

1
283

17

307
26
18

145
91
6S

220

2ß
31

4

1

150
50

428

| 213

2 573

5116
2 027

ß4

ß4

204
78

724

26

;.

?
121

22ß
113

305
7

120

2t9
2

3 186

92 9113

18 745
74 198
84 653I 280

18 123
682

t2 602
a9

2 652
106
5S9

2 270
61

22 360

98 16
-L7
79 18

87 19320
-21
1222230s6 24747 25

404 265? 27toz 2a305 29159 30108 31541 32

823 33

80 311s35

72 7t0 01

2 03t 02
10 679 03u 406 04
1 304 05

08
0§)
l0
11
t2
13
14

15

559
s

430
5

a2
4

35

L2

631

2L

19

27

-
222

s7

70
13
26
54
40
20
7A

113

15
2

26

44
1

4

744
4

18

29

v
246

16

8

-
97
27

33
2

23
15
11
54

45

6

751
33

180
2L
39

LL7
12

327

63

15

51
1

1

227
25

261
L7
5

209
68
92

297

338

I
13

3
1

4

840
t

393

789
35

I
s

25
5 145

850

4 896
338
218

2 277
7 243

4

3 707

84

2 0t0I 047

a 277

20 3S1

L2 L64
1 611

3 736

I 726

1 5115

5 078

r98

I l2l

2 879 0657 07

238
3% 372tt 38

818 39

2 770 40

I 361

518

552

3

185

878
3St1

:
5_2

12
t2
72
13

2
4
5

37

57
25
40

20
15

2t
13

10
1

10

40

I
30

54
42

153

4t7

299I
119

352

99

130

5
3
1

37

77t
83

266

517

266

328

137

ZE

-,

5

3

25

? 501
65

5

I

241
70

237

300

5S9
79

2ß
567

29

167

51S' Et166 42

603 43

56

:t
100

4I

44

115

116

4l
118

419
50
51
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9 Mikrozensus -Fragen zur Gesundheit-

Rechtsgrundlage / Datenquelle

Gesetz zur Durchführung einer RePräsentativstatistik über die

Bevrilkerung und den ArbeitsmarK (Mikozensusgesetz) wm 10.

Juni 1S5 (BGBI. I S.S), geändett durch Artikel 1 des Geset-

zes \Dm 17. Dezember 1SO (BGBI. I S. 2834, Verordnung alr
Durchftihrung einer Repräsentati\stati$ik über die BelÖlkerung

und den ArbeitsmarK (Mikozensusrerordnung) wm 14. Juni

1985 (BGBI. I S. 264 zuletä geändert durch die Dritte Verord-

nung arr Anderung der Mikozensuslerordnung rom 12' April

1S1 (BGB|. rS.9O2).

Periodizität / Meldeureg'

Beim Mikozensus handelt es sich um eine flächendeckend

organisierte, repräsentatiw Berolkerungsstichprobe mit breit

gestreuter Thematik Das Frageprogramm des Mikozensus wird

durch das Mikozensusgesdz und entsprechende Verordnungen

fedgelegt. Zum Grundprogramm, das jährlich mit einem Aus-

wahlsatz rrcn 1 % erhoben wird, gehÖren Tatbestände wie Anga-

ben zur Person, Familie, Haushalt, StaatsangehÖrigkeit, Wohn-
sitz und Erwerb$ätigkeit. Die Ergänzungserhebungen - hieran

gehören auch die Fragen zur Gesundheit - vrrerden mit wriablem
Auswahlsatz und unterschiedlicher Periodizität durchgefühft.

Erhebungstatbestände

lm folgenden werden die Definitionen für jene Tatbestände auf-

gefrihrt, die in der Erhebung und in diesem Bericht in einer

bestimnrten, elaK abgegrenden Form wrwendet werden.

Bcgriffc mit Bezug zur Gcsundhcit
Krank/Unfallverletzt

Eine Krankheit oder Unfallrerldzung liegt \rcr, wenn eine Person

sich während dEs Berichtszeitraumes in ihrem Gesundheitsan-

stand so beeinträclrtigt gefühlt hat, daß sie ihre übliche Beschäf-

tigung nicht wll ausüben konnte (2.B. Spielen oder Kindergar-

tenbesuch bei Kindem, Schulbesuch bei Kindern und Jugendli-

chen, Berufstätigkeit bei Beschäftigten, Hausarbeit bzw. Freizeit-

tätigkeit bei nichtberufstätigen Personen). Dabei komrnt es nicht

darauf an, ob wegen der Beschwerden ein Arä aufgesucttt

wurde. Unabhängig wn dieser Beeinträchtigung liegt jedoch eine

Kanldreit immer dann \,or, v\€nn im Berichtszeitraum lon einem
Arä oder HeilpraKiker eine Diagnose gestelft und eine Behand-

lung durchgeführt wurde. Bei langfristigen Leiden (2.B. Zucker-

kankheit, Bluthochdruck) ist es nicht ausschlaggebend, ob der

Befragte in der Ausübung seiner gewöhnlichen Beschäftigung

beeinträchtigt vvar oder nicht. Auch ein angeborenes Leiden oder

eine Körperbehinderung sind als Krankheit einanordnen, sofem

sie regelmäßig ärälich behandelt werden.
Schwangerschaft, Entbindung und Wochenbefi ählen nicht als

Kankheil; in diesem Zusammenhang auftretende Komplikatio-

nen, die zu einer wesentlichen Einschränkung der üblichen

Tatigkeit führen oder äräliche Behandlung erfordern, geften

dagegen als Kränkheit.

Als Unfälle gelten plüzliche Ereignisse, die eine Verletanng oder

eine andere Beeinträctttigung der Gesundheit eines.Menschen
\Erursachen (2.8. Gehimerschutterung durch einen Sturz).

Der Fragebogen sieht für jede Person nur eine Angabe ftir

Krankheiten oder Unfallwrletanngen wr. Deshalb müssen die

Befragten bei gleichzeitigem Vorliegen die ihrer Ansicht nach

schweruviegendere Beeinträcl*igung angeben.

Dauer der KrankheiUUnfallverletzung

Hier ist die Gesarntdauer der KankheiUUnfallrrerletzung angege-

ben, einschl. der Zert, die außerhalb des Berictttszeitraumes

lie$. Dauert die Krankheit am Befragungstag noch an, so gilt der

Zeitraum bis zu diesem Stichtag.

Art der Behandlung

Eine ambutante äzttiche Behandlung kann durch einen nieder-

gelassenen Allgemein- oder Gebietsarä oder in der Ambulanz

(Polildinik) eines Krankenhauses \Drgenommen werden.

Eine sfaüonäre Krankenhausbehandlung lie$ wr, sofem der

Befragte mindestens eine Nacht in ein Krankenhaus aufgenom-

men und dort wrpfle$, ärälich behandelt oder auf sondige Art

mediänisch oder pflegerisch Mreut wurde. Dabei ählen Ein-

richtungen, in denen lediglich eine Überrirachung ohne regel-

mäßige äräliche Behandlung slattfindet (2.B. An$alten zur

Unterbringung Gebrechlicher oder Erholungsbedürftiger, Alters-

heime, Pflegeheime) nicht zu den Krankenhäusern.

Bei gleichzeitiger stationärer und ambulanter Behandlung im

Kankenhaus gilt die stationäre Behandlung wnangig.

Venwndung von Jodsalz

Der Befra$e gibt an, inwieweit die VorsorgemÖglichkeit durch die

Verwendung \on jodiertem Speisesalz bekannt ist und genutä

wird.

Rauchgevrchnheiten

Urrter regelmäßigem Rauchen wird tägliches Rauchen rerstan-
den, auch wenn es sich um geringe Tabaknengen handelt.

Als sfarker Raucher wird entsprechend den Empfehlungen der

Weltgesundheitsorganisation (WHO) ein Raucher mit einem

täglichen Zigarettenkonsum ron mehr als 2O Stück bezeichnet.

Als A/ter bei Rauchbqinn ist das Alter angegeben, in dem

erSmals mit regelmäßigen Rauchen angefangen wurde.

Die Anzahl der täglich gerauchten Zgaretten wurde in den

Klassen unter 5, 5 bis 20, 21 bis 4O und 41 und mehr erfagt.
Aus diesen Ergebnissen wurde auch die tagesdurchschniüliche

Zahl der gerauchten Zgaretten geschätä.

Sonstigc Bcgriffe
Alter

Die Angabe zum Alter beäeht sich auf den Erhebungs$ichtag.

Ausiländer

Alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Artikels 116

Abs. 1 GG sind. Dazu ählen auch die Staatenlosen und die

Personen mit "ungeldärte/' S:taatsangehörigkeit. Dettsche, die

argleich eine fremde Staatsangehörigkeit besitzen, ählen nicht

zu den Ausländem. Die Mitglieder der Stationierungsstreitkäfre
sowie der ausländischen diplomatischen und konsularischen

Vertretungen im Bundesgebiet unterliegen mit ihren Familienan-
gehörigen nictrt den Bestimmungen des Ausländergesetzes und

vrerden somit auch statistisch nicht erfaßt.
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Beteillgung anr Erurcrbeleben

ln der Gliederung nach der Beteiligung am Erwerbsleben wird
zwischen Erwerbspersonen und Nichteiwerbspersonen unter-
schieden. Erwerbspersonen sind Personen, die eine unmittelbar
oder miftelbar auf Eniverb gerichtete Ttitigkeit ausüben oder
suchen, unabhängig ron der Bedeutung des Ertrages ihrer
Tätigkeit für ihren Lebensunterhalt und ohne Rücksicht auf die
\Dn ihnen tatsächlich geleistete oder wrtragsmäßig an leistende
Arbeitszeit.
Die Erwerbspersonen setzen sich ansammen aus den Erwerbs-
fäfgen und den Erweäslosen. Erwerbstätige sind Personen, die
in einem Arbeitsverhältnis stehen (einschl. Soldaten und mithel-
fende Familienangehörige), selbständig ein Gewerbe oder eine

Landwirtschaft betreiben oder einen freien Beruf ausüben. Er-
werbslose sind Personen ohne Arbeitswrhältnis, die sich um
eine Arbeitsdelle bemühen, unabhängig dawn, ob sie beim

Arbeitsamt als Arbeitslose gemeldet sind. lnsofern ist der Begriff
der Erwerbslosen umfassender als der Begriff der Arbeitslosen.
Andererseits ählen Arbeitslose, die wrübergehend geringfügige

Tätigkeiten ausüben, nicht zu den Erwerbslosen, sondern zu den
Erwerbstätigen.
Nichterwerbspersonen sind alle Personen, die keinerlei auf
Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben oder suchen.

Bevölkerung (Bevölkerung am Ort der allelnigen bar.
Hauptraohnung)

Zur "Bevtilkerung" gehören alle Personen mit nur einer Woh-
nung. Weiterhin ählen Personen mit mehreren Wohnungen am
Ort ihrer Hauphr,rohnung zur "Bewilkerung". Hauffvtohnung ist
die wrwiegend benutäe Wohnung. Für Verheiratde, die nicltt
dauernd getrennt ron ihrer Familie leben, gilt die wrwiegend
benutäe Wohnung der Familie als Hauduaohnung. ln Zweifels-
fällen ist die wrwiegend benutde Wohnung doft, wo der
SchwerpunK der Lebensbeäehung der Person liegt.

Nicht zur Bevtilkerung gehören alle Angehörigen der ausländi-
schen Stationierungsstreitkäfte sowie der ausländischen diplo-
matischen und konsularischen Vertretungen mit ihren Familien-
angehörigen.

Anpassung und Hochrechnung

Grundprogramm
Bei dem Grundprogramm des Mikozensus handelt es sich um
eine 1 %-Stichprobe mit Auskrnftspflictrt.
Die mit der $ichprobenerhebung nach der Bearbeitung ermi[el-
ten Werte der Haushalte und Personen werden nach dem Ver-
fahren der freien Hochrechnung mit dem FaKor 1@ multipliäet.
Für die Daten aller Schichten kann ein einheitlicher Hochrech-
nungsfaKor benutä werden, weil sänrtliche Schictrten mit dem
gleichen Auswahlsatz wn 1 % erfaßt urorden sind.
Bei jeder Erhebung treten jedoch Ausfälle auf, die auf Schwierig-
keiten bei der Durchführung der Erhebung anrücleuführen sind.
Erfassungslücken r^€gen Auslonftsrerweigerung und ähnlichem
sind jedoch dank der bestehenden Auskunftspflicht beim Grund-
programm und des Einsatzes ron lntervienern relativ gering
(1§2:.3,2% der befragen Haushalte). Sie dürfen aber in Stich-
probenerhebungen keinesfalls \ßmachlässigt trerden, weil ihre

Auswirkungen in Zusammenhang mit der Hochrechnung mög-
licherweise recht gravierend sind. ln den §ichprobenergebnissen
würden entsprechend große Lücken und Vezemrngen entste-
hen, die deren Brauchbarkeit entscheidend mindem kinrilen.

Aus diesen Gründen wird wr der eigentlichen Hochrechnung der
§ichprobenergebnisse zunächst ein Ausgleich der bekannten

Ausfälle (sog. Kompensation) wrgenommen. Dabei besteht die
Grundidee darin, ewntuell wrhandene relewnte lnformationen
über die ausgefallenen Haushalte durch eine Berechnung sog.

KompensationsfaKoren, die entsprechend der Haushaftsmerk-
male in die einzelnen Personensätze (der Haushalte mit Aus-
kunft) eingesetä werden können, soureit wie moglich zu nutzen.

Eine ausführliche Darstellung dieses Verfahrens enthält die
Fachserie 1 Reihe 4.1.1 (19).
Ergänzungsprogrilnm "Fragen zur Gesundheit'

Bei den Fragen zur Gesundheit handeft es sich um eine O,5 %-
Stichprobe ohne Auskunftspflictrt. Dies hat zur Folge, daß die
Problematik der Antwortausfälle, die in diesem Bereich nicht

"aufgefüllt' werden, erhöhte Bedeutung garuinnt. lnsbesondere
muß bei Vergleichen zwischen unterschiedlichen gesellschaft-

lichen Gruppen die Non-response-Rate sorgfältig beobachtet
werden, um sicherzustellen, daß die ausgewiesenen Unter-
schiede nicht ausschließlich oder überwiegend auf Abtreichun-
gen im Antwoftrcrhalten zurücleuführen sind. Dies ist um so
wichtiger, als die Non-response-Rate im Bereich der Fragen anr

Gesundheit in Abhängigkeit wn bestimrnten soäoökonomischen
oder regionalen Merlamalen wriiert.
lm April 15 haben durchschnittlich 9% der Befragten die
Fragen zur Gesundheit nicht beantwortet. Hinzu lomen Ant-
wortausfälle bei einzelnen Fragen ron unterschiedlichem Aus-
maß, da das Konzept der Erhebung es auch erlaubt, daß ein
Befra$er nictrt alle Teile einer Frage beanürcrtet. Die Bewlke.
rung mit Angaben zu der jeweiligen Frage wird in diesem Heft
gesondert nachgaiviesen und dient bei der Berechnung ron
Anteilswerten rorangsvreise als Grundlage.

Fehlerrechnung
Bei §ichprobenerhebungen, die nach dem Zufallsprinäp ausg+
wählt worden sind, treten neben zufallsbedingten Stichproben-
fehlern auch nicht-anfällige s§ematische Fehler auf.

Zufallsbedingte Stichprobenfehler sind Abneichungen, die darauf
zurücleuführen sind, daß nicht alle Einheiten der untersuchten
Gesamtheit, sondem nur eine $ichprobe für die Satistik heran-
gezogen wird.
Sy$ematische Fehler sind nictrt zufallsabhängige Abueichun-
gen, die z.B. auf falschen Angaben der Befragen oder der lnter-
viewer, Fehler bei der Abgrenzung der Gesamtheit, dem Ausfall
wn an befragenden Einheiten sowie auf Fehler bei der Aufrerei-
tung beruhen können.

Der Wert eines arfallsbedingten Stichprobenfehlers läßt sich
nicht eloK ermitteln, sondern nur größenordnungsmäßig ab-
schätzen. Als Schätzrrvert dient der sogenannte $andardfehler,
der aus den Einzeldaten der Stichprobe berechnd u/erden kann.

Unter Voraussetanng einer Normahrcrteilung der Stichproben-
vrerte liegt der jeweilige Wert aus der Grundgesamtheit mit einer
Wahrscheinlichkeit wn rund 68 % im Bereich des einfachen und
mit einei Wahrscheinlichkeit ron et\,r/a S % im Bereich des
doppelten $andardfehlers um den hochgerechneten Wert.
Die Größe der Standardfehler und die Genauigkeit wn §ichpro
benergebnissen hängt \Dn der Gestaltung des Austlahlplanes
(u.a. Ausuahlsatz, Größe der Auswahlbeärke sowie Hochrech-
nungswrfahren) ab.
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Einfacher relatirer
§andardfehler in %

Besetzungszahl in

der Tabelle

2.m
5.m
7.0m

10.m0
13.m0
15.m
20.m
50.0m

1@.0m
ru.0m

1.mo.m
10.@0.0m

s,8%
2,7%
19,7/o
16,@6

14,1%
13,1%
11,9o

7,7/o
5,1o,/o

2,3%
1,e/o
0,606

Ftlr die 0,5 % Stichprobe der "Fragen zur Gesundheit" ergeben

sich einfache relative §andardfehler:

Bei Häufigkeiten ron unter 7 0@ (ureniger als 35 Befra$e in der

§ichprobe) wird wwen des hohen einfachen relati\€n Sandard-
fuhlers auf einen Nachweis der Angaben wzichtd. Die Ergeb-

nisse uerden durch einen Querstrich ( / ) ersetä. Angaben

arvischen 7ü) und 13ffi werden wegen eingeschränKer

Aussagefähigkeit nur in Klammern (..) wiedergegeben.

Veröffentlichung
Die Ergebnisse werden unregelmäßig in der Fachserie 12 Ge-

sundheitswesen, fleihe S. 3 Fragen zur Gesundheit verÖffent-

licttt.

Methodische Hinweise

Die Fragen des Grundprogramms beäehen sich grundsätäich

auf die Berichtswoche oder den Berichtstag. Dagegen werden

bei den Fragen anm Gesundheitsanstand all jene Krankheiten

und Unfallrerletanngen erfaßt, unter denen die Befra$en am

Erhebungstag und in den darorliegenden 4 Wochen gelitten

haben. Man bezeichnet dieses Verfahren als Erhebung mit einem

"gleitenden Berictrtszeitraum". Die Erhebung zur Jodsalareniven-

dung und zum Rauchrerhalten umfaßt - wie beim Grundpro
gramm - den Berichtszeilraum.

ln die Auswertung der Fragen zu den Rauchgeuohnheiten wur-

den nur Personen über 1O Jahre einbezogen, dagegen sind bei

den Passiwauchern wieder alle Beftagten in der Betrachtung

enthalten.

Allgemeiner Überblick

Kra n ke u n d U nfallveddda

Angaben anr Gesundheit als kank oder unfallwrletzt, das heißt

sie fühten sich in ihrem Gesundheitszustand so beeinträchtigt,

daß sie ihre übliche Beschäftigung nicttt troll ausüben konnten.

Der überwiegende Teil (1'1 ,4%) litt an einer Krankheit und nur
I,O % an einer Unfallverletzung.
Mit fortschreitendem Alter zeigte sich ein fa$ $etig ansteigender

Anteil der wn gesundheitlichen Beeinträctttigungen betroffenen
Bundesbürger. lnsbesondere in den höheren Altersldassen \/ar
eine vergleichsweise sfarke Zunahme zu beobachten.

Frauen waren insgesarnt eturas häufiger (13%) kank oder

unfalhrcrletä als die Männer (11,7 %). Diese Differenz'ist aber in

erster Linie auf den hohen Anteil der älteren kanken und unfall-
wrletäen Frauen zuruclsuführen.

Nach der Art der Erwerbstätigkeit ergaben sich unterschiedliche

Krankheits- bzw. Unfallhäufigkeiten. So betrug der Anteil der

Kranken und Unfallwrldäen Erwerbstätigen 9,7 %; sie waren

damit im Vergleich zu den Erwerbslosen ('14.4%) und Nichter-

werbspersonen (1 4,5 %l deutlich weniger rcn gesundheitlichen

Beeinträchtigungen betroffen.
Bei diesem Vergleich ist bei der Gruppe der Nichteryrerbsperso-

nen zu berucksichtigen, daß doft das gesarnte AltersspeKrum

abgedecK wird, hingegen bei den Erwerbstätigen und Erwerbs-

losen riberwiegend nur Personen im Alter wn 15 bis unter 65

Jahren enthalten sind.
Ein großer Teil (38 %) der kanken und unfallwrletäen Personen

liü bereits ein Jahr und länger unter den gesundheitlichen Be-

schwerden und weitere 13,8% zwischen 6 Wochen und einem

Jahr. lnsbesondere ältere Menschen waren \,on chronischen

bzw. lang anhaltenden Erkanl«tngen betroffen.

Der ureitaus größte Teil der Kanken und Unfalllerletäen
(91 ,3 %) hatte wegen der Beschriwrden in den letden vier Wo'
chen wr der Befragung äräliche Dienste in Anspruch genom-

men. Nahezu drei Vieftel begaben sich in ambulante Behandlung

zrJm Atä., in ambulante Krankenhausbehandlung 9,2 % und in

sfationäre Krankenhausbehandlung I %.

JodsaEverwendung

lm April 1S gaben insgesamt 79,5% der Bevtilkerung an,

jodiertes Speisesalz zu rerwenden. Damit stieg im Vergleich zur

ldäen Befragung im Mai 1S2 die Venvenderqucte um rund

't7 %.

Die mit Abstand niedrigsten Verwenderquden wurden für die

nordvrcstdeutschen Bundesländer und Berlin ermifrelt. Unter

dem Bundesdurchschnitt lagen noch Nordrhein-Westfalen und

Rheinland-Pfalz. Spitzenreiter bei der Verwendung wn jodiertem

Speisesalz sind die Bewohner in Sachsen, Thüringen und im
Saarland.

Rauchgewohnheiten

Über ein Viertel der Bevrilkerung (26,7 o/o) im Alter wn zehn und

mehr Jahren haben sich im April 1S als Raucher eingestuft.

Von den Rauchem greifen nur 1,7 o/o 4 Pfeifentabak und 2,3 %

an Zganen- und Zgarillos, aber 82,9cß sind regelmäßige und

13,1 % gelegentliche Zigarettenraucher. lnsgesarnt bdrug die

regelmäßige Raucherqude bei der männlichen Be\olkerung

m,4%, bei der weiblichen dagegen nur 16,8 %. Fast jeder fünfte

regelmäßige Zigarettenraucher hat sich als starker Raucher

eingestuft, bei den Frauen nurjede achte.

Deutliche Unterschiede in den Raucheranteilen traten in AF
hängigkeit wm ausgeübten Beruf auf. Am wenig$en wurde

insgesanrt in den landwirtschaftlich orientierten Berufen und in
den technischen Berufen geraucht. Aueh in den Berufen des

Dienstleisfungsbereichs wurde noch unterdurchschnittlich oft zu

Tabakwaren gegriffen. Personen in Fertigungsberufen rauchten

überdurchschnittlich häufi g.

- 120-



loankc und UnlallwrlcEtc lm Aprll 1995
nach dcm Albr

Ergebnis des Mikrozensus

96

35

Y.

35

30
I

{

I
uennn"nJ

/

Welblich

30

25 E

20 20

15 t5

r0 10

5

0 0

0 5 r0 15 20 25 30 35 40'r5 50 55 00 65 70 75 80
Albr ln Jahran

§hth5ü.. Bur6...mt - vll D

Jodsalzrorwcndung lm Aprll 1995
Ergebnls dee Mlkrozensus

Anbll dcr Barölkcrung, dbJod!.lz wrundüt
von... bb ufiür... Prozant

f_l uruo5
E 8s.75

frEl 75 - ss

El 85 und rmhr

SLtbtbdl.. Bund.s.mt - vll D

Rauchgewohnhelten lm Aprll 1995
%-Antelle an der Bevölkerung lm Alter von 10 und mehr Jahren

Ergebnis des Mikrozensus

nie Raucher 100

57

'10

N

tühoio Rauchor
15,9 96

0

7g'3Y"

7%

2.,5%

regelmäßige
ZgarGtlgnraucher

sz.s%

gebgenüiche Raucher

Zgarren und Zgarilloraucher 2,3

Pf€ilonrauchd 1,7

gelegenüiche
Zgarottonraucher

19,1 %

3,8 %

surürch.! Bundot.mt vll-D

-tzt-

8o



9 MTKROZENSUS - FRAGEN ZUB GESUNDHEIT -
9.1 Gesundheltszustand der Bevölkerung

9.1.,| Bevölkerung, Kranke und Unfallverlatzte im Mai 1992 und April 1995 nach Altor§gruppon

Anzahl in I 000

Bevölkerung Kranke
und

Unf6l l-
verlEtzte

Kranke

Davon Nicht krank/
unfal l-
verletztA1ter von ... bis

unter ... Jahren
insgesamt Unfal lverletztE

1992 | rSSS 19S2 | rsss 1992 1995 19S2 | 1SSS 1992 1995 r9s2 | rsss

unter 55-1010-15
untsr 15

- 65 .........
_ 70 ... . .....
-T

und mehr .......
B5 und mhr .......

Zusampn ...

unter 5i-10
r - lE

unter 15

75 und mEhr .......
65 urd mehr .......

Zusanrngn ...

unter 55-1010-15
unter 15

679S 6019 6

929 2872 2035 2813 3
2 574

2 0522 40t23ß

1 909 I 477
1 318 1 000
1 s83 I 163

353

68
72t
175
176
159

599

771
185
338
362
328

1 385

263
227
386

859

3 306

151
103
60

314

3 785

stz
491

1 002

1 906

4 175 4 622

5 618 5 704

1 8282ß3

2
2
2

2 973
3 1131
3 187
2 895

t4 822

2 765
2 4e2
3 3041
2 5S4
2 198

t3 292

20
25
30
35
40

40

115
50
55
60
65

2ß
227
249

2
1
2

2ß8
2 L76
2 986
2 362
2 009

12 001

003 L 62 183991 2 766 132o2s 2 L24 86

Münnllch

401

100
189
2ß
235
208

981

217
225
390
397
353

1 581

276
23t
401

908

3 871

Wsiblich
153
115
78

356

81
188
223
209
188

890

198
2L4
3rX'
352
3113

1 450

429
1118I Ot2

7?4
156
108

4:ß

110
154
250
286
256

1 056

254
230
34?
ß7
350

I 671

343
279
424

1 050

4 215

1lt§t
r27
89

360

106
160
247
259
23t
s96

234
244
332
423
31ß

7 577

4Xt0
512

1 0116

1 98§'

4 92L

324
276
197

?97

275
313
490
5115
488

2 052

492
474
679
910
593

3 244

773
791

1 475

3 039

I 136

173
115
65

3116
376
650
690
61ß

2 709

669
618

1 335

2 623

7ßL

I 820I 860I s39

2 7AA
2 5?A
2 !86

7 320
2 235

3 50{
3 6311
3 780

I 677
2 oto
2AD

l0
17
2t

167
140
87

394

80t2t
1gst
238
217

8118

226
202
314
452
33,4t

527

332
267
416

015

L42
110
75

328

95
141
22r
239
209

s05

zts
227
311
398
329

1183

48

32
68
73
60
119

282

1E
40
52
34
24

196

(13
(11
t5
*t

565

(12
(72

18

41

15
25
26
24
19

108

23
23
31
25
23

7ß
22
2L
63

106

381

22
28
39

89

47
93
99
83
68

390

69
64
83
59
48

322

35
32
78

744

9116

(7t
16
27

44

30
33
50
1ß
116

207

31
28
33
35
16

744
( 11)(11)
(13)

35

430

(7t
( 10)

74

32

(1r)
18
20
20
23

92

15
77
2t
21)
1,{

94

18
2t
44

83

300

15
26
35

78

41
5l
70
68
69

299

47
45
54
61
30

237

29
32
57

118

730

I
2
2
2
2

I 722
1 625
2 186

3
4
4
3

B 724

2 t37

tu
071
tg2.
srF
1,44

2788
13 134

2 560

t2 286

15
20
25
30
:E
15

40
4E
50
55
60

«)
65
70
75

5
10

15
20
25
30
!t5

15

40
115
50
55
60

110

65
70

283
44?
272
1Nt4
t12

1
2
3
2

2
2
3
3
3

962
0:t8
690
857
532

079

302
993
225
388
706

ßL
951
597
965
656

1 605I 878

3Gt

81r
8Sl3
534
?47

351
94ß
197
402

6811
774
841

642
524

792
930
52L
015

14 604 73 024

2 8372ß0
2 824
3 107
2 206

13 1158

3 940

34 S5
4 428

35 990

I 775
1 209
L 4/ß

5 718

1 917
2 052
2 775
3 006
2 685

72 Kß
2 585
2 t92
25?s
28?5
2 153

t2 n4
2 752
2 734
3 232

7 522

38 000

12 0ß 12

t0 420

1 202
769

1 062

3 03:t

31 1r4

l0 61s

| 432
931I 014

3 378

31 775

I 906

2ß4
11 4:l§l

7 820

ro 7fi

223
512
875
056

2
2
2
2

2
1
2II

2
1
2
2
1

5

II
2
2

2I
2
2

3
3

3
3
5
5
4

1

1 606
1 08S'
1 620

4 315 ,{ 810

38 953 39 670

952
206

2 131

6 301

2 203

6 351

I a47 7 754
1 889 1 S99I 919 1 S95

I

073
097

2
2

I
1
1

1
2

2
2

2
2
3
3
2

z
1
2
2

20
25
30
35
40

40

lE
50
55
60
65

65

70
75

2
2
3
3
2

2
3
2
2

13 S0
2 678

2 40sI 911
3 7t7

4 32r
4 324
4 :80

13 025

4 t75
5 710
5 674
6 242
5 732

28 5?3

5 542
s a?L
5 459
5 203
4 567

26 1lsl3

lt 011
3 001
5 337

72 3ß
80 438

73 78?

2'868

5 655

1 843
2 442
2 865
2 733
2 542

t2 uL5

2 389
2 L44
28€,4
2 368
2 150

11 S'26

2 t79
1 7:Nt32ß
7 166

37 171

3S0
3 880
3 944

tr 674

3 7725 113
5 902
5 547
5 115

%4ß
48€7
4 320
5 850
4 730
4 16St

23 927

3 657
2 739
4 710

11 106

72 756

039
737
243
0!t5
&18

3&t
155
609
369

097
264
081
351
990

416
766
067
336

380
?72
353

594
174
542

66
164
1S8
186
169

7A2

175
191
312
328
319

324

407
lNl7
950

ß4

324
2L8
7%

667

135
285
373
361
327

1181

1

I

s 299

t 762
2 253

2 354

tl 535

1 818

10 475

1 750

13 201 13 453

2
2
3
2

4
4
6
6

I 033 8 298

41 4tB5 41 900

4 004
s 607
4 sllst

13 160

2 338
2 324
3 533

444
6 toz

28 391

5 705
4 896
5
6
4

26 911

4 245
3 6415
5 216

13 108

81 s70

I 860

4 556

tnsges!mt
318
247
163

755

182
374
471
445
3Sr5

477

415
rl:,9
733
749
696

3 031

704
650I 413

2 767

au6

5 306

32 516

5 533

«t 078

3 922

l1 0s,3

23 518

4 653

n2
88St

3 506
4 165
4 120

11 891

3 988
4 244
5 7r4
6 1505 474

309
250
L62

722

774
262
s20
4?7
,q19

1 753

s45
429
625
849
683

3 011

744
7sst

1 418

2 92L

8 406

10 918

4 442
3 881
5 118
3 981
3 473

590
736
430
LOz
719

23 578

2 552
2 089
3 297

3 154
2 -5563 2oO

3
4
5
5
4

15
20
25
30
35

15

40
45
50
55
60

40

65
70

-20-25-30-35- 410

-40
-45-50
-50-55
-65
-70-75

75 und mehr .......
65 und nehr

25 570 1

5 11t5
4 415
5 101
5 599s 219

24 580

3 928
3 347
4 575

11 S50

73 9S0

1

773
s:11
224
604
985

94r
423
789
s26

20 895 27 332

I 339 I 911

53 730 54 854

srBA, FS 12, B l, rSl

Insgesamt
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9 MIKROZEITISUS . FRAGET{ ZUB GESUilDHETT .
9.1 GocundhelBan3tlnd der Bwölkerung

noch 9.1.1 Bevölkerung, Kranke und Unfallverletzte im Mai 1992 und April 1995 nach Altersgruppen
BevölkErung mit

Angaben tlber
die Gesundheit

Kranks und
UnfalI-

verletzte 1)

Davon

UnfallverletztE
Nicht krank/

unfall-
verlEtzt 1)

1ss2 I rs95 1992 | rggs 1992 I rSS

B€völkerung ohns
Angaben fiber

diE Gesundheit 2)Alter von ... bis
untsr ... Jehren

KrankE

__ 1992_1 1995 
_

r 000

1ss2 | rsss 1992 | rSSS

r

unter 5 2 003I 99120ß
6 019

1 929
2 672
3 036
2 813
2 574

t3 024

2W
2 176

6 t42
2 07t
2 t92
2 *tg
3 14427f§

13 134

2 t52
2 r38
3 232

3 928
3 347
4 675

94.7
9!t.0
91.5

89.9
8§t.7
86.5
83.1
83.0

86.1t

80.7
77.0
70.3

76.3

88.3

sl.5
911.0
95.5

93.7

94.5
92.2
91.3
91. 4
91. 4

92.0

90.9
88.9
86.9
85.0
84.1

87.2

80.0
76.0
67.6

7ts.6

87.0

94.6
92.6
Etl. {
91. 1
91. 1

92.0

83.6

86.8

80.3

74.6

87.7

10.7
10.5
9.5
8.9
8.6

Männlich
1 852 9.2 9.{ 8.6 9.0 (0.5) (0.4) 90.8 90.6 10.921616 6.6 7,2 5.8 6.5 0.8 0.7 93.4 92.8 10.6
2 t24 4,2 5.1 3.2 4.1 1.0 1.0 95.8 94.9 10.0

II
4

7

7

0
2I

5

2 560
2 223
2 572
2 875
2 056

t2 28
L 775
1 20§t
1 41ß

l0
l5
15

20ß
30
35
40

40

45
50
55
50
65

65

I 917
2 052
2 775
3 006
2 685

72 4ß
2 585
2 792
2 52928ß
216€
va4

415
101
6S9
2t9

3
4
5
6
5

4
5
5
4

10

unter 6.7 7.1 5.9 6.4 0.8 0.7 93.3 92.9 r0.5
15-20-25-30-:E-
15-
110 -lE-50-55-60-
40-
65-70-
75 und

18€2 442
2 865
2 733
2 542

72 425

2 389
2 144
2 AB4
2 368
2 160

11 926

10
15

15

20
25
30
35
40

40

1t5
50
55
60
b5

unter
l0

l5
20ß
30
:t5

15

40
1t5
50
55
60

20
25
30
:t5
40

115
50
55
60
65

untEr

l0

15
20
25
30
35

15

{0
115
50
55
60

E

7,
8.
9.
9.

5.27.t
8,2
8.4
8.1

7.5

3 3.5
4.5
5.8
4.2
6.2

5.4
6.9
8.5

11.3
15.3

,6
,6
,3
,5
4

8

I
7
1
6
E

3

3
6
4

6

3.
5.
6.
6.
6.
E

7.
8.

11.
14.
15.

11.

3.9
6.8
7.6
7.6

1.
1.
1.
1.
0.

0.4
0.6
0.9

0.6

1.0
1.2
1.2
1.1
1.3

0.7

1.0

0.8
1.0
L.2

1.0

7.7
2.5
2.42,t
1.9

2.2
1.9
1.8
1.7
1.5
1,2

(0.9)
(r.1)
1.0

6
6I
?

I
0
sI
8

0.9

1.0
1.1
1.1
1.0
1.1

1.3

1.0
1.2
1.6

1.3

4
5
7
5
6

b

2
2
3
2
8

94.8
92.9
91.8

9.7
r0.1
11.5

0 l0
I
2

1091.6 90.9 tt.7 1091.9 90.8 11.1 10

92.5 92.0 10.9 10

8.8
10.3
13. 1
16.8
17.6

13.2

18.7
23.1
27.4

8.0
10. I
10.3
13.5
16.9
17.0

13.6

0

1II
0

5.4
7.4
8.6
8.§l
8.9

8.
o

11.
13.
15.

4
7I
7
4

4.
7.
7.
7.
7.

9.0
6.4
4.1

6.5
4.8
7.4
8.0
8.0
7.7

8I
L2
15
16

I
1
2
7
2

91.2
8St.7
86. S

o
10.o
7.
b.

8.
7.
8.
8.

o

8.
9.

10.
10.
10.

9.7
8.0
8.1
9.7

3 940

31t 985

1 S19

5 655

2 179l 7!tsl32ß

3 850
3 880
3 944

11 674

3 772
5 ll3
5 902
5 547
5 115

25 4ß
4 857.4 320

3 657
2 739
4 710

850
730
16€

442s
!6 S)0

r 9st5

57ß

26.5

22.0

9.11

Wclblich
4.2
5.5
3.1

5,6
3.6
6.7
6.9
6.8
b.b

6.3

7.3
8.9

10.9
13.8
14.8

8,2
82.4

86.8

81.3
76.9
72,6

92.3
92.6

?4.0

87.7

s!5.2
s2.6
92.0
92.0
92.3

92.6

91.5
89.8
87.5
44.2
83.3

a7.3

80.7
76.3
70.0

75. I
88.3

12 001

2 9862§2
2 009

I 477r 000I 463

16.11

11.5

18.7

18
22a

n.7
23.7

11.7

8.5
6.0
4.5

6.3

t2.4
18.7
22.7
2A.A

22.9

10.5

t.2
(0.6)
(0.9)
(0.9)

0.8

t.2

1.6

70.........
75 .........
n€hr .......

65 und m€hr

Zusamen ...

unter 5

65-7070-75
75 und nehr .......
65 und m€hr .

Zusarfnen

19.3 17.8n,0 22.7

23.0

11. 1

1.0

1.6

0.7
0.8

0.9
1.0
1.1
1.1

88.9

) (0.4) 91.2) (0.s) sl.s0.7 96.0

0.6 93.7
(0.6) 9s.80.9 92.30.7 92,2

77 0 8.7
10,2

r0.9oo
10.0

10.3

9.6
10.8
11.5tt.7
10.4

10.9

10.8
10.3
9.2
9.3
8.8
9.7
9.11
9.0

72.6

7.9
9.3

754
999

447
889

6.3

7.2

8.3
r0.0

19.7
24.1
31.2

26.0

t2.3

7,4

8.8
6.1
4.0

8.5
t0,2
t2.s
15.8
18.7

5.5
7.8
8.7
8.6
8.6

4.8
6.7

r5.9

20,0
24.0
32.4

ß.4
13.0

19.1
23.0
31.0

9.8
9.9
9.3
8.8
7.9
7,4
8.6
7.9
8.2

11.0

9.4
9.3

r0. I
9.11
s.4

8.1
5.5
3.8

5.7
4.
6.
8.
8.
7.

I
3
0

4

7
4
5
7

0.
0.
0.

0.

0.l.
0.
0.
0.

I
st
0
0I

t2.o
14.9
15.9

7.3

8.5
10.4
72.3
14. I
75.2

0.6
0.8
0.8
0.9
0.7

0.7 92.8

91. 7
90.0
88.0
85.1
84.1

0.9 80.3
110 - 65 t2.2 t2.8 11.1 tz.L 1.1 0.8 87.8

22.9
29.2

1.0
1.2
1.9

1.0 75.91.4 68.8

7 155 7 522

37 t?t 38 000

24.5 2s.3

11.2 72,2

lnrgelcmt

5,7 6.1

6.9

1.0 0.8

1.2

1.11.5 r0.8
10.4

untgr 5
10
15

l5

48.606
165

3
4

9.0
6.5 5.6

3.2

8.6
6.0
3.9

0.5
o.?
1.0

9r.0 91.093.6 93.11s.9 §t5.2

st.s 93.3

10.
10.
10.

10.

9.
10.
11.
11.

9.9
9.6
9.4
9.6
9.0
9.9

10.1
10.1
10.3

9.9
9.8
9.8
8.8
7.7
7.1

4.7
7.5
4.2

10,4

8.8
9.3

4 120

11 891

25 570

5 1,45

10.8

10.9

r0.8
10.4
9.4
9.1
8.7
9.7
8.8
8.7

11.7

10. I
10.3

8.0
st.6

!0.7
13.3
16.0
15.4

L3.2

1S.7
23.6
31.5

25.4

q.4s,88
244
7L4
150
474

0.8

1.2
1.8
1.7
1.5
1.3

.5

.4

.5
,4
.2.l

2
4I
7

2

I
7
3

4

6.
7,
7,
7.

- 40.........
4.7
9.7

12.2
14.S

90
8§t
86
84

1l
3
7
0

76.4
68.5

s
4 75,7

1r0 - 5s 23 927 24 580 72.7 72

2423

55-7070-75
75 und nehr .......

19.3n.7
30.0

18
22
30

65 und nehr .. 11 106 11 950 24.9

Insgesant ... 72 756 73 990 71.7 72.3 10.4 11.11

1) Bgzogen auf die B€völkErung mit Angaben übEr diE Gesundh€it.2) Bezogen auf die gessmte Bevölkeruno.
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9 MIKBOZENSUS - FRAGEN ZUB GESUNDHEIT

9.1 Gcundhelt3zultand der 8enölkerung

9.1.2 Bcvölkerung, Kronke und Unfallverletzt€ ilrl April 1995
nach Dauer OerlGänf-tre'ii/ÜnfäilverlCtzung, Altersgruppen und Bet-eiligung am Erwerbsleben

Anzahl in I 000

Alter von .. bis
untEr .. Jahrsn

Bevölkerung I I

--l Dar. II mit I Krante I

I Ansabenl und Iins- lüber diEl Unfall-l
oesamt I Gesund-l ver- |" I hsit I rEtzte 

I

DauEr der Krankhsit/UnfallvErletzung

Betelligung am
Effsrbleben

I üuer I tioer I üuer I uber 16 ttoctrenl
I bis 31 3 Taoe I I l.lochelz ,'lochenl{ tbchenl bis | über
Taoe I bi5 I us I bis I bls llJahrllJahr- | r rccnel2hbch€nl4!.,lochenl6hlochenl I

Nicht-
kranke/

-unfall-
ver-

Ietzte

unter 15
NichtEilertspersonen .......

15-40
En{erbspersonsn ....
davon: En{erbstätige

En.erbsloss-.
NichtEilerbp€rsonsl .......

Zusamtgn ...
40-55

davon:

Zusarngn ...
65 und n€hr

ZusaäBn ...
Zusanm€n

davon:

Nichterilsrb6p€rson€n

Zusarmen ...,..dar. AuslärdE" .",.

unter 15
Nichten.erbpenionsn ..... r.

15-40
Enerbspersonen .....,......
dsvon: En{srbtätige .......

En{srbslose
NichtErb€rbspersonen .......

Zusannen ...40-65

6799 6tU 1ß8

Männlich
57 135 107

9l
6l
30
41

132

24t
165

76
359

600

11)
13

(
6

47

115
107(9)
(11)

126

153
1ll0
(13)
26

11 953
11 015

938
2 651

14 604

10 7,1lElI 729I 019
2 709

13 1158

196
4 613

4 810

?2 A98
20 937
1 961

t6 772

lNt 670
3 913

7q
50
25
52

47

107
101

28

135

58
511

27

86

821 !t89

1 918
64

165
111
54
93

2s,4

40€
274
131
783

188

22
779

10 788I 972
81623ß

13 134

I 790
a 872

917
2 4!ß

12 zffi

131
t27

15

118

85
80

18

103

36

s7

277
207
(10)
125

3A
36

6l

330
24

lnsgesamt

920
833
87

138

I 055

7 t25
957
168
51t6

1 671

88
77

(11)
ls

274
2Ag(s)

26

244

724
t20(8)

18

11t5

30

31

3118
331

17
207

s55
51

tL2

r68
154
t4
{18

2t6
92
a4
(81
34

126

5S

60

262
239
22

ß3
514

!18

2ß

:t86
353
24
74

1160

2?L26
16
52

272

88

s1

609
570

ll§t
{60
06€
99

159
151
(8)
18

t77

t42
133(9)
20

162

116

1l§)

304n7
t7

190

494
1t§t

84

142
723

19
37

179

113
101(t2].

,45

158

702

104

256
225

31
268

524
33

191

301
274

27
55

355

255
234

27
65

319

\ß
152

560
5L2€
459

018
a2

77

66
59
(7
(7

73

l6

110
94
15
74

t24
242
204
38
60

303

723

724

357
3tr1

54
2t3
570

44

1St

86
69
t7
24

110

170
728

41
95

265

235

2§
259
20t
58

3?4
'sss

2A

35

196
164
32
38

234

412
333

79
156

568

(8
359

367

35 5 704

I 858I 139
729

2 2t0
t2 079

8 655
7 915

7q9
1 S50

17.8
4 249

28I 022

4 428 I 060

20 7s6
19 020I 7!t6 258
15 234 2 t42
35 990
3 414

2 073'I 817

4 2t5
3118

157
759

I 577

2t
1 SE8

179

7S

78

272
250

22
158

1130a

35

105
92

(13)
24

729

118
102

15
61

179

141

lllEl

225
136E
267

1F5
:E

83

220
1S9

22
34

255

27t
2U

29
87

358

275

22t
497
4,46

51
419

916
76

106

llst

50

155
737

18
92

247
25

( 11)

53
115

(12)

65

55
51
14
37

r02

103

105

119
99
20

154

243
15

23

119
105
(13)

19

1!t8

t52va
25
56

204

153

155

274
236

38
256

530
40

1 391
80

t26
164
109
55

424

588

(10)
1 166

1 175

2ß
169
80

1 670

3t 77.5
3 066

r0 615

150
3 227

624 3 378

18 683
77 202

344
237
707

1 018
1 1181

13 0s2

Weiblich
6 :€1

s 218
8 163
1 055
4 569

t3 747

17 135
15 08720ß
24 765

41 900
3 197

5 7118 :160 2A 5 389

7 sss
6 777

a42
3 880

11 1ß9

6 210
5 526

74344ß
t0 777

98
5 1l:l5

5 5!l:l

13 926
12 339
1 587

19 1s2

33 078
2 569

8
7

4

762
658
1042ß
996

818
561

320
375
91ß
115

t2 4§
Erflerboerson€n ...........,
davon: Ernerbtätige .......

En{erblose
NichtErherbpsrsonen .......

7
5

2t t7t
19 178
1 994
7 220

28 :t91

18 5!16
LB 527
2 oLO
8 375

26 9r1
326

t2 742

13 108

40 0:B

788 7 088797 6 1889!10 900

Zusamlen
Err{erbspersonen .........'..
davon: En{€rbstEtige .......

65 und mehr
ErnerbpersonEn ....
Nichte!flsrbspersonen

InsgBsant
Erxerbsoersonen . . . . . . . .. . . , .
davon: EnrerbstätigE .......

ZusamBn ..

EilErbslose-.....
NichtEilerb§p€rsonen ...

Zusamtgn
dar. Ausländ€r

untgr 15
Nichten {erbspersonen . .

l5 - 110

davon:

NichterhErbspersonen .......
Zusamngn ...40-65

davon:
lose

NichtEnderbp€rsonsn .,.....
zusamien ...

65 urd nshr

Zusamlen .,.

Zusampn ...

E!{ertslose-, . ..... . .., .
Nichterflerbspensonen ......'

L5 527
13 680I 8117

38 000 4 921
2 A78 249

13 160 11 891 797

5 66€

13 1153

130I 168

8 298

5 206

L2 ß4
118

7 403

7 522

19 108
t7 347
1 761
5 1162

25 570

16 877
15 050
1 817
7 702

24 540

297
11 653

11 950

!t8 2&t

73 9!t0
6 232

1 801 156
1 340 155

22 q73
251

3 32t
(10)
1B1l

10,{

2§
228
(10

q3

2At

11Kt
134(r0

45

18§t

97

98

383
363

20
249

672
50

Insgesant
Aus 1änder

1 582
1 1l§11

191
371

2 052

1 911!t
1 618

325
1 305

32ß
4N'

2 S'0
3 olt§l

3 674
3 158

515
5 ,$Et

I 136
597

63 11 093

23 518

14 SEl4t3 442
1 493
6 fft8

2t 332

2ß
8 553

7l
15I
6

427
856
571
091

btb
5011

1 800 I 911

s92 32 609
1106 29 542186 3 067

2 7L7 32 2ß
3 309 54 85{118 5 635

36 0211 32 63S
4 009 3 5&lql 537 37 707

t12
587

81 570
7 110

1

-124-
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I 203
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9 MIKROZEITSUS - FBAGEI{ ZUR GESUT{DHEIT

0.1 Gcrundhoitrzurt nd d6r larölkerune
nocä 9.1.2 Bevölkerung, Kranke und Unfallverletzte im Aorit 1995nach Oauer der Krrnkhcit/Unfallveilbtzung, Altcrsgruppen und Beteiliäung -am Erwcrbsleben

P.ozonl

Alter von ... bis
unter ... Jahren

I aevut- I II reruns I Dar. II nit I Kranke I

I Angaben I und II über I unfell- |ldtelverlI Gesund- I tetzte II treit I I

Beteiligung am
Erl{srbleben

Oauer der Krankheit/Unfallvsrletzung II Nicht-

--l üb"" I iib* I ub.;ffi| Iffiiäii-1bis3l 3TagBllhbchel2lochenl{Hochsnl bis I Uber I verT6gs I bis I bis I bis I bis I tJahrl tuatrrl tetztel lhloche l 2Hochenl 4Hochenl 6tlochenl I I

untEr 15
Nichtenierbpersonsn .......

15-40
Emerbpersonen ............
davon: EruerBtätigg .......

En,lerbslose
Nichterfl€rbpenionan .......

Zusamen ...
110 - 65

Männlich
0.9 2.2 t.7 0.8 0.3 0.3 0.6 !P.9100

100
100
100
r00

r00

100
r00
100
100

100

100
100

100

100
100
100
100

100
100

100

100
100
100
100

100

100
100
100
100

100

100
100

100

100
100
100
100

100
100

100

100
100
100
100

100

100
100
100
100

100

100
100

100

r00
100
100
100

100
100

8.5
8.4

10.7
5.8

11.5
10.8
r8.3
2L.9

8.0 1.1

?.L

6.3

9.2

8.0

0.9
0.9

0.
0.
1.
0.

0.
0.

0
0
3I
I
2

6
b
8
3

5

9

0.
0.
0.
0.

0.

0.

6
6I
3

0.
0.
0.
0.

1.2
1.3

0.6

2.0
2.1(1.1)
1.1

1.9

1.3
l. ll(0.9)
0.7
7.2

0.7

0.?

t.7t.7
1.0
1.4

1.5
1.8

2.0
2.1
1.3
1.1

1.8

1.3
1.4
0.9
0.7

1.1

(1.{)
1.0

1.5

1.7

1.8

1.3
1.3
r.3
1.0

7.2
1.2

0.6

L.7
1.5
1.8
1,2

1.5

1.9

1.9

1.11
l.1l
1.6
1.2

1.3
1.2

1.2
1.1t.2
0.5

1.0

1.6
1.6
1.6
1.1

1.5

1.8
1.8

t.4
1.4
l. 1l
1.1

7.2
t.2

1.5
1.5(1.0)
0.8
1.3

1. 1l
1.5(1.0)
0.8
1.3

1.1

1.1

1.5
1.5
1.0t.2
1.4
1. 1l

1.7
1,7
2.0
0.9
1.4
1.5
1.6(1.3)
0.9
1.3

1.{
1.4

1.6
1.6
1.7t.2
1.11t.2

1.6
1.5
1.5
0.8

1.4

1.5
1.5
1.1
0.8

3

3

3

5
6
3
2

4
3

1.1
1.1(1.r)

(0.s)
1.0

1.6
1.6

0.6

1.0
0.9
1,9
0.6

0.9

2.5
2,3
4.1
2.4

2.5

2.9
2.9

t.7
1.6
3.1
1.lt
1.6
1.3

91.5
91.6
89.3
94.2

92.0

88.58.2
81. 7
78.1

86.4
84,2
76.0

76.3

90.0
90.4
85.3
85.9

88.3
8S.8

0.3 0.5 st.7

0
0
3I
I
2
1I

111

4

(6
74

1{l

II
b
5

3
2

8
6
7
7

0

5I
3
4

I
4
4

1

7
2Io
g
4

1.8
7.2

70.2

4.8
7.3

15.3

15. r
1.6
1,2
5,2
7.2
11.5
2,3

EHerbspersonen ............
davon: En{erbtätig€ ... . ...

En{erhloss
NichtEnErbspersonen .......

Enerbpersonen ............
davon! Er€rbtätige .......

En{er6lose

0 ,7

.8

.8

.8

.0.l

1.
1.
0.
0.

0.l.

II
2
7

I

2

1

7
7
0

0.
0.
1.
0.

0.

1.

1.

0.
0.
l.

Zusamn€n ...
65 und mehr

Er}.erbpErsonen ............
NichteHsrbpsrsonsn .......

Zusamn ...
Zusamngn

EBerbspersonEn ............
davon! Eilerbt6tige .......

Erfl€rElose
NichtemerEpersonen .......

Zusannen ...
dar. Ausländ€r ...

unter 15
Nichten|lerbpsrsonen

15-40

Zusamnen40-

Nichten €rbsperson€n ... . ...
Zusainen ...

55 und nehr
Errrerbpersonen ............
Nichten€rbspersonen .......

Zusarnen ...
Zusanien

Err{erbspsrsonen ............
davon: En€rbstätlgs .......

En{erbslose
Nichtemerbpersonen ... . ...

Zusamen ...
dar. Ausländsr...

unter 15
Nichten {erbpersonen

15-40

13.5

15.8
24.0

23,7

10.0
9.6

0

0

1
1
0t4.7

14.1 0.6
tL.7 1.070.2 1.1

14.5

P.A
17.e
26.6

ß.4

11.5
L0.7
77.4

10.3
9.8

14. Il{.8
13.0
8.8

0.7
0.7

(0,2)

0.9
0.8
1.5
0.7

0.8
0.7

0.9
0.7
2.6
1.3

1.0

2.3
1.8
6.1
8.1

4.8
(8.6)
r5.7
15.6

1.6t.2
11.3
7.4
5.0
2.3

90.8
91. 1
89.0
94.3

92.0

88.5
89.3
82.6
85.{
a7.z
82.4
73. {
73.6

89.7
90.2
85.96.2

0.8

Woiblich
0.8 1.9

0.7

1.1

0.8

1.5

8.9
11. 0
5.7

1.3 2.01.11 2,1/ 1.50.7 t.2
1. 1 L.7

0.8 r.30.9 1.11/ (0.9)
0.5 0.7

0.7 1.0

//0.8 0.8

0.8 0.8
1. 1 1.7
1. I 1.8(0.6) 1.20.7 1.1

0.9 1.rl0.9 L.4

lnrgcrcmt
0.9 2.1

t,2
1.3(0.6)

1.3
t,2

( 1.4)
0.6

1.0

0.6
0.6

(0.3)

0.5

1.0
0.9
1.8
0.6

0.9

2,4
2.1
4.6
1.8

2.2

3,2

3,2

1.7
1.5
3.2
L.7

t.7
1.0

0.3

t.0
0.9
1.8
0.6

0.9

2.4
2.2
4.4
2.0

2.3

2.7"
3.1

3.1

1.7
1.5
3.1
1.6

1.5
t.2

0.8

1.6 0.7 0.2

0.8

1.3

1.3

87.0
91.2

0.5 sl.3

91.2
91.4
8S.2
94.3

92.0

88.5
8{t.3
82.L
&t.1
86.8

83.5
74.3

74.6

8!t.9
90.3
85.6
85.5
47.7
90.4

4

4

8
7
1
7

7
5

Nichten€rbpersonan .......
ZusaäEn ,..40-65

Nichten{erbspensonen . . . . . . .

Zusanßn ...
65 und nshr

Eilerbpersonen ............
Nichteilerbpersonsn .......

Zusamßn ...

NichterrerBpersonsn ...
Insgesa[t

d€r. Ausländsr

srEA FS 12. R 1. rS5

5.7

8.8
8.6

r0.8
5.7
8.0

11.5
t0.7
17.9
16.9

13.2

16.5ß.7
25.4

10.1
9.7

14.4
r,{.5
t2.3
9.6

0.9(0.s)
0.6

0.8
1.4
0.7

0.8

0.8

0.8

0.8

0.8

7
7
1
2

4
6

-125-

1.1
0.7
0.7
0.5

Insgesailt
Erxertsp€rsonen ............
davon: En€rbstätige .......

Er.I{erblose



9 MITROZENSUS . FBAGEN ZUR GESUNDHEIT -
9.1 Gerundhelgalstand der levölkerung

9.1.3 Bevölkeruns, Kranke und Unfallvellstzt^9 im Aptil 1995 . . .
nach Art der Behandlung, Altorsgruppon und Eoteiligung am ErworDsteDen

Anzahl in 1 000

Bevölkerung 0avon
Alter von ... bis
untsr ... Jahr€n

Dar.
Kranke

und
Unfal l-

in anhJlanter oder stationär€r Behandlung

ambulant

ohns
Arqabe
zur Art

der
BEhand-

lung

in
Eehand-zu-

mit

bein
Atzt-

im Kran-
kenhaus

statio-
när

nicht

lung
Beteiligung anr
E!flerBIebEn

insgesamt Angaben
übar diE

Gesundheit
vEr-

lstzts samnen zu-
sadlgn

Männlich
urter l5

Nichterr{erbpsrson€n ..
15-40

4X' - 65

En{grEoersongn .............
darron: Enreröstätise ........

Eilerbslose
NichtenßrbpersonEn ........

ZLEaJrlEn ...

11 953
11 015

st38
2 551

14 6011

t0 7ll!tI 729
1 019
2 709

13 4s8

196
1l 613
4 810

22 8!ß
20 937I 961
76 772
39 670
3 913

zta
163
056
569
?a?

788
'1.s7
sE0
656
453

5 799

6 361

13 160

2r t7t
19 178I 994
7 220

28 391

6 142

10 788I 972
81623§

13 134

I 790I 872
stu24§t2 26

178
4 249
4423

20 7#
19 020
1 736

75 234
35 990
3 414

11 891

19 108
t7 347I 7616ß2
25 570

tB 477
15 060
1 817
7 702

24 5A0

297
11 653
11 950

36 283
32 5S9
3 5833t 707

73 990
6 232

llEl8

s20
833
87

r36
056

Lzs
s57
168
5116
671

n
022
050

073
817
256
742
215
31ß

360

742
658
1042ß
s96

8r8
861
157
759
577

2t
s68
9&t

601
340
zBt
321
921
2ß

797

882
4N'1
191
371
052

9,4:l
618
325
3052ß

,11€t

990
039

674
158
516
,463
136
5S7

av
742

75
111
929

Err{erBo€rsonBn .............
davon: Enrerbstätige ........

Emerblose
Nichterx€rBpersonEn ........

ZusailhEn .,.
65 und nehr

Enaerbp€rsonen ....
Nichteilerbspsrson€n

016
86{l
153
1186
503

25
934
95S'

1 859
1 530

229
908
767
315

310

670
579

s0
197
867

744
sgst
1115
676
421

t9
786
805

1Kr3
1St82ß
970
403
222

686

ß7
327
166
309
795

761
{163
297
163
9.24

44
720
765

1

1

1

aJsatrBn

davon:

Nichten.srbspersonEn

ulter 15
NichterHerbapersonen

Zusamen ...

Zusarnmn ..

Zusarmen .,.

1
1

1
3

1
1

2I
2
4

Eniertslose-. .
NichtemertspersonEn ........

Zusamien ...
dar. Ausländ€r ...

untEr 15
Nlchten{erbspErsonEn ........

15-40
Err,ßrbspsrsonen .............
davon: En.erbtätigs ........

Erl.ßrblose
NlchteHsrbperson€n ........

Zusamlgn ...
1p-55

Erü€rEoersonEn .... . . .... ... 7
davon: Enrerbstätige ........ 6

EilerBlose
NichterhErbpersonen ........ 5

Zusarürnn ... 13

65 und mhr
En€rbsparsonen ....
Nichteilerbspersonen

Weiblich

1
3

3 292
2 A2A

1164
4 478
8 170

537

I
8I
4

13

5 7rl8

8 320
7 375

9,q6
4 115

t2 ,ß5

7 088
6 188

900
5 206

12 294

118
7 qo3
7 522

75 527
13 680I 847
22 473
38 000
2 AtB

I

130I 16882S

17 1:15
15 08720ß
24 764
41 900
3 197

Zusamen
Ausländsrdar

535
527
010
375
911

326
742
108

033
024
009
537
570
110

lnsgesamt

1
1

1I
2
4

1
1

II
2
4

3
4

1I
1
2

2
2

1
2

1I
I
3

2
?

3
2

4
7

2
3

3
3

5I

l5 - ,{o
En€rtspsrsonen ....
davon: Eilerbtätige

Ervierbslose .
NichteBerbspersonen

1I

2

II

40-65
d6von:

18
16
2I

26

12
13

40
36

4
41
81

7

' Zusarmen ...
65 und mehr

Errcrbopersonen .......,.....
Nichtenerbop€tsonen ........

Zusailign ...
Insgesant

EHErbpersonen ........,....
davon: Err{erbstätige ........

Eilerbslose
NichteBerEpersonen ........

Insgesamt ...
dar. Ausländer .,.

-126-

377 357 316

658
603

55
83

7A7

801
682
118
395
195

20
736
756

47A
304
t74
530
009
253

263

558
,ß6
73

164
723

606
485rzl
547
153

t4
475
,489

178
9&i
193
450
62S
185

579

216
08Et
tza
2ß
464

406
167
239
943
3,11S)

34
2 277
2 245

1
1

I
3

I
1

I

2
3

II

I

I
1

2

657
289
357
981
637
437

2
2

3
6

srBA. FE 12, ß l, rS6

1

I

II

I

58
59

64
54t(r0)

120
184(12)

zLL
275

3L7
275

42
,!t65
742

418

66
57(9)
15
81

105
87
18
q4

1119

9S
to2

t74
r47
27

777
352

25

15

50
.lll
(s
15
65

65
55(1r
59

r%

155
157

LL7
97
20

244
361'15

:F

116
97
l8
30

145

170
142
29

104
274

254
259

291
2Ut

47
422
713
4t

s0 (11)

86 16?7 14(10) /l9/105 22

88 2076 17lt2\ /116 (r3)lits 34

//69 1977 20

777 37155 322t/184 50361 A?27/

42 (7)

80 (13)
69 ( 10)(11) /34/113 ll

59 1{50 (t2l(9) /63 20t22 34

//142 39L44 :lsl

1ll0 27t20 2220/zAL 70ut 972L/

92 19

166 291115 2420/52 (r0)
AA !F

l1l8 35t26 292t/109 33256 68



9 MIKROZEI'ISUS . FBAGET{ ZUB GESUT{DHEIT.
9.1 Goundheltsz$tlnd der Bevölkerung

noch 9.1.3 Bevölkeruns, Kranke und Unfallverletzte im Aoril 1995
nach Art der Behandlung, Altersgruppen und Beteiligung am'Erwerbsleben

oavon

Alter von ... bis
unter ... Jahren

Beteiligung an
En.erbsleben

Kranke
und

Unfallverlstzts
mit Amaben

zur Art
der Behandlung

in anbulanter oder stationärer Behandlung

zu-
anüulant

bein
Arzt

im Kran-
kenhaus

statio-
när

nlcht
in

Behard-
lurUs8[nen zu-

sarnen

looo I t

unter 15
Nichterv{erbspsrsonen .......

15-40
Erflerhporsonen ............
daron: Ernerbtätige .......

En{erblosg
NichtEHsrbspersonen .......

Zusamen ...
40-55

7.3
6.9

( 11.0 )
11.3
7,8

9.69.{
( rr.3 )
14.3
10.2

72..5 10.1 9.572,6 10.1 9.272,0 r0.0 10.774.2 8.8 8.3

8.0
8.1(7.3)

88.

90.
90.
88.6.
89.

92.
91.
92.
91.
91.

427

904
819

85
130I 034

100

100
100
100
r00
100

100
100
100
100
100

100
100
r00

100
100
100
100
100
100

100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100
100
100
100

100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100
100
100
100

Männlich

Weiblich
88.0

4
4

8S'.2
85.11
88.5

88. I

90.0
90.1
89.0
85.5
89.2

92.3
92.7
9:1.3
91.4
9l .9

92.2
92.4
92.8

91.2
91. I
91.7
9t .3
9l .3
91.7

3

4
6
7
7
8

0I
7
3I

83.6

m.r
83,7
77,4
74,3
82.0

82.5
82.6
82.0
83.0
42.7

79.5
83.3
83.2

82.8
83.1
80.5
a2.7
82,7
84.5

83.8

82.8
a3.2
80.3
78.9
8r.9

84.4
8:t.9
86.8
83.5
84.0

811.0
811.6
84.6

&1.5
8:t.5
84.2
83.8
83.8
85.0

fft.7

83.0
83.4
7fJ.2

74,L

72,4
73.?
61t.9
64.0
7t.7

73.0

9.5

9.7

9.9
9.9

10. 1
10.0
11. 0
9.8
9.9

10.7

9.0

8.3
4.2(8.6)
7,7
8.1

9.1
9,2(8.s)
9.4
9.2

4.6

9.1

oo
9.9

8.6
4.2

10.9
8.5
8.5
7.4

4.2

o.o
6.3(8.9)
6.5
6.6

4,2
8.,|

( 7.1)
8.0
8.1

8.0
8.0

4.4

11.7

3
0
s
3
3

10.
10.
72.
10.
10.

65 urd mshr
Emerbspersonen ............
NichtErrsrbpersonen .......

Zusarrnsn ...
Zusanrnen

Errrerbspersonen ............
davon: En{Erbst6tise .......

En{€rbslosE
Nichterr{erbspersonsn .....,.

zusamsn ,..,
dar. Ausländer ...

unter 15
Nichten{erbspersonen

15 - 110

davon:
En.lerbslos€-.........

Nichtem€rbspersonsn .......
Zusamen .,.

untEr 15
Nichtsilerbspersonsn

15-40

s1
91
91
s1
9l
92

89.
89.

92.
92..
94.
91.
9,.

s2.
92.
92.

91.
s0.
92.
91.
91.
91.

I 105
940
161t
533

1 637

2g
1 003
1 030

036
786
ß0
092
128
342

§2

749
648
101
231
980

804
6r§
r54
7:E
5,ß

27
929
94S

573
318
256
257
824
244

779

653
ß7
186
351
013

908
590
319
272
180

1ß
93r
980

809
104
506
31ß
't3E,2
586

a.7
4.2

74.5
74.9

7
7

6S.2 /76.5 8. I76.4 5.2

4
4

92.1
93. I
93.1

7L.
73. 6.9

5.9

3
3
s
2
3
0

2
1

2
4

72.6
73,0
69.5

a.7
8.7
8.6

7.2
7.2

73.3

73.t
?2.9
73.9

74.7

77.7
71.2
73.7

74.7
73.9

73.6
73.8
72.8
74.5

8.8
a.7
8.0

12.0

10.6
10.6
10.8
llt.6
11.5

ErHerbpersonen ............
davon: Et'r{erbtätigs ... ... .

Erxerb6lose
NichtEHsrbpsrsonsn .......

Zusadn€n ...
1t0 - 65

En€rbspersonen ............
davon: En{erbstätis€ .......

En{srbsloss
NichtEn{erbsperson€n .......

ZLsaillen ...
65 und mehr

EBeröspersonen ..........,.
Nichterr{erbspensonen .......

Zusamsn ...
Zusamen

Emerbpersonen . ....... .. ..
davon: E$.ertstätige .......

EH€rbsloss
Nichtenierbspersonsn .......

Zusanrcn ....
dar. Auslärder...

6
3
0
5I

4
7
3
1
8

75.
74,
78.
74.
7q.

7.4
7.7(6.0
8.5
7.9

,4
.4

8.9
9.1
7.9
8.6
8.7
8.7

7.7
7.9
6.7
8.6
8.1

8.8
8.9
8.3
8.7
4.7
8.3

7.4
7.4
7,8
7.5
7.5
6.3

8.
8.g.
8.
8.

8.7
a.7

8.1
7.9
st.3
7.9
8.0
7.0

II
0
1
6

5
6
6

II
1
4
3
3

1I

I
1

3
4

74.9
74,7
75,7
75.4
75.2
75.8

74.4

73.6
74.2
68.5
68.6
72,7

73.7
73.4
75.1

?0
75
75

5
4
3

8.8
8.8
8.5
8.5
8.6
9.2

9.3

9.,9
9.2

10.5
8.6
9.2

o
st.
9.
9.
9.

8.7
8.8

s.5
9.5
s.8
8.9
9.2

r0.1

lnrgeumt

Errcrbpersonen ............
dEvon! Eilsrbtätige .......

En{€rbsloss
Nichterrerb6p€rsonsn .......

Zusainen ..,

II

11.9

10.0
9.9

11. 0
14.5
10.8

77.3
81.9

6
7
2
2
5

3I
3
3
3

4II

83.1
83.3
42.4
83.4
83.3
81t.8

7.0
6,6
9.8
8.3
7.22

40-85
davon:

Enertspsrsonen ....
Nichten{€rbspersonen

e

II
I
3

83.
83.
84.
83.
83.

81.
84.
84.

Nichtemerbspersonsn .......
Zusarmen . ' '

65 und mehr

Zusaninen ...

NichterflerbspeEronen ......
Insgesadt ..

dar. Ausländ€r ,,

-t27-srBÄ, FS t2, ß 1, 1996

2
2

3
3

5I 74,1
74.7

Insgesamt
En €rbsp€rson€n ..... . ... . ..
davon: Enrerbtätige .......

El?{erblose



9 MII(N@ENSUS . FRAGEN ZUB GESUNDHEIT -
9.2 Verwendung yon Jodrolz lm Aprll t995 nach Ländern und B€glerungsbelrkon

Anzahl in 1 000

BevölkErung I'lEnn keine Ven{endung (nein/nicht bekannt)
Land

Regierungsb€zirk

VeilEndung von Jodsalz
I mit Ans.ins- I liber die

oesant I Venrend.- | v.Jodsalz
Ja nein nicht

bekannt

I aedeutungl I

Jodsalz I für die I sonstige I Angabe
unbekanntlGesundheitl 6ründe I fEhlt

I unbEkanntl I

RB
RB
R8
RB

BerIin-t',lest
Bsrlin--tlst

BrandenhJrg

Ergngn . . . . . . . . . . . . . .

Harüurg

Hgssen .......
RB DanEtadt
RB Gi€ßEn
RB KEssgI

S6chsen
RB Cheimitz
RB Dresden
RB Leipzlg

Sachsen-Anhalt
RB Dessau
RB
RB

SchlesHig-Holstein ....

4578 4387 31694 1619 11772 1713 1I ttz r 054

242
103
61
4al
35

283
88
25

(13
20
54
t8
115

240
153
a7

67

30

67

189
r37

22
30

44

245
52
61
52

120

615
l8s
127
73
82

149

105
41(8)
57

Stuttgart . a,.....
Karlsruh€
Freiburg
TUbingen

I
3
2
II

l0
3I
1
1
1
1

10
3
2
2I

11
3III
1
1
1

3
2I

2 534

680

t 70?

5 987
3 661
1 064tß2

2 712

2 572

81 570

2 961I 92.4I 137

2 434

550

I 22t

2 t08

379

?73

888

915
476
527
9t2

0s1
413
716
s62

I 609

2 t28

59 040

| 477
570
q29
2ß
230

1 1t03
1t56
108
134
1511
234
123
175

586
1ß8
118

262

140

380

886
537
L27
202

184

1 531
309
1ß9
377
506

3 369I 010
734
502
385
738

675
259
7r

318

105

309
s3

118
s8

42L
80

129
2t2

277
788
647
085
757

s35
998
762
025
130
86728
667

,!159
168
301

779
590
s25
997
687

878
584
047
927
035
51ß
188
550

060
917
035
706
402

273
030
915
780
852
259
047
330

135
204
s31

272
15:15w
912

4,2

4 736
1 087t 372

s{1
1 :Nt6

L2 §7
3 533
2 962
1 852I 397
2 624

2 922
1 131

:,!,0
1 401

27

762
50
69

.s4

81
(13
26
42

a2

q7

25*t
505
87L
216

I
2
2II

3116
729
92
62
63

333
113
36
27
37
5l
30
40

137
110
27

87

36

93

273
7nn
6l

55

336
48
88
93

L07

853
237
1St8
t20
107
190

153
64
L7
?2

19

97
20
42
35

t27
37
32
52

167

75

400
r38
119

77
77

342
115

23
28
37
6S
2t
1E

302
207
95

702

57

158

2ß
156
35
52

65

334
59
84
70

127

115
323
225
189
131
247

185
7E
27
91

18

t72
56
73
43

tt2
18
3?
62

137

49

53
23
15

(r0

209
70
2t
15
15
:18
77
33

611
50

(13

l5

41
30

l8

265
63
68
45
8!'

(7t

(8)
\7t

24

34
13
11
10

2A

l1
15

7t

919
382
264
t52tzt

7At
255
53
77$

130
73
s8

323
ß3

70

138

77

r81

558
!151
a2

114

89

981
tg1
26L
220
308

009
62S
438
265
224
11,ß

435
155

110
239

73

168
5,{
60
54

24L
36
79

16

Bawrn ..
RB oberbawrn .
RB Niederba5ern
RB G€rpfalz ..
RB oberfranken

I
3

2
1

RB i,litt€lfranken
RB Untgrfrsnk€n
RB Sclü{Eben ....

1
1
1

327
2oEt
975
14{

5
3

1

I.fecklsnburg-VorpomErn lA24 1672 l,gll5

Niedersachsen ...
R8 Braunschneig
R8 Hannovsr ...
RB Li,lneburg
RB !,leser-Ems

tbrdrh€in-l.l$tfelen . . .
RB Düsseldorf
RB Käln ..
RB [.l0nstEr
RB oetipld

Rhslnland-PfaIz
RB Koblenz ..
RB Trler ......
RB

Saarland 10841 l01S

6 652I 4148I 813I 370
2 022

16 351
47ä3
3 823
2 427
1 863
3 511

3 702
1 l[to

454
1 804

7 730
r635
2 t34I 600

"2 361

fl a25
5 229,qL62
2 SA7
2 0tr1
3 8!I4

3 S57
1 5tr1

504
1 921

21

753
518
s2028

2

1

2

I

2 334

2 40L

74 264

611!l

226

12 678

34Nl

144

7W 8«'Insgesant ...

-128-

2 546 3 793 3 t23

6t8A, F§ 12, ß l, la06



9 MIKROZENSUS . FRAGEIII ZUR GE§U]{DHEIT .
noch 9.2 Venrendung von Jodsalz im April 1995 nach Ländern und Regierungsb€zirkon

prozont

Bevölkerung Henn keine Verriendung (nein/nicht bekannt)Land

REgierungsbezirk
mit Ang.
über die
Verr{€nd.
v..lods6lz

Venrendung von Jodsalz
ins-

gesamt

I Bedeutunol I
Jodsalz I gUr Oie-l sorxitioe I moaue

unbekanntlGesundheitl Gründö I rönrt
I unbekanntl I

Ja nein nicht
bekannt

Baden-HürttenüErg
RB Stuttgart .;
RB Karlsiuhe ..

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100

100

100

100
100
100
100

100

100
r00
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
100

100

100

100

42.4
81.3
80.6
85.4
84.1

86.5

69.0

53.3

40.2
79.0
84.6
79.7

86.4

80.7
47.7
82,2
79.1

68.9

88.6

15.1
15. st
17.0
t2.4
13.8

2.5
2,9
2,4
2.2
2.1

2.4

3.
3.
3.
3.
3.

3
3
3
2
3
3
2
2

4
6
2

5.
3.
4.
6.
5.

E

5.
5.
4,
5.
E

4.1
3.8
4.7
3.6
4.3

3.1
3.2
2.2
3.0
3.6
4.5
1.7
3.2

10.2
11.3
8.4

4.6
4.9
3.6
4.5

3.9

5.0
4.1
4.6

6.
6.
5.
7.
7.
7.

5.

4.
5.

1.

9.
10.
10.
7,
7,

5
6
6I
8

5
6
6

D

II
0
5
4
4
5

(0.

l.l.
2.
1.
1.
2.
1.

4
5
4
6
3

7.2
7.L
5.0
8.3
9.2
8.1t
6.1
6.3

15.3

t2.3
13.3
11.5
10.9
t2.2
t2.a

0.
0.
0.

RB
RB

Freiburg
Ti..lbingen

RB
RB l.{ittelfranken ..
RB unterfranken ...
RB Schraben .......

Berlin ......
Berlin-l.lest
Bsrlin-(bt

Brerngn ......

Haibrrg

Hessen ..
RB Darfistadt
RB 6ießen
RB Kassel

I,,leck lenburg-Vorponnern

RB Luneburg
RB hbser.EnB ..-....

tbrdrhe in-l,,les tf alen
RB Düsseldorf ...

5.1
6.0

16.2
15.8

4.3 4,73.6 7.33.7 3.7

tt.7
10.8
8.6

t3.2

9.
7.
s.

10.

84.
84.
87.
84.
82,
81.
88.
85.

72.
66,
81.

12,
13.
10.
1{,
15,
15.
10.
11.

19.
25.
10.

7
6
4
1
2
4I
8

1
0I

o
0
3
5
8
1
4
3

I
6
4

I
s
3
0
q
2

4
7
1

b
7
5
3I
8

o
I
3
7

4.1
{.5
3.6
4.0

2.2
7.2
2.4
3.3

7.0
5.7
5.9
9.3

8
0
0

0
2
6
0

3.St
3.5
4.3
4.1

2.5
2.3(,r.4)
2.0
3.5
1.5
2.9

8.18.{
7,7

3
4
2
2

2,6

4.3
3.63.{
3.8
EO

3.
3.a
3.
4.
4.

2.8
2,8(1.6)
3.1

3.7
3.1
4.0
4,2

3.1(2.s)
3.0
3,4

.5

.3

.3

.b

l0
l3

10,8

%.,s

37.2

16.3

14.8
17.5

27.6

9.4

17.1

2.8

5.5

5.5

4.2

10.4

12.9

6

6.2

5.7

14.1

14.8

6.5

7.6

1.9

3.6

2.2

2.2
2.A
1.2

1.3

0.8
0.9

(0.0

II
7
0

0.
0.
0.
1.

1.1
(1.3)
1.3

16.7
13. r
77,7

r 1.0

24,5
27.4
24.2
27.5
25.0

20.6
27.4
79,2
20,7
20,-l
21,0

18.2
18. I
15.1
19.2

10.3

4.0
3.9
2.?
5.3

10.5
11.3
8.4

10.0

3.3 5.3

Nied€rsachsen ...
RB Braunschneig
RB llannover. ...

77.2
75.0
72.
68.
6S.

75.
74.
77,
76.
74.
74.

74.
79.
83.
77.

89
9l
89
86

I
3I
8
3

2
0
2II
4

14.7
t3.2
t4.4
16.1

4.
4.
3.
3.
s.

7.1

1.1

2.3

I

0
3
7
3
4

8

RB

MtinstEr
0etnEld
Arnsberg

Rheinland-Pfalz ..
RB
R8
RS

SachsEn
RB Chsmnitz ,,,
RB DrssdEn
RB Leipzig

Sachs€n-AnhaIt
RB DEssau ..
RB HallE ...
RB Magdebur!

SchlesHig-Holstein . . . . . . . . . . . . .

ThüringBn

Insgesant ...

RB
RB
RB

(0,21
(0.s)

87.t 2.6

3
2
1
5

3.8
3.3
3.55.t

3
2I
3

3.5

2,0

3.4

5.1

5.9

2,t

5.1

11.3

7.2

3.1

4.2

15.0

6.0

10.1

3

staÄ F3 12, R t, rg0l

79.5

-129-
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9 TUIIKROZEilSU§

9.3 Rauchgourohn

Lfd
Nr.

Irn Altsr von ... bis
unter ... JahrEn

BevölkErung Raucher

ins-
ge-

sant

mit
Angab€n
über die
Rauchge-
l'ohn-
hsiten

regelmäßig Durch-
schnitt-
liches
Alter

d€s
Rauclh-

beginns

Nicht-
rau-
cher

ins-
ge-
santt

gele-
oent-
Iicn

zu-
sanmen

dar.
st6rk

1 000

15

20
25
30
35
110

40

1t5
50
55
60
65

65

70
75

01 10-
@. 15-03 20-04 25-05 30-06 :F-
07 15-
08 40-0!l 115 -10 50-11 55-12 60-

Zusailrien

13 269

2 5§10

I 1155

4 llSE

32 195

I 881

1 923
2 0a4
2 806

617
2t6
555

3 036
2 7t3

t2 562

7 472

7 877

I 390
1 007I 2SA

3 554

2t 424

I 866

1 616
1 441
1 825
1 922| 762

8 595

1 808
1 625
2 0582ßO
1 9ll7

I 887

1 957
2 010
3 158

7 1:15

27 ß3

(11)

452
924
366
508
343

592

122
893
897
864
547

214
1s6
118

696

109
95
99
94
7t

ß7
64
36
39

139

I 308

!t6
39
30

1 013
xt8
798

354t
797
138
343
204

770
476

4 896

3 855

I 45S

Münn

18.6

19.0
20.0
2t,0
20.0

7A.2

408
226
208

841

10 767

809
591
497

I 90SI 318I 58:l

4 810

35 zLA

2 203

2 091
2 268
3 081
3 351
2 990

t3 787

2 868
2 416
2 786
3 067
2 336

13 1153

2t§
2 328
3 6:B

I 298

37 742

2

2
2
3
3
3

t4
2
2
2
3

3116

28
443
272
4S4
172

604

a37
,q80
aza
t07

s8
727
167
r65
139

995

630
294
608
668

2006 1

2
2
2
3
2

083
227
974
176
815

25t
600

1
1
1

77
92

191
274
276

854

259
220
204
169
88

9!t!,

40
22

(10

73

I 866

13.0

15.9
18.8
16.9
17.1
17.3

t7.o

1
1I
5

1
2
2

188
358
703
039
534

1
1I
2
1

t7
l8
l8
19
19

I
2
7I
22 206

2 903
2 081

13 458 L2 425 I 102 4 32313

14
15
1E

l7
18

1t0 -
65-70-

343
1S0
169

702

797
232

47
84

115ttz
363

14

277
61ß
982
114
952

967

75 und nehr

65 und n€hr

1S

20
2l
2.
23
2q

ß
2ß
27nE
30

3l
32
!E
34

!E

!t6

37

38
3Sl
40
41
42

{ß

44
{E
lE
47
4ß

,qsl

50
51
52

53

54

l0-15
l5-2020-2525-3030-!E!r5 - 40

l5-40

2

4F
50
55
60
65

55

70ß

Zusailrcn

2 880
2 198

t2 444

2 laL
2 166
3 275

7 422

34 508

(8

204
525
820
929
810

3 288

585
500
477
3A
135

2 740

167
717

88

372

5 808

Wsib
13.2

15.7
16.7
17.0
17.4
17.8

tt.2

21.5
23.2
24.3

16.7
16.9
17.3

E87

7 024

6 87S

621
382
325

t 324

2?

680

23
1ltst
275
3Et3
387

1 2t7
364
301
253
208
105

7 229

ä.4
19.5

lna

13.1

15.8

1

3

73
118
161
185
742

679

L24
91
80
68
54

4t7

115

I 2r8

40
rl5
50
55
50

$
65
70
75

2
2
2

105 18.881 r9.9
llst
37
L7

410
249

557 290 20.9

urd nshr ..
( 13 ) 24.7(8) ß.t/ ß.5

10-15
15-2020-2525-3030-!E35-40
15-40

4
6
6
6

4 54§t

4 380

4 542

26 911

3 887

1l 006

4 277

24 AAA

3 861

3 276
2 739
3 433
3 590
3 234

7A 272

3 2?6
2 982
3 751
4 1t89
3 1180

17 989

3 357
3 077
4 415

10 789

26

730I 567
2 347
2 622
2 254

I 559

( 11)

7722ß
324
350ßl
376

233
186
179
161
725

884

111
75
69

25s

526

l5
558I 322

2 019
2 272
2 013

8 184

1 698
1 298
1 216I 712

671

5 S95

511
307
256

7 074

t5 267

17.5

t7.t
18.2
18.9
19.6
20.3
20.5

19.4

20.4
2t.6
22.6

21.6

18.7

7t2
353
844
102

305
780
2t2
528

4
5
5
5

110
(E
50
55
60

40

115
50

28 391 25 831

5 2075 705
4 8St5 4 ß7
5 594 5 155
6 774 5 763

9:ll
444
394
274
796

53
30
16

245
5{6
276

55 - 70.. 4
3
5

13 108

72 960

978
398

4 7St

t2 tr7
66 704

3
370-75

75 und mehr

99

25ß
65 und mshr

Insgesamt

-130-
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- FBAGETTI ZUB GE8UI{DHEIT -
holten lm Aprll 1995

Alteregruppen
Regelnäßige Zigarettenraucher AntEil an dEr Bevölksrung Verärderung gegenüber 1992

Raucher Raucher

zu-
Anzahl der täglich

gerauchtEn Zig8rettsn
in"- I s"r"- |ge- I g€nt- |sa"t I lich 

I

in"- I n"r"- |gE- | gent- |samt I lich 
I

Prozentunkts

durch-
schnitt-lich

ge-
rauchtE2i-

garetten

Aus-
kunfts-

Tst/Tag

regelnäßig regelnäßig Lfdllr.samgn -l quote
untsr 5 5-20

1000

2t- mehr
,q0als

zu- I dar.
samenl stark

zu- I dar.
sarnenl start

lich

0,2

(t2l
15
20

53

23
24
20
16
(71

90

11tg

77
87

179N
255

801

235
195
184
153
80

8€
36
20

(10

66

I 7t7

282
641
9ls
975
84r

3 657

663
501
504
500
318

2ß6
241
721
89

451

6 596

1t6
1ß
58
50
lEt

2§
:18
28
26
30ß

7A
20
15
18

52

4l!t3

347
780l7l
308
160

s4
750
736
703
430

583

302
ls8
119

579

9.9 85.5 (0.6) /
L7,0
35.9
110.34.34.8
36.9

39.1
35.4
30.7
26.5
22,9

31.0

(0.{)
10.6

32.6
29.1

/ -0.0
0.0
0.0
0.1
0.3
0.0

0.5
-0. I
-0.3
0.3

-0.1
0.0

0.2
0.3

01

02
03
046
08

07

08
09
10
1l
L2

12,5
111.6
15.5
16.5t7.t

4.7
5,7
5.6
5.2
4.9

6.9
9.3

10.5

9t.2
90.9
90.9
90.9
90.5

91. g
st3.4
94.3

94.2
93.5
92.6

1,{t.5 9:1.5

91.416.4

8.8 85.3

21,7
41.5
1t5.9
47.5
47.7

34.5
29.8ß.3

18.7

33.4t

30.9
26.7
19.5

20.5

9.8

6.{
20.4

ra.2
36. {
110.6
42.2
41.5

37.0

37.tß,2
27.0
22.t
18.5

27.7

3.1
'4.1

0.9
4.5

0.5
-0.1
-0.8-t,2

6.9 -0.4
10.7
10.4

0.5
-0. g
-0.5
-1 .9
-, I

-1. 1

-1. 0
-3.3
-2.4

0.5 -0.3-0.1 -0.5-0.9 -1.0-1.5 -1.30.1 -1.3
III
4 766

8 934

8

207
516
807
9r5
79§t

3 234

575
{ß8
410
337
r90

2 tot
r54
l13
82

358

5 704

8 002

I 539I 23AI 1116I 040
520

5 684

465
271
200

937

150
426
6s4
727
620

2 542

519
373
326
2ffi
155

I 639

127
88
61

276

4 501

3.8
0.4
0.1

-l .3
-0.8
0.2
0.6

-0.3
1.0
1.9
2.5
0.1

-1.6
0.8
0.3

-0.7
-0.2
-0. I
-0.2

0,2
0.3

-0.7
-0.8
-0.,4t
0.5

-0.3

32
{0
68
77
53

281

1l§l
32
32
32
17

t62
23
l5
l5
53

1X99

7A
83

1%
127
103

5t7
85
58
58
62
39

304

43
30
33

106

§t32

116
80

110
1011

3115

99
?7
115
35
7?

273

(t?)
(8)

25

611!l

91.
91.
91.
90.
90.

sl.
91.
91.
92.
93.
94.

92.

93.

91.9

91.4

gl.5
91. 4t
91. 0
90.8
90.6

91. 0

91.3
91.2
92.1
93.3
94.2

s0.9

92.4
s1.4

-0. I
-0.2
-0.1
-0.2

0.0
{.1

-0.6
0.1

-0. I
0.0

-0.0
-0.2
-0. 1
-0. I
-0.1
-0. I
-0.4

15.8 90.9 42,t 5.2
L7.7 9r.3 ß.3 4.218.3 90.8 3S1.7 4.2

0.1

-0.1
0.0

-0.2
-0.4
-0.1
-0.2
0.5

-0.9
-1. 1

-0.5
-0.2

0.2
-0.1
-0.3

-0.8
-1. 1

-0.9 -0.3-0.3 -0.4
-1.4
-2.4

-0,2
0.1

-0.9 -0.5

-0.5
0.6

-1.5
-2.4
-L.7

0.3

-0.5-t.z
-0.5
-0.1
0.7

-0.3
0.8
1.5
2.2
0.1

-1.3
0.8
0.3

-0.5
0.0

-0.0
-o.2

-0.4
-0.3
-0.3

17.S
17. I
16.3

3.8
3.2
3.4

8.4
6.2
11.5

3 17.6 92.3 34.8 3.8 8.0
2.4
1.9(0.8)

t.7

t3
14
15
16

L7

l8

14.9
14.7
13.0

22.7
18.3
t4.2

3.6
2.9
2,7

19.1
15.4
11.5

15.6 -2.0
29.4 6.2 -1.6

-1.5 -0.3
-1,5 -0.7

lich

4
2
1
4

0.
-0.
-0.

13.9
30.7

Z3
133
259
372
359

I
7
7

III
1

7

II
0
4

11.
13.
14.
14.

7I
1
6I
1

2
7
4
3
0

5

3

25.2n.2
30.6

0.8

74.4
30.9
35.0
36.7
35.1

5.6
5.7
6.1

2.
3.
4.
4.

3.

4.
3.
2.
1.
0.

2.

0.6
3.5
5.1
5.8
7.5

5.0
7.4
7.1
5.2
3.7
2.8

l9
20
2t
22
23
24

ß
28
27n
29
30

31

32*l
34t

!E

:E

-0.1
-0.1
0.5
0.2
0.1

-0.2
0.1

-0.0
0.1

0.1

38*t
40
41
42

1r'

44
1t5
115
47ß
4ls,

50
51
52

53

54t

-0.3
-0.3
-0.6
-0.7
-0.7
-0.5

) 14.8

14.2

14.1
13.7

5.2 29.8

31.6 s.4 28,218

t7

15.1
15.4
14.5

s.7
ll.1
3.1
2.4
2.5
3.4

28.2
22,4
16.3
72.0
8.9

t7.2
7.7
5.4
2.7

{.9
16.8

34.9
36.6
36.4

5.3 31.7

13.0
t2.3

7.2
3.6

2.t
1.8
0.s

14.7

13.0

L2.9

14.3

14.3
11.4

0.6
0.4st3.0

90.1

8.9l1
26

0

7

0.1
-0,2
-0.2

3B

1.5

9.2 85.4 0.7 ( 0.3) 0.,{

0.4
2.0

-0.1
-0.0

0.3
-0.0
-0.1
0.3

-0.0
0.1

0.0
0.2

-0.0
-0.2
-0.2
-0.1
0.3

-0.4t
-0.5
-0.2
-0. 1

gclrmt
(71

442
067
573
695
1161

taz
474
830
766
473

124

368
209
150

724

335
273
224
188
97

L 722

118
2A
15

92

2 360

4

11 0s814 637

74

54ts
2%
9?72ß
959

0.1 0.1 / 37

II
2I

16
20
2A

7L

29
2A
24
18
(8

107

(8

185

15.1

16.6

{.8
0.5

-0.4
0.5
0.3
0.8

-0.6
-1.8
-0. 1

0.1
-7.2
-0.5
-0.4
-0.8

4.5
4.2
3.5
2,4
2,9
3.6

t2.3
r4.3
14.9
15.6
16. 1

4.3
5.7
5.7
5.5
5.1

5 23!t I 11t6

77
16
16
15

1
7I
5

0.6
0.5
0.8

0.4
-L.7
-1. 0

72.8
9.0
5.4

15.6
71.2
5.9

23.6
19.3
15.7

16.5 92.4 24.7 5.2

-0.8
-1.9
-0.2

-0.5
-0.9

t4,2 53.714.0 93.2
2,4
2.2

t.4
0.9
0.3t2.?

13.8

15.5

stBA, FS t2, A t, i$s -l3l-
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2.1

3.8 22.9
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9 MIKROZENSUS

9.3 Bauchgrswohn

9.3.2 Raucher nach Berufa

Lfd
Nr.

1)
Berufsbereiche, -abschnittE

Enderbstätige Raucher

ins-
ge-
sant

nit
Angaben
über die
Rauchge-
l()hn-
heitEn

Nicht-
rau-
chgr

ins-
sämt
ge:

Durch-
schnitt-
liches
AltEr
des

Rauch-
beginns

1 000

2§
59

3 595
94
84

220
474
2AA

61
2ß
664
1,4tSl

155

242

507

169
:rE

5 572
779
441

247
97

29q

175
842
493

430
66
51

1 550

313

69
208

1 061
420

59

5{
518
42L
134
2§t
39

109
AL'l

118
36€

180
g6

22

439
223
772
620

85
2%
257

291

10 260

4

13 046 6

01

02

03
04
05
06
07
08
09
l0
t1
t2
13

111

t5
l6
17

18
19
20
2t
22
23

24

ß
2t
27

28
29
30
31

32

:B
34
:E
:§
37

38
39
40
41
42
113

44
,{5
116
47

4ß
119

50

51
52
53
54
55
56

57

58

Land-, Tier-, Forstr{irtschaft urd GartEnbau

Bergleute, MineralgeHinner .....
Fe!tigungsberufe

und Druck

l.,lstal und

1 154

115

I 819
254
2ß
535

2(§16
835
247
751

1 486
444

347

826

2 313

988
L 324

2l ltss
2I 786

606

851
3m

I 197

815
2 077
1 166

978
276
165

7z?sj
7 295

357
907

4 671t 822

295

2§
2 316
1 318

380
736
201

452
1 970

375
1 595

723
ß2
12S

2m
959I 176I 900
300
s62
816

1 263

36 0241

1 0s0

r09

I 136n4
2t2
506

2 325
840
237
6SI 395
1119

329

714

2 128

899t 229

19 553
2 563
1 1ß3

778
.303

I 702

756t 924
1 076

901
202
r55

5 579

r 792

3n
8110

4 220
1 610

288

220
2 t22t 209

350
678
180

399I 791
329tß2
660
419

7L7

2 221
885I 079

L 762
275
514
767

1 041

33 056

2?2

62

028
105
93

243
987
310

73
2AO
724
172

159

318

611

212
,000

507
901
515

274
111

345

209
919
535

ß7
78
50

963

365

85
244
264
498

81

63
621
477
1rl8
2AO
48

134
513
68

447

2L6
t20
27

51t8
272
219
707
106
252
zAA

350

35

434
(11)
(9)
23

114
42

(121
35
5l
23

t4
37

104

43
61

935
t22
?4

34
L4

51

34
77
42

37(L2l
(8)

313

53

16
111

203
78

(12)

(s)
104
56
15
32(s)

25
96
18
7A

36
24

109
50
47
a7
2t
27
29

59

570

39

(s)

6sst
l,4t
l5
44

155
44(7)
35

134
25

30

4§

102

3l
77

988
132
59

47
26

55

30
204
130

119
( 11)(s)
295

74

14
38

169
71

(8)

(10)
79
67
23
35(7t

20
115

4t
23

5?
26
24

113
(10)
56
01

ß
8ß

18.1

L7.3

5

818

4t
107
129
118
263
337
530
165
415
6702ß
r60

3St6

517

6888n

1 662
s68

502
lll2
757

547
1 009

541

434
t25
95

4 516

825

242
591

2 956
1 111

L7.7
17,6
17.6
t7.7
17.5
17.5
18.8

Berufe ....

und AusbaubEruf€
Holz-' und Kunststoffveraräeituno .
llaler/-innen, Lackigr€r/-innen ünd
vEilandtE Berufe .

Hilfsarbeiter/-innen ohne nähsre
Tätigkeitsangabe .....

Technische 1

18.0
t7.5
17.5

t7,4
18.1

LA.2

18.5
17.9

18. S

17.8

18.0

DienstlEistungsberufe
l,larenkaufleut€ . ,..

Verkaufspsrsonal .....
Groß- und EinzelhardelskauflEute, Ein- und
Vsrkaufsfachleute ... i.

]{arenkauflguter a.h.e., Vertreter/-innen .....
Dienstleistungskauf Ieute und
zug€hörige Berufs .
Bank-, Balspar*assen-,
versjcherurEskanfl€ute . . .

VerkehrsbsnJfe
Landver'kehr

Bsrufskraftfahr-er/-innen, Fuhr-,
TaxiuntErnel[tBr/:1nnsn

Nehricht€nverkshr .,.,........
Dienstlsistungsf,acf.*räf te im PostbetriEb . . .

organisations-, Veilaltungs-, BtiroberufE .......
UnternehnsnslEitung, -bBarbeitung und
-prufung

Abgeordnete, ad[inistrativ entscheiderde
Barufstätige

Rechnungskaüfleute, Infonmtiker/-innEn . . . . . .
BuroberÜfs, Kaufm. AngesteIlte, a.n.g. .......

Burofachkräfte, Kaufm. Angestellte
SchrEibkräfte, 06tsntyplsten/-innEn,
BürohilfskräftE .........

Industriskaufleute, TEchnische KaufleutE,
Betriebsxirts/-lnnen (ohne Diplon) ........

sonstigs Burob€rufe
ordnungs- ünd Sich€rhsltsbenrfe

DiEnat-, 1.'l,achberuf E
SichErheitsberufe .....
Rechts- urd VollstreckungsxesEn

Schrif tnerkschaffEnde, -ordnendE und

18.3

18.1
18. I
18.0

17.9
L7.7
17.6

17.6
18.1
L7.8
18.3

18.4

18.7
18.3
t8.2
LA.2

18.4

17.9
t8.2
17.7

187

157
500
732
202
398
L32

284
278
253
015

444
zSSt

90

673
613
861
055
169
262
4ts1

691

226

1

3
3
3

3
3
5
0

2
6

4

8
4I
5I
3

18.
L7.
18.

18.
18.
19.
18.

18.
17.

18.

18.
18.
13.
18.
17.
18.

Assistenten
SoziaI- Geistss-

Sonstige Arbeitskräf te
Insgesant ...

1) Kl6sifizierum der Bsrufe, Ausgabs 1992.
2) Erhebungsmerkmal in ltlikrozensus Mai 1992 nlcht enthaltEn
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- FRAGEN ZUR GESU]UOHEIT -
helten lm Apdl f995
bereichen, -abschnittsn

Regelmäßige Zigargttsnrarrcher
Anzahl der täglich

gerauchten Zigaretten

Anteil an der BEvölkerung Veränderung gegeni,iber 1992 2)
I durcn-
I schnitt-I ticnI se-
| ""!i!t'
I garetten

40als

zu-
Raucher RAUChET

Aus-
kunfts-
quote

regelmäßig regelnäß19
sannEn ins-

ge-
samt

gele-
gent-
lich

gele-
gent-
lich

ins-
ge-
samt

unter 5 5-20 2r-40 nehr zu- I dar.
sarnnenl stark

zu- I dar.
saidienl stark

Lfd.
Nr.

I 000 I stzras I T ProzentBJnktE

01

02

03
04
05
06
07
08
09
10
11
t2
13

l4
15

t6
77

18
19
20

2t
22

23

24
25
26

27
2A
29
30

31

32
!B
3,!l
35

36

37
!t8
!N'
40
47
42

1ß
44
1t5
116

47
118

1ß

50
5l
52
53
54
55
56

5?

58

x

x

x
x
x
x
x
X
x
x
x
x

x

x

x

x
x

x
x
x

x
x

x

x
x
x

x
x
x
X

x

x
x
X
X

x

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x

X

x
x
x
x
x
X
x

x

X

x

x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x

x

x

x
X

x
x
x

x
x

x

x
x
x

x
x
x
x

x

x
x
x
x

x

x
x
x
x
x
x

x
x
X
x

x
x

X

x
x
x
x
x
x
x

x

x

X

x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x

x

x

x
x

X
x
x

X
x

X

x
x
x

x
X
x
x

x

x
x
x
X

x

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x

x

X
x
x
x
x
x
x

x

x

x

X

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x

x

x

x
x

X
x
x

x
x

x

x
x
x

x
x
x
x

x

X
x
X
x

x

X
x
x
x
x
x

X
X
x
x

x
x

X

x
x
x
x
x
X
X

x

x

6.2

3.7
( 8.9)
7.4
6.5
7.7
9.3
7.7
5.6

(3.0 )
5.4

10.3
6.4
9.7
4.7
5.1

3.7

4,2tt.2
12.8

13.9(s.6)
(6.4)
4.8

6.6
4.4
4.8
4.2
4.7

(3.3)
(4.71
4.0
5.9
7.7
5.5({.0)
5.4

3.2 2L.7

54.7

35.2
47.A
35.7

47.0

39.,q

23.A

ta,7
27.5

24.5
30.4
29.7

31.0
32.0

26.?

23.t

39.3
110.3
39.s
1ß.5
37.6
31. Etß.7

24.9

57.0

44,1
115.0
44.0
1x8.1
42.5
36.9
30.6
110.3
51.9
47.2

51.3

!E / 15.5 94. 4

(9) / 15.5 911.9

601 !B 15.9 93.0u / 75,3 92.2l4 / t6.0 9:t.8a / t6.3 94.6147 (8) 15.8 r'i'.l42 / LS.6 93.8(7) / t4.2 96.234 / 15.0 s2.5L26 (8) r6.s 93.9ß / 15.5 94.2
n / 76,4 94.7
41 / 15.5 86.5
9{ (8) 16.4 92.0

4.6

:t5.3
:8.7
3r.3
27.6
47.7
49.7

51.8
38.5
!ß.,11
29.8

30.7

26,0
29.6
29.9
31. 0

33.7
28.6
20,0
30.6

32.7
28.5

22.9

24.?
30,8
20.3
110.1
38.5
4S.0
37.3

33.6

35.8

4.7
(4.71
({.s)
4.5
4.9
5.0

(4.S)
5. 1
4.4
5.5
4.2

5.1

4.9

4.8
5.0
4.8
4.8
5.0
4.3
4.7

4.9
4.8
4.8
4.9

(4.4)
(4.1)
{.9
4.6
4.2
4.7(s.2 )

6.3
5.4
5.4
5.3
5.5
5.8

lt.9
5.6
4.3

44.5

24.7

n.5
s2.5

158

{6
2 669

72
61

160
651
201

,q8
186
rß3
110

114

2L2

352

114
2

4 036
570
341

170
59

20a

1%
5&l
332

245
49
37

1 181

198

s7
150
786
307

55

39
384
319
100
192

26

73
3ß
33

293

1:t8
79

18

320
t72
120
456
65

153
194

210

7 tß2

16

r58

(s)
40(13)

15
22(9)

15

25

(10)
15

323
51
33

( 13)

15

(9)ß
15

(t2t

104

18

(t2l
72
27

38
t6

(11)

(8)
32

27

t4
l?)

35
18

(13)
35
(71

(1r)
l5
18

553

224

58

,{s1
92
81

2t4
8118
260

tro
2ß
61ß
l1l5

150

273

ß1
1553ß
36S
755
1Xl4

230
92

279

165
815
478

418
64
lllt

586

291

63
20t
031
408

67

53
503
1105
r30
240
35

101
,006

1l:'
363

L7?
94

2r
,4t15

AA
158
607
83

22t
250

277

899

3

33.3
35.1
34.7

5.11
5.5

ß / 16.1 S1.065 / 15.6 92.8
9111 73 15.8 9r.6Lß (7) 15.s 92.057 / 14.6 92.4

108 (r1) 18.1 92.L(10) / 15.3 93.6(9) / 75.8 94.1272 23 15.8 91.0

5

4.2

5.3

6.4
9.3

44 / 16,2 91.224 / 17.9 92,2
52 / 16.0 92.1
28 / tS,g 92.7ta7 !7 17.4 92.8118 (13) 17.9 92.3

( 13 ) / rA.4 91.8!t5 / 1s.9 92.6157 (t2\ 1s.3 90.366 / 15.6 88.3
(8) - 14.6 90.6
(s) / 15.8 Sr3.07q / t5.2 91.665 / 15.5 9r.7% / t6,t 92.334 / ts.t 92.t/ / 16.4 8S.5

22 / t4,E 9t.2/ / 13.4 92.?

/ / 13.8 90.8

53 / 74.7 91.524 / t4.4 92.322 / t5.O 91.7101 (12) 16.0 92.7(s) / 74.3 91.7rß (7) 77 ,4 S1.437 / 15.5 93.9
ll5 / L1.B A2.O

700 125 1s.8 91.81I

43.7
115.8

47.7
32.8
33.0
25.L

26.2

2t.t
24.7
25.1ß.1
25.8

24.4
24.4

27.2
22.8

18.4

19.8
25.2
15.9
35,.2
30.9
4e.7
33.5

27.9

31.0

4.5
4.0
3.9

(s.7)
(s.4)
4,8

4.1

4.566 (8) 17.3 92.0

34.9

30.2

28.5

§.2

27.3

29.3
3S.5
42,3
41.3
26.8

:8.7
21 .6

23.3
14.6
25,2

18 / 15.8 8.21ß / LE.z 90.9/ / 13.9 87.838 / t4.3 91.6

4.9
7,8
5.3
3.8

2.7
3.0
3.8

2.7
3.2
2,4
6.8(3.8

11.5
5.6
5.0
5.9

5.7
4.?
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9 ilIIKROZET{SUS . FRAGEIII ZUR GESUI{DHE]T.
9.t Rauchgowohnhelten lm Aprll 1995

9.3.3 Nichtraucher nach Privathaushalten und Altersgruppen

Prlvat-
haushaltnlt ... PErsonEn

Gsi€inschsfts-
untBr*unft

Alter
von ... bis
untgr ...

Jahren

B€völkenrng I l__Darunt€r _
I ttictrt-I ruicnt-I PassivraucherI nit I rau- | Pas- l----ins- lAngabsnl cherlsiv-l Ioe- I Ubsr diel I rau- | zu- | oar.

särnt l^s;ffi:gill I 
cner 

lsamenlstarre

Nicht-

Anteil an dEr
Bevölkerung

Passivraucher Nicht-
pgs-
slv- zu- dar.
rau- starke rau-

chercher

verändsruno
gegenüber 19§2

Passivraucher

safilen

pas-
siv- zu-

I 000 I Prozentg,nkte

unter l515-{040-65
65 und rrl3hr ..........

zusarien ... 12 314

untar 15

,{o - 65
65 urd tmehr .

8.5
11. 1
8.8
7.2

3 0.32 -0.67 0.1I 0.rl

:r
/3-1
/7

3
3
4

reäg raä : ß szls
r 886 1 885 / 701 62.9
4 172 4 t72 - 66 90.4

7 920 7 920 / ztr 71.1

esä
2 991
4 614

11 132

s9s
332
98St

oln
-0.3
0.0

-0.4

1.3
2.4

,z
r.4
.4
.st

1.3
1.11
2.5
1.5

1.8

3
0
sI
0

1.9
2.7
3.8
1.9

2.6

4.5
5.7
5.5
3.4

-19.
-4.
16.
-0.
2.

181 40.3 51.94 38.3 33.34 {1.9 27./ 51.6 37.
316 N.2 40.

151 1ß5 590707 §7 32r3n t92 lß64 !t6 2A

2 639 2 251 I 060 1 062

37 (7) l5sit 16 3655 ZA 27ß5 t32 Ltz
Atz 183 L32

0-0. -0.3
-0.1
0.3

0.0

2

3

4

5

6 und nshr

Insgesamt

2ß 43 114.0596 190 414.0r:t87 907 61.0571 1ß5 78.3

5:18
191
103
4Et7

5
1I

511
4 634

10 306
6 067

508 225
2 643 2 04176ß 6?€7
5 334 1r 754

16 171 13 307 2 803 1 s75 61.8

0.2 -0.t.z -0.
-0.
-1.

-0.3
-0. {
-0.6
-0.7
-0.1

5.0

ß
t2
13I
13

5I
5
4

0Zusaltlisn ... 23 ng 21 518 7 .3 1.9 -0.7 0. I

unter 1515-{040-65
65 und tnehr ..........

Zusamr€n ... L7 ß2

untsr 15
t5 - 110

40-65
65 und tmehr ..........

ZL6ail[sn ... la 22.

t2 102 7 ß3 4 392

6
3
4
7

3
7
6

0.0 -0.80.8 -0.6-0.8 -1.21.8 -2.8
0.6 -0,7

43. Sß.2
11s,.9

810
873
314
2.4

8
b
2
7

3
0
0

-0.9
-0.6
-0.lt
0.1

-0. {

-0
-0
-0
-0
-0

340 42,0 51.9417 43.2 19;4504 49.2 23.367 58.8 28,1

I 327 45.9 26.9

2 888
6 876
5 803

753

16 321

011
1t39
225
807

2 881
432s
4 235

656

I 212
2 974
2 854

443

I 49§tI 333I 350
2tt

11.8
6.1
8.7
8.8

5
7
4

5525 3577 2474 27ß
? 3t4 ,{ 988 3 2t2 7 704
4 020 2 924 I 936 93226 18{ r03 80

17 054 13 613 7 725 5 1ß6

2 377I 6&t
311
198
93

(11

49.7
23.5
23,2
39.0

32.0

3E).7

40.1

8.1

L2.t
6.8
7.9

10.3

8.8

13. 1
8.1
7.7

(9.21

10.0

t gle
( 8.9
11. 0

9.5

72.3
5.6
7.9
5.3

667 44.4
494
317
2t

r ß9 1E.3

untsr 15
15 - 110
4t0 - 65
65 uttd r

2516 22656 21311 r
3814§
209
7ß

1154 I
957

I 002 | 22398!t 672
u2.t 51 .3

27.4
24.6

40.1
45.9
lts.4 41.6

36.4

( 18.1 ) 40.88) 20.2 44.87l 36.9 36.2

-1
-0
-1

-1

-0
-1-t
-o

t.7
1.0

-1. I
-0.5
l.{

-0.2
0.8

-0,2-t.2
1.0

mhr 1ltit

6 616

474
113

555 2§J760 52

Zusamen ... 6 163 5 063 2 AOO 2 243 51ll 42.2

65 und m€hr

Zusarmgn .,.

unt€r 15t5-4040-65
t 237
1 057

5,02
TI

2 474

t3

2 75.76 St.g2 7.42/
2 12.0

72
16
L7

45§'
69

38
81
?a

283
qa

4Nl7
831
868

4

Geneinschafts- unter 15
untsr*unft

t2ß
24

tß
181
124
44t
794

160
!t91
911
108

(
(
3

4 -1.1 -13.5a 2,4 -2.3B -3,2 -4.97 -1.6 -3.8
2 -L.t -4.2

15
110
66

-40-65
und nehr

Zusürrnen ...

unter 1515-40
40
65

50
18
15
8

55,2
80.0

4E

542
444
953
637

472 5§4 6321
272 l1 1156 4 665
98!' 13 ß8 4 118
789 9699 1052

ß.7
38.4

43. I
44.3

2.0 0.2
-0.2
-0. st

2A
26
13 72 tt7 L0

6
1
6
7

2.1
2.4
1.4

Insgesamt... 81570 75374 5752240278 15158 5586 53.5 21,5 7.5 2.2
4,7
-0,2
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9 ]UIIKROZENSUS . FRAGEN ZUR GESUI{OHEIT.
9.1 Bauchgewohnhelten lm Aprll 1995

9,3.4 Nichtraucher nach Altersgruppen und Familienetand

Alter von ... bis
unter ... Jahren

Famillsnstand

BevöIksruno I I Darunter I Anteil an der I veränderuno- | I 
_____. ________ | BevöIkerurq I gesenüber 19§2

____ I Nicht_ I Nicht_ I pass ivraucher | _____+_____ I _I mit I rau- I pas- l--- .-----lruicnt-lpassivraucherlNicht-lpassivraucher
ins- | Angaben I cher I siv- | I I pas- l---------l pas-oe- I üoär aiel I rau- | zu- I dar. I 3iv- | zu- I dar. I 5iv- | zu- I dar.
sämt I Rauchoe-l I cher lsanrnenlstarkel rau- lsanvnenlstarkel rau- lsennenlsterkelrrcnnneit.l I I I lcnerl I lcnerl I

1 000 r I ProzsntpJnkte

Männlich

(6.9) (5.s)

6.0 7.1

0.{ -0.8

-0.5
-0. I
0.4

-0.3

-0.4
0.2

-0.4

2.0

1.5
2.0
3.1
1.8

s
3
1

1.1
2.3
3.4
2.0
2.4

6. I 7.25.4 6.,{/ (9.4)

1.7
3.2
3.7
2.8
2.5

L.2
3.11
1.6
2,L
2.5

6.5
6.4
2.8
6.3

0
3
4
3
2

(2.
7.
2,(3.
4.

8.S 1.58.3 3.32,5 0.53.6 2.t7.5 2,t

D.
5.

3.
E

4.4
8.?
3.9
5.0
7.9

2.8
?.2
3.0
4,7
5.3

8.6
7.4

-0.
-0.
-0.
-0.
-0.

0.4 -0.22.4 -1.90.4 -1.32.2 -1. §'2.0 -1.8

5I
0
2

787 4t.0 50.7 12.2

5.8s
2

7

Wciblich
6 038 A 024 2 609 3 047

lnrgesamt
t2 497 t2 tt72 5 §4 6 321 L 542

67s) 6459

6 361

unter 15 ..
15-40

-0.6
0.2
0.3

-0.1

11140 4F1 1t3.8 18.51156 193 42,7 8.9////ls (11) 27.0 4.4I 911 655 1Xt.0 11t.4

3.8
(3.3)
4t.9

5.1
?.?
6.8
6.2
?.3

57.2
53.9

68.3
56.5
67.6
53.2
57.8

1t!t.1

45.9
43.4
42.0
31.S
44.3

4t15
194

89
703

5411
531
t32
31ß
550

3
2

5

5

872
695

r04
677

59S
963
152
388
102

? 794
5 1!t3

l4
3ß

13 269

I 051
10 256

260
838t2 425

133
3 5115

716
100

4 {95

15 4rts
18 918

990I 266
36 648

I 631
5 5811

t7
372

14 6011

I 201
11 018

2AO
932

13 1F8

155
3 761

744
109

4 810

6 3!ß
6 815

56
579

t3 787

803
10 411
1 051tI 185

13 1153

663
2 914
4 358

36282S

14 165
20 tqt
5 1169
2 r25

41 900

13 150

1{l 969
12 3St9

73
s51

28 391

2 004
21 456I tr15
2 t77

26 911

g€schieden
zutallllpn ...

-0.3
-0.3
0.5

-1.1
-0.3

3.3
0.3
0.1
1.3

2.
-0.
-1.
-0.3 0.ll

-0.0 -0.60.0 -0.1-1.0 0.2-0,2 -0.40.2 -0.3

-0.9
-0.8
-0.0
-0.8

-0.1
-0.5

-1. I
0.2

0I
7

-0.5
-0.5
-0. I

1.7
3.0
3.12.t
2.7

0
2
5
2I

5
13
7
5

l1

2
0I
3
2

51
40
52

44
55
bb
3S
50

4
3

3
1

tro
18.7
10.5
7.5

16.6

b

I

103 93 (9) (9) 69.3
2 916 2 691 2t5 255 7s.9565 524 !t8 1ß 73,277 55 / (9) 65.3
3 654 3 374 2@ 319 75.0

53 55358 78S20 l81B 524?4 913

ven{itv{stgeschieden .:...........
zr§&llrgn ...

rl0 - 65ledig .....vettsiratet

55 urd mehr
lEdlg .....
vErheiratet
verHitt,.et
geschieden

zusamrEn ...

4.4
6.5
6.5
5.7
7,3

30.
10.
5.
E

18.

72 027 6 8ß 4 776 L 302
t2 574 t0 4t7 2 030 7 237723 683 s8 64563 1ß7 63 72
25 881 18 403 6 g2A 2 674

16 785
20 ltsto
1 081I 413

39 670

7
24
11I
21

20
t6
5

18

13 520 9 002 6 2ß 2 762 822
11 397 6 918 4 Sl51 1 8S7 sst{663224//849 321 277 45 25
25 831 t6 272 tt 186 4 666 1 444

s
7
o
0
s

t 321 370 ß.7 23.t
1 1100 1}01 44.0 22.4//42.3/30 15 35.1 5.8
2 755 788 18.8 2t.9

2
6
3
3
3

733 662 618 4t 2t 84.3 5.6
6 281 5 1t90 4 821 657 1155 76.7 10.5
4 678 4 28S 3 940 329 141 84.2 7.0426 3,4t8 32r 26 20 75.4 6.0t2 777 70 789 I 6SEt I 052 637 80.0 8.7

2A 520 23 27t 73 236 I 22A 2 ß3 ß,4 32.4
37 637 27 279 20 780 6 25A 2 79L 5,5,2 16.6
5 978 5 244 4 759 ß2 191 79.6 7,7
3 179 1 727 I 503 2L3 141 4?.3 6,7

75 374 57 522 40 274 16 158 5 586 53.5 2t,5

Insgesamt
lgdig ..
verheiratst
venlitr,{st
seschiEden ..2üäilä;.:::

755 43.2 50.5 72,5 2.0 0.1 -0.9unter 15

15-40

vsnaitHet
geschiEd€n

-0.
-0.
-0.
-0.

3
1

2
2

24
953
30
4Lt

050

51
384
110
100
654

791
757
22

183
752

ß4
478
659
568
188

2
2

5

2

2

5

7

130
222

2A
2t7
5St5

537
908
Ttt
671
887

5726 46263 4
52

521
L2 562 I

7089693 ?
975I 067

72 444 I

Zusann€n .

5.3
15. 1
7.3
5.1

10.3

34.1
22.8
8.1

3.3
9.8
3.1
4.1
8.4

40-65ledig ....
v€rheiratEt
v€nritNetseschieden .2ü$ffi;.:::

65 und
2
2
3II

-0.
-0.
-0.
0.

-0.

-1
-2
-0
-0
-0

l.,q
2,8
0.3

-0.3
1.0

59S 560 525 32 (t2) 87,7
2 734 2 574 2 129 442 200 77,4
3 961 3 725 3 415 290 95 §.2325 277 2s6 20 (1r) 78.6
7 622 7 135 I 326 784 318 83.0Zusamngn ...

0
0
4
5I

0.1 -0.-1.4 -0.-0.6 -0.
73 072 t7 250 5 {09 4 1t51 I 151 ,49.0
18 692 14 704 l0 354 1l 226 I 555 55.4
4 988 4 521 4 096 404 127 A2.t
1 913 I 164 I 006 150 69 52.A

:t8 666 31 6,{0 21 875 I 230 2 972 55.6

Insgsssrntledig .....
verheiratet

geschieden

verl{itNet
geschieden

0.2
-0.5

-1. I
-0.5

7.4
23.9

50.6 12.3

verHifu{€t
geschl€den

untEr 15

15-40ledig ....
verhairatet
vsnaitxet .
geschiEden

zusailren ...

-0.
-0.
0.

-0.

-0
0

-0
-0

0.2 -0.9

-0.2

-0.8 -0.2-0.8 -0.11

0.5
0.1

7
5

I
b

-0.2
-0.3
-0.4

1 769 I 136 1 028 104 78 58.r
19 960 14 871 11 009 3 742 r 742 55.2t 2§ 923 791 130 1ß 64.1
1 905 1 058 911 11ß 95 47,4

24 üA 77 989 13 rc8 { 118 r 963 55.2

7
3
2I
4

2.0

1.4
2,8
3.2
2,5

1
2

0
6 2.t

-1.2
-1.3
-0.9

-0.11
-1. 0
-0.6
-0,3
-0.7

1.1
2.7
0.5
2.0
2.q

1.1
2.5
0.5

-0. I
1. ,{

40-65
ledig ,....
vertei16tet

Zus6nnen

818
6 675
5 1113

471
13 108

30 951
40 531
5 550
3 53S

81 570

55 und nehr
Iedlg .....
vertteiratet

0.5
0.1

verritHet
geschiedsn

Zusanmgn ...
Insgesant

ledig
vsrfle:iratet ....
ven{itHEt
geschieden

srBA, FS 12, R t, t$t

1.6 0.03.2 -0.60.8 -0.72.2 -0.82.2 -0.2

3.2
4.4
7.4
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9 MIKßOZENSUS

9.3 Rauchgorohn
9.3.5 Raucher und frtihere Raucher

Anzahl

Lfd.
Nr.

Alter von ... bis
unter ... Jahren

Famil ienstand

lBevötkerungl Gegennärtige RauchEr I anzant der täglich II mit l---------:-- --lgerauchten Zigarettenl Gegen-
I Angaben I I darunter l---------=--------l t4ärtigeI über die I l-- --------------l I I Nicht-
| -näü"n:- | insgesamtl I zigarrEn,l ereiten- | unter 2t | 2t I raucher

I n;ntr I l.tsarettenlzisarillosl 
tabak I I 

und nehr 
I

10-15
15-40

Iedig ......
verheiratet
ven.litt,{et
geschiedEn

Zusarnen

40-65
Iedig . 'verh0iratEt
ven{itHet .
geschisden

Zusarrnen ...
55 und nehr

ledig .....
verheiratet
ven.litHet
geschisden

Zusarmen ...
Zusanlnen

ledig .........
verheiratet ...
verv{itret
geschieden

Zusarnen ...

15 - 110
ledig .-..
verhEirEt€t

40-65
ledig ....
verhäiratetverflitr€t ..
g6chiEdEn ..

65 und mehr
ledig . .,. .,. . .
verheiiratgt .
vErflitKet
geschieden

Zusamen ..,

veilitHet
geschieden

Zusamen . ..

10-15
15-40

ledig .....
verheiratst
VBn{itHet
geschieden

Zusarmen ..,

4 S88I S13
31t 508

:5:}7
.01t1ß
304
967

L77
785
204
396
557

s0
L62
237

49
ß7

422
s88$7
749
026

26

519
479
34

528
559

533
088
311
844
879

7r
792
388

7A
324

l9 909 5 ?49
37 637 r0 359
5 978 7343179 Lß2

66 7011 77 7§l,3

2 006

1 881

(10)

2 440
2 356(7)

217
5 420

(10)

437
933

156
533

300
319

73
297
s88

18
459
101
20

598

764
7rL
180
473
r29

14

431
aL2
22

257
517

143
543
774
336
198

36
147
2L3

43
440

Männ

1 S95'

103
2 915

565
7L

3 654

7 794
5 133

14
324

13 269

1 051
10 265

260
838t2 425

133
3 545

716
100

4 495

10 9S5
18 945

930
1 266

32 195

r1

2

3

2

5
6

t2

s
't1

12

2
3

7

8
18

726
263
52

1ZL
562

708
693
975
067
444

5S9
735
961
325
622

914
692

3 887

t3 520
11 397

66
849

25 831

1 769
19 S60
1 235
1 905

24 A6A

4
2

?

2
1

4

6

8

3

3

3

4

( 11)

922
438(8)
224
592

ß2
303
707
1150
322

31
629
t52
29

841

427
370
247
703
767

14

2
2

3 300
5 877

220
663

10 059

74

1 567
2 007

26

33
2A

64

L7
137

14
L72

56
25

99

55
23L

30
20

338

(12
15

28

18

25

7 568
12 574

723

2

2

2
4

8

27
38

62

15
137

(13
169

ll5
( 11

6l

39
22L

15
77

292

426
007
98

422
954

23
513
114
24

675

10

I

3

23
47

68

15
140

(13
L72

qe
(11

62

42
227

15
l8

301

44
43

93

19
155

77
197

59
29

108

69
246

36
26

397

386
416

59
862

L25
676

24
72?
9116

52
(13)

74

s16
r43
38

185
88Et

129
r88

47
368

24
195
23
52

?94

(8
74

27

154
390

42
103
689

515
604

106I 231

l1l8
870

118
775

7 240

59
27
(8

101

670
1 534

80
28A

2 572

| 624
3 503

411
630
158

23

868
7ß
28

407
050

443
862
2ß
633
185

54
505
314
b5

038

3
3

872
695

104
677

599
953
L52
388
102

3
6

10

I
1

563
27 424

Wcib
1 866

lns
3 861

I 136
14 871

923I 058
17 S89

14 651
27 27Ft
5 2UtI 727

{18 911

4 130
s 222

26
277I s95

537
7 908

77t
671I 887

560
2 574
3 725

277
7 135

7 093
14 ?04
4 521
1 164

27 ß3

I 001
6 §t18

32
32Lt6 272

5
4

10

1

2

300
3 900

1687ß
200
390
506

38
155
223

47
1159

786
910
455
738
890

24

407
363

33
517
32L

594
756
294av
1t60

60
669
343

72I L44

5 085I 7a7
675

1 401l5 91lsl

3

2

1
3

6

1
3

7

t4
35

62

4
4

4
4

5

4 389
a 214

591I 103
L4 297

40-65

65

Iedig ..
verheiratet .........,.,..:
ven lityiet
geschieden

Zusamgn ,..

II

q

65

Zusadnen

662
1190
2ß
3118
789

733
6 zgt
4 578

426
L2 L77

Insgesant
Iedig .....
verhei16tet
verviitl{et
geschieden

Insgesant

-136- srBA, FS t2, B t, t$t

01

02
03
04
05
06

07
08
09
10
l1

t2
13
14
15
16

L7
18
19
20
21

22

23
24
z5
26
27

2A
29
30
31
32

33
34
:t5
:,6
37

38
3S
40
47
42

413

ut
4E
1ß
s7
118

49
50
51
52
53

54
55
56
57
58

59
50
61
62
63

I

1

und nehr
ledig .....
verheiratet
veHitHet .
geschieden



- FRAGEN ZUR GESUNDHEIT -
holten lm Aprll t995
nach Altersgruppen und Familienstand
in 1 000

Frühere Raucher

daruntEr l rrn""....n-l

I 
rauchEr 

I

durch-
schnitt-

Anzahl der täglich
gerauchtEn Zigaretten

Lfd.
Nr.netn )a regelmäßig-;;;;;-i;;t;il- unter 2l 21 und nehr

liches Algelegentl ich des Rauch-
beginns

lich

11.3 017 847

23

gesamt

L2 423 1
18 592 7
4 353
1 176

37 043

02
03
0,41

05
06

0?
08

16
16
77
16
16

18
18
18
18
18

20
1S
20
19
20

t7
18
20
18
l8

I
7
4
7
7

6
3
2
6
3

0I
5
8
0

5
5
0
5
5

8

53
143

204

{Kt
573

16
1ß

779

(7t
234

38
(8)

286

103
049
54
64

270

27
61

(7
89

(72
90

(72
24

138

( 11)
2L

47

37
163

33
35

2AA

274
837

337
674

n
041

722
075ß
tt2
355

32
150
191
29

402

ltsl I
898
239
771
799

68
997

78
118
260

50
230
288

42
510

393
063
371
277
044

611
510

a7
274

190
07t
t24
230
615

81
380
1180
7!

072

884
951
610
388
8ll3

395
828

39
L 263

167
2 798

62
153

3 190

39r {08
233

37
L 777

602
5 033

2*;
2396 170

301
916

65
247

81
106

91
11Et
420

54
247
372

47
660

437
268
408
255
368

6S5
144

104
5119

2ß
903
153
305
510

94
555
541t

84
377

039
302
704
4911
538

52
t42
(8)

202

a
665

15
47

770

230
37(8)

282

3t2
716

33
063

r41
622

57
1418
973

35
370
232
35

671

I

2

2

419
887

42
329

1ß
623
283

47
s90

5,45
523
351
260
7806

707
151

(9
266

35
472
(10
29€6

(8
253

51
(7

319

151
815

a2
s4

072

101
256

18
376

27
297

23
37

37S

74
73

108
l4

206

737
626
130
6S

s51

q 242
7 764

51
6 072

398
3 784

a2
205

4 470

57
7 242

272
29

1 600

6 544
6 790

358
295

13 989

1 724

3 629
3 15S

1g
1115

6 954

1ß9
6 520

662
511I 132

487
2 227
3 313

224
6 245

6 279
11 901
3 994

881
055

3 571

7 87t
s 924

2E
207

13 025

437
10 305

744
716

12 601

5{q
3 1ß3
3 585

2537Aß

lich

09
10
11

2

2

183
3 033

67
777

3 460

735

72
13
14
l5
16

77
l8
19
20
27

22

23
24
25
26
27

n
29
30
31
32

33
3,q
35
35
37

38
39
40
41
42

43

44
4E
!16
47
1t8

1t9
50
51
52
53

54
55
56
57
58

59
60
61
62
53

3

41

101
037
53
63

253

(12)
87(1r)
23

133

434
4 708

230
216

5 708

58I 173

12.2

16.8
L7,0
17.3
17.3
17.0

20.t
20.0

I1

11

21

32

I

2

2t
59

(7
87

73
20L

15
289

54
752
27
70

903

(10)
24L
57(t2)

321

137
194
85
97

513

1

215
690

49
959

62
852

70
111
095

42
183
2t4
34

472

320
725
28S
195
524

527
407

83
022

209
473
t27
25S
069

76
553
445

5S
143

814
1ß3
578
411
236

316
947

67
335

84
11I§t
g4

1118
475

55
255
320

47
678

{156
351
419
263
1189

24.6
23.9
25.t
23.4
24.5

18.4
t9.2
24.4
20.3
19.8

11.8

15.8
16.8
17.4
77.1
16.8

22.3
20.4
20.2

22.6
20.4
22.9
21.9
27,7

111

2

?

( 11)
20

3S

36
L57
32
34

259

2

3

74
203

15
293

55
764

28

2

1 814
(71

109
2 665

266
ß2
161
325
934

99
878
603

89
669

102
474
770
523
269

zoa
407

26
642

57
709

311
68

865

23
325
757
20

525

2AA
1 441

792
113

2 033

1S.0
18.7
zo.6
r9.5
r8.9

3

3

3

4

I

2

1

2

5

7

3

4

4

4
7L

917

(r1)
2ß
59

(13)
327

140
212

a7
99

538

1

17.9
18.7

1
7

22

5

I
22.4
19.4
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Quellen

Die im Abschnitt "Fachübergreifende Statis{iken" wröffentlichten

Dden entstammen wrschiedenen Quellen: es sind dies

-ftir die Tabden 10.1.1-10.1 .3:

die Satistiken, die Kanken\Etsicherungsträger aufgrund § 79

SGB lV erheben (§atistiken KG2, KJI , KMI und KG8)' und

die periodisch rom federführenden Bundesministerium veröf-

fentlicht werden;

-filr die Tabdle 10.2:

die Angaben, die die Kassenäraliche bzw. Kassenzahnäräli-

che Bundesrrereinigung im Rahmen ihrer Verbandsstatistiken

bereitstellen;

-filr die Tabdle 10.3:

die Ergebnisse der §atistik der $raßenwrkehrsunfälle, erho-

ben aufgrund des Gesetzes über die Statistik der Straßen\er-

kehrsunfälle (StVUnfStatG) wm 15. Juni 1S (BGBI. I

s. 1078);

-für die Tabde 10.4:

ausgarrählte Ergeünisse der Statistik der beruflichen Schulen

über Schüler und Schulen des Gesundheitswesens sowie der

Berußbildungsstatistik über Auszubildende in sonstigen Ge'

sundheitsdienstberufen ;

-f0r die Tabden 10.5.1 und 10.5.2:
die $ati$iken, die der Verband Deutscher Rentenwrsiche-
rungsträger aufgrund § 79 SGB lV erstellt und jährlich wrÖf-
fentlicht;

-filr die Tabelle 10.6:

die $atistiken, die die Berufsgenossenschaften und Unfall-

versicherungsträger aufgrund § 79 SGB lV und § 707 Abs. 2
RVO erheben und jährlich wröffentlichen;

Methodische Hinureise

At den Misliedem der gesetrlichen Krankenversicherung Ählen
die Pflichtmitglieder, die freiwilligen Mitglieder. die Rentner und

die Rentenantragsteller. ln der Tabelle 1O.1 .3 schließen die

Pllichtmitglieder die Arbeitslosen ein, Die üblicherweise zu den

Pflichtmitgliedern ählenden sonstigen Gruppen bleiben unbe-

rüclsichtigt.
Der Krankenstand der Pflichtmitglieder in Prozent der Mitglieder

wird als Durchschnitt der am ersten Arbeitstag jeden Monats

arbeitsunfähig gemeldeten Erwerbstätigen berechnet. Die aus-

gewiesene Anzahl i*. ein rechnerischer Wert, der aus dem An-
teilswert und der jahresdurchschnittlichen Zahl der Pflichtmitglie-

der ermittelt wird.

Die Statidik der Sfraßenverkehrsunfälle erfaßt alle Unfälle im
Erhebungsgebiet, zu denen die Polizei herangezogen wurde.

I 0 Fachübergreifende Statistiken

VerunglücKe uerden als Getötete nachgewiesen, vvenn Sie

innerhalb wn 3O Tagen nach dem Unfall an den Unfallfo§en

gestorben sind und als Schweruedffiq wenn Sie stationär in

einem Krankenhaus behandelt wurden. Andere VerunglücKe

geften als I d c htv e t etzt.

Allgcmcincr ÜmrUtict

Zu Tabellen 10.1 .1-10.1 .2:

Die Ausgaben ie Krankenhausfall und -tag haben in den letz-

ten Jahren kontinuierlich aJgenommen. 1S mußten die g+
s€tzlichen Krankenwrsicherungen je Krankenhausfall durch-

schnittlich über 5 EO DM aufurenden, dabei kostef,e ieder Tag

im Krankenhaus tiber €0 DM. Bezogen auf die Versicherten-

gruppe ergaben sich mit 4713OM le Krankenhausfall bei der

Allgemeinen Kranken\€rsicherung und 7115DM bei der

Kankenrersicherung der Rentner erhebliche Unterschiede.

Bei den Ausgaben je Krankenhaustag schraranKen die Werte

bei den einzelnen Trägern zwischen 3@ DM (lnnungs-kan-

kenlosse) und 4)7 DM (Ersatzkasse der Arbeiter).

Zu Tabelle 10.1 .3:

Der durchschnittliche Krankenstand der Pflichtmitglieder der

gesetzlichen Krankenwrsicherungen erreichte 1S den bis-

her htichsten Stand nach der Wiedenereinigung. 1S lag er

bei 5,1 % der Pflictrtmitglieder, die Betriebskankenkassen

wrzeichneten traditionell den hÖchsten Krankenstand mit

5,8 0Ä.

Zu Tabelle 10.3:

Die Zahl der im §raßenrrerkehr GetÖteten war 1S gegen-

über dem Vofahr um 3,7 % niedriger, die Tahl der bei Stra-

ßenverkehrsunfällen Verletzten ging um 0,8 0,6 zurück.

Zu Tabde 10.5:

Häufigste Ursache für einen Rentenzugang sind die Krank-

heiten des Skeletts, der Muskeln u. des Bindegevrieb€s, bei

den Männern hat diese Ursache einen Anteil wn ä % und

bei den Frauen ron 29% an ellen Rentenzugängen. An arei-
ter Stelle stehen bei den Männem die Krankheiten des Kreis-

laufsystems mifrZcß, bei den Frauen sind es die Psychiatri-

schen Krankheiten mit 24 %. Beim Rentenangang lwgen Be-

rufs- und Erwerbsunfähigkeit sind bereits die Hälfte der Zu-
gänge \or dem 56. Lebensjahr zu \ßrzeichnen.

Zu Tabdle 10.6:

Die Zahl der Arbeitsunfälle je 1@@ Vollarbeiter eneichte

1S den bisher niedrigsfen Stand, bei den Wegeunfällen je

100 m Versicherte ist die Entwicldung \ /eiterhin sehr unein-

heitlich.

Die Schülerunfallrcrsicherung registrierte 1S einen neuen

HöchSstand bei der Zahl der meldepflictttigen Schulunfälle.

Bezogen auf je 1@ ffi Versicherte ergab sich aber ein

leichter Rüc\gang zum Vorjahr.
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Rentenzugang wegen Beruls- und Erwerbeunlählgkelt 1995- hacli Geschlecht und Urcachen

Dlagnoseschlüesol (lCD/9)

Bdcartioe Noublldunoon- (rcD 14eäE)

Psvchiatischa Krankhelbn' (rcD 290€19)

ltankheiten des N€ivgnsvrtemg
und der Sinnesorgane (lCD 3äG388)

l0ankh.hon dos
rceielaufErgtems (lCD 39G459)

6ranrneiun oer AftfiEffisi§

]0ankheibn der Verdauums-
organo (lCD 520-579)

lfankheiten des SkeletG, der Muskeln
und dee Bindegewebee (lCD 71G739)

VerleEunoen und VeroifuJnoon- (rcDloGse)

son8ügo kankhelten

lI=::..fl Männer ffiB Frauen

10 m30
Rontenzugänge in Tausand

0 40 50

Sü.ü.ch.t Bundclanrt \fl l-D

Krankenstand der Pfllchtmltglleder (ohne Rentner) 198O bls 1995
ln der g$etzllchen Krankenverclcherung nach Geschlecht t)

in Prozent der Pflichtmitglieder

% %

6 6

5 5

4 4

1980 1985 1995

Jahr

Männer

Frauen

) Bls 1990früheres Bundesgebiet, ab 1991 Deutschhnd.

19«)

Sffiü.oh.s Bund.r&il Vll-D
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I O FACTIÜBEBGREIFENOE STANSTTIGN

10.1 Gceolzllcho Krlnkotvottlchcrung
10,1.1 Ausgaben ie Krankenhausfall ')

OM

Gegenstand der Nache{€isung
1s821 rseol rs86l tseel rsso 19911 rsszl rss3l rsgslrsss

FrohEres BundEsgebiet Deutschlard

Versichsrte
davon:

derAl«zusannen,,. 3027.24 32OL.8l 3386.15 31126.38 37A5.22 3%7.74 4230.59 4413.30 4712.59 4773.04

ortskrankenkasssn .... 3 038.90 3 151.59 3 285.Betriebskranksnkassen 3 271.53 4116.97 3 552
171.14 3 364

3 783.84
3 827.79
3 6,49.97

3 923.44

200.98

10.1.2 Autgaben je Krankenhaustag 'l

Irmungskrank€nkEssen.
Lan&{irtschaftl iche
Kranksnkasssn ..,... 2 857.81

3 321.83
Bund€sknappschaft .... 4 0115.05
Ersatzkassen für Arbeiter .... 3 142.52
Ersatzkassen für AngestEllte . 2 849.73

Versichsrte der l«dR 4 912.66

.) t,litglieder und Familienangehörige.

. 2 985.73

80
111
80

3l
65
74
97
77,ß

424.
6Et2.
590.

429.
875.
286.
326.
250.
5:t6.

853393403
023s03624663443:85

3 371
3 8S3
4 445
3 660
3 370
5 1159

022,t7
453.3S
360.52
508.43
t2?,05

4
5
3
3
5

3
3

3
3
4
3
3
5

668.54
875.68
5s7.55
873.38
aoz.L2
1 14.81

20
57

8l
72
58
7A
8l
03

90
?2
38
t2
l8
a7

200.
333.
19!1.
869.
971.
185.

2t
45
61
86
37

193.
053.
606.
742.
970.

4
4
4

4
s
5
4
s
5

929.88
111. 03
896.17

4 915.18
41t56,88

4 708.40
5 803.32
4 495.28
4 643.22
4 591.55
7 264.53

3
4
3

4
4
4
3
3
6

267.49 4 4ß
406.05 4 {S0
177.00 4 285

342.22 4 400
913.78 5 205
170.10 5 380
232.5t
087.38
591. 02

t2 4 A03.t7 7111.31
78{.0,s
008.55

4
4
4

4
5
4
4
4
7

Se€-KrankEnkasse

4 472.
4 249.
6 838.

ol«-V€rsicherteinsgGamt.., 3598.{11 3950.80 4190.14 4ß8.25 4675.13 {1858.73 5221,16 542q,A0 5804.1ß 5762.09

1s8zl rsesl rss6l rseel rsso lssl I rsszl rsssl rsssl tsss
Geg€nstand dsr l,lachHeisung

Frilheres Bundesgebiet DEutschland

vet§icherte
davon:

der AKt zusaünen ... 2L6.23 05 13

36
89
0!t

78
TI
7L
01
32
l9

2Bt.
250.
280.
2ß.
242.
267.
330.
290.ß4.
25L.

2!E

2A
249
242

281.31

276.ß
296.58
30s. 19

273.68
??9.t2
352.38
2?9,ß
274.93
269.St

323.09

316.87
331. 10
3r7.80

324.87
280.69
4ß.25
322.88
325. t0
30!1.44

3rF.43 378.10 405.08 41118.98 1161.08

ortskrankenkassan ............
B€triebskrankenk assen

2t4.40
232.00
220.49

203.06
2ß,44
268.82
254.W
20a.74
2t0.40

s4
19
04

277,72
238.33

330.04
359.,53
342.6
3ß.22
2§[.3§l
3S6.09
31Xt.56
357.05
328.54

397.53
302.05
E74.434n.t4
40!,.19
3St.20

1158.1844V.ß
!l:t3.m
4t7.52
180.118
1151. 00
435.91

401.67
,r[18.6t!
1197.30
{ß3.12
450.17

455.13

'370.38
3§r5.7r
378.15

378.59
305.S
4ß.79
395.81
379.97
368.62

373.15

4100.4t5 44ß.14 ,451.91
e16.67 470.47 474.143S.28 ß1.67 399.05InnungskrankenkassEn... .. .. . . .

LanÖrirtschaftlichs
Krankenka6sEn

Ses-Krankenkasss .............
BundsskaapFchaft . . . l. . . . . . ..
Ersatzk6sen filr Arbeitsr ....
Ersatzk6sen für Angestellte .

Versicherts d€r f.-vUR

GKr'-VersichertE insgesant ...

2S9.38
263.09
236.55
224.74

2t3.42 232,39 256.01 275,§ 31s.83 335.65 399.21 441.89

.) t{itgliedsr urd Fanilienangehörige

10,1.3 Krankenitand dcr Pflichtmitglieder(ohne Rentner) in der gesetzlichcn Krankenversicherung

Gegsnstand der Nactx€lsung I rszo I rseo I rssrs .l rsso

I trut** Br"d";s"bi"t
r$1 | rssz I rsss I rsso I tsss

DeutschlarxC

,176 354
7% 629
44q 287

s§t8 s84
629 337
iI87 092

Anzahl der arbcatsunfähigen Pflichtmitglieder
nach Gatchlccht

991 SEg 1 169 581 I 515 215 r 519 101 I 4116 808 I
598 158 674 497 818 312 801 164 776 5116

5e7 44L
829 815
700 ß3

4$ n9
774 ßt
676 618342 632 500 1s9

nach Tde.rn

701 662

a73 €1 9S'l 551 287 595 787388 150 131 151 !ß3 194 162869 252 010 3s0 s04 502 821
Soristigs Krankenk6sen ...... 91 897 102 l?7 811 114 92 419 110 632

in Prozant dcr Pflichtmitgliedcr
nlch Gatchlachl

Insgesant
l.EnnIich

Insgesart
Männlich
l.leiblich

ortskrankenk8ssen ...
Betrlebskrsnkenkassen

4.7
6.2
4.7
4.4

535 920 587
203 90rl 191u6 564 264

644 572

591 658
163 1183
s72 tgltLt 276

705 1Fl

713 044
186 575
494 752ttz 375

732 ??A
162 7Sr345 961
128 966

688 167
161 205
481 021
115 382

5.7
5.8
4.3
ll.6

5.2
5.6
4.2
4. 1

5.6 5.7 q.7
4. St

4.3

5.2
5.4
5.0

4.
4.
s.

4.8
4,8
4.8

4.7
4.7
4.8

5.0
5.5
4.2
3.9

4.8 5.14.8 5.24.7 4.S

IIIb.
5.

7
4

5.
5.

0
2

nßh TrIOarn

5.0 5.56.3 6.5
3.6
3.9

s,4
4.q

4.9
5,1
4.5
4.2

qJelle: Bundssninlsteriuflr für Arbeit uncl Sozialordnung,
Bundgsministerim fur Gesundhgit und eiggne BerechnurE

Ersatzkassen
SonstigE KrankEnkasssn ......

5.6
7.2
4.6
5.6

6.0
7.4
4.q
4.7
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10 FACHÜBERGREIFEI{DE STANSTTTETT

102 Är.ts und ähnärlte nach Betoltlgung !n dor kas3cnärztllchen Vonorgung

Gegenstand dEr Nacfü{eisung
1s7o I rsTs I rsao I rges I rsez I rses I rssr I rss2 | 1ss3 | rsst I rsgs

Früheres BurdesgEbiet D€utschlard

Teilnehnende Ärzte insgessnt .... ltSl 504
devon:

56 825 65 789 73 326 7E 999 78 704 toz 328 105 878 115 1169 118 :l:l9 119 SrXl

Ärzte ... 25 667
23 Ca7

Ärzte ... 25 539
20 763

25 550
31 255

26 180
39 609

2{ S80
31 158

28 053ß 273

2? otS
35 28€t

28 942
47 05?

28 447
38 591

29 815 S' 523 40 144 44 07.5
{t8 88S' 62 805 65 7311 71 39{l

,414 515 44 670
73 824 75 28S!

K6ssen-/Vertraosärzte .
(§24 A-Zl urd-§5,5 EKv) insg. .. 116 302

davon:
1l!l 928 56 138 63 691t 67 038 69 861 91 521 94 883 1011 556 106 2N tO7 ß7
24 757
25 t7t 29 3:16 39 059 3!t 692 43 6rts 4rt 181 ,ß 415

40 525 52 §2 55 191 60 908 52 759 E4 @2

zahnärztE ( teilnEhmende
bzr. abrschnsnde) 1)

1) Bis 1983 sind die J€hresdurchschnittlich tiber die kassenzahnärztliche
Vereinigung abrschnsndsn ZahnärztE Erfaßt. Ab 1984 r{urden alle ZahnärztE

. erfaßt, dia J${eils an 31.12 zugelassen, beteiligt odEr emächtigt HJrdEn.
a) Zahnärzts nur frühEres Bundesgebiet.

QueIIe! KassEnärztlichE büt{. kassenzahnäEtlichs
Bundesvereinigung, KüIn

27 342 30 142 31 1163 32 598 34 027a) ß 876 48 519 119 01ß lß 868

t0.3 Vcrungl0ckt. bel StraBenverkdrnunlällcn I 995
Davon

V€runglücktE
AltEr von ... bis
untEr ... Jahren

Getötste SchHeflerlEtzte LeichtvErl€tzte
ins- r)l nänn- | neib-gssantl lich I lich

ins- r)l rnänn- | Heib-gesamtl lich I ricn
ins- l)l männ- | Heib--gesanrtl tich I ricn

ins- l)l nänn- | rrelb--gesantl Iich I ricn

3 6?2,{ §t80
7 550
s 014

16 764
19 192
2t 94L
17 098
L2 730
10 86,{
8 759I 972I 503
5 342
4 l4l
3 702
1l 061

173

594
275
844
602
882
847
216
307
704
176
529
119
0!ts
7St
ezt
5trt
921
332

4
7I

14t
23
26
31
25
17
13
10
10
l0

5
3
2
2

274
2724$
66:l
710
t72
251
ß2ßl
084
:t54
r2L
561
160
975
2§E
s,4
934

I
t2ttn
40
46
53
42
30
24
19
19
t8
l1

?
6
6

083
607
312
274
765
401
5825ß
837
449
962
193
409
719
685
809
762
26

1
1
2
3
4
4
4
3
2
2
1
2
2
1
1
1
2

56 2856 t77557 {507 289555 5674 3355122 9629 63s02ß L4 542 I 761205 14 066 I 652LtL 14 540 I 94t7184 11 523 7 S81131 8362 5512t29 6565 4t07st s030 3066102 5278 3080131 5726 3309116 3713 1987728 3294 1601180 3060 t245380 4458 1685s 742 6ll

2 500 122 973 77 372

62
61

106
310
809
913
921
736
534t
398
311
324
354
264
242
193
398

2

129
118
77t
432
042
t19
0911
921
667
527
410
431
1ß6
380
368
373
780

b

4 427
6 544I 927

72 4t0
21 762
23 7W
26 691t
20 808
15 698
73 442
10 830tt 267
11 01l:l
7 177
5 953
5 691
7 203

202

11 259 5 {131
16 8§17 10 231
2e 274 13 305
33 724 2t 262
55 29{ 34 ß26t 297 37 4t2
68 891 42 084
511 926 34 024
39 516 23 750
31 176 17 681
24 794 13 906
24 82a 13 527
24 773 t3 702
15 253 8 050
11 Gi:t7 5 664
9 724 4 027

12 232 5 004
1 082 398

A
30
:t5
40
45
50
55
60
65
70
75

unter6-: 6
l0
t5
l8

1
1
1

10
15
18
2t
25
30
35
40
4F
50
55
60
65
70
75

521 595 3011 910 215 370 I 454 6 942 4s 402 389 t8 220 596 167 $8

QuElle: FachsErie 8 VErkehr, Rsihe 7 Verkehrunfälle

und nehr
0hne Angabe

Insgssdnt ...

1) Einschl. ohn€ Angabe dEs Geschlechts

10.4 Ausaublldondo, Schulon und Schüloi der Gerundheltlwo3onr 1995 ')
Berrf

I I schuler II g66u1s6 | ------ |I I zusannenl Heiblichl
I I schtller| 566u1s61--I I zr.sannen I xsibl ich

Beruf

Altenpf leger/innen o.n.A
Beschäftigums- und Arb€its-
therap€ut(enlinnEn) ..

Diätssslstent( enlinnEn )

724

45
33

l4
41I
73

155

740

35
15
2

a7
22

2A

t3 270

4 534
1 31l:}

576I 670
59

7 897
3 l$l

63 93r

10 743

3 474I 255

538I 670
4l

5 763
2 588

ß 792

4 406
801

i*ääi'iüi
a 2L7

103

I 281

547AE
125 13,{

7 905

103

L LzI
53{ {&l

sl7 8{3

762

10

29

3
235

Fa,nl I innsn, oorf-

enlinnen) .....
inngn .......

) urd m€di-

Sprech- und Hörstörungsn ..,....
AdologiE-, Histologie-
assi,stEnt(EnlinnEn) ..

SonstigE

Insgesart ...

0brige Gesundheitsdienstberuf e

Arzthelfer/innen .....
TierarzthelfEr/innsn
Zahnarzthelfer/1nn€n

,;";.";;':::

51 754 51 6722272 22ßlll 119 41 osl
95 l1l5 Si 019

1 854
-pfleger,

tlasssur( e/
zinische Badeneist€r/innsn .....

Masseur( e/innen ) . . . . . . . . . , , . . , , ,
l.Edizinische ( r ) Fußpf leger/inngn
Mediz in isch-tEchnische
Assistent(enlinnen) I )

Pf legevorschiller/ inngn
PhEnnazeut isch-tEchnischs
Assistent(en/innen) ..

I 742 950662 37t38 32

1l 983
457

2 859 2 75,0

.) ohns Hessen und Thüringsn.
I ) Einschl. t{ed. -tschn. LaboratoriurcassistEnt,

Hed. -techn. Radlologleassistent, VEtErinänned. -techn. Assistent.
Quellens FachseriE ll Bildum urd Kultur,

Reihe 2 Berufliche Schulen urd
Reihe 3 BEruflichs Bildung

stBA, FS t2, n t, t90t -l4l-



IO FACHÜBERGREIFENDE

10.5 Rentenanganl wegon Berulr-
nach Altorsgruppon

r0.5.1

Gesetzl iche RentEnvErs icherung

Lfd. DiagnosEn-
schlUssel-
zahl 1)

Zugangsal
zHischEn

und

ter (Unterschied
den BeHilligungs-
GeburtsJ ahr )

NT BErufs- und Enrerbsunfähigkeitsursache ins-
gesamt 2)

bis 39 40-54 55-59 60 undäItsr

01
02

03
04

05

06

07

08

09

10
11

t2
13
t4

15

16

17

18

l9
20
2t
22

23
2q
25

26

27

2An
30

31

32

33

34
35
36

37
38

39

40

4t

42

4ß

001-13§'
010-018,
137

140-239
140-199

150-159

160-165

17S-189

200-204

240-279

290-31S

320-389

340

360-379

390-4F9

40r-405
410-41r1
430-1ß8
440-4ß

1160-519
4§t1

520-579

531,532

570-577

580-€29
580€8S'

630-676

680-70S

710-739

710-719

725-729
740-75S
760-77St

780-799
800-s99

800-80s

810-829

850-854

001-s99

4 551

3 799

2 457

1 801

89s

7 469
5 319

1 859

1 567

770

750

1 868
1 383

400
116

375
059

2 029

1 66S

7 t28
571

5 894

3 241

!77

540
19 335

229

26 !ß0

91
30

1 764
1 518

1l§t8

384

3Sß

125

590
183

ßI 590

40

I l{19

78

13

155
6 380

55

26
172

73

56

10 178

4 386
3 724

245
28 tA7

3 645

17 100

10 404

InfektiösE und parasitäre Krankheiten L 832 583 758
dar. Tuberkulöse einschl. Spätfolgen 306 26 134

Neubildungsn
Bösartige I

darunter:

6
6

514
7ß

77
14

304
822

16q

78

157

355

309
777

8ösartige NeubildungEn der Verdauungs-
oroane und des Bauchfells

BösaitigE NeubildungEn der Atrrungs- und
intrathorakalEn organe

Bösartige Neubildungän der Harn- und
Geschlechtsorgane ....

Bösartige l,leubildüngen des lyrnphatischsn
und hämatoooetischen GeHsbes

Endokrinopathiän, Ernährungs- und Stoffhsch-
selkrankhEiten solrie Störungen itr
Imrunitätss\rstem ......
d6r. oiabgtäs,nEllitus (zuckErkrankheit) .......

KrankheitEn des Blutes und der blutbildendEn

Neubildungen ...

tEms

Bauchspeicheldrüse
Krankheiteh der und

dar. f,lsphritis
Nephrose

in der , der
und im

dEr Haut und desKrankhEitEn
gEflebes

Krenkheiten des Skelelts, der Musksln und des

1 114 2 50El 15056 7311 22634 3524 1

250
240-249

295
300-316

4 991
7 903
4 242
5 211

292

3 611
1 561

1 31t8

5116

52 266

1 10Sr

1 915

906

2 404

EI
5 739

1 981

1 947

t 728

336

179
955

36
170
247

135
186

116
520

6

364
273

267

55

I 478

344
35

384

30
791I 312

307

277

326

265

101
72 422

I 110

4 554

L 740
2 636

101

1 8S8
731

645

206

t4 276

414

744

321

7 824

68 752

2 2t9
1 701

86I 036

I 342 2e2

I 652
40 167

4 908
14 807
7 568

302
444

423

768
13 497

1
2

249
270
153

652
341
800
418

Hypertonie und Hochdruckkr€nkheitEn
ISchänische HErzkrankhEiten ......
Krankhelten dEs zerebrovaskulärEn S)Ete[§ .... '.Krankheiten der ArtErien, Arteriolen und

Kapil Iaren
Krankhäiten der AtmungsorganE , 'dar. ChronischE Bronchitis ...
Krankheiten der Verdauungsorgane
darunter:

ttagengeschHür und Ulcus duodeni (Ati,tf-
fingerdarilgeschwür ) . . .

Krankheiten der LEber, der Gallenblase und

2
3
2
1

s99
4l§t!,

68

I
830
501

a7

175

ß
9t

I

2

1153
739
094
789

130

144
{4s
353

991
t27
237

35
629
865

301

579

27t
2ß

I

t

daruntei:
Arthropathien

AffektlonBn
Rheumatisnus, ausgen.

lGngenitale AnomaliEn .
Bsstirnte Af fektionEn,

(Gelenk]Eiden) und venmndte

2
2

13 871
2 t82I 414

130
5 1158
6 116

936
521
725

56
207
438

3 6
1des Ruckens

üiä' iüä'üip;üö'il' '
dEr Perinatalzeit häbEn

SyflptonE und schlecht bezeichnete
Verletzungen und Vergiftungen ....
darunter:

II
der l,,lirbel-

oberen und unteren
Extremi

Intrakrani€l le
ausggnorrnen

Nicht zuzuordnEnde FäIle

Insgesant ... 186 368 15 961 2S 8n76 818

1) Ausführlicher Dlsgnoseschlussel dsr oeutsch€n REntenversicherung
aul der Basis der 9. R€vision der dreist€lligen InternationElen
Klassifikation der Krankh€it€n, Verletzungen und Todesursachen
(rcD 1979).

2) EinschliEßlich der Rsnten mit nicht erfaßtem Altsr.

-t42- §rBA, Rl 12. F t, lS

KrankheitEn

darunter:



STATISTIKEl{

Männer
ü# EäSib:Xnfährskert 

t sss

ArbsiterrentEnvers icherung Angestel I tenrentEnvers icherung Knappschaf tl ichs Rentenvers icherung
Zugangsalter ( Unterschied
zyiischsn dem BeHilligungs-

und Geburtsjahr)-oi"-ärl;o-r;;lss-GFo ;;;

zugangsalter (unterschied
zr{ischen dEn BeEilligungs-

und Geburtsjahr)

Zugangsal
zHrscnen

ter (Unterschied

und
dem BeHilligungs-
GeburtsJ ahr )

bis 39 40-54 55-59 60
äl

Lfd
Nrzu- 2)

sanmgn
zu- 2) zu- 2

sarmensamnen
bis 39 40-54 5s-59 60

ä1'
undtsrter

1 032
199

12 510
10 693

3 152

2 973

I 742

L 229

2 856

t2 ß2
7 524

518

1 140
30 ?24

326
22

982
617

LzA

52

127

274

203
132

35
4 954

I 6:'5

1 607

I 360

229

138
7ß
27

132
187

723
132
34

443

3

324
206

203

40

1 0011

2ß

262
170

32

20

24

64

49
32

15
674

315

28
302

101

31
141

1
24
52

I
24

3
50

2

24
56

56

10

191

4E
6

19

15
165

1t8

31

44

1

2 2t9

253
18

1 713
1 412

499

292

189

228

340
272

26
2 7tO

336

1 866

1 LzA

196

204
2 s65

L74I 053
619

184
368
744
415

12

316
r85

163

118

2 242

68
11

1 631
1 387

512

284

298

188

390
335

t7
2 334

57

1 716

a77

53

134
3 785

372
L 622

859

282
491
254
326

19

2ls
723

r06

43

3 516

2t5406
85

347
5S6

342
275

72
4

60
35

73
19
5

1184
419

585
34t

090
388

242
73

962
397

58
19

352

278

274

80

a3
338

18
042

9S 90 1431326 01
02

03
04

05

06

07

08

09
10

11
t2
13

14

r5

16

77
18

t9
20
2t
22
23
24
25

26

27n
29

30

31

32

33
34
35

!16
37
38

39

lto

41

4i2

ffl

63
116

l3
13

5

3

42
t2

ie
1

24

24

6
20t

41
60
35

26
113
19
16

1

6
b

2

256

59
14
3

1
163
2?

3

3

4

16

903

5
4

7277 41081 3

1 256

1 30Et

5{E

505

1 415

1 333

795

366

217

4 044

2 292

133

93

117

42

354

275

'l

40
1 1188

237
630
333

73
173
110
74

8

3q
30

20

11

1 357

914
667

223

135

81

50

443
156

18
618

68

424

418

20

93
1 964

362
734
2L9

2t2
470
204
240

24

t26
64

40

33

2 634

409
311

104

65

35

17

183
72

I
315

28

214

198

b

116
790

142
310

7A

?7
192
83t2t

t2
68
24

14

15

1 057

ß
1t6

4

1 185

5 006

t02
50

35

77

8

31
905

t7t
350
100

105
204
97
76

10

36
23

16

13

1 035

253
28
t2
52ß

108

L2

16

t4
90

s
4

1 176

691

aza

522

26 721

777 4 224

5{4 2 ß2

978

6 030

3 328

22?

518
70 742 74

7 419
2 076I 075I 91ß

77

1 514
522

4168

14ß

10 977

4

5

3 639
2 816

181
21 301

31l5
039

66
797 5

1I

5

1I

I

668
307

61
508

56 6 357

375 109 40S51t5 4691 7979

13

57
13

I
111

31

52

54

6

10
68

I
14
8

4
30I
27

1

16ll

125
113

I
520

13

904
752

56
234

2n
37I

7
229
164

283

53
6
7

2
IE
87

18

n
t2
22

892

588
85
3l
15

683
385

58

88

34

313

161
59

8
194

134

132

I

e 762
t0 744
5 476

971
1 580

795

553
7 L25

671
324

118

165
76

51

115

I 565

7A4
3 329
1 873

5118
1 062

511
885

47

589
3S4

345

tLz
7 305

798 1 966
3 693 5 339I 939 2.555

4
6
3
4

227

2 8S6
1 103

401

42 326

868

1 551

700

1 087

2 0?6
3 038
7 ?43
1 387

101

893
299

24t

773

2t 779

5 77L
s85
184

26
1 300r 447

240

551

150

135

237
371
523
106

953

5

11
1
1

4
4

967
114
4t

4
84

310

119

tt2
47

2

620
55
58

7
80

396

68

107

75

5

998
227
120

t2
20a
954

183

276

772

I

t7a
433
63

7
638
391

66

146

38

75

2093
429
658

u
898
878

327

631

2A
63{

3242
23

358

2A
731
060

24t
223

270

242

245
870
2A3

103
567
776

362
52

2

1
29
83

18

26

7U 5t4 12 850 51 207 59 147 13 306 33 365 12 539 13 988 4 619 10 ,ß9 3 683

Quelle : Verband Deutscher Rentenversicherungsträger, Frankfurt/ll€in

8r3A Fi t2, n r, rsl -143-
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1O FAC,TIÜBERGREIFENDE

10,5 Bentenzuganq w-egen Eeruß-
nacn Alter3gruppon

10.5.2

Gesetzl iche Rentenvers icherung

Lfd
Nr.

Diaonosen-
schlüssel-
zahl 1 )

Berufs- und Ernerbsunfähigkeitsursache
Zugangsalter ( Unterschied
zwischen den BeHilligungs-

und Geburtsjahr)ins-
gesamt 2)

bis 39 40-54 55-59 60 und
älter

137

744

62

272

227

625
95

01
02

03
04

05

06

07

08

09

10
11

t2
13
14

15

3l
5S

255

69
188
28

s44

157

s

76

47
378

14
1168
472

s4

107

707

151

621

737
165

506
7Lt
703

930
160
194
297

709
391
2AO

91
021
t75

357

906
233

859

001-139
010-018,
137

140-2:t9
140-199

150-159

150-155

r79-189

200-20a

240-279

250
280-249

290-319

295
300-316

320-38S1

340

360-379

390-1159

401-405
410-414
430-438
440-4ß

1160€19
1t€t1

520€79

531,532

570-577

580-€29
580€89

630€76

680-709

710-739

710-719

725-7ß
740-759
7A0-779

780-79!l
800-993

800-808t

810-829

850-854

001-€r99

Neubildungen .
r31 1 586265 7 792

277
44

6 825
5 946

4
3

894

360

1 151

440

Infektiöse und parssitäre Krankheiten ......
d6r. Tuberkulose Einschl. Spätfolgen .,...

Neubildungen
Bösartigs I

darunter:
1 853

641

2 343

866

2 957
L 723

174
26 455

3 299

1s 865

7 338

13
t1

95

1 198
. 947

571

22

465

32 634

739

201

8115

273

r 347
8t2
64I 311

386

5 624

1 845

r16

42

375
276

LzA

I
143

t7 254

u2

44 327

22
3

3{18
303

76

18

65

28

156
116

7
s22

36

339

726

5

255
722

22
4 355

1 307

1 733

1 831

744

163
815

136
20L

I 402

603

I 183
40

372
824

1 189
673

81
13 266

1 570

16

t7
18

19
20
2L
22

23
24
25

26

27

2A
29

30

31

32

33

3{
35
36

37
38

39

40

41

42

{l:t

SchizophrenE Psychosen
Nsurosen, PersönlichkEitsstörungen

(Ps)rchopathisn) und 6nd€re nichtps)rcho-
tische ps)rchische Störungen

KlankhEiten des Nen/enslrstems
und der sinnesorgane

darunter:
EnzephElonwl itis disseminata(Hultiple Sklerose)
Affektionen des Auges und seiner Anhangs-

gebilde
KrankhEiten des Kreislaufs)EteiE .
darunter:

Hypertonie und Hochdruckkrankheiten
Ischänische Herzkrankheiten ......
KrankheitEn des zErebrovaskulären SJ/stEms ......
KlankheitEn dEr ArteriEn, Arteriolen und

Kaplllaren
Krankhsiten der Atmungsorgane ....

dar. Chronische Bronchitis
Krankhgiten der Verdauungsorgane ..
daruntsr:

MagengEschnur und lJlcus duodeni (ZHölf-
fingerdanigeschxür ) . . .

Krankheiten dEr LEber, der GallenblasE und

1

13

3
2
2

3
1
2

755

569
5 210

390
5 1183

1 096
1 019
1 310

411
472
ß2
096

2 093I 441t 026

347t 402
635
700

8 16S

3 536

544

1Nt 105

15
854

245
191
111

63
r58
69
57

23
27

4S

665
443

2t2

11

223

11 900

8

und

und des Unterhautzell-
get{ebes

Kränkheitgn des Skeletts,
BindegsrEbes

daruntErs
Arthropathien (GelenkleidEn) und vErr{andtE

Affektionen
Rheunatismus, ausgen. des Rückens

KongEnitale AnomaliEn
Bsstirritts Affektionen, die ihren Ursprung in

der Perinatalzeit haben
Slrrnptom€ und schlecht bezeichnete Affektionen ....
Verletzungen und Vergiftungen .....
darunter:

Frakturen (Bruche) des Schädels, der tlirbsl-
säule und des Rumpfskeletts .....

Frakturen (BrÜche) der oberen und untEren
Extremitäten

Intrakranislls ( im SchädelinnErn) Verlet2ungen,
ausgenoilien so]chE nit SchädElbruch

Nicht zuzuordnende Fäll€

Insgesant

der Muskeln und des

14

1

l7
2 07A

I
1
1

13
2

3 602 4 86€579 680679 207

535
85
22

5
209

90

51

15
913
687

110

32A

37

56
431
926

r50

320

89

12 60Ö110 796

13

52

4 761

l) Ausfuhrlicher oiagnoseschlüssel der Deutschen RentEnversicherung
auf der Basis der g. Revision der drsistElligEn InternationalEn
Klassifikation der Krankheiten, verletzungen und Todesursschen
( rcD rs79).

2) EinschliEßlich dsr Renten nit nicht erfaßtEn Alter.

-144- EIBA F8 12, R r, r$l

Verdauungs-

Affi;ö;:'üää"""'
Harn- und

Ernährungs- und Stoffi{ech-
soNie Störungen im



STAT!STI(EN

Frauen

ü[! üH$f,SHntährekdt 
1ee5

Arbeiterrentenversicherung Angestel ltenrentenvers ichsrung Knappschaf tI iche Rentenversicherung

Zugangsal
zr{ischen r

und I

ter (UntErschied
den BEHilligungs-
6eburtsJ ahr )

Zugangsal
ZHlSCnen I

und I

ter (UntErschied
dsn BeHilligungs-
GeburtsJ 6hr )

bis 39 40-54 55-59

Zugangsalter ( untsrschied
znischen dem BeHilligungs-

und GeburtsJahr)

bis 3sl4o _ s{lss _ ..1 Ei.:lo

Lfd.
Nr.zu- 2\

samrsn
zr 2l
sallnen

zu- 2)
samren

bis 39 40-54 55-53 und
ter

60
äl'

60 und
äItEr

I

3

I

io
6

2

1II
2

10

5II

01
02

03
04

05

06

o7

08

09
l0
11
72

13

L4

15

16

!7
l8
19
20
2L

22
23
24
25

26

27n
n
30

31

32

33
34
35

36
37
38

39

40

4l
42

ffl

2I
3I

16
7

57
43

11

3

?

2

29I
3

56

2

38

23

10
117

45
25I
6

t?I
7

5
2

27
10

103
82

19

3

16

4

3I
t2
8

I

3

I

38
16

2
100

13

55

44

3

L2
103

34
l9I

4
22
t2
l4

1ß
19

175
134

31

6

27

7

58
25

7
174

2l

466
6

154
130

39

I
22

18

37
28

204

8

133

,q5

4

3
208

62
4t
43

5
118
24
72

76

190
100

614
495
3!'4

58
488
204
2A6

4

2

4

24
241

87
44
23

11
43
22
30

1

tbI
4

2

8

1[16

122
o

l1
3

156
36

8

s

2

10

L27
11

895

341

I 222

sst1

I 984I l4Nl

s0
13 803

520

927

294

1 0s4

568

82
3

918
676

80

30

134

144

131
7t
13I 743

630

52 t23 107 16 27942327220298
56

076
241

2

4

7

521

288
095

:t81
347
697

106
556
155
493

t1
2

555

168
16

3

II
23

A

t7

6652n
73

5
106
253

550
2S3
14t6

15
104
1154

a2

158

52

332

74

364

11ß

337
205

23
118

1115

q76

181

574

258

400
245

4t
409

780

3'l
o

a

4

751
4L2

38
757

777

2 945 2 2A4
2 557 2 005

399

176

571

7?8

1S1 6 880t72 5 8S0
3 777 2 031
3 307 I 777

396

124

474

123

981
598

38
137

239

40

190
266

s34
920
624

323
897
422
E07

27

22L
154

75

3

7A

1 1lE)
450
126

10
737
422

77

204

18

104

655
508

63

32

135

a2

123
51

2
3is

I

6

L2

1

2
11

I
2 598

247

89
301

18
47

103

44
90
15

185

72
86

68

3

33

636

2 799

934

2 7A?

888

t02
80

I 715 671

7 572

3 588

800 3 770

909 r 665

129 90588 SrNt

577
311 t2 474

28 r 563

8 191

3 670

s 270

-10
11 24t

1 513 12 559

52

927 A 344

910 I 827

66

560I 218

59

691
505

297

10

216

19 63S

23L

269
0t2
581
653
604

301
834
295
589

25

380
237

145

4

96

427

18

278
20t
125

5

125

5 260

15

11ts
110

51

3

70

5 9S5

38

tzl
17

2

496

72
303

1l
18

1118

25
95
13

252

6l
114

88

1

40

7{Nt

3r0
25
8S

2
27

252

55

59

64

097

553
706

068
902
282

194
187
396
0,ff}

35

1l§11
1ß4

6911
553
311

232ß
982

180

355

133

I

203

80

2

t2
6!t6

217
150
66

57
109

4S
43

24

I
I

4

1

I
I

351
765
398

725
s30
776
224

2
1
1

1

I

1

7
5

1

2

2

3I
1

1

4I
5

I
6

52
?
5

2
75
20

7

t8
18

2

3

54
I
2

I
70
L2

t7 zte 196

2

11 063

133 ß2
68
18

4
198
66

:!:l

000
249
527

39
252
452

63

157

37

537

242 2
22

287

t2
432
2L7

179 36

118

113

150

893
829
958

65
619
157

442

!,8

8113

5

2
1

2II

3

2

Is

I5

4 636

sg 782 417 !ß83 223 6'r79 26 m 26 754 3 400 46 037 5 722 22 0:18 16 954 I 323 1 5:16

QuElle : Verband DeutschEr RentsnvErs ich€nrngsträger, Frankf urt/ilain

§rB , FS 12, B t. tS -145-
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IO FACHÜBEBGBEIFENDE

10.6 Arbelt3-, Schulunlällc

1950 1960 1970 1976 7977 1978 1979 1980 1S81
Lfd.
Nr.

GegEnstand der Nachr{eisung

Früh€res

01
02
03
04
05
06

07

08
0s

344 A02 2 994 683 2 64t 237 ? 076 922 7 996 242 2 011 801 2 735 276 2 112 806 1 960 780
258 220 2 77r 078 2 391 757 7 8?8 7ß 1 809 810 1 817 510 I 901 502 ! 917 217 I 763 167
86 582 283 605 255 1180 188 179 186 432 1S4 291 233 674 195 595 197 613

105 758 773 247 95 519 77 023 71 099 68 579 74 VA 70 126 70 227
98 963 94 881 77 935 59 278 58 933 56 408 59 371 57 873 57 501
6 795 18 360 17 584 11 745 12 168 72 7?l 14 807 12 253 72 7%

Allgemeine Unfallvereicherung

Anr.hl dar

An:.hl d.r

I.'legeunf älle
daruntEr:

Anzeigen auf Verdacht r

Esrulskrankheit .....
Erstnals entschädigte I

krankheltsn lnsg€sart
davon:

tödliche

einEr

6 115
4 263
1 852

25 960

5 173

1 731
550

6

7
6

b
4
1

238
429
809

609
893
716

4 275 4 782 4 083 3 794 3 637
2 970 2 A25 2 822 2 597 2 {150
1 305 I 357 1 261 1 197 1 187

521
r54
373

4
3I

477
242

13

608
38

4

7

3

10

1l

t2
13
t4
15

16
t7
18
19

nach Krankheitsartsn:
Chemische Eirü{irkungen
Phvsikalische Einr{irkunoen ..,...
Infektionserreger oder FarasitEn
sor.{1€ Tropenkrankheiten

Erkrankungen der Atenüiege
und der Lungen, des RippEn-fells und des Bauchfslls ..,,...

Hautkrankheiten .........

l,lachrichtlich (in 1000) :
v€rsichsrte der Allgemeinen
Unfallversicherung (ohne Schü-
IePUnf al lvErsicherung )

Vollarbelter der Allgen€inen
UnfallvErsicherung ...

Verslchsrte der SchUlsr{nfall-
versicherung

106
1 801t

87
4 307

98
4 273

94
3 418

88
3 321

85
3 ll5

966 13011 13,{4 1126 1055 899 870

168

5 005

s 484
309
t7

32 550

25 274

43 t97

6 474

6 313

30 945

24 458

tq ß7

5272 5
11 595 4

617
2E
l3
11

118 189

7 581

1 4118
384

13

179

7 402

572
945
627ß

14
13

31 034

24 340

14 800

45 1184

72ß

31 363

24 568

r4 318

ß 47t

5 4116

31 S4
25 n7
14 400

1t5 114

6 235

32 64
25 597

14 066

u 654

6 120

32 759

ß4ß
t4 344

98
333

37
4

73t
118

4

368
229
l1

61S
39

4

401
400

10

169

1361
369I
161

7 079 e 267

I 491 I 531a9 5097r0
204 2t9

6 031 5 901

1 407
1t68

4

t79
Sonstige Ursach€n ...

nech Krankheitsfolgen:
Tod . . . . . , . . . . . . . ;. . .
Teilrcise und vöIlige
EHerbunfähigkEit .

20 Msldepflichtige Arbeitsunfälle ....2l Erstmals entsahädigte Fälls .,.....22 dar. tödliche Arbeitsunfälle ......

23 Meldepf lichtigs l.,lsgsunfälle ... .. . .24 Erstnals entsahädiote FälIe .......25 d6r. tijdliche l.'l€gsunfälle

Hegeunfälle
derünter:Ertnals EntschiUlgte tödlicheFälls ..

SchulunfälIs
l,,lEgeunfälle

e insgesart

ls

Erstnals Entschädlgt€ tödliche

6 559
516

34

895
381
20

863
56

5

0

344
27
3

436
242

12

601
39

4

An

755 026 824 627 848 005 908 843 982 131 981 806
665 710 731 813 751 r87 801 705 A74 725 879 358
89 315 92 808 96 818 107 1:18 107 1106 102 448
3 4160 3 899 3 740 4 030 3 A24 3 422
1 828 2 028 I 987 2 77t 2 754 2 250
1 632 I 871 1 753 1 859 I 670 | 5?2

319 327 32A 237 209 17924 38 19 30 25 19295 289 309 207 184 160

77

Arb.llsuntäll. la

7 s35 7 490 6 92S'235 226 22611 10 10

w.9.u6llll. i.
595 603

Schülcrunfall

l. l0O 000

6 8lE
6 130

7t4
27
16
1l

Varrlcha.la uad

785
511

6
3Sr

4

ß
278n
30
3l
32

33
34

35
36
37
38
39
40

41

42
4rt

44

115

1ß

l,leldepf lichtlge Unfälle irEgesant
SchulunfäIla
l.{€geunfä1le

Erstnals Entschädigte Fälle .......
Schulunfälle ...:....

2
0
2

2
0
2

311
557
?44n

15
r3

2
0I

982
2t9
764

27
15
t2

6
b

6
5

9232ß
675

26
14
t2

5
5

I
0I

1
0
1

2
0
2

25 15ß

13 183

32 AA4

24 883

a) Einschl. 5.610 Fälls nsch dem Eerufskrankheit€nrecht der ehenaligen DDR
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STATISTIKEN

und Eoruflkrankholton

1982 1983

Bundesgebist

1984 1985 1986 1987 1989 1991 1992 1993

0sutschland

1994 1995
Lfd.
Nr.

01
02
03
04t
05
06

07
08
09

l0
ll
t2
13

t4

15
16
17

18

19

20
2t
22

23
24
25

76976216737181675159t7L462817510r31754351177513222672A0233161821993s5214997120827ß
59311,q61510924151700815360901s811123156881316018472016153206942279324071903ss71813982
176 316 762 794 158 lsl 178 538 169 590 18s s38 173 285 245 727 282 7*; 266 S4S 2ß ilq 28 732
68 6S6 62 5s0 61 635 60 849 s9 604 58 102 52 A3 s2 868 56 134 B0 151 57 979 57 636
55 352 51 341 50 284 49 681 1ß 883 47 aaz 4s 707 49 791 qs 6i5 ß ü4 es eq6 46 aag
13 333 11 209 11 351 tl 168 70 72L 10 765 I 716 I 077 10 515 77 727 11 333 u 298

(ohne Sch0ler-Unfallvereicherung)

B.rultunlIll.

E ruhkranlhallan

2 257 2 228 2 662 2 840 2 668 2 538
1 515 1 ,11§t6 L 752 1 867 t 7L2 r 596742 730 910 973 956 942

2 249| 5,24
725

343
576
767

:,Ei8

47?
1168
24

264

sl5

54Elt7t
6

449
2A
2

2
1

3 239 3 08St 2 8§t5 2 826
2 196 2 069 r S18 1 795
1 01Kl 7 020 978 831

2 L92

4 209

2 389

4 81tB

9l 561

7 587

51228ß
25,4

3 041
866

65

24m
5 098

55 055

37 422

78 452

517
571

226

108 989 al 97 923

6 40r 7 237

2

2 342 2 626 2 g;4
809 871 90585 54 54

2
518
t?5

207

86 105 105 177 2t5 3601611 r407 14sl 1604 1815 20ß
50s 252 280 234

37 366

5 652

66
2 709

772

35 354

4 792

90
2 069

707

35 413

s 407

3? ß7
3 971

L 280
ß7
22

204

3 763

5 997
1S{

7

509
32

2

35 079

25 616

72 7ß

44 708

3 779

3t 734

ß 532

t2 612

47 265

3 760

I 474
416
62

275

3 1ß5

38 852

28 654

!2 r37

511 1ß7

4 400

40 302

29 750

11 909

68 858

5 01ß

50 539

37 t26
14 878

85 680

5 918

54ls)

5 369

52 5111

37 1156

15 8114

64
1 714

7 774
670

1

15

300

4 r00

5 5 5

205

981
792

111

333

715

lt:ll
118

4

1ß5
18

1

4

3trt
74?

5

1ß0
22

2

4?5
165

5

E78
28

2

I

991 947
897 810
94 137
3 s20
2 28?
1 253

133
21tt2

8 173
7 397

776
29
19
10

st76 ltsz
881 969
94 423
3 5382 193I 31t5

124
5

119

7 7Ua
6 SS3

71[l
2A
77
11

1 588
514

3

5 303
731
25
14
11

1 455
ß2I

671

| 4Et7
450
2t

229

4 t78

6 051
201I

34 380

25 072

12 SS

207 188

5 4rl5 4 604

100 000 Voll.rb.llr.

6 382 6 153222 20998
100 (xD V.rrlch.na

vcrcicherung

Va]tlcharla

7 033 7
6

s 206 5 143 4 A22130 tzB 723554
525
t22

5

499
20

2

1188
2L
2

1158
2t

2

515
23
2

536 llsll 1160110 34 *l333

rahl

28
27nn
30
31

32
!ß
34

35
!E
37
38
39
40

{1
42
4ß

44

4E

1ß

973 218 I 103 01Nt 1 336 307 I 416 104 1 1168 ,428 I rt74 :t50
884 182 997 129 7 2r7 9n I 28!t lt85 1 31t3 003 1,33E 6l[3
8!t 036 105 S20 118 37St 128 619 L% 425 1:t5 7072995 2635 2705 2üt 2859 2745
1 961 L 762 I 806 1 764 1 S44 1 9it5
1 034 873 899 8S3 915 810

989 {13 994 086 I 008 667 I 006 229
886 6,4!1 889 8{8 S08 811 904 653
t02 770 104 238 99 856 101 576

3 531 3 61F 3 658 3 7812019 2096 2L23 2ßAI 512 I 552 r 529 1 523

88 89 130 105 7n lp.19t41674132569 75 114 91 ttz 107

196 Ztr 162 78226 20 2t l8170 19r l4l 164

962
137a6
t7
t2
5

I
0I

I
8

I
7

7
b

I
0
1

988
22t
768

18
t2
6

1
0I

II767
983
784

16
11
6

434
687
747
t7
1l
6

I
7

4t4
702
712

18
L2
6

7
5

172
424
7ß

25
16I

I
7

894
0s8
79t
30
18
t2

1
0I

7
7

760
992
768

2A
l6
t2

1
0I

249
rß9
760
27
15
11

2
0I

I
0I

I
0
1

I
0
1

I
0I

1
0I

I
0
1

Voll.rb.ll.?

32 92t
24 %7
l4 06€

33 174

2,4 555

13 714

5r 8{4

37 122

16 153

53 8:t6

37 015

l8 :l:l7

Quelle: Bundesninist€rlum filr Arbeit und SozialordnurE
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GESUNDHEITSWESEN

Übersicht der Segmente im STATIS BUND zu den laufenden Veröffentlichungen
der Fachserie 12

Segmente mit Jahresergebnissen
Zcitreihen für Deutschland

l. Grunddaten der Krankenhäuser - ab l99l (Fachserie 12 Reihe 6.1)

Segnentnummer und Segmentbezeichnung
Tabellennummer
in Fachserie [2
Reihe 6.1

t75 Krankenhäuser und Bettenausstattung
nach Krankenhaustypen

176 - Krankenhäuser, Pflegetage und Patientenbewegung
nach Krankenhaustypen

177 Bettenausst tttung, Pfl egetage und Patientenbewegu ngen
nach Fachabteilungen

178 - Nutzungsgrad der Betten , Verweildauer
nach Krankenhaustypen und Fachabteilungen

179 - Arztliches und nichr;irztliches Personal (Vollkräfte)
nach Krankenhaustypen

180 Araliches Personal nach funktioneller Stellung und
Krankenhaustypen

l8t Araliches Personal nach funktioneller Stellung und Gebiets-
bezeichnung

182 - Nichtäraliches Personal, Personal der Ausbildungsslätten,
Schüler und Auszubildende nach Krankenhaustypen

183 Nichtjiraliches Personal nach Personalgruppen/Berufsbe-
zeichnungen

I 84 - Krankenhausausstattung nach Krankenhaustypen

2.t.1
2.2.1

2.2.t
2.13.1

2.2.3

2.2.t
2.2.3

185

r86

2.3.1

2.4.1

2.4.3

2.5.1

2.5.3

2.6.1
2.7.1
2.8.1
2.9.1
2.tt.l

2.10. I

2.14.1

Tages- und Nachtklinilqlätze nach Krankenhaus§pen

Entbindungen und Geburten nach Krankenhaustypen

-148-



GESUNDIIEITSWESEN

2. Kostennachweis der Krankenhäuser - ab 1991 (Fachserie 12 Reihe 6.3)

Segmentnummer und Segmentbezeichnung
Tabellennummer
in Fachserie 12
Reihe 6.3

187 - Hauptkostenarten nach Krankenhaustypen

188 - . Personalkosten nach Krankenhaustypen

189 - Sachkosten nach KrankenhausS,pen

I90 - Sachkosten für medizinischen Bedarfnach Krankenhaustypen

2.1
5.1

4.1
5.1

3.1

4.t

3. Grunddaten der Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen - ab 1991 (Fachserie 12 Reihe 6.1)

Segnrentnummer und Segmentbezeichnung
Tabellennummer
in der Fachserie
Reihe 6.1

l9l - Einrichtungen, Betten, Pflegetage, Patientenbewegung
nach Einrichtungst)?en und Fachabteilungen

192 - Nutzungsgrad der Betten, Verweildauer
nach Einrichtungstypen und Fachabteilungen

193 - llraliches und nichtärztliches Personal
(Vollkräfte im Jahresdurchschnitt)
nach Einrichtungstypen

194 - Arztliches Personal nach funktioneller Stellung
und Einrichtungstypen

195 - Araliches Personal nach funktioneller Stellung
und Gebietsbezeichnung

196 - Nichtäraliches Personal insgesamt, Personal der
Ausbildungsstätten, Schüler und Auszubildende
nach Einrichtungstlpen

197 - Nichtärztliches Fersonal nach Fersonalgruppen/
Benrßbezeichnungen

198 - Ausstattung von Vorsorge- oder Rehabilitations-
einrichtungen nach Einrichtungsq,pen

3.1

3.1

3.2

3.3.2

3.3.1

3.4.1

3.4.2

3.5
3.6
3.7
3.8

-t49-



GESUNDHEITSWESEN

Segemente mit Jah resergebnissen
Zeitreihen für das Frähere Bundesgebiet

4. Krankenhäuser - ab 1953 bis I989 (Fachserie 12 Reihe 6)

Segmentnummer und Segnrentbezeichnung

24 Krankenhäuser, Betten, stationär behandelte Kranke und deren Pflegetage
nach ausgewählten Zweckbestimmungen und Trägern.
Betten in Akut- und Sonderkrankenhäusern nach
ausgewählten Zweckbestimmungen.
Krankenpflegepersonal

Segrnent wurde t989 geschlossen und wird nicht weiter gefüllt.
Nachfolgesegmente 175 - 198

5. Gestorbene nach Todesursachen (9. Revision - 1979), Altersgruppen und Geschlecht - ab 1968
(Fachserie 12 Reihe 4)

Segmentnummer und Segnrentbezeichnung

Insgesamt

l70l
1702

1703

t704

1705

1706

t707

1708

t709

l7l0
l71l
t712

t7t3
t7t4
L7t5

t7t6
1733

Deutsche

t7 l?
1718

t7t9
1720

t72l
t722

t723

t724

1725

1726

1727

l',t28

t729

t730

t?31

1752

1734

IC.D-Position

001 - 999, 001 - 139, 010- 018 + t37, 140 - 199

140 - 149, 150 - 159, 150, 15t

153, 154, r55, 156

157, 160 - 165,162,174+ 175

179- 189, 179+ 180+182,180, 182, 183.0

185, 188, 189.0, 193,200 - 208

20t,204 - 208,250,303, 304

390 - 459, 401 - 405, 410 - 414,410, 4l I - 414

415 - 417,415. l, 420 - 429, 430 - 438

40 - 448, 440, 460 - 519, 480 - 486, 487

490 + 491, 492, 493, 520 - 579, 531, 532

560,571,571.0 - 573.3, 580 - 629,580 - 589

600,630 - 676,740 -759,760 - 779,797

800 - 999, 800 - 804, 805 - 809, 820, 850 - 854

860 - 869, 960 - 989, E800 - E949, 8810 - 8819

E880 - E888. 8910, E9l I - E913, E950 - E959

ICD-Gruppen insgesamt und Geschlecht (ohne Altersgruppen)

6. Berufe im Gesundheitswesen - ab 1953 Gaq!§9491? Reihe 5)

Segmentnummer und Segmentbezeichnung

Personen, die im Gesundheitswesen tätig sind,
nach Art der Berufsausübung und Geschlecht;
Apotheken

23
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Todesursachenstatistik auf Diskette
Diskettenpaket Datei TODURS

(ab Berichtsiahr 1990)

Das Diskeüenpek€t TODURS enthält die Ergebnisse der Todes-
urcachenstatistik nach der ausfilhrlichen vierstelligen lCDl9, geglie-

dert nach Altersgruppen und Geschlecht, sowie eine Datei mit dem

BelÖlkerungsstand des Berictrtsjahres bzw. des $andardjahres
nach Geschlecht und Altersgruppen.

Eine ußitere Datei enthält für die an Verletatngen und Vergiltungen
GEstorbenen a.rsätäich die äußere Ursache der Verletzung nach

der ausfrihrlichen vierstelligen E-Klassifilotion der ICD/!9 sorvie die

Unfalllcdegorie (2.8. Verkehrs-, Arbeits-, Sport-/ Spielunfall, häusli-

cher Unhll).

Alle Daten sind in drei Regionen aufgeteilt:
a) neue Länder und Berlin-Os
b) früheres Bundesgebiet
c) Deutschland

Als schriftliche Dolsmentation uorden bei dem jährlich erschei-
nenden Disldenpalct die einzelnen Datensdäeschreibungen

x x...............x

Statistisches Bundesamt
Verüieb von Veröffentlichungen

65180 Wesbaden

soivie eine Arbeitsurterlage mit den Sterbofällen nach Todesursa-
chen (ICDETet) und Geschlecht mtgdiefiart.

Das Diskettenpaket umfaßt aryoi Dislden mfr dnom Gesart-
speicherbedarf wn 1,6 MB im Form* 31lZ'. Die Dden sird uiler
dBASE IVTM gespeicheft. Darüber hinaus dhält db Dblde eine
Ddd im ASCII-Format mt mdhodischen EdäLterung€n anr ffii-
sik

Die Vergütung je Jahresausgabe beträ$ frlr die
1. Nuhrng einschl. Versandlosten DM 1S,m

Jede wpitere Nüzrng ist mit einem
Betrag in Höhewn ..........DM'|fl),(I)
an wrgtiten.

lnstallationswrauss€tarngen: PC mit Bdriebos§em M$DOS,
3 1f2' Dislaüenlaul\rverk, Programm dBASE |VTM 1.OUg

Wcitcrc lnllormationcn untcr I 0611175-2355

x...............x...............x.............. x...............x...............x.....
B e ste llsch e in

Licllaranschrift

Name/Vorname/Firma

§raße, Nr. / Postfach

Postleitzahl /Wohnoil

rrtlltr-ü5
4l\
qdB

Bestellung des Diskettenpaketes TODURS

ln der Liefereinheit sind enthalten: [lJ Arbeitsunterlage Sferüef6l/e nach Todesursacäen und die einzelnen Datensdzbeschreibungen.

Bi[e keine Vorauszahlungen leisten, Rechnung abraarten.

H Diskettenpaket
Anzehl der
Dlsketten-
I{utzungen

Bezugsprele
Je BerlchtsJahr

Berlchtqlahr
(ab 1900)

Abonnement

Todesursachenstatistik
Lieferung auf 2 Disk.
in dBASE lVrrtFormat
(ohne Programm)

einfache Nutzung:

je DM 150,00
zzgl. Versandkosten

Ll r sgs
fnlhere Jahre
trrgg
Eltee

zuf
jährlichen
Lieferung:

Eia
! nein

Datum Unterschrift / Firmenstempel Ansprechpartner / Telefonnummer





Diskettenpaket KH-DIAG - Diagnosedaten der Krankenhauspatienten

Das Diskettenpaket KH-DIAG enthält für alle dreistelligen Positionen der !CDl9 dieTahl der im Berichtsjahr
aus dem Krankenhaus entlassenen vollstationären Patienten nach Alter, einschließlich der
durchschnittlichen Verueildauer.

Neben der Differenzierung nach Geschlecht erfolgt auch eine gesonderte Darstellung für die Patienten, bei
denen in Verbindung mit der Hauptdiagnose eine Operation erfolgte, für die gestorbenen Patienten und für
die sog. Kuzlieger. Des ueiteren uerden auch die sog. Stundenfälle, uelche in den vorherigen
Patientenzahlen nicht berucksichtigt sind, vollständig nach Diagnosen und Alter aufgesclrlüsselt.

KH-DIAG liefert damit eine tiefgehende Darstellung der Häufigkeit von Krankenhausbehandlungen in
einzelnen Krankheiten. Epidemiologische Studien hinsicfrtlich der Morbidität in Deutschland können mit
diesem Datenmaterial auf eine zuverlässige Datenbasis zuruckgreifen. Gleichzeitig wird das
Leistungsgeschehen in den Krankenhäusem auf eine sehr differenzierte Weise abgebildet.

Das Zahlenmaterial rarird, entsprechend der obigen Gliederung, in 7 Dateien bereitgestellt, uobei jede dieser
Dateien rund 1 100 Zeilen und 24 Spalten (mit einer Ausnahme) enthält. Das Diskettenpaket umfaßt aarci
Disketten mit einem Gesamtspeicherbedarf von2,4 MB im Format 3'112". Als Dateiformat wird EXCEL 5.0
verurendet.

lnstallationsvoraussetzung: PC mit Betriebssystem MS-DOS, 3112" Diskettenlaufuerk, Prognamm EXCEL
5.0.

Der Preis des Diskettenpakets beträgt 98,00 DM.

x

B e stell s chei n
Statistisches Bundesamt
- Gruppe Z B, PVM -
65180 \Mesbaden

Wfobesteflen:
Diskettenpaket KH-DIAG - Dagnosedaten der Krankenhauspatienten I 994

E z pirt.tt* für DM 98,-- H

Lieferanschrift

Name/Vomame/Firma

Straße, Nr. / Posdach

Postleitzahl / Wohnort

Ansprechpartner / Teldlotrnprnm€f,

.L:3
06 il 175 25 55

Ör'anP

Die Bezatrlung erfolgt nach Rechnungsstellung.

Datum Unterschrift / Firmen*empel





Systematisches Verzeichnis der Krankenhäuser und Vorsorge- oder Rehabilitations-
einrichtungen, Stand 31 .1 2.1 995
Das Vezeichnis der Krankenhäuser und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen raeist alle
Einrichtungen in Deutschland nach, die im Berichtsjahr 1995 zur stationären Versorgung der Bevölkerurg
beigetragen haben, sofem ihre Zustimmung für eine Veroffentlichung vorlag.

Für jede Einrichtung sind nachgewiesen:
- Name, Anschrift, Telefonnummer und Art der Einrichtung,
- Name und Art des Trägers,
- bei Krankenhäusem die Zahl der jahresdurchschnittlich vorhandenen Plan- und aufgestellten Betten

insgesamt und nach Fachabteilungen,
- die Zahl der Tages- oder Nachtklinikplätze insgesamt und nach Fachabteilungen, sorrrde

- bei Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen die Zahl der jahresdurchschnittlich aufgestellten Betten
insgesamt und nach Fachabteilungen.

Die Einrichtungen sind nach administrativen Gebietseinheiten (Bundes!änder, Regierungsbezirke und
Kreise) geordnet, die sich an der amtlichen Gliederung orientiert. lnnerhalb der Kreise richtet sich die
Reihenfolge, nach dem Namen der Gemeinde, der Art und dem Namen der Einrichtung.

Daneben enthält die Veröffentlichung Vorbemerkungen zum Umfang und der Art der Darstellung und
Erläuterungen zu einzelnen Merkmalen. ln einem allgemeinen Überblick lryird unter anderem der Anteil der
im Vezeichnis berucksichtigten Einrichtungen und Betten auf der Ebene der Bundesländer daqestellt.

Das Vezeichnis der Krankenhäuser und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen ist als Buchversion
sowie auf zra,ei Disketten mit einem Gesamtspeicherbedarf von 4 MB im Format 3112" erhältlicft. Die Daten
sind bei der Diskettenversion unter EXCEL 5.0 gespeichert.
Für die Diskettenversion sind folgende lnstallationen noturcndig:

- PC mit Betriebssystem MS-DOS, 3 1/2" Diskettenlaufiaerk

- Programm EXCEL 5.0 (.xls) oder Programme, die EXCEL S.O-Dateien einlesen können.
x ---

Bestellschein
Statistisches Bundesamt
- Gruppe Z B, PVM -
65180 Wiesbaden

Wir bestellm

Systematisctres Verzeichnis der Krankenhäuser utd der Vorsorge oder R{abilitationseinridtungen,

Stand: 31.12.1995

Buctr fi,ir DM 49,-- EA

2 Dsketten fiir DM 98,-- H

Lieferanschrift

Name/Vomame/Finna Ansprechpartner / Teldbnnrtmmer

Straßg Nr. / Posfach

Datun

"l":tn06 il 17525 55
OtarP

Postleitzahl / Wohnort

Die Bezahlung erfolgt nach Rechnungsstellung.

Unterschrift / Firmenste,mpel





Fachserie 1 2: Gesundheitswesen
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen

Die unregelmäBig erscheinende Querschnittsveröffent-
lichung bietet einen Überblick über den gesamten Bereich
des Gesundheitswesens. Außer den wichtigsten Daten
über Kranke, Schwangerschaftsabbrüche, Todesursachen,
Azte/Aztinnen und sonstige Berule des Gesundheits-
wesens sowie Krankenhäuser werden auch Ergebnisse aus
fachübergreifenden Statistiken (Gesetzliche Kranken-,
Renten- und Unfallversicherung, AztelÄztinnen und
ZahnärzlelZahnärztinnen nach der Beteiligung an der kas-
senäztlichen Versorgung, Verunglückte bei Straßenver-
kehrsunfällen sowie Schulen und Schüler des Gesund-
heitswesens) veröffentlicht. Für besonders wichtige Eck-
daten werden längere Zeitreihen gebracht.

Reihe 2: Meldepfl ichtige Krankheiten

ln dem Jahresbeichtwerden Zahlen über Tuberkuloseer-
krankungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach
dem Bundesseuchengesetz zu meldende Krankheiten
veröffentlicht.

Tuberkulose: DiE an aktiver Tuberkulose Erkrankten wer-
den nach Diagnose- und Altersgruppen sowie nach
Bundesländem nachgewiesen. Sterbefälle an Tuberkulose
werden nach Bundesländern aufgegliedert.

Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Er-
krankte umfassen die Merkmale tut der Erkrankung, G+
schlecht und Altersgruppen.

Sonstige meldepflichtige Krank'heiten werden nach der Art
der Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken
nachgewiesen.

Reihe 3: Schwangercchaftsabbrüche

ln dieser iährtich erscheinenden Reihe werden Daten über
die Begnindung des Abbruchs, die Schwangerschafts-
dauer, Art und Ort des Eingriffs, die beobachteten Kompli-
kationen und die Dauer des Krankenhausauf€nthaltes
verötfentlicht. Daneben werden Angaben zur Person der
Schwangeren (Alter, Familienstand, Zahl der versorgten
Kinder und Zahl der vorangegangenen Schwangerschaften)
gebracht.

Reihe 4: Todesursachen in Deutschland

ln dem Jahresbeicht werden Angaben über Sterbefälle
nach ausgewählten Todesurcachen in detailliener syste-
matischer und altersmäßiger Gliederung sowie besondere
Nachweisungen über Säuglings- und Müttersterblichkeit
veröffentlicht.

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens

Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die be-
ruftstätigen Azte/Aztinnen und ZahnärzlelZahnäztinnen
nach Berufsausübung und Gebietsbezeichnungen sowie
über die sonstigen im Gesundheitswesgn tätigen Personen.
Neben Apotheken, Apothekem/Apothekerinnen und Tier-
äzteMieräztinnen wird auch das Personal der Gesund-
heltsämter nach Art des Berufes nachgewiesen.

Reihe 6: Krankenhausstatistik

6.1: Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorge-
oder Rehabilitationseinrichtrngen

Jährlich wird innerhalb des Berichts im wesentlichen die
sachliche und personelle Ausstattung der Krankenhäuser
und Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen sowie die
Zahl der behandelten voll- und teilstationären Patienten
nachgewiesen.

6.2 Diagnosedaten der Krankenhauspatienten

Ab dem Berichtsjahr 1993 werden in diesem Erhebungsteil
jährlich die Krankenhausaulenthalte der vollstationären
Patienten nach Hauptdiagnosen dargestellt. Die Diagnose-
daten werden unter anderem nach Alter und Geschlecht,
Veniveildauer, Behandlungs- und Wohnort (Bundesland)
sowie der Frage geglieded, ob im Zusammenhang mit der
Hauptdiagnose eine Operation durchgeführt wurde.

6.3 Kostennachweis der Krankenhäuser

ln dem Jahresbeicht zum Kostennachweis werden die
Selbstkosten der Krankenhäuser nach Hauptkostenarten
veröffentlicht. Die Personalkosten sind nach Personalgrug
pen, die Sachkosten nach Kostenarten gegliedert. Zusätz-
lich enthält diese Reihe wichtige Kennziffem zu den Kran-
kenhauskosten.

Reihe S: Sonderbeiträge
S.2: Ausgaben für Gesundheit 1970 bis l9g{
Für jedes der Berichtsiahre sind die Ausgaben im Gesund-
heitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabeträgem und -
anen aulgegliedert.

S.3: Fragen zur Gesundheit

Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1995 vermitteln
einen Übeölick über kranke und unfallvedetzte Personen in
demographischer und sozioökonomischer Gliederung,
differenziErt nach Dauer der KrankheiUUnlallverletzung,
Arbeitsunfähigkeit, Art und Dauer der Behandlung und Art
des Unfalls. Femer sind Angaben über die Verwendung
von Jodsalz und die Rauchgewohnheiten der Bevölkerung
enthalten. Hiezu weden u.a. schichtspezifische und regio-
nale Unterschiede dargestellt.
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